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Kraftvolle Männer und schöne , anmutige Frauen ! “

r

London reichlich nervös

sir

Zugeständnissen Japan
Fortgang der Verhand -
ltiye Formel muh
cn m London und

vr
. Ley gibt die Parole für die lldZ .

- Arbeit
.

Die fünfte Reichstagung „ Kraft durch Freude "
in Hamburg feierlich eröffnet . — Ein stolzer Leistungsbericht .

Begeisterte Anerkennung des Auslandes .

Der „ wortkarge
"

Engländer .

Borzeitige Abreise Jronsides aus Warschau .

Warschau , 21 . Juli . General Ironside bat entgegen
dem ursprünglich vorgesehenen Programm , demzufolge er
am Freitag noch die polnische Rüstungs -
i n d u st r i e in dem zentralen Jndustriebezirk besichtigen
wollte , bereits Freitag vormittag seinen Besuch in Polen
abgeschlossen und sich im Sonderflugzeug über Edingen
und Kopenhagen nach London zurückbegeben .

Angesichts des plötzlich erfolgten Abbruches des Besuches
bält es die polnische Presse für besser , auf diesen vorder so
geräuschvoll angekündigten Besuch jetzt nicht mebr . wei -
ter einzugehen . Die Warschauer Blätter begnügen üch
durchweg mit dem Abdruck einer lakonischen Verlautbarung ,
der lediglich zu entnehmen ist . dah General Jronside Polen
Freitagfrüh bereits verlassen hat .

Das Militärblatt „ Polska Zbrojna " veröffent¬
licht ein Interview des englischen Generals , das außer
einigen höflichen Redewendungen den Satz ent¬
hält , der Besuch möge zur Vertiefung der Freund¬
schaft zwischen der polnischen Nation und der englischen
beitragen und das gegenseitige Verständnis erleich¬
tern und erweitern .

Diese Erklärung General Jronsides bestätigt , daß die
Verständigung zwischen London und Warschau gerade nicht
ideal und vollkommen ist . „ Polska Zbroina " versucht den
Eindruck dieser Erklärung durch die Feststellung zu ver¬
wischen , daß die .Engländer wegen ihrer Wort¬
kargheit bekannt seien .

Unser Brot .

Don Heinrich Karl Kunz .

Das Gold des reifenden Getreides beherrscht
das Bild der Landschaft . Schon brechen die Mähmaschinen
die ersten Lücken in das wogende Ahrenmeer und die

niedrigen Hausten der E e r st e reihen sich in geraden Linien

auf . Querab von der Landstrage mit ihren Apfelbäumen ,
die sich unter der erst halberfullten Last zu beugen beginnen ,
surrt , hinter Strohpalisaden versteckt , die Dresch¬
maschine . In Stiefeln und Drillichhosen , mit braunen

Oberkörpern , auf denen der Schweiß glänzt , werken die
A r b e i t s m ä n n e r . Dem hageren Bauern , dem jede
der erarbeiteten Ernten eine Furche ins Gesicht gekerbt zu
haben scheint , leuchtet die Helle Freude aus den Augen ,
wenn er den jungen , gestählten Armen zusieht .

Erntezeit . Wir erleben sie immer wieder wie zum
erstenmal . Der Geruch frischen Brotes , nur unseren heim¬
lichen Sinnen wahrnehmbar , ist über die Garben ausge¬
streut . Runde , tiefbraun - glänzende Bauernbrote , an
deren Unterseite sich das Mehl mit Aschenresten vermischt
hat . Brote , die noch die alte Ehrfurcht einzu¬
flößen vermögen , die aus unseren Gebeten

spricht . Und wenn wir durch die weiten , körnergeseg¬
neten Gewannen schreiten , sei es im Goldenen Grund oder
in der Wetterau , so mag es vorkommen , daß wir darauf
vergessen , daß der Fleiß und Schweiß einzelner Menschen
den goldenen Reichtum säten und hegten . Die Halme haben
die Grenzsteine zugedeckt und die Acker schlagen in einem
bis in den Horizont reichenden Meer zusammen . Materielle

Betrachtungen über Ertrag , über Besitzverhältnisse können
dann in unseren Gedanken , wie die Erei ^ steine in den
Halmen , versinken und nur die Heimaterde , die uns ,
ihren Kindern , das Brot darreicht , bleibt übrig . Ein ele¬
mentares Gefühl , wie es ein blättergefüllter Herbst -

sturm im Herzen eines einsamen Wanderers , oder der erste
Schnee auszulösen vermag . Gott und Mensch treten

sich in solchen Augenblicken unmittelbar gegenüber .

Gefühle , die zu mehr als zu Werkstoff für lyrische
Ergüffe taugen , die eine kaum abzuschätzende Realität
darstellen . Sie zeigen uns , in ihrem Fehlen oder in Ihrer
Fülle , wohin wir gehören ; zur Erde oder zum
Asphalt . Sie strömen die Leidenschaft aus , die den echten
Bauern , unbeschadet von Vor - oder Nachteilen , immer wie¬
der in ihren Bann zwingt . Aus ihren Tiefen bricht der
Befehl auf , den Segen der Erde zu entfalten , den Acker

zu bestellen . Und solange ein Volk genügend Bauern hat ,
ist sein Bestand noch nicht ernstlich bedroht . Wo Bauern
säen und ernten , lachen Kinder und Kinder sind Leben
und Zukunft . Das russische Volk , heute von einer natur -
und lebensfeindlichen Oberschicht überdeckt , wird zu sich selbst
zurückfinden , weil auch der Bolschewismus seine bäuerlichen

ländischen Pressevertretern in Berlin erklärt und es ist ihnen
damit wirklich keine Neuigkeit erzählt worden . Wir wallen
dabei nur noch hinzufügen , daß ja auch nicht wir es waren ,
die mobilisierten und daß nicht in Deutschland kriegerische
Reden gehalten wurden , sondern in anderen Ländern . Uns
scheint die io schnell geplatzte „ Sensation " der Londoner
Zeitungen nur ein Ausfluß der großen Nervosität
der sogenannten „ Friedensfront " zu sein .

Zugeständnisse an Japan .

Smeigenpreife : Ein Millimeter Höhe der 22 Millimeter breiten Spotte tm Anzeigenteil Grund¬
preis 7 Rpf ., der 85 Millimeter breiten Spotte im Tertteil 60 Rpf , sonst laut Preisliste Nr . 6,
Nachlässe noch Preisliste Nr . 6. — Für die Aufnahme von Anzeigen an bestimmten Tagen und
Plätzen wird keine Gewähr übernommen . — Schluß der Anzeigen -Annahme 9 V» Uhr vormittags .
Größere Anzeigen müssen spätestens einen Tag vor dem Erscheinungstage aufgegeben werden .

as . Berlin , 22 . Juli . Die englischen Abendblätter
glaubten gestern mit einer Sensation aufwarten zu können .
Sie kamen nämlich mit Überschriften wie „ Keine August -
krise um Danzig " heraus , erzählten nun aber keineswegs
etwa , daß Polen Vernunft angenommen habe , sondern ver¬
zeichneten eine gänzlich unsensationelle Auskunft , die Aus¬
ländskorrespondenten in Berlin gegeben worden war . unter
dieser ausfälligen Überschrift . Offenbar paßte es den
Londonern plötzlich in den Kram , nachdem sie es so ort mit
der Kriegshetze versucht hatten , stch nun einmal auf die andere
Seite zu legen und eine „ Friedensoffensive .» u
starten . Etwas später hat dann freilich das Reuterburo
selbst zugeden müssen , daß eigentlich gar keine Sensation Vor¬
liebe . da ja vielmehr der Wunsch nach einer friedlichen
Lösung der Danziger Frage wiederholt von den mag -
gebenden deutschen Stellen geäußert worden sei . Reuter er¬
innerte dabei auch an das Wort des Führers , daß der dies¬
jährige Reichsvarteitag als „Parteitag des
Friedens " in die Geschichte eingehen solle , und erklärte, ,
daß es dem Charakter des Führers und feiner Politik völlig
widersprechen würde , einen „ Parteitag des Friedens

' einau ?
berufen und ihn dann nicht abzuhalten . Damit ist eigentlich
schon von englischer Seite zugegeben , daß es mit der neuesten
Sensation nichts war . daß diese Sensation ebenso verpuffte ,
wie die Sensationen über deutsche militärische Maßnahmen
Danziger Putschpläne usw . Wir können den Engländern auch
nur bestätigen , daß Deutschlands Politik im Gegen¬
satz zu der anderer Staaten absolut gradlinig ist . Wir
haben stets betont , daß hier keine Kriegsfrage , son¬
dern eine Rechtsfrage vorliege , ein harter Kamm um
das Recht , dessen Ausgang eben nur die deutsche Lösung und
keine andere lein kann . Nichts anderes ist denn auch den aus «
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NS .- Eemeinschast „ Kraft durch Freude
"

ausgeben :

„ Kraftvolle Männer und schöne anmutige
F r a u e n .

“ Mann und Frau sind jedes für sich nichts , doch
beide zusammen bilden sie eine Ganzheit , auch in der

Leistung , in der Arbeit . Wir wollen das Glück des
Volkes , seine Gesundheit , seinen Fortschritt . Wir wollen ,
daß es sich entwickelt . Und hier ist nun die Erziehung von
Mann und Frau ein wichtiges Problem . Wir wollen nicht
nur ein kraftvolles Volk , sondern auch ein
schönes Volk , ein kulturmäßig hochstehendes Volk . Wir
sehen nicht eine Sparte , wir sehen den Menschen in seiner
Gesamtheit . Und dieser Mensch kann erst zur Höchstleistung
und Vollkommenheit kommen , wenn er auf allen Gebieten
des Lebens das Höchste erreicht . Wir wollen kraftvolle
Männer , die die Verkörperung des Mannes sind , und wir
wollen anmutige Frauen , die die Verkörperung der Schön¬
heit sind . Die hohe Schule des Mannestums war
in Deutschland immer die Armee . Heute ist es
nicht nur die Armee , sondern auch die Partei , die SA .,
die H und all die anderen vielen Gliederungen und Ver¬
bünde .

( Fortsetzung auf Seite 3 .)

Praktischer Sozialismus .

Hamburg , 21 . Juli . Die Hansestadt Hamburg steht am
Freitagmorgen ganz im Banne der großen 5 . KdF . -

Reichstagung , zu der die Vertreter von 21 Na¬
tionen nach Hamburg gekommen sind , überall in den

Straßen , die herrlichen Fahnen - und Eirlandenschmuck er¬

halten haben , sieht man strahlende , lachende Gesichter der

Mitglieder der in - und ausländischen Trachtengruppen , über¬
all belebt das Bunt ihrer farbenfrohen Kostüme die Straßen .
Hamburg ist im wahrsten Sinne des Wortes während 7er

Tage das Symbol des Friedens , wird doch eii ^ est
der Freude und der Arbeit gefeiert inmitten einer kriegs¬
lüsternen Welt .

Im großen Saal der M u s i k h a I l e fand Freitag¬

morgen in einem würdigen Rahmen die Eröffnungs¬
feier der diesjährigen Jubiläums - Reichstagung statt . Der

große Saal hatte prächtigen Festschmuck angelegt . Auf dem
mit Blumen geschmückten Podium hat das National¬

sozialistische Sinfonieorchester Platz genommen ,
das unter der Stabführung von Profesior Franz Adam den

musikalischen Rahmen dieser Feierstunde gestaltet . Eine fest¬
liche Stimmung liegt über dem Saal , der bis in die höchsten
Ränge hinauf bis zum letzten Platz gefüllt ist . Man

sieht hier die Delegationen aus fast allen Ländern Europas

uG ^ ÄttoWelt - sar .. allem bemerkt man die besonders starke
Mordnung des Deutschland verbrüderten Italiens und

Spaniens , die starken Delegationen Ungarns , Bul¬

gariens , Jugoslawiens und der anderen euro¬

päischen Länder . Neben den inländischen Abordnungen aus
allen Gauen des Großdeutschen Reiches bemerkt man die

Abordnungen des Protektorates Böhmen und Mähren
sowie aus der Slowakei . Neben zahlreichen Vertretern
aus Partei , Staat und Wehrmacht sind sämtliche führenden
Männer der gastgebenden Hansestadt Hamburg anwesend .

Eingeleitet wird die Feier mit der Festlichen Ouvertüre
von Franz Adam , gespielt unter der meisterhaften Stab¬

führung Prof . Adams vom Nationalsozialistischen Sinfonie¬
orchester .

Hierauf ergriff Reichsamtsleiter Dr . L a f f e r e n tz das
Wort zu seinem umfassenden Leistungsbericht , den
wir an anderer Stelle veröffentlichen .

Reichsleiter Dr . Ley spricht .

Von lang anhaltendem Händeklatschen begrüßt , ergriff
Reichsorganisationsleiter Dr . Ley das Wort . „ Wir haben "

,
so führte er u . a . aus , „ soeben eine stolze Reihe von Zahlen
an uns vorbeiwandern sehen . Es ist schon eine Freude
und ein Genuß zu hören , was dieses „ Kraft - durch - Freude

" -
Werk in einem Jahre geschaffen hat , und das in einem

Jahre , wo unser Volk bis aufs Äußerste angespannt
war . Trotzdem hat „ Kraft durch Freude

"
nicht allein das

Tempo des Vorjahres gehalten , sondern noch vergrößert und

gesteigert . In manchen Sparten sind die Leistungen um
100 v . H . heraufgegangen , und andere Gebiete wur¬
den völlig neu erschlossen . Wenn man nun einmal die sechs
vergangenen Jahre nimmt und die Leistungen des deutschen
Volkes auf allen Gebieten ins Auge faßt , dann erst wird
man ermessen können , wie g e w a l t i g d i e s e Lei¬

stungen find , daß sie wirklich denjenigen , die nicht daran

teilnehmen — ich denke da an das Ausland — , wie ein
Wunder erscheinen müssen .

" — Dieses Volk , so führte Dr .
Ley unter lebhaftem Beifall weiter aus , hat Leistungen
vollbracht , die in der Geschichte aller Völker und aller Zeiten
einmalig sind . Der Reichsorganisator erinnerte kurz an das

Chaos und den Verfall der Systemzeit und sagte : „ Heute
sind wir ein Volk von 80 Millionen , ein Wille , ein Staat ,
eine Volksgemeinschaft , eine Wirtschaft , eine Kultur , eine
Armee und eine Waste unter einem Führer ."

Der Arbeit den Adel zurückgegeben .

„ Wir find die lebendigen Zeugen dieser

Dolkswerdung . Es gibt kein Volk der Erde , das

rassisch so einheitlich ist wie unser Volk . Wir sind stolz

darauf , daß auch die NS .- Gemeinschaft „ Kraft durch Freude
"

au ihrem kleinen Teil zu dieses Ergebnis beitragen konnte .

Nicht nur materiell , sondern auch vielmehr ideell , nicht mit

Worten , sondern mit Taten haben wir dazu beigetragen ,
unserem Volk einen unbändigen Lebenswillen zu ver¬

mitteln . ( Lebhafter Beifall . )

„ Kraft durch Freude
"

hat dem schaffenden deutschen

Menschen nicht nur den Adel der Arbeit wieder -

gegeben , hat nicht nur die Parole der Freude erteilt ,
sondern hat den Alltag veredelt , die Freude und die Schön¬

heit in die Menschen hineingetragen , seine Werkplätze ver¬

schönt und ihm das Leben lebenswert gemacht .

„ Wie in jedem Jahre auf der Reichstagung
"

, so fuhr
der Reichsorganisationsleiter fort , „ möchte ich auch in diesem

Jcchre wieder eine Parole für die kommende Arbeit der 1

Oder wollte man durch diese „ Sensation
" die Aufmerksam¬

keit von Vorgängen ablenken , die für die Londoner wenig er¬
freulich sind ? Wollte man etwa Moskau in den Hinter¬
grund treten lassen und ebenso die franzöfischen Bemühungen ,
die darauf gerichtet sind , London zu einer Kapitulation in
Moskau zu veranlassen ? Wollte man einmal nicht von den
Schwierigkeiten der englisch -polnischen Anleiheverhandlungen
sprechen oder wollte man die Nachrichten , über die englisch -
lavaniichen Verhandlungen etwa in den Hintergrund schieben ,
weil sich hier England zu erheblichen Zugeständnissen Japan
gegenüber bereit erklärt bat , um den —

lungen zu ermöglichen ? Die endgu
freilich noch von Öen Regierungen in 2on6on uni
Tokio gebilligt werden . Doch ijt England offenbar
bereit , zuzustimmen , daß z u n ii ch st über die grund -
läßlichen Fragen gesprochen wird , ehe man sich
dem Tientsin - Konflikt zuwendet . Gespräche über die grund¬
sätzlichen Fragen haben aber nur dann Zweck , wenn London
sich entschließt , die Tatsachen anzuerkennen und auf die Unter¬
stützung Tschiangkaischeks zu verzichten . Wie weit in allen
diesen Fragen eine Verständigung möglich ist . müssen ..die
weiteren Verhandlungen zeigen . Jedenfalls hat zunächst
einmal das T i n l e n k e n Englands die Grundlage nir
weitere Gespräche in Tokio geschaffen .

Eine Sensation ,
die keine war

( Eigener Drahtbericht unserer Berliner Schriftleitung .)
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Opfer und Selbstlosigkeit .

♦

von der SA . im

9ii

Die Ausgabe umfaßt 22 Seiten und das „ Unterhaltungsblatt " ,
sowie die Setlage „ Der Sonntag “ und . Alt -Nassau “.

Mer
nttd )

( Jntervreß Copyright Bericht . )
Von John G . Suiten .

wir auch die ost gedankenlos übernommene , häßliche Ange¬
wohnheit ablegen , alles , was stillos ist , als „ bäuerisch "

zu
bezeichnen . Wir Städter wollen dem Bauer die Achtung
entgegenbringen , die dem Träger unserer eigenen
Vergangenheit , dem Hüter unseres Brotes
zukommt und dankbar sein , wenn die Stimme des Ackers
und der Erde noch bis zu unseren Herzen dringt .

Die Ansprache des Stabschefs .
^ n einer groß angelegten , von inncrr Begeisterung ge¬

tragenen Rede gab dann Stabschef Lutze seinem SA .-
Fuhrerkorps Richtung für die vor der SA . liegenden
großen und gewaltigen Aufgaben .

Die dramatischen Höhepunkte eines politischen Duells .

, Der .Match Chamberlain — Churchill " ist deshalb die
akute Schicksalsfrage bei britischen Politik , weil sich in den

Seite 2 . Nr . 169 .

» Halbzeit “ im Match Chamberlain - Churchill .
Die traditionelle Antipathie zweier Familien . - Winston Churchills privater Intelligence Service "

. - Wird Lord
Halifax der » chtedsrtchter ?

„ Winston Churchill " prangte , wurden über das ganze Land
verteilt . Der Gegensatz Chamberlain — Churchill ist heute
nicht mehr ein politisches Klub -Gespräch , sondern steht im
Mittelpunkt der öffentlichen Diskussion breitester englischer
Kreise . Halftime . Sir Neville !"

mag Horace Wilson in
diesem Stadium zu seinem Chef * ' ' ~ ~

Beaverbrocks „ Daili
Downingstreet 10 1

Das grobe Fragezeichen : Lord Halifax .
Angesichts der halsstarrigen Unbelehrbarkeit Churchills

tit es allerdings mehr als fraglich , ob er sich aus irgendeinen
Ausgleich wird einlasten wollen — falls sich nicht die inter¬
nationale Lage so entwickelt , daß das Mißverhältnis zwischen
dem auf der ganzen Welt gehandicapten England und dem
Wunsche , den „ starken Mann " zu markieren , allzu grotesk
und aller Welt zu offenbar wird .

Eine völlig unklare Rolle bei diesem Kampf Chamber¬
lain - Churchill spielt Lord Halifax , der zwar noch im vorigen
Jahr als treuer Anhänger Chamberlainscher Ausgleichsvolitik
galt , in der Zwischenzeit sich aber wiederholt in der Ralle
des Scharfmachers gefallen hat . Ob es dabei um eine Ände¬
rung seiner politischen Überzeugung oder um den Versuch
handelt , der Churchillgruvve den Wind aus den Segeln zu
nehmen — das wird die Zukunft lehren .

Die Forderungen Japans angenommen .
Allzugrober Optimismus trotzdem nicht angebracht . - Kein Einfluß auf die Tientsin -Blockade und die antibritische

_ Bewegung .

♦
Kabinettssitzung folgende Ausführungen gemacht :* Wen , Forderungen , die Japan gestellthat bezogen sich aus die britische Anerkennunaaller Maßnahmen , die die javanische Armee inAuswirkung der Operationen in China durchzuführen hatFerner foll ^ gland alle Maßnahmen ober Handlungen unter -

mssen , die SW , Nachteil Japans oder zum Vorteil vesGegners in China sein könnten . Als Ergebnis wurde ein
Mnafrtrth 'Trr16 ” ämi *̂ e.n. beiden Parteien erreicht , in demEngland alle lavanifchen Forderungen bezüglich
anS ' T der Tientsin - Fragean nahm . Der Weg tjt also letzt für die Erörterungen derbesoicheren aut Tientsin bezüglichen Fragen frei .

“

srfö '£ mte
s. ^ -Sblnett stimmte dann der Übereinkunft

9MMnb" 6rat -9l ^ 3u - deren Wortlaut mit den Aus -
ruyrunsen Arrtas uberermtrmmen soll .
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Berlin , 21 . Juli . Seit Anfang der Woche kämpfen Zehn -
tausende von Wehrwettkämpsern der SA . auf den Kampf¬
bahnen in Berlin um den Sieg . Am Freitagabend nun
standen die Reichswettkämpfe der SA . unter dem Zeichen
der politischen Ausrichtung , der zweiten großen
Aufgabe , die der Fiihrffr ihr zugewiesen hat . In der Feier -
statte der Dietrich - Eckart - Bühne waren mehr als 20 000
SA . - Führer angetreten , vor denen der Stabschef Riick -
und Ausblick gab .

Nachdem der Stabschef seine Männer begrüßt hatte ,
nahm SA .-Obergruppenführer Jüttner das Wort , um in
einem kurzen Leistungsbericht die . . . . Z

~
.

letzten Jahre bewältigte Aufgabe zu umreißen . Er wies auf
die unvergleichliche Selbstlosigkeit hin , mit der der
unbekannte SÄ .- Mann seinen Dienst tue . Er sprach unter
dem Beifall der SA .- Führer von der erfolgreichen Mitwir¬
kung der SA .- Einheiten bei der Gründung der Frei¬
korps im Sudetenland , von dem Einsatz der SA .-
Standarte „ Feldherrnhalle " beim Einmarsch , der die beson¬
dere Anerkennung des Führers und des Oberbefehls¬
habers der Luftwaffe , des Eeneralfeldmarschalls Göring ,
gefunden habe . Er erinnerte an die Mithilfe der SA ., bei

Rückführung des Memellandes in das Reich und an den
selbstlosen Einsatz von 65 0 0 0 SA . - Männern , die
6et dem Einmarsch nach Böhmen und Mähren
die Wege für die Truppen gebahnt hätten .

Auf die gegenwärtigen Leistungen der SA . eingehend ,nannte Obergruppenführer Jüttner gewaltige Zah -
le verkündete er , daß im Laufe des letzten Jahres in
den Rechen der SA . 200 000 Männer das Wehrsport¬
abzeichen erworben hätten , 40 000 Reiterscheine , 3000 Nach¬
richtenscheine und mehr als 24 000 Sanitätsscheine hätten
ausgestellt werden können .

Der langjährige Präsident des faschistischen Jndustrie -
arbelterverbandes , Gianetti , wurde zum Staatssekretär
im Korporationsministerium ernannt . Gleichzeitig wurde ihm
die Leitung der sozialpolitischen Abteilung dieses Ministeriums
übertragen . Der seit bald zwei Jahren im Korporations -
ministerium tätige Staatssekretär Ricci wurde mit der
Leitung der Autarkie -Abteilung sowie der Preiskontrolle

l seinem Chef gesagt haben . Denn Lord
Erpreß , dessen gute Beziehungen zur

-------------- bekannt sind , meinte , daß die „ nächsten
Berater " Chamberlains dem Prime -Minister vorgeschlagen
hatten umgehend „ drastische Schritte "

zu unternehmen , um
diese Churchill -Propaganda zu stoppen . Aber cs scheint daß
Neville , Chamberlain die Hoffnung noch nicht aufgegeben

'
hat .

auch , mit Wimton Churchill , seinem intimsten Partei -Feind ,
zu einem Ausgleich zu kommen .

Persönlichkeiten — oder denen , die hinter ihnen
,

®t5T796Senl(̂ ,! t6es , politisches Programm kenn¬
zeichnet . um Winüon Churchill hat stch die Front der „ Kriegs -

um . reden Preis konzentriert , während Neville
Edamberlam — getreulich beraten von seinem adoiser Horace

und deOen aristokratisch -vlutokratischen Freunden —
eyje Plattform zu bauen versucht , die sowohl auf Kompromiß
Ss1® *9 $ " Ui .- Elnkreisungsvolitik " ruht — oder ruhen soll ,

ser beiden . politischeu Antipoden erlebte seinen
ersten sichtbaren dramatischen Höhepunkt im Juni des ver¬
gangenen Jahres Damals brachte der hinge Duncan
inrJ ?»

9 L -« 61ujjegerfpfin und getreueste Gefolgsmann
Winiton Churchills . tm _ Unter6au !e die berühmte Anfrage
über den erbärmlichen Stand der englischen Luftschutz - Mas -
Mii. fK . HtAi . MH _ . tf . . . . .. r. v , ation . wurde damals zu einer
Weliiensation . weil aus ihr hervorging , daß der Interpellant .Wimton Churchills Schwiegersohn über die letzten Interna
der britischen tzuftverteidigungs -Waßnahmen — oder besser
Mangel an Mannahmen — informiert war . Niemand konnte
zweifeln , das die « Interpellation in dem Landsitz von
« urrey , wo die Familie Churchill ihr Weekend verbringt ,vorbereitet worden war . Duncan Sandys verweigerte auf

. erregte Gegenfrage des Regierungsvertreters eine Aus -
fumt über die . Ouelle seiner Informationen . Als jetzt der
konservative Winston Churchill aufitanb und so schonungslos ,wie es bisher noch kein Labour -Abgeordneter getan hatte , die
konservativ Regierung wegen ihrer Untätigkeit auf dem Ge¬
biete der Luftverteidigung angriff , da schien es selbst mit der
Beherrschung eines Neville Chamberlain '. vorbei zu sein . Die
Regierung drohte - andyz mit dem Staatsanwalt wegen
„ landesverratenscher Autzerungen "

. Höre Belisha wollte ihn ,da er Omzier war . vor em Kriegsgericht stellen . Weder das
eine tiM ) das andere geschah , die Sache verlief — wer weiß
warum ? — im Sande . .. Geblieben ist nur die Nervosität der
englischen Regierung ^ über Winston Churchills „ privaten
Intelligence Service . . der seitdem immer wieder bewiesen
bat . daß seine Angriffe auf einer profunden Kenntnis „ ge¬
be « ner Zusammenhänge

"
basieren . Jetzt aber scheint , um im

cDorbSIang der Engländer zu sprechen , halftime im Match
Chamberlain Churchill zu sein , jetzt geht es um den Endsieg .Die Ofiemive für den Eintritt Churchills in die Regierung
hat ihren Höhepunkt erreicht . 10 Millionen silberne Knoofloch -
nadeln . aui denen in blauen Buchstaben nur der Name ।.

ain als britischer Schatzkanzler in Downingstreet 11
iler gefühlt als letzt tn Downlugitreet 10 . wohin er

als Prime - Minister , nach den geheiligten
Regeln der Partei - Hierarchie , einzog .

. Anschließend erklärte Ministerpräsident H i r a n u m a .datz die lavanische Regierung entschlossen sei . auf Grund der
festgelegten Richtlinien weiter zu arbeiten und das endgültige
Ziel zu erreichen . Obwohl , durch die Annahme der Erund -
lorberungen Japans etn . Erfolg zu verzeichnen fei , märe ein
allzu großer Optimismus nicht angebracht .

Der javanische Ministerpräsibent H i r a n u m a wurde
am Samstag imAnschluß an die Kabinettssitzung von Innen¬
minister Kido über die Entwicklung der antibritischen Be¬
wegung in Japan unterrichtet . Die volitischen Kreise be¬
merken hierzu . daß die im Volk entstandene und vom Volk
durchgeiuhrte antibritische Bewegung von dem
Ergebnis der Besvrechungen in Tokio nicht berührt
werde . . Ebensowenig seien unmittelbare Auswirkungen auf

s-me -? ® <■0 d a ö e zu erwarten , deren Aufhebung
ober Wetterführung vollkommen von den in der nächsten
Woche beginnenden Einzelverhandlungen abhinge .

London , im Juli .
. . Die Chamberlains und die Churchills können sich schon
KL . ®” . »weiten Generation nicht leiden . Bereits Nevilles
Vater ^ der . .große Eladitone - Staatsmann „ Joe " Chamberlain

den Saal , wenn bei einer Debatte Winston
Churchills Vater , . Lord Randolvh . sich erhob , um mit der$ irtu £ Mat eines Gedächtniskünftlers das
Wuerwerk Jetner Bosheiten losotqneltt zu lassen . „ Zu kluge
Menf ^ n nnd mir unsympathisch ' ^ pflegte der „ große 3oe \
bteje Hauptfigur Oes britischen Imperialismus über seinen
" Eimen Partei - Feind " Randolvh Churchill zu sagen

Wenn vielleicht Neville Chamberlain von der voraus -
Ichauenf ^ n staatsmännischen Gabe seines Vaters nicht alles

Nntipathie zwischen den Churchills und
Chamberlains ist getreulich von den Vätern auf die Söhneals coIitiJcbe5 Vermächtnis ubergegangen . Diese beiden
Manner , tn deren politischen Gegensätzen sich das ganzeProblem tor britischen Augenblicksvolitik widerspiegelt , sind
Sl,lVne,m5mr Md Wasser , nichtnur äußerlich , sondern in
lbrem ganzen Werdegang . Winston Churchill war mit
23 Jahren . Soldner -Offizier im . Kriege Cubas gegen Amerika .
m ^ ÄtMr Kolonial - Ofkizier wahrend des indischen
Patban - Aufftandes , un Sudan Jammte er unter Lord
K - tchener . irn Burenkrieg wurde er als Kriegsberichterstatter

P ? st Befangen genommen , dann führte er ein
Summ eileben als , Okiorb - otudent , bis die traditionelle
volitinh -parlamenrariiche Karriere begann ; den Höhepunkt
seiner Laufbahn erlebte er im Weltkriege als Erster Lord
der Admiralität und als Kriegsminister . Welch ein Gegen¬
satz dazu Neville Chamberlain ! Er wuchs auf im Schatten
des . viel bekannteren Bruders Austen Chamberlain ; der

Bhaltende , leicht gekränkte Neville schätzte an sich bas be -
enere Leben eines wohlsituierten privaten Geschäfts¬

mannes , und wenn schon in einem Lande wie England der
Name , Chambeftatn zur . Politik perpflWet . bat stch Neville

Ausgehend davon , daß der höchste Wert des SA . -
Dienstes in der Freiwilligkeit und des dem
Opfer liege , umriß der Stabschef sowohl die wehrerziehe¬
rische wie die politische Aufgabe der SA . Eingangs gedachte
Stabschef Lutze auch der italienischen Miliz , die ein
gleiches Ziel verfolge .

Der Handschlag , den die beiden großen Führer der
deutschen und der italienischen Nation miteinander ge¬
tauscht hätten , habe zur kameradschaftlichen Verbunden¬
heit der SA . und Miliz , darüber hinaus aber zur
Freundschaft der beiden Nationen geführt .

SA . und Miliz hätten die große Aufgabe , in beiden
Ländern die Garanten der Revolution zu sein .
Rauschender Beifall brandete bei diesen Worten auf , der
nicht nur Zustimmung für den Stabschef , sondern zugleich
auch ein Gruß für die italienischen Offiziere der Miliz , die
im Auftrage des Generals Russo dieser Kundgebung bei¬
wohnten , war .

„ Diese Feierstunde "
, so führte der Stabschef weiter aus ,

„ soll den Sinn haben , den SA .- Führern die große Ver -
a n t w o r t u n g nahezubringen , die ihnen auferlegt ist durch
die Betreuung ihrer Männer , die stch freiwillig dem Dienst
des Führers geweiht haben . Es soll diese Stunde daher
auch dazu dienen , den Gei st der Kameradschaft zu
prüfen , damit et reiner und geläuterter aus dieser Stätte
hervorgeht .

Mit Stolz sprach in seinen weiteren Ausführungen der
Stabschef davon , daß nun nach einer langen Zeit des Aus¬
harrens der SA . wiederum jene große Äufgabe über¬
tragen worden sei , die der Führer im Gründungsprotokoll
der Sturmabteilungen niedergelegt habe : Die Wehr¬
erziehung der deutschen Mannschaft .

Der Stabschef warnte seine SA .- Anhänger davor , mit
Überstürzung an diese Aufgabe heranzugehen . Er verlangte
von ihnen systematischen und zielklaren Auf¬
bau , und forderte für sich selbst Vertrauen , traft des Ver¬
trauens , das ihm der Führer selbst mit der Übertragung
dieses gewaltigen Werkes erwiesen habe .

_ _ „ Nichts will ich für mich
"

, so rief der Stabschef,
'

„ a lies
für meine alte S21 .“ und all '

unser Tun , unser Han¬
deln und unser Kämpfen wollen wir stellen unter das Ziel
und unter den Befehl des Führers !"

Der Stabschef lehnte es ab , vor seinen Männern ein
politisches Zeitprogramm zu entwickeln , er forderte vielmehr
seine SA .- Führer auf , sich stets so zu halten , daß sie bereit
seien , dem Führer ins Äuge zu sehen . So solle diese Stunde
auch in das Gelöbnis ausklingen , zusammenzustehen
in guten und in schweren Tagen . Stets habe die
SA . ein Beispiel gegeben in gläubigem Vertrauen zum
Führer . Ein Beispiel , das von der SA .-Führerschaft auf bie
Männer und von der gesamten SA . auf das Volk wirken
solle , damit die Nation in jeder Stunde wie ein
Block festgegründet sei . Diese politische Zielsetzung sei die
ewige Aufgabe der SA .

„ So soll denn in Zukunft "
, erklärte der Stabschef , „ neben

den Soldaten der Waffe der politische Sol¬
dat treten . Das ist der Sinn des Führererlasses vom
19 . Januar , mit dem Adolf Hitler die vor - und nachmili¬
tärische Wehrerziehung in die Hände der SA . gelegt hat ."
So sei die SA . berufen , ein Wall zu schaffen aus Kraft und
Glauben , der für alle Zeiten die Sicherheit der Nation ver¬
bürge .

beauftragt . Staatssekretär Gianetti ist in Deutschland durch

leitet
"

t )7rqefa n n ttmenat6eit mit Reichsorganisations -

Der slowakische Ve rkeh r s m i n i ft e t Stano
tft soeben von einer mehrtägigen Deutschlandreise zu¬
rückgekehrt . auf der er zahlreiche Wasserkraftwerke in der
Steiermark besichtigte . Der Minister äußerte sich sehr
befriedigt über die auf der Besichtigungsfahrt gesammelten
Erfahrungen und fand Worte größter Bewunderung
für den hohen Stand der deutschen Technik .

Der Präsident des bulgarischen Parlaments , M u s ch a -
noff , traf am Freitag in Paris ein , wo er Unterredungen
mit Ministerpräsident Daladier und Kammerpräsident
H e r r i o t haben wird .

Instinkte nicht auszurotten vermag . Der Westen aberwo , wre nt England , das Bauerntum nahezu vernichtet
g,Urxe ’ i *rotr 8 *nnfrei (f), wo ganze Dörfer veröden und
bunberttaufenbe Morgen Kulturboden versteppen , ist dem

nk >rrafi,htOr2.
Un9S - -2 .

breisgegeben . Das deutsche Volka .6er stch zwilchen den Osten und den Westen und vore - ne folgenschwere Wahl gestellt .

, , „ ^ rer Landwirtschaft fehlen 800 000 Arbeits -
Tk-e " und ein ernstes Mahnwort Je¬

doch die ^ ahte , die wir seit 1933 erleben durften äaben
uns die Zuversicht zurück . Wir Deutschen sind eine (gemein --

lernten wieder in Zusammenhängenoenken . Wir erkannten — und vermögen auch viele vorallem die Älteren , daraus noch keine oder feine9Konseguenz
me ^ r iu ziehen — die Notwendigkeit eines star¬ke n Ba u e rn tu m s für den Bestand der Nation die V e -bcutuna einer gesicherten Grnäb

’
runas -

niVn5 d -e . politische Freiheit . Und das ist schonWenn wir uns letzt , da der Schnitt des Getreides
beginnt , tn den Feldern umsehen , entfaltet sich ein fioff -
nungsfrohes Bild vor uns . Die Männer bes Arbeit
dienftes , Studenten die Jugend des Führers , füllen die
^ ncken aus die die Landflucht riß . Mädchen aus dem
Arbeitsdienst , dem BDM . und Mitglieder der Frauenschaft
gieren tn Den Bauernhäusern , führen den Haushalt ver -
^ rgen die Kinder und machen Bauernfrauen für die Feld -arbeit frei . Die Ernte , die uns Brot und Freiheit gibt

te - - -

« Ä f 'Ä "

bte vordringlichen Aufgaben , vor allem die Rüstungen 9311
beitsfr » ä" ^ ,^ rndliche Umwelt uns zwingt , jede freu

'
2?r -

2( 661
B >nal muß das Pendel wieder in

ÄÄ Suruckschwingen und die Industrien wer -
5anbe '- dte der Acker so dringend be -

nötigt , frei Geben . Dann witb — bos wiffen wir weil wiran unsere Äugend glauben - der Rifi :
'

.Freiwillige
Xi & Setz

,
° uf de / gLßen

'
Landk/L-

gebuna der HI . sagte , niemals vergeblich verhallte wo
Wirksamkeit erweisen . Aus

'
der

vor Ellern ^ Aub re ks , d « auf Fahrten , in Lagern und» or allem int Land - und Erntedienst die Scholle wiederlieben lernte werden neue Bauern her vor -
? r h ? n . Unsere Arbeitskraft ist dann frei für das Dorf' n den echten Fortschritten der Stadt nichtmehr nachhtnken darf . Deutschland ist iuna und

v r̂fallen
^ fmn 6es6a ! 6 6er Mentalität des Wesens nicht

Aber auch wir , die wir an den Schraubstock gestellt
sind oder tn die Kontore , müssen an oiefer inneren

n ® unseres Volkes teilnehmen . Die Großvätervielsten von uns waren Bauern . Noch weiß fast
^

federStadter um ein Dorf , in dem er die Ferien seiner Schul -
'i ^ ' f

^
r' erbrachte . Es sind sicher nicht wenige , die dieses Dorf

e5 Laster noch ost besuchten und auch ihren
ton Ärn n

'
n

^ " manitk
. weitläufiger Scheunen und Ställe ,

Fäden n & e ? n
" E n erschlossen . Wir wollen diese, &C5r 0 (len -

,
Die alberne Überheb -li ch keit , die der Asphalt ausstrah lt findet in unsfeinen Raum mehr . Am Anfang war der Bauer und jede

I ? der Fortschritt bricht , wenn er die Verbindungmit der Scholle verliert , tn sich zusammen . Deshalb wollen

Ein Wall aus Kraft und Glauben
Appell des SA .-Führerkorps auf der Dietrich - Eckart -Bühue .



Samstag/Somrtag , 22 . ,
'23 . 3nli 1939 .

Wiesvübener Tagblatt Rr . 169 . Seite 3 .

Die Reichstagung der NSG . „ Äraft durch Freude " ein Feit des Friedens .
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Links : Reichsorganisationsleiter Dr . Ley inmitten der Trachtengruvven aus Litauen , Finnland und der Slowakei . — Rechts : Blick in den Trotzen Saal der MusikkMe

zu Hamburg während der feierlichen Eröffnung der 5 . Rerchstagung der NSG . „ Kraft durch Freude durch Reichsorgamsatronslelter Dr . Len . ( Weltbild , K . )

Dr . Ley gibt die Parole
Fortsetzung von Seite 1 .)

Akademien der Schönheit und der Mode .

Anders ist es Bei den Frauen . Hier sind gewaltige
Sünden der Vergangenheit gutzumachen , und wir stecken in
der Gegenwart noch nicht einmal in den Anfängen . Ich be -

Ses , daß unsere Sportgruppen in den Werken und
strien heute rhythmische Gruppen schaffen ,

denn unsere Frauen sollen schön sein . Unsere deutschen
Frauen sollen auch lernen , zu anmutigen und be¬

wegten Frauen zu werden . Ich habe daher Insti¬
tutionen in der Deutschen Arbeitsfront gegründet , die ein -

. mal vom rein sachlichen Standpunkt aus Schönheitsinstitute ,
Akademien der Schönheit und der Mode und
der Farbe ausbauen sollen , in W i e n , B e r l i n und in

München .
Aber das darf keine Angelegenheit einiger Menschen

sein , sondern wir müssen diese Schönheitskultur in
die Fabriken hineintragen . Die deutsche Ar¬
beiterin soll wissen , was schön ist , sie soll wissen , wie
sie sich schön machen kann . Aber nicht das ist schön , was
neu ist . Wir müssen zu einem ganz anderen Begriff auch
der Mode kommen .

Wir fasten dieses Problem an . Wir wollen nicht nur
die Männer zu Soldaten erziehen und das Manuestum

pflegen , sondern es soll daneben ewig sein auch die schöne
deutsche Frau . Dann wird unser ganzes deutsches Volk
auch zur schönen deutschen Kultur kommen , die wir haben
müssen . Wrr wollen also nicht nur die kraftvollsten Män¬
ner , sondern auch die anmutigsten Frauen in der Welt
haben . Am Ende dieses Weges werden dann Kunst und

' Kultur nicht mehr der Besitz einiger weniger
sein , und Freude und Kraft werden erkannt werden als
der Ausdruck unseres Lebens an sich . Das wird dann das
neue Deutschland sein , auf das wir stolz sind und das unser
Volk befähigen wird , ihm die Kraft zu geben , sich den Platz
an der Sonne zu erkämpfen , den es kraft seines Fleißes ver -

lattgen kann und verlangen muh . ( Erneute stürmische Bei -

falkkundgebungen .)

„ 20 Millionen Deutsche zu wenig ! "

In seinen weiteren Ausführungen kam dann Dr . Ley
auf das Wort eines ausländischen Politikers zu sprechen , der
da behauptet hatte , daß 20 Millionen Deutsche in der Welt

zu viel seien .
„ Wir erklären der gesamten Welt "

, so rief Dr . Ley
aus , „ es find nicht 20 Millionen Deutsche zu viel auf dieser
Welt , sondern 20 Millionen Deutsche zu wenig .
( Tosende Zustimmungskundgebungen .) Und wenn wir das

sagen , müssen wir auch das Wollen dahintersetzen . Wir wer¬
den es nicht zulasten , daß die Grundsorgen des deutschen
Volkes , die Sorgen um den Boden , um die Er -

nährunasfreiheit , unseren Nachkommen als Erbe
zurückgelassen wird . Das können und das wollen wir nicht .
Wir find heute ein Block von 80 Millionen unter einem

einzigen idealen Führer . Das sind die besten Voraus¬

setzungen , diese Grundsorge endlich zu beseitigen .

Das Schicksal half unserem Führer , die Ostmark zu
gewinnen , er erkämpfte uns das Sudetenland , gab
uns Böhmen und Mähren und das Memelland —
und Adolf Hitler hält das Schicksal in seinen Händen und
wird die Zukunft zu unserer aller besten gestalten ."

Diese Worte des Reichsorganisationsleiters gingen fast
unter in einem grenzenlosen Sturm der Begeiste¬

rung und des Jubels . „ Du und ich
"

, so schloß Dr . Ley
unter dem brausenden Jubel des Hauses seine Ausfüh¬

rungen , „ wir können ein klein wenig daran mithelfen , uns

dieses Glück vom Schicksal zu ertrotzen .

Die Ansprache des italienischen Vertreters .

Als Führer der starken italienischen Delegation nahm

sodann der Generaldirektor des Opera Nazionale Dopola -

voro Gran Uffiziale , Pucetti , das Wort . Zum vierten

Male , so betonte er u . a . , befinde sich die italienische Abord¬

nung in Hamburg , um gemeinsam mit den Abgesandten an¬
derer Nationen an der Reichstagung des „ Kraft - durch -

greude
" - Werkes teilzunehmen . Die großen Ergebnisse des

Weltkongresses für Freizeit und Erholung im Jayre
1936 sind auf dem Weltkongreß in Rom 1939 entwickelt und
erweitert worden .

Sie legen unbestrittenes Zeugnis ab von der grogen
Kraft , die der Idee „ Arbeit und Freude " innewohnt , einer

Idee , die uns alle erfüllt und uns für die geistige und

fokale
Hebung des schaffenden Menschen streben

Der Redner wies auf die großen Erfolge hin , die dem

damals von Reichsorganisationsleiter Dr . Ley zum ersten
Male ausgesprochenen Gedanken , umfangreiche Aus¬

tauschreisen und - besuche der Arbeiter der verschiedenen
Länder einzuleiten , inzwischen bereits beschieden sei .

Deutschland und Italien haben diese Austausch¬
reisen schon weitgehend verwirklicht . Hundert -

tausende italienischer und deutscher Arbeiter haben schon die

schönsten Stätten Deutschlands und Italiens auf diese Weise

kennengelernt . Es gibt kaum eine italienische oder deutsche
Provinz , die nicht von diesen Reisen ersaßt worden ist , kaum
eine bedeutende Stadt , die nicht Kameraden der befreun¬
deten und verbündeten Nation aufnehmen konnte , überall

haben begeisterte Kundgebungen stattgefunden ,
durchdrungen von jener natürlichen Herzlichkeit , die in so
bedeutendem Maße zur geistigen Annäherung beider Völker

beigetragen hat und weiterhin beitragen wird . Das italie¬

nische Dopolavoro - Werk und die Ärbeiterkonföderationen
sowie das deutsche „ Kraft - durch - Freude

" -Werk haben ge¬
meinsam an der Verwirklichung des großen Gedankens ge¬
arbeitet , alle sozialen Schichten beider Völker mit

herzlicher und kameradschaftlicher Solidarität .

Generaldirektor Pucetti hob die außerordentlich
große Verbreitung hervor , die die Idee des Dopolavoro und

„ Kraft durch Freude
" auf der ganzen Welt in immer stär¬

kerem Ausmaße finde , eine Entwicklung , die dem gegen¬
seitigen Verstehen und Kennen lernen der
Völker und damit der friedlichen Weiterentwick¬

lung der Welt in so hohem Maße diene .

Die Grüße des wiedererstandenen Spanien .

Der Führer der in diesem Jahre besonders zahlreichen

ßpanien - Abordnung , del R e y , überbrachte die Grüße des

wiedererstandenen Spaniens , das bereits in den letzten
Jahren , als Spanien noch im schwersten Kampf um die Er¬

haltung der europäischen Zivilisafion Begriffen war , auf den

Reichstagungen des „ Kraft - durch - Freude
" - Werkes durch Ab¬

ordnungen der Falange vertreten war . Nach der siegreichen
Beendigung des Kampfes gehe Spanien unter seinem Cau¬
dillo nunmehr in verstärktem Maße an den Wieder¬

aufbau , wobei man vor allem auch der Freizeitgestaltung
der Schaffenden größte Beachtung schenke .

Die übrigen Auslandsvertreter .

Für die portugiesische Freizeitorganisation „ Freude in
der Arbeit "

, de Queiroz , wies auf den hohen Wert der Ham¬
burger Reichstagungen des „ Kraft -durch - Freude

" -Werkes
hin , die in jedem Jahre wieder Gelegenheit Biete , mit den

auf dem Gebiete der Freizeitgestaltung führend tätigen
Männern aus aller Welt zusammenzutreffen und fruchtbaren
Meinungsaustausch zu pflegen . „ Kraft durch Freude

" er¬
fülle auch auf diese Weise eine hohe Mission des Friedens .

Der Präsident der ungarischen Arbeitszentrale und der

Freizeitorganisation „ Schätze die Arbeit "
, Vela v . M a r -

t o n , würdigte insbesondere das große Vorbild , das Deutsch¬
lands „ Kraft - durch - Freude

" -Oräanisation und Italiens

Dopolavoro -Werk der ganzen Welt geben . Auch für uns

habe sich eine große soziale und geistige Bereicherung er¬

geben . Seit 1932 habe ein soziales Reformwerk für die Ar¬

beiterschaft eingesetzt , in dessen Zuge die vor zwei Jahren

erfolgte Gründung der Freizeitorganisation „ Schätze die
Arbeit " einen bedeutsamen Abschnitt darstelle .

Für Bulgarien sprach der Generalsekretär des bul¬
garischen Nationalkomitees „ Freude und Arbeit " und Mit¬
glied des internationalen Beratungsausschusses , Dr . Walt -
sches . Auch er wies auf die für alle Völker beispiel¬
haften Erfolge von „ Kraft durch Freude

" hin , Er¬
folge , die jedem ausländischen Gast auf der Reichstagung
Beim AnBlick der stolzen „ Kraft - durch - Freude

" - Schiffe im

HamBurger Hafen sogleich offenkundig seien . Auch Bulgarien
haBe in seinen Bemühungen um die Freizeitgestaltung für die
Schaffenden erhebliche Fortschritte gemacht .

Für die jugoslawische , die griechiche und die rumänische
Abordnung sprach Dr . Stoj

'
adinowitsch Worte des

Dankes und des Glückwunsches . Die Arbeit des „ Kraft - durch -

Freude
" - und des Dopolavoro - Werkes und der übrigen Frei¬

zeitorganisationen habe erwiesen , daß es nicht nur darauf
ankomme , den schaffenden Menschen während der Arbeits¬
zeit zu betreuen , daß vielmehr auch die weitreichenden Mög¬
lichkeiten in der Gestaltung der arbeitsfreien Zeit in immer
erhöhterem Maße zugunsten des Arbeiters ausgeschöpft wer¬
den müßten .

Die belgische und die niederländische Abordnung ließen
durch Ministerialrat van Hoeven vom niederländischen
Arbeitsmini terium ihre Glückwünsche überbringen .

General ekretär Farkas übermittelte die herzlichen
Grüße des slowakischen Volkes , und insbesondere
des Ministers Dr . Tuka . Das slowakische Volk freue sich ,
auch auf dem Gebiete der Freizeitgestaltung mit dem Groß -

deutschen Reich zusammen zu marschieren , wie man auch auf
anderen Lebensgebieten gemeinsam mit Deutschland
arbeiten und kämpfen wolle und werde .

Für die skandinavischen Abordnungen und die Ver¬
treter von Estland , Lettland und Litauen sprach der Dele¬
gationsführer , der Norweger Ruud : Norwegen habe die

beste Gelegenheit gehabt , die stolze „ Kraft - durch - Freude " -

Flotte bei ihren Besuchen in Norwegens Fjorden und Ge -

wäsiern kennenzulernen . Der Redner sprach die Hoffnung
aus , daß die „ Kraft - durch - Freude

" - Schiffe bald auch an der

norwegischen Küste fest machen und die deutschen
Urlauber auf norwegischem Boden die Schönheiten des Lan¬
des kennenlernen möchten .

Für die Abordnung Irlands dankte Ministerialdirektor
Dr . Quane vom irischen Unterrichtsministerium für die
überaus herzliche Ausnahme in Hamburg . Die Vertreter
Irlands feien erfreut , die großen Fortschritte Deutschlands
auf allen Gebieten hier in Hamburg kennenzulernen . Irland
sei stolz darauf , seine schönen Nationaltänze und nationalen
Trachten auf der Hamburger Reichstagung der ganzen Welt

zu zeigen . Dr . Quane schloß mit den Worten höchster Aner¬

kennung für die gute Organisation und die hohen Lei¬

stungen des „ Kraft - durch - Freude
" -Werkes .

Ein Vertreter der Volkstanzgruppe aus dem Protek¬
torat Böhmen und Mähren Betonte den Willen der

tschechischen Bevölkerung , auch auf dem EeBiete des Freizeit¬
wesens Hand in Hand mit dem deutschen Volke zu arBeiten .

Starker Beifall dankte den Rednern der zahlreichen Ab -

ordnungen .

Sozialismus in gigantischen Zahlen .

Stolzer KdF . -Leistungsbericht . — Uber 10 Millionen Teilnehmer am Urlaubs - und Reiseprogramm . — Gewaltige neue

Ausgaben . — 1940 Teileröfsnung des KdF .- Seebades Rügen . — 1940 : 100 000 Volkswagen . — Eine vielseitige Reise¬

betreuung .

Hamburg . 21 . Juli . Auf der Eröffnungssitzung der 5 .
Reichstagung der NS .- Gemeinschaft „ Kraft durch Freude " am
Freitagvormittag >n der Hamburger Mustkhalle erstattete
Reichsamtsleiter Dr . Lafferentz den stolzen Leistungs¬
bericht für das abgelaufene Jahr .

In diesem Bericht spiegelt sich die gewaltige Entwicklung
des Gedankens der Volksgemeinschaft , bte imposante Verwirk¬

lichung einer Idee des praktischen Sozialismus
und eine unermüdliche Arbeit . Hier spiegelt sich weiter die

große geschichtliche Entwicklung des letzten Jahres , die auch
die NS .- Eemeinschaft „ Kraft durch Freude

" vor eine ganze
Reihe neuer Aufgaben stellte . In gigantischen
Zahlenreihen spiegelt sich hier die immer stärkere Ver¬

wirklichung der Idee der Arbeit und Freude .

Höchstleistungen der Organisation .

Wir können heute auch sagen , daß die NS .- Gemeinickiaft

„ Kraft durch Freude
" die Belastungsproben des letzten

Jahres in Ehren bestanden und ihr Leistungsvermögen her¬
vorragend unter Beweis gestellt hat . Die starke Inanspruch¬
nahme des Wagenparkes der Reichsbahn für dringendste Aus¬

gaben bei der Angliederung der Ostmark und später des
Sudetenlandes , Böhmens und Mährens hat uns vor die Not¬
wendigkeit gestellt , unser seit langem sestliegendes Reise - und

Urlauosprogramm dreimal von Grund auf umzuändern .
Wir haben unser Programm trotzdem durchge¬
führt . Die Zahl von 10 Millionen Urlaubern

einschließlich der Kurzfahrten , her Seefahrten und Wande¬
rungen wurde in diesem Jahre erstmalig überschritten .

Der Bau des gigantischen KdF . - Bades aus
Rügen ist so weit vorangeschritten , daß im nächsten Sommer
der Teilbetrieb programmgemäß ausgenommen wird . Eine
in diesem Umfang noch nicht dagewesene Aufgabe war die
Betreuung der Hunderttausende deutscher Ar¬
beit e r , die am Bau derWestbeseftigungen eingesetzt
wurden . „ Kraft durch Freude

" hat auch diese Ausgabe gelöst .
In allen Lägern wurden regelmäßig Bunte Abende , Theater¬

vorstellungen und Filmvorführungen veranstaltet , sie hat für
Spottmöglichkeiten und Büchereien gesorgt .

Weit über 100000 erlebten Italien .

Neben derartigen Leistunasproben hat uns das ver¬
gangene Arbeitsjahr die schönste und stolzeste Anerkennung
gebracht . Es waren Festtage , als das neue Flaggschiff
unserer KdF . - Flotte „ Robert Ley " seine Jung¬
fernfahrt antrat , und der Führer inmitten der Arbeiter¬
urlauber diese Fahrt mitmachte als Urlauber unter Ur¬
laubern .

Die Disziplin des deutschen Arbeiters hat sich auf allen
unseren Auslandsfahrten glänzend bewährt . Unsere Mittel¬
meerfahrer besuchen Italien und die italienischen
Besitzungen in Afrika , ferner Griechenland und
Jugoslawien und Spanien . 2m Winter 1937/38 sind
30 610 ÄdF . -Urlauber mit unserer Flotte in Italien gewesen .
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SA . . Wehrmacht und Miliz
'
am Grabe Horst Wessels .

Im besten Sinne ein Volkswagen .
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Machen Sie jetzt

den guten Anfang ,

mäßiger und dafür

„ besser "
zu rauchen

KdF . - Theater - Veranstaltungen wurden im
Jahre 1937 von 9 Millionen , im Jahre 1938 von 14 Millionen
Teilnehmern besucht , ohne
tungen und Bunte Aben

ATIKAHSa

Millionen und im ersten Halbjahr 1939 13,5 Millionen Be¬
sucher gezählt .

Nun zu den Leistungen des Amtes Schönheit der
Arbeit . Von den Mitarbeitern des Amtes wurden bis

t« und Urlaubsbetreuung , die
gen zwangsläufig herbeigeführt
Itgen Vevölkeruimsschicht ei

im Winter 1938/39 konnte diese Zahl auf 57 600 gesteigert
werden .

2m Frühjahr 1939 haben wir erstmalig 26 000 KdF .- Ur -
lauber als Landurlauber an die italienische
Riviera und an den Gardasee geschickt , im Herbst wer¬
den ihnen weitere 30 000 folgen . Es ist mir ein Bedürfnis
die vorzügliche Organisation der Italiener
bei der Betreuung unserer Landurlauber hervorzuheben .

Im Sommer 1938 und im Sommer 1939 haben uns j e
30 000 italienische Urlauber besucht . Bis zum
Herbst dieses Jahres werden es 145 000 deutsche Urlauber
sein , die im Austausch Italien besucht haben , davon 60 000 zu
Lande und 85 000 mit unserer KdF .- Flotte .

Über 50 Millionen
in den Feierabendveranstaltungen .

KdF .- Waaens dem Käufer andere Fahrausgaben erspart , also
eine um so höhere Summe je größer die Familie . Trotzdem
sehen wir es als unsere wichtigste Aufgabe an , auf eine wei¬
tere Senkung der Betriebskosten hinzuarbeiten ,
und wir haben bereits bestimmte Maßnahmen mit diesem
Ziel eingeleitet .

Zum Schluß betonte Reichsamtsleiter Dr . Lafferentz , daß
die NS . - Eemeinschaft „ Kraft durch Freude

"
noch lange nicht

auf dem Höhepunkt ihrer Leistungsfähigkeit angelangt sei .

jetzt 67 000 Betriebsbesichtigungen und Be¬
triebsberatungen durchgeführt . Von dem überragenden
Erfolg gerade dieses Amtes geben jedoch Zahlen nur ein
äußerst unvollkommenes Bild . Schönheit der Arbeit ist zu
einem Begriff geworden , über dessen Zweckmäßigkeit und Not¬
wendigkeit jede Diskusston verstummt ist .

Wenn wir nun unseren Blick der zukünftigen Entwicklung
zuwenden , ersteht vor uns das Bild einer vollkommenen Re¬
volutionierung der Freizeil
durch den KdF . - Wage ______„ ______ , _____
wird . Hier wird einer riesigen Vevölkerungsschicht ein neues
Verkehrsmittel erschlossen . Für die NS .- Gmeinschaft „ Kraft
durch Freude "

liegt das Hauptproblem nicht in der Motorisie¬
rung selbst , sondern in der Betreuung der motori¬
siert ? « Urlauber , eine Aufgabe , an der wir schon heute
arbeiten .

V ar ietS - Veran st ai¬
de . 2m ersten Halbjahr 1939

wurde bereits die Zahl von 8 Millionen Theaterbesuchern er¬
reicht . die Zahl der Konzerte wurde um 25 Prozent , die
Zahl der Werkausstellungen um 50 Prozent und die
Zahl der Veranstaltungen in Lagern der Reichsautobahn und
anderer Bauvorhaben um über 100 Prozent gesteigert . Ins¬
gesamt wohnten den Veranstaltungen des Amtes Feierabend
im Jahre 1937 38,4 int Jahre 1938 54,6 Millionen Teil¬
nehmer bei . Im ersten Halbjahr 1939 27,4 Millionen .

In den Betrieben und auf dem Dorf .

Besonder ^ , erfreulich ist die fortschreitende Veranke¬
rung der Kulturarbeit in den Betrieben , und
zwar durch Aufbau eigener Feierabendgruppen , die bei fest¬
lichen Anlässen zum Einsatz gebracht werden . So gibt es
allein in Sachsen 425 Singgruppen , 559 Musik¬
gruppen , 114 Tanzgruppen und 125 überbetriebliche
Feierabendgruppen . Insgesamt sind int Reich bis jetzt 6500
solcher Gruppen vorhanden .

Diese Feierabendgruppen ergeben die wertvolle Möglich¬
keit , die Kulturarbeit aus dem Betrieb in das benach¬
barte Dorf zu tragen . Eine besondere Schwierigkeit für
die beabsichtigte Ausweitung der Kulturarbeit auf dem Lande
ergab sich bisher in dem häufigen Mangel an geeig¬
neten Sälen . Durch die Saalverbesserungs¬
aktion sind bereits 5 0 000 in Bearbeiten na genom¬
men worden . Die besten Freizeitstätten int Werk . Stabt und
Land erhalten vom Reichsorganisationsleiter die Bezeichnung
„ Freizeitstätten „ Kraft durch Freude "

verliehen . Den bisher
verliehenen 37 Auszeichnungen werden in Kürze weitere
folgen .

Weiter hat das Amt Schönheit der Arbeit in Zusammen¬
arbeit mit den Zeppelinwerken eine neuartige Zelt -
konstruktion entwickelt , die besonders leicht zu trans¬
portieren ist und 800 Personen Platz bietet . Die „ Neue
K d F . - B ü h n e " wird uns in die Lage versetzen , auch alle
Orte zu bespielen , die über keine eigenen Säle verfügen .

Der Arbeiter erlebt die Kulturleistungen .

Auch der Fortschritt , den die Arbeit des Amtes „ Deut¬
sches Volksbildungswerk "

genommen hat , wird
durch eindrucksvolle Zahlen belegt . Die Zahl der Volksbil¬
dungsstätten wurde seit dem Vorjahr von 232 auf 325
erhöht , außerdem wurden 3 Oneue Musikschulen ge -

§
rundet . Die Zahl der Büchereien stieg von 200 im
>ahrel936auf5260imJahrel93 8 . Die Zahl der

Veranstaltungen innerhalb und außerhalb der Volksbil¬
dungsstätten ist feit dem Vorjahr von 53 000 auf 108 000 , die
Zahl der Teilnehmervon3,9auf6,3 Millionen
gestiegen .

Eine Untersuchung über die Zusammensetzung der Hörer¬
schaft in den KdK .-Volksbildungsstätten erbrachte den Be¬
weis für einen erfreulich höheren und ständig wachsenden
Anteil der Arbeiter . In einer oberschlesischen In¬
dustriestadt waren unter den männlichen Hörern 59 Prozent
Arbeiter , unter den weiblichen 57 Prozent Hausfrauen .

Praktische Gesundheitsführung .

Der auf der vorjährigen Tagung in Hamburg erstmalig
verkündete Sportappell der Betriebe hatte einen über¬
ragenden Erfolg . 10000 Betriebe mit 1,5 Millionen
Männern zwischen 18 und 55 Jahren haben an diesem ersten
Wettbewerb teilgenommen . Der Sportappell 1939 wird ,
wie die Ergebnisie zeigen , den des Vorjahres noch erheblich
übersteigen . Als unmittelbare Folge des Sportappells wur¬
den 3000 Betriebssportgemeinschaften neu ge -

Srünbet
. Mit ihnen ist bie Zahl ber Vetriebssportgemein -

haften seit bem Vorjahre von 5000 auf 14000 ge -
wachsen . Insgesamt mürben in ben sportlichen Veranstal¬
tungen ber NS .-Gemeinschaft „ Kraft durch Freude

" ein¬
schließlich des Betriebssportes 1937 9,6 Millionen , 1938 22,5

Den offiziellen Auftakt zu ben Reichswettkäi
unb ber -roten des Krieges burdj bie SA ., bie
im Ehrenmal Unter ben Linden . Unser Bild :

, Die KdF . - Leistungsfchau .

Die K d F . - L e i st u n a s s ch a u in den Ausstellungs¬
hallen des Zoo - Geländes , die Reichsorganisationsleiter Dr .
L e y am Freitagnachmittag eröffnete , Bringt die alle Gebiete
kulturellen Lebens umfassenden Leistungen dieser Riesen¬
organisation durch Bild und Modell , Zeichnung und Plastik
zur lebendigen Anschauung und unterstreicht damit in einzig¬
artiger Weise den stolzen Leistungsbericht , der am Freitag¬
vormittag gegeben wurde .

KdF . - Halle für 8000 Personen in Hamburg .

Hamburg , 22 . Juli . Reichsorganisationsleiter Dr . Ley
hat am Freitag den Vorschlägen des Preisgerichts
z u g e st i m m t , das die eingegangenen Arbeiten in dem
Jdeenwettbewerb für den Bau einer KdF .-Halle mit an¬
schließenden Ausstellungshallen in Hamburg geprüft hat . Der
Architekt Jonghanns - Düsseldorf hat den ersten
Preis erhalten , während die Architekten Eraubner ,
Stang und Falze ben zweiten Preis erhielten . Ferner
würben 5 Ankäufe vorgenommen . Alle Bewerber haben ver¬
sucht . gemäß ber Ausschreibung bas Heiligengeistseld ent¬
sprechend umzugestalten . Auf Anordnung des Reichsorganisa¬
tionsleiters wird nun auf Grund der erhaltenen Unterlagen
in einem engeren Wettbewerb die endgültige Pla¬
nung für eine neue KdF .-Halle für etwa 8000 Personen und
eine neue Ausstellungshalle in Angriff genommen .

Die Produktion des KdF .-Wagens in Fallersleben be¬
ginnt bereits Ende d . I . , so daß 1940 d i e e r st e n 100 000
KdF . - Wagen ausgeliefert werden können . 1941
werden es 200 000 und 1942 250 000 Wagen sein . In den
folgenden Jahren kann die Produktion beliebig gefteigei

'

werden . Am 1 . Juli d . I .. also 10 Monate nach dem Üi .
trafttreten des Sparsystems , hat die Zahl der Sparer
die Viertelmillion überschritten . Hierbei find
die Vehördenaufträge , Exportaufträge usw . nicht eingerech¬
net . Von diesen 253 000 Sparern haben fast 100 000

'
ihren

Wagen schon ganz ober wenigstens zum größeren Teil gespart .
Aus ben Sparverträgen sind bereits über 110 Millionen
Reichsmark eingegangen .

Nur 20 v . H . ber Sparer stnb Lebige . Die übrigen 80
v . H . sinb Familienväter . 60 v . H . FamilienmitKinb
ober mehreren Kinbern .

mofen der SA bildete eine Ehrung der Blutzeugen der Bewegung
Wehrmacht und die Faschistische Miliz am Grabe Horst Wessels und

— VT ,- v ; Stabschef Lutze zusammen mit den Vertretern bet Oberbefehlshaberber bret Wehrmachtstelle unb ber Faschistischen Miliz bet bet Kranzniederlegung am Stabe Horst Wessels
( Weltbild , Ä .)

Der Appell der Kriegsschüler im Reichsehrenmal Tannenberg .
Rach Abschluß der Besichtigungsfahrt über die ostvreußifchen Schlachtfelder vereinten sich die 2500 Kriegsschüler
aus allen (wüten Deutschlands zu einem Appell im Reichsehrenmal Tannenberg . Hierbei hielt , wie bereits ge -
mxl .de t . bet Oberbefehlshaber des Heeres Generaloberst von Brauchitsch eine bedeutungsvolle Ansprache an den
Offtriernachwuchs Srotzdeutschlands und ehrte den großen Feldherrn Generalfeldmarschall von Hindenburg durch
« M Kranzniederlegung an ber Lindenburggruft im Tannenberg - Ehrenmal ( unser Bild ) . ( Weltbild , K . )

Hermann Göring im Emsland .

Begeisterte Kundgebungen begleiten seine Fahrt nach
Oldenburg .

Oldenburg , 22 . Juli . Generalfeldmarschall Göring
hatte nach dem Besuch des Ruhrgebietes noch am Donnerstag¬
abend die Fahrt auf dem Dortmund - Ems - Kanal
von Münster aus fortgesetzt . Im Laufe des Freitags fuhr
er mit seinem Motorschiff „ Karin II " auf der Ems weiter
bis zum Küstenkanal und erreichte über diesen am Freitag¬
abend Oldenburg .

Wie an den Tagen vorher in ber Weftmatk unb im
Rheinlgnb , so würbe ber Generalfeldmarschall auch im
Münstetlanb unb Emsland von ber Bevölkerung fteubig
unb stürmisch begrüßt . Aus ben weiten Mooren bes
Emslandes waren bie Menschen herbeigeeilt , um ben treuen
Mitstreiter des - Führers , ben Mann , ber Deutschlands Luft¬
raum durch den Aufbau einer gewaltigen Fliegerwaffe
geschützt hat , zu grüßen . Am Küstenkanal standen über¬
all Gruppen von Arbeitsmaiden , bie aus den großen Moor¬
gebieten des Kreises Aschendorf - Hümmling auf ihren Fahr¬
rädern herbeigeeilt waren , um Hermann Göring ihre
begeisterte Huldigung zuzujübeln . Der Eenetalfeld -
matschall mußte immer unb immer wieder auf Deck treten ,
um den Arbeitsmaiden für ihre herzliche Begrüßung zu
danken . Groß wat die Freude und der Jubel , als das Schiff
am Abend in Oldenburg eintraf . Zahlreiche Volks¬
genossen . die von bem Kommen des Generalfeldmarschalls
Kenntnis erhalten hatten , empfingen ihn mit lebhaften
Kunbgebungen .

Die Einkommensgruppierung ber Sparer zeigt das
gleiche günstige Bild , 59 v . H . aller Sparer

'
ver¬

dienen unter 300 Reichsmark im Monat . Das
beweist , daß der KdF .- Wagen tatsächlich in weniger bemit¬
telte Volksschichten gedrungen ist und mit Recht als Volks¬
wagen bezeichnet werden kann .

Eine Berechnung der Betriebskosten der KdF .- Wagen hat
ergeben , daß sämtliche Unterhaltskosten mit Ausnahme von
Garagen und Versicherung bei einer Fahrtbeanspruchung von
1000 Kilometer monatlich ein Durchschnitt von 35 Mark aus -
machen . Diese Berechnung ist auf Grund von 3 Millionen
Kilometer Versuchsfahrten errechnet worden , darf also als
wirklich sorgfältig und fundiert angesehen werden .

Naturgemäß stellen diese 35 Mark nicht in voller Höhe
eine zusätzliche monatliche Ausgabe dar , weil der Besitz des
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Wiesbadener Nachrichten .

Mit 20 Mill . RM . wurde Wiesbadens Wirtschaft angekurbelt
Der Kamvi der Stadtverwaltung Wiesbaden gegen die Arbeitslosigkeit .

Erfolge auf allen Gebieten .

Nock vor wenigen Jahren war Wiesbaden eine der

Großstädte , die am schwersten unter der Arbeitslongkert zu
leiden batten . Die Lasten der Besatzungszeit . die Einbuße
ungeheurer Vermögenswerte durch die Inflation und der
außerordentliche Niedergang des Kurbetriebes wahrend der
Wirtschaftskrise hatten die Zahl der Erwerbslosen ( Hauvt -

unterMtzungsemvfänger und Wohlfahrtsunterstützte ) auf fast
19 000 Anfang 1933 emporschnellen lassen . Das hauvtsach -
lichste Mittel , das von der Stadt im Kamvfe gegen die Ar¬
beitslosigkeit angewandt wurde , war der Einsatz der Erwerbs¬
losen bei umfassenden Bau - und Pflegearbeiten .
Die Arbeiten halfen mit , die örtliche Wirtschaft anzukurbeln ,
den Geldumlauf bei Handel und Gewerbe zu vermehren und

zu beschleunigen und die wirtschaftliche Lage der gesamten
Bevölkerung zu erleichtern .

Dos Arbeitsbeschasfungsorogramm der Reicksregierung
bildete den wertvollsten Teil der Bekämvfungsmaßnahmen .
insbesondere in den Satiren 1933 — 1936 . Nachdem im Paven -
programm um die Jahreswende 1932/33 erstmals im be¬
scheidenen Umfange der Stadt Mittel gegeben worden
waren , mit denen Teile der Frankfurter und der Schier -
steiner Straße eine neuzeitliche Befestigung erhielten , stellte
die Reichsregierung sofort nach der Machtübernahme erst¬
mals so umfassende Gelder zur Bekämvfung der Arbeitslosig¬
keit bereit , daß alsbald eine wesentliche Entlastung des
Arbeitsmarktes zu verspüren war . Hierbei erhielt die Stadt
im Sofort - und Reinhardvrogramm 1933/1935 verzinsliche
Darlehen für die Herrichtung wichtiger , teilweise bereits
weitgehend zerstörter Straßen und für die Anlage neuer ,
notwendig gewordener Kanäle . Unverzinsliche Darlehen
würden ihr zur Verfügung gestellt für Jnstandsetzungs -
arbeiten an ftädt . Gebäuden und für den Umbau und die
Erweiterung des Krankenhauses . Auch für die Beschaffung
von Dieselmotoren für die Verkehrsbetriebe , für Drainage¬
arbeiten und ähnliche Maßnahmen wurden teils Zuschüsse
teils verzinsliche Darlehen gewährt . Die Wegwag konnte
durch eine ähnliche Finanzierung ihre Betriebsanlagen er¬
weitern . Im Arbeitsbeschasfungsorogramm für notleidende
Gebiete 1935/37 erhielt die Stadtgemeinde erhebliche Zu¬
schüsse für weitere Straßen - und Kanalbauten in allen
Stadtteilen , für die Kurgartenerweiterung , für Svortolätze
und Meliorationsarbeiten . Ein Regierungszuschub von über
% Million RM . ermöglichte die bekannte erste Umgestaltung
des Kurecks .

Insgesamt wurden in Ansvruck genommen von 1932
bis 1936 :

unverzinsliche Darlehen 825 000 RM .
verzinsliche Darlehen 1215 000 „
Staatszuschüsse 815 000 _
Erundförderungen 643 000 ..

Zusammen : 3 498 000 RM .

Neue Sondermittel für Notgebiete
wurden in den Jahren 1937/38 und 1938/1939 der Stadt
als Zuschüsse bewilliät . mit denen in der Hauptsache tiefbau -
liche Arbeiten und Meliorationen ausgeführt wurden . Diese
Reichszuschüsse betrugen für 1937/38 : 210 000 RM . und für
1938/39 : 100 000 RM . und wurden durch vermehrte städtische
Mittel ergänzt . Die Geldmittel für 1938/1939 waren mit
Rücksicht auf die fortschreitende Gesundung der städtischen
Finanzen ausdrücklich nur noch für die Durchführung von
Meliorationsarbeiten bestimmt . Die Stadt stellte zur Durch¬
führung dieser Maßnahmen an zusätzlichen Baukosten , an
Grunderwerb und an Arbeitskräften für die Bauleitung
Leistungen int Umsange von rund 160 000 RM . zur Ver¬
fügung . Sie vermittelte zugleich durch ihr Büro für Haus¬
zinssteuerhypotheken in den Satiren 1933/36 die vom Reich
für Wohnungsinstandsetzung und Wohnungsteilung ge¬
gebenen Zuschüsse und Zinsvergütungen von insgesamt
5 750 000 .— RM .. wodurch der Wiesbadener Wirtschaft Ar -
beitsmaßnahmen in Höhe von etwa 20 000 000 .— RM . zu¬
gute . kamen . Aus eigenen Mitteln bestritt sie die Kosten
dieser Verwaltungshilfe int Betrage von rund 190 000 RM .

Wenn sich auch die Stabt bereits vor dem Umbruch be¬
müht batte , durch

Fürsorge - und Rotstandsarbeiten

gegen die immer mehr zunehmende Erwerbslosigkeit anzu -

kämvfen , so erhielten diese Arbeiten dock erst nach der Macht¬
übernahme ihr volles Gewicht . Auch das Arbeitsamt

zeigte sick bereit , in erheblichem Maße Arbeiten kleineren

Umfanges zu unterstützen und die beschäftigten Arbeitskräfte
nach Ablauf der Maßnahmen in die Arbeitslosenunter¬
stützung zu überführen , soweit sie ihre Vesckaftlgungszelten
erfüllt hatten . Dabei kamen Arbeiten des Tiefbaues , der

Gartey -, Park - und Friedhofsverwaltung , der Landwirt -

ickaftsverwaltung und der Hafenverwaltung zur Durch¬
führung . Von 1932 — 1936 erhielt die Stadt als Erund -

förderung des Arbeitsamtes 59 000 .— > RM .. als Zuschuß

15 000 RM .. als Darlehen 13 000 RM . und gab aus stadü
Mitteln 305 000 RM . Sn dieser Zusammenfassung und auck
alle Kosten enthalten , die für die Beschäftigung von <rur -

sorgekräften bei der Unterhaltung und Pflege städt . Straßen
und Kanäle aufgewendet wurden . Nur hierdurch . war es
möglich , in den ersten Jahren nach dem Umbruch bei äußern
beschränkten Unterhaltungsmitteln die Verkehrsanlagen und
die Parks in einem erträglichen Zustande zu erhalten oder
kleine Verbesserungen zu treffen . Es wurden in dieser Zett
insgesamt rund 62 000 Tagewerke geleistet .

Von 1937 ab wurden die Arbeitsbeschasfuiigsmaßnahmen
der Reichsregierung nicht mehr in dem bisherigen großen
Rahmen durchgefübrt , da die Arbeitslosigkeit im Reich falt
überwunden war . In Wiesbaden hatte sich aber bis dahin
infolge der besonderen Wirtschaftsstruktur der Stadt die Ar -
beitsinärktlage noch nicht so günstig entwickelt . Die Ver¬
waltung stellte daher aus eigenen Mitteln für 1937 350 000
RM . zur Verstärkung ihrer Fürsorgearbeiten zur Ver¬
fügung , mit denen rund 48 000 Tagewerke geleistet wurden ,
bie ebenfalls in bet Hauptsache für kleinere Verbesserungen
unb für bie Pflege von Straßen unb Anlagen Verwendung
fanben . In 1938 konnten biete Mittel auf 260 000 RM .. in
1939 hausbaltsvlanmäßig auf 120 000 RM . vermindert wer¬
den . Hiermit sollen bie letzten Erwerbslosen , bie in ber
Betreuung bes stäbtischen Fürsorgeamtes stehen , aber nickt
mehr voll einsatzfähig finb . möglichst balb einer nutzbringen -
ben Tätigkeit zugeführt werben .

Wäbrenb
die Pflicktarbeiten

früher allgemein als Spittel angesehen würben , bie Arbeits¬
willigkeit ber in Unterstützung ftetienben Erwerbslosen zu
prüfen unb Schwarzarbeit zum Schaben ber Wirtschaft zu
verhindern , hat sich mit ber Machtübernahme mehr unb mehr
ber Sinn bietet Arbeiten gewandelt . Pflichtarbeit ist Arbeit
im Dienst bes Volkes unb eine Gegenleistung für bie zu
Lasten ber Allgemeinheit gewährte Unterstützung . Pflicht¬
arbeit würbe in ben ersten Jahren nach ber Machtübernahme
noch in recht erheblichem Umfange verlangt , entsprechenb
bem hohen Stand bet Ärbeitslosenzahl . Der Einsatz erfolgte
in ber Regel bei einfachen ober körperlich leisteten Ar -

Ein „ Zentaur
" vor dem Rathaus .

•" 1 l,lrT

Als Träger bes Beleuchtungskörpers am neuen Rats¬

kellereingang hat unser einheimischer Bilbhauer Willy
Bierbrauer aus hellrötlichem Pfälzer Sanbftein bie

Plastik eines Zentaurs geschaffen .
( Photo : Dr . Dffetmann .)

beiten , ausnahmsweise in einzelnen Fällen bei einfachen
Straßenbauten . in ber Regel bei Schmuckanlagen unb bei
Reinigungs - unb Pflegearbeiten . Beim Tiefbauamt , ber
Gatten -, Park - unb Friebbofsverwaltung unb ber Land¬
wirtschaftsverwaltung wurden in den Satiren 1933/36 rund
64 000 Tagewerke aufgewendet . Als Entgelt wurde neben
der Unterstützung teils eine kleine Eeldzulage , teils auch
eine kostenlose Mahlzeit gewährt . Deshalb betragen die
zusätzlichen Ausgaben bet Stabtverwaltung für biete Zeit
nur rund 160 000 RM . Sn den letzten Satiren ist bie Pflicht -

arbeit entsprechenb ber Entlastung bes Furiorgeamtes einge¬
schränkt worben . Auch ihr wirtschaftlicher Wert ist letzt ge¬
ringer . da nur noch gering einsatzfähige Volksgenossen heran¬

gezogen werden können . . . . .
Die einsatzwillige , arbettsfreudige Sagend , die bem ge¬

zwungenen Nichtstun unter allen Umitanben entrinnen

wollte , hatte sich kurz vor unb insbesondere nach ber Macht¬

übernahme in bem Freiwilligen 2lrbetisbtenit öuiammenge -

funben und leistete gegen ein geringes tägliches Entgelt , das

zu Lasten der Reichsregierung gezahlt wurde , der , Stadt

wertvolle Dienste . Vom Reicksatbeitsdienst wurden tur bie

Stabt bisher runb 170 000 Tagewerke geleistet unb etwa

300 000 RM . stabtteits ausgegeben . Hiervon hat bas Reick .
durch Erunbförberung runb 175 000 RM . übernommen

Zur restlosen Überminbung ber Arbeitslosigkeit tn Wies¬

baden bat la die Stabt zu ihrem Teil nach Kräften be,ge -

GARDINEN - STORES
Louis Franke , Wilhelmstrasse 28

tragen . Der Einsatz ber sehr erheblichen eigenen unb frem¬

den Mittel hat in verhältnismäßig kurzer Zeit und trotz ber

für Wiesbaden ungünstigen Voraussetzungen zu einem vollen

Erfolg geführt , zugleich aber auck die Moglichkeit gegeben .
trotz ber ungünstigen finanziellen Verhältnisse die städtischen

Anlagewerte zu erhalten unb zum Teil wesentlich zu ver¬

bessern .

Jede Hausgemeinschaft
muh luftschutzbereit sein .

Wer trägt die Kosten für das Selbstschutzgerät ?

Diese Frage , bie in vielen Luftschutzgemeinschaften
' schon

praktisch gelöst worden ist , in dem teils bie Mieter , teils die

Vermieter , meist jedoch beide gemeinsam , das erforderliche

Lustschutzgerät für das Haus beschafften , ist jetzt endgültig

geregelt worden . Verantwortlich für die Bereitstellung des

Luftschutzgeräts ist der Hausbesitzer bzw . der Hausverwalter
Der Vermieter ist dadurch zusammen mit dem Luftschutzwart
die treibende Kraft bei der Heranschaffung bes Geräts .

Es ist bekannt , daß viele ber erforderlichen Gerätschafteck .. . .

— entscheidenb für bie Notwenbigkeit ihres Vorhandenseins

ALPINA - UHREN am Mauritiusplatz
SCHMUCK ^ • /rauckmann Ruf 23765 7 ^

im Haus ist ber Luftschutzwart — bereits in ben Haushalten
- n finden sind . Man denke nur an Wassereimer , Wannen

und andere Wasserbehälter , Kisten zur Aufnahme von Sand .

Schaufeln oder Spaten , Beile , oder Äxte , sowie Wäscheleinen .

In manchen Gegenden Deutschlands gibt es plante oben

gegabelte Stützen , mit deren Hilfe man die mit Wasche

behängten Seinen in die Höhe stemmt . Jede solcher Stangen

cO.Jk - u , Aitgold - Schmuck - Brillanten
<7 ** ’’* * M

Münz und Altsilber . Ankauf !

Gen . Nr .C . 29443 JOS . LUTZ , Kaiser - Friedrich - Platz ! . Ruf 22853

gibt mit einem starken Nagel versehen , einen brauchbaren

Einreißhaken ab . An -' ' er -Bootshaken ist ohne weiteres
ein vorzüglicher Ein - n . . .

Genau genomnv es nur zwei Dinge , Die in

den meisten Fällen nicht vorhanden sind , aber

dringend gebraucht n > .» : Handfeuerspritze ( gemeint

sind Einstell - oder Kübelspritzen mit einem fünf Meter

langen Schlauch ) und die Luftschutz - Hausapotheke .

Diese Gegenstände sind es , die ohne Geld nicht zu betmanen sind .
Damit aber nicht einer alles bezahlt und weil bie Selbst -

schutzgerätschaften boch allen gleicherweise bienen , sollen sie

auch gemeinschaftlich beschafft werben . Um das zu

KincfigasseWiesbaden
Das große Spezialhaus für gute Herren - und Knaben - Kleidung

Hüte und Wäsche

Hl
k
T
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erreichen haben auf Anregung des Reichsluftfahrtminiftersdie Präsidenten der Reichsbünde der Vermieter und der
Mieter einen Aufruf erlassen , durch den die Hausgemein¬
schaften ( Luftschutzgemeinschaften ) aufgefordert werden sich
gemeinsam an der Kostentragung zu beteiligen . Wie das im
einzelnen zu geschehen hat , ist nicht bestimmt worden , da es
? der finanziell Stärkere auch die
geldlich grosseren Leistungen zu vollbringen hat .
- ® in ” anl ) aus Mieterkreisen , dem man gelegentlich

soll ich mich an der Eerätebeschaffung
m Ä beteiligen ? Wenn ich ausziehe , kann ich dochweder die Handseuersprche noch die Luftschutz -Apotheke rnit -

bk ^ nn
’
p

’
h * Uf !^ nbor richtig . 31t Wirklichkeit liegen
doch so . Da alle Häuser jetzt luftschutzbereit

verliert
' Luftschutzgeräten versehest werden müssen ,

ficht * ’ wenn er umzieht , nichts , denn er

Äaus , n ?
'

T < tnJm Selbstschutzgerät versehenen

äÄWÄÄF * bi ‘

HZ . beim Ernteeinsatz .
Bann 80 bereits tatkräftig beteiligt .

diesem
' ^ . ^ L, ^ .gangenen Jahren , so stellt sich auch ind » Mlllronenarganisation der HI . unter Ein -

9 'Ä6 ‘ ! " *" 3 « » tune 83 . .

IM - WssZZW
benötigte Anzahl Ernfchiis ^ ^ tie Ortsbauernführer die
amt gkbt diese Metdun ^ ak ^ ^ b ° ° ntragen . Das Arbeits -
die Einheiten -um Äk ”

. ? ® ann werter , von wo aus
c ?unl wrnsatz elnberusen werden Der Bann 80

- MMWUtz

“ "
Tn

iedoch
^

nur
"

?
" " eingesetzt Diese Ernteeinsatzlager kommen

Kran« äk ausgesprochenen Landwirtschaftsgebieten inF - age . Sämtlichen Lagern des Gebietes Hessen - Nassau wird' w regelmäßiger Einsatz in der LandwitischaftzurPftiZ
gemacht Dre Lagerleiter setzen sich über den zuständigen

knpn ^ -rer milbem Kreisbaueinführer in Verbindung undlegen einen Tag in der Woche fest , an dem d^ sgesamte Saget für die Ernteeinbringung eingesetzt wird
J ® eim Umsatz des BDM . während der Erntezeit handelt

in h « 3aIIe " um dre Unterstützung der Landfrau
® r ^ rtche > tm Haushalt , bei der Kindererziehung und beirer Kleinviehversorgung . Auch hier wird sich der Untergau 80

Me in den Voriahren , wieder in stärkstem Matze beteiligendie Bereitschaft der Wiesbadener HI . gemäss dem Willen des
Führers durch tatkräftigen Einsatz unter Beweis stellend .

. 77 Schwurgericht . Die diesjährige zweite Schwur -
.̂ richtstagung beginnt am 7 . August . Bis jetzt stehen zwei
Strafsachen zur Verhandlung an : Ein Meineid und ein Tot »
Mag . Den Vorsitz führt Landgerichtsdirektor Mohr . Bei¬
sitzer sind die Landgerichtsräte Scherz und Dr . Hess . 3u
Geschworenen wurden bestimmt : Alfred Zerbe . Maurer .

2B
«

sB (?be " ; Valentin Wilhelm , Stadtsekretär ,Wlesbaden - Vlerstadt : Rudolf Schiller , Angestellter , Wies -
baden - Erbenheim, - Fritz Schulte , Kaufmann . Wiesbaden :
Otto Werl , Bürgermeister , Wallrabenstein : Emil Sauer
Bauverwalter , Rüdesheim .

Wiesbadener HI . auf Grotzfahrt .
Am Montag gehts nach Eger !

18 Vanne und 18 Jungbanne des Gebiets Hessen - Nassaum Starke von insgesamt 6000 Mann werden in der Zeit
' $Uh 6

.ts,14 - ^ Süft das diesjährige Sebietslaaer
bclu $ cn - 6000 Jungmannen und Pimpfe ,bester Fuhrernachwuchs , werden vier Wochen lang die Schön -

lungsten Gaues des Gross deutschen Reiches , das herr¬liche Sudetenland kennenlernen .
1

Wohlerwogene Absicht ist es , die die Gebietsführung das
7- V11 a " d als Ziel ihrer diesjährigen Grotzfahrt wählen

, ^ ^ umkampfte , uralte deutsche Kulturland wird
aaElojchl,che

^
Eindrücke in den empfänglichen Herzen der

^ ugend hinterlassen . Die Spuren des langjährigen Kampfesin den Gesichtern der schlichten Menschen des Egerlandeswerden eine eindringliche Sprache zu ihnen sprechen ihreTreue zum Reich , ihr Leiden um Deutschland , ihre Tapfer -
w " den sie den tiefen Sinn ihres Deutschtums verstehen

. übernimmt unsere Jugend mit ihrer Reise
„

stches Grenzland aber auch hohe Verpflichtungen . Ihre
tadellche Haltung , Disziplin und Ordnung sollen den schwer

-r^ jr '
n beF „

glauben stärken an eine deutsche
il . ri Lnr̂ TMS*

ftlet € n | o11 sein , ihre Kamerad -
schäft vorbrlolrch .

Umfangreiche Vorbereitungen sind getroffen worden , um
unseren Jungen den Aufenthalt im schönen Eger so angenehm
wie möglich zu gestalten . Etwa zwei Kilometer von Eger
entfernt ist das Zeltlager errichtet ; inmitten herrlicher
Tannen erheben sich die hohen weitzen Kegelzelte , überragt
von dem hohen Lagerturm , die unserer Jugend für einige
Tage Heimat sein sollen . An alles ist bei dieser Grotzfahrt

Kolanade
Kolagetränk

DIB KÜhlanläge für d . Fleischermeister

Generalvertretung :
Hans Stück , Webergasse 8 , Ruf 289 §1

Frage kommenden Bedingungen zur Zeit nur schwach aus¬
geprägt sind und deshalb keine wesentliche Änderung er¬
warten lassen . Immerhin werden jetzt neben der Zufuhr
warmer Luft künftiger wieder kühlere Luftmassen ein¬
strömen , die bei veränderlicher Bewölkung auch unserem
Gebiet ergiebigere Niederschläge bringen dürften . A . S .

H . Wiegand Hochstättenstraße 6/8
Eisen - Metalle - Papier (Akten ) - Flaschen - Lumpen Rui,28651

Aber noch wertere Aufgaben sind dem NSKK . Mb -
Mann gestellt . Wie sein Kamerad auf der Landstrasse Vor¬
bild des motorisierten Verkehrs sein mutz , so muh er allen
anderen Wassersporttreibenden mit bestem Beispiel voran -
geben . Die Verkehrsvorschriften nehmen daher in der

ber -bkb .- Elnheiten einen breiten Raum ein . Das
.uSKK . wird auch auf dem Wasser den Verkehrserziehungs¬
dienst durchführen . Die grundlegenden Elemente der Boots -
fuhrung und die technische Ausbildung in bezug auf Wartung
und Pflege der Bootsmaschinen und ihrer Teile kommen

:: Deutscher Mineralbrunnen

Niederlage : Willy May , Wiesbaden
Sonnenberger Str . 80/82 Fernruf 230 81

tun werden . Die Männer gehören dem NSKK . an , sie trügen
aber nicht di « braune , sondern eine blaue Uniform : ein
zweireihiges Jackett mit Goldknöpfen , lange blaue Hose ,

schwarze Schnürstiefel und eine blaue Mütze mit schwarzem
Lederschirm . Im Sommer wird anstelle dieser blauen Mütze
eine solche mit weitzem Mützenkopf getragen . . ;

Nach den aufschlussreichen Ausführungen von Sturm¬
führer Grosser liefen einige Kurzfilme , die einen inter¬
essanten Einblick in die Arbeit der Mb .-Eulhe .iten ver¬
mittelten . p . .

Fortdauer des leicht veränderlichen
Sommerwetters .

Die Wetterlage der vergangenen Woche war diejenige
der warmen und schwülen Sommerwitterung , doch hielten
sich bei uns die Temperaturen int Gegensatz zu der Über¬
hitzung des Südens und Ostens in normalen Grenzen und
auch die Niederschläge , zu denen die Schwül « sonst meist
bald führt , waren weiterhin recht spärlich . Nur am späten
Abend des vorigen Samstags waren bei Eintreffen kühlerer
Luftmassen Regenfälle aufgetreten , die sich nach kühlerem
und vorwiegend trockenem Wetter am Sonntag ünd am
Montag in Schauern wiederholten , deren Tagesmengen im
Mittelrheingebiet aber allgemein 5 Millimeter kaum über¬
schritten . Anschlietzend entwickelte sich über dem Festland ein
flaches Hochdruckgebiet , in dessen Bereich es am Dienstag

— Meldehunde - Prüfung im Gebiet der T « . -Gruppe
Kurpfalz . Nach einer Verfügung der Obersten SA .- Führung
kann der Meldehunde - Führerschein der SA . nunmehr auch
durch alle Volksgenossen erworben werden , die die Voraus¬
setzung zur Verleihung des SA .-Wehrabzeichens erfüllen ;
das heisst also auch die Hundeführer , die nicht der SA . an¬
gehören . Nach den Bestimmungen über den Erwerb des
Meldehunde - Führerscheines mutz vor Ablegung der Haupt -
prüfung eine Grundprüfung bestanden werden . Diese Erund -
prüfung wird für den Bereich der SA .- Eruppe Kurpfalz erst¬
mals . am 13 . August durchgeführt . Alle Meldehunde -Führer
ausserhalb der SA ., die sich an dieser Prüfung beteiligen
wollen , melden dies bis späteftens 28 . Juli 1939 bei ihrer

Motorboot - Einheiten des NSKK .
Auch in Wiesbaden wird eine Formation aufgestellt .
Das Nationalsozialistische Kraftfahrkorps hat an dem

ungeahnten Aufschwung , den Deutschlands Motorsport jn den
letzten Jahren genommen hat , seinen gebührenden Anteil .Die motorsportlichen Veranstaltungen auf dem Lande sindmit dem NSKK . untrennbar verknüpft . Aber nicht nur auf
dem Lande , sondern auch auf dem Wasser wird das NSKK .in Zukunft verantwortungsvolle Aufgaben erfüllen . Auf
Grund einer Vereinbarung des ReichssportfLhrers , Staats -
lekretär v . Tschammer - Osten , mit dem Korpsführer
des NSKK . Reichsleiter Hühnlein , hat das NSKK . seit
Begmn des Jahres 1939 die Ausschreibung und Durchführung
aller rennsportlichen Veranstaltungen , Zuverlässigkeits -
fahrten usw . für Motorboote sowie die Entwicklung neuer
Rennmotore für Motorboote und Rennbootskörper über¬
tragen bekommen . Der Deutsche Motor -Yachtverband , dem
^ sher diese Aufgaben zufielen , führt nunmehr die rein
touristischen Aufgaben durch .

m mcht erst seit Beginn dieses Jahres befasst sich das
NSKK : mit Fragen des Motorbootsportes . Innerhalb des
Korps bestehen zum Teil bereits seit Jahren Motorboot -
Einheiten , die allerdings bei uns in Wiesbaden noch nicht
in Erscheinung getreten sind . Aber jetzt nach Stellung der
vorerwähnten neuen Aufgaben werden überall , wo eine
motorbootsportliche Betätigung möglich ist , Motorbootein¬

heiten des NSKK . aufgestellt werden . Wiesbaden , das auch
ein « solche Einheit erhalten wird , gehört zum Bereich der
Motorboot - Staffel West mark mit dem Sitz in
Koblenz . Die Städte Koblenz , Trier und Mainz besitzen
bereits Motorbootstürme , während sich in Andernach Nieder -
bretsig , Oberwinter . Neuwied , Bernkastel und Worms Motor¬
boot - Trupps bzw . Mb .- Scharen befinden .

Der Führer der Mb .- Staffel Westmark , Sturmführer
Grosser , nahm am Freitagabend in Wiesbaden Gelegen¬
heit , vor einem interessierten Kreis die Aufgaben der Mb -
Einheiten des NSKK . zu erläutern . Eine der Hauptauf¬
gaben ist die Durchführung sportlicher Veranstaltungen auf
dem Wasser . Aber der Einsatz beschränkt sich nicht allein
auf das sportliche Gebiet . Der NSKK .- Mann der Motor -
boot - Einheiten ist , wie jeder andere Mann einer Gliederung
der Partei , ein politischer Soldat . Die Ausbildung mutz
daher , besonders in den Wintermonaten , in denen die
Betätigung auf dem Wasser nicht möglich ist , auf welt¬
anschauliche Schulung und Ordnungsübungen erstrecken . Hinzu
kommt die Ausbildung in den Spezialaufgaben ( Morsen ,
Signalubermittlung , Kompasslesen , Knoten , Spleissen u . a .) .

vielfach kräftig aufheiterte und die Temperaturen wieder
bis auf 25 Grad und mehr anstiegen .

In der zweiten Wochenhälfte blieb dieses sommerlich
warme Temperaturniveau erhalten . Die Vermischung sub¬
tropischer Warmluft mit nur wenig kühleren Meeresluft¬
massen gab jedoch schon vom Mittwoch an zeitweilig zu
stärkerer Bewölkung Anlass , die dem allgemeinen Mtte -
rungsgepräge einen

"
etwas unsicheren Eindruck verlieh . Es

kam aber nur ganz vereinzelt zu sehr geringen Nieder¬
schlägen und auch die Gewittertätigkeit war in unserem Be¬
zirk sehr gering .

Auch in der nächsten Woche wird die herrschende Wetter¬
lage sich fortsetzen , da alle für ihre Weiterentwicklung in

bei der Schulung in den Mb .- Einheiten natürlich nicht zu
kurz . Die Ausbildung im Fahrdienst auf dem Wasser ist eine
Selbstverständlichkeit . Das hohe Ziel , das den NSKK . Mb . -
Einheiten gestellt ist , lautet : „ 3 n wenigen Jahren
müssen NSKK - Männer auf deutschen Booten ,
mit deutschen Motoren in internationalen
Regatten siegen !"

Es ist zu erwarten , dass sich auch in Wiesbaden recht
viele Männer finden , die in der NSKK . Mb .- Einheit Dienst

— Die Krauter - und Pilzlehrwanderführung von
Agnes Olivia Klein und Paula UI f e r t wird am
morgigen Sonntag wiederholt . Treftpunkt am Bahnhof
Chausseehaus um 14 .20 Uhr . Messer , Korb , Papier und Blei¬
stift sind mitzubringen . An der letzten Führung nahmen rund
80 Volksgenossen teil .

wieder gedacht worden . Ein von der Gebietsführung heraus¬
gegebenes , geschmackvoll und künstlerisch ausgestattetes so¬

genanntes „ Egerheft
"

gibt dem Fahrtführer Anweisungen
und Winke bis ins kleinste . Er erfährt , wie und wo Quartier

gemacht werden soll , wird an Hand ausgezeichneter Reproduk¬
tionen mit den Hauptsehenswürdigkeiten der Orte bekannt
und vertraut gemacht , die auf der Fahrt berührt werden , er¬
hält Kenntnis von den Einzelheiten , die beim Bahntransport
und bei der Fahrradfahrt zu beachten sind und vieles andere
mehr . ,

Im übrigen unterliegt die Fahrt , die zum grössten Teil
zu Rad durchgeführt wird , scharfen Bestimmungen in tech¬
nischer und gesundheitlicher Hinsicht . Die tävlich zurück¬
zulegende Strecke darf bei den Jungmannen 60 Kilometer , beim

Jungvolk 50 Kilometer nicht übersteigen . Jeder Fahrer mutz
die Verkehrsordnung vollständig beherrschen , Nachzügler gibt
es nicht ; bei Reparaturen wartet die ganze Fahrtgruppe .
Die Geschwindigkeit richtet sich nach den Schwächsten , so datz
die Gruppe stets ein geschlossenes Ganzes bleibt .

Die gesundheitliche Betreuung ist mustergültig . Täglich
abends im Quartierort ist Gesundheitsappell , bei dem nach
Möglichkeit ein Arzt hinzugezogen wird . Bei etwaigen Un¬
fällen wird sofort die Gebietsführung telephonisch ver¬
ständigt . die augenblicklich die erforderlichen Matznahmen
veranlatzt .

So wird denn alles aufs beste gerüstet sein , wenn die
Teilnehmer vom Bann 80 am Montagmorgen um 8 Uhr auf
dem ‘

Dernschen Gelände zum Abfahrtsappell antreten
werden , und während sie auf ihrer 12tägigen Fahrt —
weitere fünf Tage werden im Lager verbracht — durch
Deutschlands Gaue die Schönheiten der Heimat in sich auf¬
nehmen , werden die Wünsche und Gedanken der zurück -
bleibenden Eltern und Geschwister sie begleiten .

Berliner Seppi mit „ Köpfchen "
. . .

Begegnung in der Seerobenstrahe .

„ Auf der Himmelswiese haben wir die Nacht geschlafen
"

,
erzählt uns der Berliner in der bayerischen Seppl -
Kostümierung . „ Ich mit meiner Frau im Zelt , während die
drei Kinder die Nächte im Wagen » erbringen .

“
Dieser

Wagen ist ein gewöhnliches Dreirad , eine Art Lieferwagen ,
bet mit einer Zeltplane zum Schutz gegen Sonne und Regen
überspannt werden kann . Drinnen sind die beiden älteren
Rangen gerade beim Mittagsbrot , während das Jüngste , ein
Dreijähriges , mitten im Erotzstadtlärm der Seerobenstratze
schläft . Inzwischen berichtet uns der Berliner Seppi bereit¬
willigst von seiner Deutschlandfahrt , auf der die Familie
schon viel Schönes gesehen hat . „ Die Hauptsache aber : der
« patz ist b i 11 i g

"
, meint die Frau . „ Unser Hotel sind das

Zelt und der Wagen . Das bitzchen Benzin ist kaum der Rede
wert . 3m übrigen brauchen wir lediglich Geld für die Mahl¬
zeiten ." Immerhin eine originelle Idee , im motorisierten
Planwagen durch die Gegend zu kutschieren und über die
Reichsautobahnen . zu fegen . Billige und doch erlebnis¬
reiche Ferien sind durchaus nichts Gegensätzliches . Nur
mutz man etwas „ Köpfchen "

haben wie jener Berliner
Bua . . . sch .

Ihre Reisekasse leidet nicht darunter ,

wenn Sie sich ein modernes Koffergerät anschaffen • Wir er¬
leichtern den Kauf durch bequeme Zahlungsweise ! • Machen Sie

sich und Ihren Lieben die große Freude : Verbringen Sie Ihre

Sommertage mit einem Rundfunkkoffer von

Günstige Kaufgelegenheiten in gebrauchten Radio - Apparaten !

Taunusstraße 13 und Rheinstraße 41

Das große Fachgeschäft für Radio und Musik

Reparaturen « Antennenbau
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Mesbadon - Mebrich

Die Dreschmaschine summt wieder . In den letzten Jahren

ist in der Art des Getreidedveschens eine sehr zweckmäßige
Änderung eingetreten . Früher wurde das Getreide immer

erst wochen - und monatelang in den Scheunen gelagert , und
dann erst begann das allgemeine Dreschen , indem die Dresch¬
maschine von Gehöft zu Gehöft fuhr . Heute wird in den

meisten Fällen der Erntewagen unmittelbar an die in der

Nähe des Feldes aufgestellten Dreschmaschinen gefahren
und dort das Getreide gedroschen . Das Ganze geht so schnell
vor sich , daß die Gespanne auf Stroh und Getreide warten
können . In einer langen Reihe stehen dann die Wagen , die

den Erntesegen bergen . Zur Zeit ist die Gerste an der Reihe ,
und in wenigen Tagen erfolgt bereits der Roggenschnitt ,
etwas später als in den vergangenen Jahren . , ,

Die einen gehen — die anderen kommen . Nach einigen
Wochen bester Erholung und Ferienfreude sind die im Rahmen

Unfall . Ein Radfahrer , der sich auf dem Wege zu seiner
Arbeitsstätte in Mainz - Amöneburg befand , wurde in der

Wiesbadener Straße von einem Lastzug , der ein anderes

Fahrzeug überholen wollte , zu Boden geschleudert und ein

Stück mitgeschleist . Er wurde schwer verletzt in das Kranken¬

haus eingeliefert .

Wiesbaden - Schierstem .

25 Jahre Strandbad Rettbergsaue . Das herrlich in¬

mitten des Rheinstromes gelegene Strandbad »Rettbergs¬
aue " in Schierstein kann in diesen Tagen sein 25jahnges
Bestehen feiern . Das Bad ist wohl eines der schönsten im

ganzen Stromgebiet . Den Besuchern erschließt sich ein herr¬

licher Rundblick über den nahen Rheingau und auf die

Taunushühen . Große Veränderungen hat das Bad im Laufe
der 25 Jahre nicht erfahren . Vor Jahren , als die anderen

Bäder noch nicht in dem Matze vorhanden waren wie heute ,
wurden in dem Strandbad Schierstein wahre Besucher¬

rekordziffern gezählt . An heitzen Tagen waren 6000 bis 8000

Personen keine Seltenheit . Immerhin wurden auch
in diesem Jahre schon über 4000 Besucher an einem Tage

gezählt .
25 Jahre Bootsführer . Einer der bekanntesten Schier¬

steiner Fischer , Georg Schröder , feiert mit dem 25jährigen
Jubiläum des Strandbades auch sein Jubiläum , denn seit
dem Bestehen des Bades , ist er Strandbadbootsführer und

hat Tausende und aber Tausende von Personen sicher zur
Insel gefahren . Besonders erwähnen ist dabei , daß er

noch nie während seiner pflichttreuen Tätigkeit als Boots¬

führer einen Unfall zu verzeichnen hatte . Im Gegenteil hat
er in vielen Fällen in Wassernot geratenen Booten hilfreich

zur Seite gestanden und dadurch zahlreiche Volksgenosien
vor dem Tode des Ertrinkens gerettet .

NSB .- Kinderlandverschickung . Gestern trafen abermals

erholungsbedürftige Kinder aus der Kurmark in Schier¬
stein eien , die , wie ihre Vorgänger Bei ihren Pflegeeltern gut
uittetaebracht wurden . Für sudetendeutsche Kinder benötigt
die NSV . noch Pflegestellen .

Hohes Alter . Heute feiert in körperlicher und geistiger
Frische Frau Luise Sixt , Jahnstratze , ihren 75 . Geburtstag .

Wiesbaden - Dotzheim .

der Kindeilandverschickung der NSV . in Dotzheimer Pflege¬
stellen untergebrachten Kinder aus dem rheinisch - westfalischen
Industriegebiet wieder abgereist . Nun sind wieder andere
Kinder aus Essen hier angekommen ; sie fanden ebenso herz¬
liche Aufnahme und sind in den zur Verfügung gestellten
Freiquartieren untergebracht worden . Alle fühlen sich in

Dotzheim wohl . Aber auch Dotzheimer Kinder haben die

Segnungen der Kinderlandverschickung erfahren und kehrten
inzwischen mit vielen schönen Erlebnissen zurück . Etwa
30 Kinder sind zur Zeit in Bayern und in der märkischen
Heide zur Erholung untergebracht .

Wiesbaden - Sonnenberg .

Der Spitzkippel — immer weniger . In der letzten Zeit
sind wieder Sprengungen am Spitzkippel vorgenommen
worden , so daß bald der letzte Rest dieses seltsamen Felsen¬
gebildes verschwunden sein wird . Mit der Abtragung dieser

Felsengruppe erhält die Sonnenberger Sportjugend einen

schönen Sportplatz .
Verschönerung der Burganlagen . Sobald die nötigen

Arbeitskräfte zur Verfügung stehen , soll mit der Verbesserung
der Wege im Gelände der Burgruine begonnen werden . Auch
die Blumenanlagen und Pflanzungen , die manche inter¬

essante und seltene Pflanzenexemplare enthalten , sollen er¬

gänzt und verbessert werden .

Wiesbaden - iRambach .

Versammlung des Kleintierzuchtvereins . In der letzten
unter Leitung des Vorsitzers Pilarzyk abgehaltenen
Versammlung des Kleintierzuchtvereins Wiesbaden -Rambach
wurde vor allem die lokale Kleintierschau besprochen ; die

Mitglieder wurden angewiesen , gutes Material berettzu -

balten . Eine Aussprache über Zuchtfragen beschloß die Der -

" " '
stalttontrolle und Beratung . In Anwesenheit des

Kreisvorsitzers Bierbrauer wurde eine Kontrolle der

Kleintierställe
'

in Rambach durchgeführt . Rund 230 bäuer¬

liche Geflügelhalter wurden von Mitgliedern des Kleintier¬

zuchtvereins vor allem auf dem Gebiet der Fütterung
des Geflügels beraten .

Wilhelmstrahe — Bierstadt im Omnibus -

Verkehr .

Ab Sonntag .
Ab Sonntag wird der Omnibusverkehr auf der Linie nach

Wiesbaden — Bierstadt ausgenommen und die Straßenbahn
auf dieser Strecke — wie bereits angekündigt — nicht mehr
laufen . Die Abfahrt der Omnibusse erfolgt an der letzigen
Endstelle in der Friedrichstraße . Die erste Saltstelle befindet

sich künftig jedoch in der Bierstadter Strane zwischen der Ecke

Frankfurter Straße Wd dem vainerweg Gegenüber liegt .
Mit an der Ecke der Paulinenstrabe . die Ruckmhrt - Haltestelle .
Dafür kommt die Haltestelle an der Blumenstrane in Wes¬
fall . Die nächste Haltestelle nach Bierstadt zu liegt am vaule
Bierstadter Straße 31 . in Richtung Wiesbaden vor dem Hause
Nr . 32 . Die übrigen Haltestellen smd zum Teil geblieben .
Bei den Veränderungen der Haltestellen wurden die Wunsche
der Anwohner weitgehend berücksichtigt . Am Anfang sowie
am Ende der Linie ist eine Schleifenan - bzw . - abfahrt vor¬
gesehen . So wird der jeweilige Omnibus , wenn ihn in der

Friedrichstraße , am Seiteneingang des alten Museums , bie
Fahrgäste verlassen haben , weiter bis zur Marktstraße über
das Derniche Gelände durch die De Lasvsestraße zur Halte¬
stelle Friedrichstraße , seitlich der Deutschen Bank , in Schleiien -
fahrt zurückkebren , um von dort die neue Fahrt nach Bierstadt
anzutreten . In Bierstadt befindet sich die Endstelle an der
Post . Bon da macht der Omnibus die Schleifenfahrt ein
Stück die Wiesbadener Straße entlang und kehrt durch die
Wilhelmstraße ( die neu ; befesttgt wurde ) und einen Teil der

Togal ist hervorragend bewährt bei .

Kostenlo« erhalten Sie das interessante, farbig illustrierte Buch . Der Kampf gegenden Schmerz", ein Wegweiserfür Gesunde und Kranke, vom TogalwerkMünchen27Z.

M 1 . 24 In allen Apofhehen

Rheuma

Ischias

Nerven - und

Kopfschmerz
Hexenschuß Erkältungen
Unzähligen haben Togal -Tabletten rasche Hilfe
gebracht . Die hervorragende Wirkung des Togal
istvonÄrzten u .Kliniken seit25Jahren bestätigt .
Keine unangenehmen Nebenwirkungen .Haben
auch Sie Vertrauen und machen Sie noch heute
einen Versuch — aber nehmen Sie nur Togal !

■
gegen

Ischias

Rathausstraße zur Posthaltestelle zurück , um von dort nun in
Richtung Wiesbaden die Fahrt wieder antreten zu können .
In den Fahrvlanzeiten hat sich nichts geändert , der Verkehr
erfolgt alle 7Vz Minuten . Mit der Entfernung der Gleise
soll , wenn möglich , bereits in der nächsten Woche begonnen
werden .

TTlusik - und Vortragsabende .

* Konzertgemeinschaft blinder Künstler Südwestdentsch -
lands . Drei erblindete Künstler gaben gestern im Saale des
Paulinenschlößchens ein schönes Konzert , dessen Vor¬
tragsfolge hauvtsächlich aus deutscher klassischer Musik bestand .
In Franz Meggle lernten wir einen Geiger kennen , der
über einen breiten und kräftigen Strich verfügt . Besonders
in dem Konzert in e -moll von P . Nardini wußte er großen
Ton zu entwickeln und den Stil altitalienischer Munk ge¬
schmackvoll zu treffen . Die Romanze in G -dur von Beethoven
erfreute durch die reine Intonation ihrer alleinstehenden
Doppelgriffe und konnte durch eine gewisse Herbheit des Vor¬
trags nur gewinnen . Daß der Künstler aber auch modernen

Ä f r fl |
*

| | r Konditorei — Bestell - Geschäft

I QT0 Honinor Hfit Ruf 22743 . Schönste Terrasse
UUlU UGlllllul IIUI am Kopf der Wilhelmstr . W . Welk

temveramentvollen Kompositionen gerecht werden kann , be¬
wies der Bolero von I . Hubay . Adolf Svan .g brachte als
Sänger zunächst Lieder von Schubert zu Gehör , besonders
den bekannten „ Ganymed "

, ferner solche von Robert Schu¬
mann . wie das „ rote Röslein " und die dankbare „ Widmung '

.
Sein Baß ist von nicht gewöhnlicher Kraft , zumal nach der
Tiefe zu . und die Wirkung des Vortrags wird durch eine
seelenvolle Belebung noch verstärkt . Das trat , besonders .bei
den letzten Liedern in Erscheinung , bei dem schonen „ Daberm
von H . Kann , einem Loblied aufDeutschland . und vor allem
bei dem „ Biterolf " von Hugo Wolf , der bte Sehnsucht des
nach dem steinigen Palästina verschlagenen Kreuzfahrers nach
dem waldgrünen Tbüringland so ergreifend schildert . Erwin
Wieland erwies sich am Flügel als einfühlsamer Begleiter

Wiesbadener Lichtspiele .

* Ufa - Palast , „ Sehnsucht nach Afrika "
, ja . wer

empfände die nicht , wenn Bengt Berg einen seiner unver¬
gleichlichen Tierfilme zeigt ? Besonders auf die begeisterungs -
sähige Jugend weiß der berühmte schwedische , torschungs -
reisende . der ja auch in Wiesbaden nickt nur durch lerne
Bücher , sondern auch durch sein persönliches Auftuten be¬
kannt wurde , lebhaft einzuwirken . Seine Afrikareise bat er
geschickt mit einer Rahmenerzählung umgeben . Deutsche
Jungen sind über Stock und Stein gewandert , um Herrn Berg
in seiner Wohnung aufzusuchen und Autogramme von ihm
zu erbitten . So lernen wir sein idyllisch in der weiten Land¬
schaft gelegenes Heim kennen , das er mit vielen Jagdtrovbaen
ausgestattet bat . Hier zeigt er der Jugend seinen neuesten
Film und erläutert ibn in der Übertragung genau so liebens¬
würdig , bescheiden und humorvoll , als ob er persönlich vor
uns stände und einen Vortrag hielte . Er folgt mit der
Kamera den Zugvögeln , deren breite .Luftgeichwader in
immer wieder neuen Staffelungen vorgefuhrt werden . Wir
lernen das Familienleben der Reiber und der Kraniche
kennen , wir bewundern den einsam einherstolzierenden
Marabu in keiner philosophischen Ruhe und ., erleben die
Liebesgeschickte einer Wildsans . Mit den . Vögeln gebt es
nach Ägypten , im Fluge über die Wüste , die ewigen Pyra¬
miden und die heiligen Tempel dahin . Mit dem « udan be¬
ginnt der interessanteste Teil der Reise . Gtrarfenherben
eilen mit eleganten Schritten durch bie Savanne . Nilpferde
tauchen wie Inseln aus der trägen Flut . Krokodile lauern
mit kleinen , blinzelnden Augen am Ufer und lassen sich von
den weißen Reihern das Ungeziefer aus dem Schuppen -

vanzer ziehen . Am packendsten aber sind die Aufnahmen der
Elefanten , die fast in dem hohen Grase versinken , mit ihren
Riesenohren wackeln und gelegentlich den Rüssel drohend
emporrecken . Es ist staunenswert daß Bengt Berg sich Io
nahe an die gefährlichen Herden heranvürscken und Einzel -
flenen aufnehmen , konnte . Es handelt sich hier nicht um
einen der üblen Sensationsfilme im amerikanischen Stil , mit
denen man uns verschonen möge . , sondern um wahrbetts -

»
e und schlichte Wiedergaben des wirklich Erlebten .

Berg sprich ! von der Kameradsckaft zum Tiere , und
nur wer das Tier so liebt wie er , vermag auch seine ..feinsten
Seelenregungen festzuhalten . — Im Beiprogramm lauft etn
interessanter Kulturfilm „ Die Erde bricht auf . der
uns mit dem geheimnisvollen Wesen der Vulkane bekanni -
mackt . Die „ Ufa - Woche " bringt Bilder vom Besuch des
Grafen Ciano in Spanien , vom chinesiscken Kriegsschauplatz
und vom Tag der Deutschen Kunst in München .

Dr . Wolfram W a l d s ck m i d t .

* Tbalia - Theater . Der „ Salonwagen E . 417 “ ist

wirklich der Held des nach ihm benannten Bavaria - Films ,
nach bewegtem Schicksal fand er Aufstellung im Berkehrs -

muieum und dort erzählt er ( eine originelle Idee des Dreb -

buchverfassers B . E . Luthge ) den zu mitternächtlicher
Stunde sich belebenden , gleich ihm ausgedienten Verkehrs¬
kollegen seine Geschichte . Glanzvoll begann ferne Sambgbn ,
er war fürstlicher Reisebegleiter , sah mancherlei gekrönte
Häupter , diskrete Abenteuer , politische Beratungen wurde
der Hochzeitszug eines prinzlichen Paares . Er . führte wah¬
rend des Krieges ein Armeeoberkommando , spater ging es
schnell mit ihm bergab ; Meuterer demolierten , ibn . er rostete
auf Rangierbahnhöfen , ward , noch einmal wiederbergestellt ,
Rummelvlatzattraktion . Der Wechsel bei Zeiten glitt auch
über ihn hinweg ; unb so ersteht im Hintergrund ein Stuck
Geschichte , gewissermaßen mit ben Augen des Salonwagens
gesehen , nackbenklich . wohl auch etwas ironisch . Auch Men -
schenschicksale verbinden sich mit dem Schicksal bes Wagens ,
bas Erlebnis einer flüchtigen Begegnung , eme zarte Er¬
innerung unb tiefe Sehnsucht Den eigenartigen Stoff wirk¬
sam zu machen dem Spiel Stimmung unb Atmosphäre zu
geben , ist ber Regisseur Paul Verhoeven just der rechte
Mann . Er entwickelt feinfühlig bie vielfach verschlungenen
Fäden , trifft fesselnden bildmaßigen Ausdruck ( gut unter¬
stützt von Karl Sasselmann an ber Kamera ) ; er laßt
etwas von Besinnlichkeit unb schicksalhaftem Ernst Mit¬
schwingen , allein ber Humor behauptet bock ben Vorrang ,
bas Ganze ist in spielerischer Leichtigkeit gelost . Eine lange
Reihe von Menschen lebt in ber Erinnerung des Salon¬
wagens , doch am vertrautesten ist ihm der ehemalige
Stationsvorsteher ber jetzt gleich ihm im Museum als
Fremdenführer eine Ruhestellung gefunden bat . Paul
Hörbiger gibt diesen alten Eisenbahner mit der ge¬
wohnten Wärme unb Sicherheit ber Charakteristik unb schafft
wieder eines seiner liebensmurbtaen Kabinettstücke . Als
seine Gegenspielerin entfaltet Käthe von Nagy Munter¬
keit unb Anmut , sehr hübsch verkörpern Maria Niklisch
unb Curd Jürgens bas prinzliche Paar unb unter zahl¬
reichen weiteren Darstellern treten bie scharfgezeichneten
Typen von Steinbeck . Junkermann , Wäscher ,
M e y e r i n ck unb bie sehr wanblungsfähige Silbe Körber
besonbers hervor . Von Giuseppe B e c c e • stammt bie
stimmungunterstreichenbe Musik . — Der Kulturfilm „ Schiff
7 5 4 “

zeigt in eigenwillig gesehenen , instruktiven Silbern
Bau unb Stavellauf bes KbF .- Urlauberschiffes „ Wilhelm
Eustloff "

, ebenso fesselnb bie Aufnahmen von Werkarbeit in
der Werft wie von den in Gegenwart des Führers statt -
finbenben Tauffeierlickkeiten . In ber neuen Wochenschau
interessante Berichte vom Soanienbeluch des Grafen Ciano .
von ben chinesischen Kämpfen unb vom Tag ber beukschen
Kunst in München . Heinrich Leis .

EineLeistunghöchsten Grades .

Kameras

Qkon J von Foto -
Rades GiweBurg ^ rässe

gegenüber der Kurpost

unb trat baneben auch solistisch auf . Das Impromptu op . 90
von Schubert zeigte eine » erienbe Fingerfertigkeit , unb in
der Polonäse op . 40 von Fr . Chopin wurde der ganze ritter¬
liche Glanz .einer beute versunkenen Zeit lebendig . Den
stärksten Eindruck aber hinterließ bie Klaviersonate in cls -
moll op . 19 , bie sogenannte Monbscheinsonate , von Beethoven .
Die verträumte , gleichsam improvisierende Art bes ersten
Satzes , bie anmutig leichte Melobik bes zweiten unb bie von
dunklem Feuer durchglühte Wildheit des Presto agitato wur¬
den mit einem Temperament vorgetragen , das gewaltige
Klangeffekte hervorzauberte . aber gleichzeitig ber feinsten
Schattierungen fähig war unb auch persönliche Auffassung
erkennen ließ . Das zahlreich erschienene Publikum bankte ,
allen Mitwirkenben burch ungewöhnlich starken Beifall .

Dr . Wolfram W a l b s ch m i d t .

ANTISETIN bester Mottenschutz
— ......... Erhältlich In allen Drogerien .

Zuchthaus für Betrug .

Zur Baufinanzierung berufene Stellen geschädigt .

Berlin ^ 21 Juli . J )ie Große Strafkammer bes Land¬
gerichts Hamburg verurteilte den Christian Richard
Friedrich aus Erfurt wegen Betruges in einem besonders
schweren Falle zu 1 Jahr und 3 Monaten Zuchthaus unb zu
3000 RM . Geldstrafe . Hilfsweise zu weiteren 30 Tagen
Zuchthaus . Die erlittene Untersuchungshaft wurde auf Die
erkannte Strafe angerechnet . Friedrich hat als Vorsitzender
bes Aufsichtsrats der Deutschen Wohnungsbau -GmbH , in
Hamburg zusammen mit dem verstorbenen Geschäftsführer
dieser Gesellschaft in den Jahren 1934/35 bei der Ausführung
von größeren Bauvorhaben umfangreiche Betrügereien be¬
gangen . Er schädigte die zur Finanzierung bei Bauvorhaben
berufenen Stellen dadurch , daß er die beteiligten Bauunter¬
nehmer veranlaßte , überhöhte Kostenanschläge unb Rech¬
nungen einzureichen und die zu unrecht angesetzten Mehr¬
beträge im voraus der mittellosen Wobnungsbaugesellschaft
zu überweisen , um so das Vorhandensein des erforderlichen
Eigenkavitals oorzutauschen . Zwei weitere Angeklagte wur¬
den mangels Beweises freigesprochen .

EIGENSCHAFTEN ,

kALODERMA - MflERJElFE faMaJADIE MAN VON EINER

VERLANGEN MUSS

GUTEN RASIERSEIFE »
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Auto- Verleih Loyal
| Bahnhofstraße 27 - Ruf 22988

Die Küche des Restaurant

Fürst Bismarck
Bismarckring 16

bürgt bestimmt für Qualität

Ein neuer Film des großen
schwedischen Forschers

Bootshaus v ■ m w
Biebrich IAN &

Jeden Sonntag ab 4 Uhr . Tanz frei

Nengasfe , Ecke Ellenbogengakle

ift bekannt für Lerren -Kleidung von
gutem Rui .

tigen Erlebnissen eines Mannes

im geheimnisvollen Busch des

rätselhaften Afrika !

Heute 20 . 15 Uhr

Zwei Nachte
Lustspiel von Möller und Loren »

Sonntag , 23 . Juli , 20 . 15 Uhr Abschieds¬
abend Hilmar Manders

Seltsamer 5 - Uhr - Tee
Lustspiel in 3 Akten von Koselka

Seite 8 . Str . 169 .

4 .00 , 6 .00 , 8 .30 Uhr So . 3 Uhr
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"

Samstag und Sonntag

Schlachtfest
Sämtliche Schlachtspezialitäten

Es laden ein

Erich Hüttig und Frau

Aufruf !
zum Besuch des

Caf6 Nerotai (früh . Beausite )
an der Endstation Linie 1
bittet Golonsky .

Rosenhol Lahnstraße 22

Heute , Sonntag T - e • • i

und Mittwoch lullA
• Im schattigen Garten angenehmer Aufenthalt

Was halten Sie von einer guten
Auswahl in Herrenkleidung ?

Es ist dock io , daß man beim Kauf nicht
gleich das erste beste Stück nimmt , sondern
am liebsten unter mebreren Stücken wählt ,
um sich dann für das , was einem besonders
gut gefällt , zu entscheiden . Und da find Sie
bei Moden - Frev an der richtigen Stelle .
Ungestört können Sie wäblen , anvrobieren .
prüfen und vergleichen . Und dann werden
Sie sagen : Es stimmt -—

Litte

nickt llerAessen !

FRITZ SEYBOLD ’
S

„
Gute Stube

llllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllll
Wörthstraße 18 Ruf 241 11

Jeden Sonnabend

verlängerte Polizeistunde

WAtHAIylyA
g THEAT ^ R M

FILM UND

Saalti -au Schnitzer Waldstraße

Sonntag und Montag

großer Xerbemmmet
mit Tanz » Es ladet freundl . ein Farn . Schmitzer

EHnion
-IWt

RHEINSTRASSE 47

zeigt LilDagover , Albrecht
Schoen hals , Sabine Peters In :

„ W nm Beule
“

Ein großer Gesellschaftsfilm um
Freundschaft und Liebe - um Ruf
und Ehre einer Frau !

Voranzeige : Pat u . Patachon
als „ Mädchenräuber “

V MM HU U BHU 4 0° - 6 .15,8 .30 . So . ab 2 Uhr
B IIHielH Jugendliche nicht zugelassen

ft X » Ä ■ a bietet einen gemütlichen Aufenthalt mit
I _ SeTO | I | 1lpI1T seiner herrlichen Rheinblickterrasse • Eig .
UUIUUI Iwll * Konditorei < Jeden Samstag u . Sonntag
( Unter den Eichen ) TOrtZ Inhaber X . Finsterer

Salonwagen
EW

mit Käthe v . Nagy - Paul Hörbiger
Maria Nick lisch - Curd Jürgens - Hilde Körber

Walter Sfeinbeck - Hans Junkermann - Otto Graf - Willi . H . König
Arlb . Wäscher - Hub . v . Meyerinck - Renee Stobrawa - Tatjana Sais

Alexa von Porembsky - Axel von Ambesser - Jlse Fürstenberg

| Ein buntes Spiel vom Lauf der Welt und von der Liebe Schicksalsfäden |

« AM MM M AA » MMMMM Eigene Konditorei

WmIIIMIIII Germania - Pils

CAFE - RESTAURANT
Abends geöffnet

t - Mi - E KCDIAUKA IN I Schöner Aufenthalt

^ . lOGterS .Po * h01 ^ rlce

- eOate
Beat

Es \ anten '
Cor0 ®' 5\ n ' ' ° B ° teS \er k
Sch ° " ’

K.ur ° r,t scha ' cU , on ,
yddt ^ er ern $

Eleanor - Powell
stept wie sonst keine — man weiß
es aus der „ Broadway -Melodie “

(Nachtausgabe ) %8R $$X
Nelson Eddy

von „ Maienzeit in guter Er -
innerung - singtwundervoll (Angriff )

IW

\ «a

n

jo

Großfilm

Carita Gif eia
Wagner / Marina

Kate KOhlGroß ii Aufbau

Handlung

zugelassen ! |

Sonntai

Jutta Freybe
t>. CoUanöe z

HILDE SESSAK

KARL RITTER

| Juttend iche übet

PETER VOSS - JOSEF SIEBER

mit grandiosen Ausmaßen

und mit Szenen von ein -

Paut Hartmann / Herb . X . E. Böhme
Albert Hehn z Fritz Kämper » ? Paul
Otto / Jofef Dahmen / Willi Role
HetnzWelzel/PaulDahlhezTheoShatl

Mui» Herbert Wlnöt
Herltellungsgroppe

CAPITOL
AM KURHAUS

niiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiuiiiii
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Rus Hessen

Tlus Gau und Provinz

Brahms . 6 .

im iekitie dee Deubelien V& MecuüQ

Der Fronvogt der Steiermark

Acht Jahre schweren Kerkers für Zelburg .

Der gepflegte Herr nimm !

Haar - FixaHv
zum Festlegen der Frisur

 Jo hat er einem
Glaser aus St . Gallen ,

Brieimarken - Hess
Ankauf Mauritiusstr . 16 ( Ecke Schwalbacher Str .) Verkauf

le ®
k f ettf re i k
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MARKLOFF , Hellmundstraße 52 , Ruf 22626

kauft : Alt - Eisen — Metalle — Flaschen

Lumpen — Akten zufn Einstampfen

Film - Theater .
Walhalla : „ Hoheit tanzt inkognito

"
.

Thalia : „ Salonwagen E 417 “
.

Ufa -Palast : „ Sehnsucht nach Afrika
"

.
Film -Palast : „ Tanz auf dem Vulkan “

.
Capitol : ..Pour le mente “

.
Apollo : „ Wasser für Canitoga

" .
Urania : „ Grün ist die Heide

“
.

Luna : „ Der Schritt vom Wege
“

.
Olympia : „ Der Rächer

“
.

Union : „ Rätsel um Beate “
.

Arheilgen hatte den Vorfall bemerkt . Es gelang ihm , den
untergegangenen Schwimmer ans Land,zu bringen . Wieder -
belebungsveriuche hatten erfreulicherweise Erfolg .

Bad Nauheimer Arztetagnng fällt aus .

—                                                                                                       Bau Nauheim , 21 . Juli : Da der vom 22 . bis 24 . Sep¬
tember vorgesehene XV . Fortbildungslehrgang der Ver¬
einigung der Bad Nauheimer Arzte mit dem Erohdeutschen

Ärztetag zusammenfallen würde und eine Verlegung sich nicht

mehr ermöglichen lieb , wird der Bad Nauheimer Lehrgang

abgesagt . Der im Balneologischen Universitäts - Institut von

Professor Dr . A . Weber vorgesehene Kurs für Eelektro -

kardiogravbie und andere graphische Untersuchungsmethoden

wird unverändert vom 18 . bis 21 . September durchgefübrt .

Leichtes Erdbeben in der Labngegend .
— Limburg , 21 . Juli . Der Seismograph des Obser¬

vatoriums auf dem Kleinen Feldberg im Taunus verzeich¬
nete am

"
Freitag um 14 Uhr 4 Minuten 15 Sekunden ein

leichtes Rabbeben . Der Herd lag tn der Lahngegend .
Der Erditob wurde vor allem in Koblenz . Limburg .
Nassau und Holzaovel versvürt . In dem Senkungsgeblet der
Lahn pflegen ähnlich wie in der oberrheinischen Tiefebene
öfter leichte Erdbeben aufzutreten , wober es srch meist um
Db " l,6 & bS « ?

” ÄL - » toll «
bürg sind zahlreiche Schuten dazu übergegangen , eigene
Schulgärten anzulegen . Man hat gewöhnlich tn unmittel¬
barer Nähe der Schule ein Stück Land gepachtet , das nun
die Schüler unter Aussicht der Lehrer zu bebauen haben .
Auf diese Weise will man schon früh die Jugend » mit der
wichtigen Gartenbauarbeit vertraut machen . Diese Sckml -

gortenarbeit har bis jetzt guten Erfolg gehabt .

Frankfurter * Nach .vtch .ten .

eine kurze Mitteilung veröffentlicht , in der es Heist , daß die
Versuche des Bergungsschiffes „ Zelo “ zur Bergung des Unter¬
seebootes „ Thetis “

, die ursprünglich einen guten Verlauf ge¬
nommen hätten , erfolglos geblieben sind , weil zwei
Pontons des Bergungsschiffes zusammen¬
brachen . Der Mißerfolg soll sich ereignet haben , als die

„ Zelo “ mit der Hebung der „ Thetis versuchte , die Fahrt tn
Richtung auf die Küste anzutreten .

Zwei britische Flugzeuge abgestürzt .

Loudon , 21 . Juli . Die britische Luftwaffe verlor am

Freitag zwei Flugzeuge . Ein Flugzeug stürzte in der Nähe
des Flughafens Leconfield ab , wobei die drei Mann der Be¬

satzung ihr Leben verloren , ein anderes über der See . Man

befürchtet , daß auch hier die Besatzung verloren ist .

Tropische
“
Hitze in Griechenland .

Athen , 21 . Juli . Griechenland ist in dieser Woche von
einer Hitzewelle überflutet worden , wie man sie seit zehn
Jahren nicht mehr erlebt hat . Das Thermometer zeigt seit

Residenz - Theater . Samstag . 22 . Juli . 20 .15 — 22 .30 Uhr .

„ Zwei Nächte . — Sonntag . 23 . Juli . 20 .15 — 22 .00
Mr : Abschiedsabend Hilmar Manders : Seltsamer
5 -Ubr - Tee “

. — Montag . 24 . Juli : Geschlossen .
Kurhaus . S o n n t a g . 23 . Juli . 16 Uhr : Konzert , ausgesubrt

vom Rbein - Mainischen Landesorchester . Leitung : riritz
Cuj6 . Eintrittspreis : 0 .75 RM .. Dauer - und Kurkarten
gültig . 20 — 22 Uhr : Konzert , ausgeführt vom Rbei .n -

Mainifchen Landesorchester . . Leitung : Frrtz Cure .
1 Ouvertüre zu „ Der Schausvieldirektor ' von W . A .
Mozart . 2 . Mozartiana . Suite für Orchester von P .
Tschaikowsky . 3 . Ballettmusik aus „ Roiamunde von yi .
Schubert . 4 . Türkischer Marsch aus „ Die Ruinen von
Athen “ von L - v . Beethoven . 5 . Intermezzo , von / oh .

„ Thetis
“ gehoben und wieder abgesadtf .

Schwierige Bergungsarbeiten in der Liverpool -Bucht .

London , 22 . Juli . ( Funkmeldung . ) Die Bemühungen ,
das seit sieben Wochen mit der 99köoiigen toten Besatzung
aus dem Meeresgrund in der Liverpool -Bucht liegende
U -Boot „ Th e t i s “ zu heben , zeitigten in der Nacht von
Freitag aus Samstag nach langwierigen Vorbereitungen zu¬
nächst einen Erfolg Die „ Thetis “

, um die man acht schwere
Taue geschlungen hatte , von denen die beiden letzten erst im
Laufe des gestrigen Freitags angebraM wurden , sollte nicht
mit Maschinenkraft gehoben werden . Man hatte einfach die
Flut abgewartet . Auf diese Weise wurde das U -Boot unter
dem Bergungsschiff hängend , einige Meter aus dem . Schlamm
des Meeresbodens herausgehoben . Das Bergungsfchltt .„ Zelo
sollte dann , nachdem das U - Boot eine ausreichende Hohe er¬
reicht hatte , tn Richtung Külte abtahren . das U -Boot unter
sich tragend . Die Entfernung von der Unglücksstatte bis zur
nächstgelegenen Küste beträgt rund 12 Meilen . Man wollte
das U -Boot in drei Etappen , entsprechend den Gezeiten , an . die
Küste bringen , wo man es dann auf Strand gesetzt batte .
Im entscheidenden Augenblick ledoch . kam der Rückschlag
Am Samstagfrüh um 4 .30 Uhr hat die britische Admiralität

Die Gurkenernte beginnt .

— Biblis ( Ried ) . 21 . Juli . Die Eurkenernte hat he »
reite ihren Anfang genommen und wird in einigen Tagen
tn vollem Gang fein . Die alten Gurkenmärkte , rote he früher
in Biblis . Astheim und Biebesheim bestanden , sind durch
einen genau geregelten genossenschaftlichen A b -
s a tz ersetzt . Auch auf dem Zwingenberger Obst - und Eemuse -
markt werden Gurken angeliefert und versandt . Zu diesem
Zweck ist . da die Salle nicht ausreicht , in ihrer unmittel¬
baren Nähe ein Zelt aufgeschlagen worden .

— Darmstadt , 21 . Juli . Beim Baden im Teich des
Arbeilger Mühlchens ging ein Familienvater olötzlich unter .
Der Hitlerjunge Georg Hartmann aus dem Stadtteil

als ihm ausgezahlt wurde . S . wollte damit verhindern , daß
seine Frau den wahren Lohn erfahre . Die Gutmütigkeit
des Angestellten nutzte S . nachher ervreUerifm aus . Er
schrieb ihm Drohbriefe , in denen er Geld forderte , sonst werde
der Empfänger in den Abgrund taumeln . Durch die ver¬
schiedenen Erprefsungsmanöver erlangte H . etwa 180 M .
Eine Rentnerin betrog er um 1100 M „ die ihm narb und
noch leihweise gegeben wurden . Die Frau mutzte sich , um die
dringenden Geldwünsche des H . zu erfüllen , das Geld teil¬
weise selbst leiben . Wegen vollendeter Erpressung und Ruck¬
fallbetrugs verurteilte das Schöffengericht Hammerschmidt
zu 2U Jahren Zuchthaus und drei Jahren Ehrverlust . Nur
mit Rücksicht darauf , datz zwischen der letzten Strafe und
den jetzt begangenen Straftaten ein größerer Zeitraum liegt ,
sah das Gericht davon ab . auch auf Sicherungsverwahrung
zu erkennen .

— Offenbach , 21 . Juli . In Dreieichenhain erhielt in
früheren Zeiten derjenige , der aus einer Altersklasse z u -
letzt heiratete , eine Ziege als Hochzeitsgeschenk . Man sagte
damals in der kleinen Stadt , in der die Ziegenzucht einst
einen hohen Stand hatte , datz die Ziege Glück bringe .
Dieser alte Brauch scheint jetzt aufzuleben , denn dieser Tage
wurde erstmals wieder einem Drereichenhainer Hochzeits¬
paar eine Ziege geschenkt .

Hanauer Haushalt wieder ausgeglichen .

— Hanau a . M „ 21 . Juli . In einer öffentlichen Sitzung
der Ratsherren wurde der Haushalt der Stadt Hanau für
das Rechnungsjahr 1939 verabschiedet . Er ist seit zwanzig
Jahren zum ersten Male wieder ausgeglichen und schließt ab
in den ordentlichen Einnahmen und Ausgaben mit 7 943 680
Mark , in den außerordentlichen Einnahmen und Ausgaben
mit 499 201 Mark . Der vorjährige Haushaltsplan rotes bei
Seiner Einbringung noch einen Fehlbetrag auf , der aller¬
dings durch einen Nachtragshaushalt jetzt abgedeckt wor¬
den ist . Oberbürgermeister und Kämmerer stellten mit Ge¬
nugtuung fest , datz Hanau als ein wirtschaftlich g e -
fundes Gemeinwesen angesprochen werden kann . Die
heimische Großindustrie habe sich entfaltet , woran auch die
mittleren und kleinen Betriebe teilgenommen hätten .

— Kelsterbach , 21 . Juli . Der ledige Schlosser Heinrich
M e u e r , der nach dem Essen nicht genügend abgekühlt in
den Main baden gegangen war . ging plötzlich , obwohl er
ein guter Schwimmer war . in den Fluten unter . Ein Motor¬
boot suchte sofort die Unfallstelle ab , doch konnte die Leiche
bisher noch nicht gefunden werden .

. v . Beethoven . 5 . Intermezzo von Job .
folonaise von Fr . Liszt . 7 .. Rosenkavalwr -

Suite von Rich . Strauß . Eintrittspreis : 0 .75 RM ,
Dauer - und Kurkarten gültig . — Montag , 24 . Juli .
20 Ubr : Konzert , ausgeführt vom Eaumunkzug XXV
Reichsarbeitsdienst . Leitung : Obermusikzugfuhrer Frred
König . l .Lest umschlungen . Marsch von Kletzkl . 2 . Ouver¬
türe zu „ Raymond “ von Tbomas . 3 . 2m Walzervaradies .
Potpourri von Egidius . 4 . Fantasie über das Lied
Santa Lucia “ von Löhr . 5 . Somme - Kamvfer . Marsch
von Stieberitz . 6 . Ungarische Rhapsodie Nr . 7 von Liszt .
7 . Alt - Wiener Overettenklänge von Rhode . 8 . Schon . ist
es . Soldat zu sein , Marschlied von Bund . Erntrlttsvreis :
0 .75 RM .. Dauer - und Kurkarten gültig . •

Brunnenlolonnade . Sonntag . 24 . Juli . 11 .30 Uhr : Frub -

Konzert . Leitung : Otto Schillinger . Kurkarten gültig .

26 französische Soldaten verunglückt . Am Donnerstag¬
morgen ist ein mit 26 Soldaten besetzter Lastkraftwagen in
ber * Nähe von Saargemünd ( Lothringen ) mit aller Wucht

gegen einen Baurn gerast . Zwei Soldaten waren sofort tot ,
acht andere wurden verletzt und mußten einem Krankenhaus
zugesührt werden .

Weiferberiehl

( des Reichswetterdienstes . Ausgabeort Frankfurt am Main J

Witterungsaussichten bis Tonntagabend :

Überwiegend bewölkt und zeitweilig Regen , kühl , südwestlich « bi »
westliche Winde . Aussichten bis Montagabend : Bei west¬

licher Luftzufuhr unbeständig , kühl .

Wasserftand des Rheins am 22 . Juli 1939 . Biebrich : Pegel
3,37 gegen 3,38 m gestern : Mainz : 3,66 gegen 3,67 m gestern ;
Bingen : 2,58 gegen 2,64 m gestern ; Kaub : 2,96 gegen 3,01 m
gestern ; Köln : 2,69 gegen 2,72 m gestern ; Kehl : 3,89 gegen
3,80 m gestern .

Tagen über 40 Grad Celsius im Schatten , am Donnerstag in

Athen wieder 43 Grad . Zahlreiche Menschen wurden vom

Hitzschlag getroffen , in Athen gestern allein drei , in Saloniki
ein Schisfskapitän . Außerdem starb ein Mann infolge der

Einwirkung der übermäßigen Hitze während einer Bahnfahrt .

Graz , 21 . Juli . Die Verhandlung gegen den ehemaligen
Sicherheitsdirektor Ziony - Zelburg wurde Freitag fort¬

gesetzt und zum Abschluß gebracht . Das Schöffengericht ver¬
urteilte den Angeklagten zu acht Jahren schweren Kerkers .
Der Zeuge Radler , ehemaliger Gendarmerieoberstleutnant
und SteÜvertreter Zelburgs , gab zu , daß er jenen berüchtig¬
ten Befehl gegeben hat , die Geiseln ans Fenster zu stellen und
dem feindlichen Feuer preiszugeben . Allerdings habe er nach
der Weisung Zelburgs gehandelt , der den Blutbefehl auch
unterschrieb . Der Vorsitzende verlas ferner Zuschriften von

Zeugen , denen durch die brutalen Verfügungen Zelburgs
fortgesetzt schwerstes Leid zugefügt wurde . So hat er einem

schwer kranken Mann , Dr . Franz
weil seine Söhne „ n a z i v e r d ä ch t i g

“ waren , alle Vertei¬

digungsmöglichkeiten entzogen , in dem er ihm nach vielen
anderen Schikanen noch die Privatpraxis sperrte . Ein
anderes Schreiben berichtet , daß Zelburg einmal Mutter und

Sohn , die um Strafaufhebung baten , mit folgenden Worten

hinauswarf : „ Wenn Sie nicht aufhören , nach dem Dritten
Reich zu schielen , werden Sie in Österreich noch verhungern .“

Der Vertreter der Anklage rollte in seinem Plädoyer die

ganze Verworfenheit des vergangenen Systems auf , dessen
Büttel und willfähriger Spürhund Zelburg war . Mit Zel¬
burg spann sich ein Spitzelsystem von beispiellosem Ausmaß
über die Steiermark , jagte eine Terrorwelle nach der anderen
über das gequälte Land und setzte es in Schrecken .

Und die (jiiiet dee Msm
Dein Haus und Dein Besitz • Dein Hausrat und Dein Geschäft • Das Land und

sein Ertrag • Saat und Ernte • Nutzung und Nutzen • Die Arbeit und das Werk

Gutmütigkeit von üblem Erpresser ausgenutzt .

= Frankfurt a . M „ 21 . Juli . Dem jetzt 32jährigen aus
Vilbel gebürtigen Karl Hammers ch m i d t war es nam
einer Serie von Bestrafungen wegen Betrugs und Unter¬
schlagung geglückt , bei einer Firma eine vielte zu finden .
Dort tat ihm ein Angestellter einmal einen Gefallen , indem

er auf die Lohntüte des H . eine geringere Summe schrieb

Theater « Kurhaus • Film 3

Taunus und . Rheingau .

= Nordenstadt , 21 . Juli . Vom Pferd getreten wurde
bei Arbeiten auf dem Felde ein hiesiger Bauernsohn . Nach
erster Hilfeleistung durch einen Sanitäter mußte man den
Verletzten vorübergehend in ein Wiesbadener Krankenhaus
bringen . ,

= Wildfackken . 21 . Juli . 81 Jahre alt , wurde emer
unserer ältesten Einwohner , der Landwirt Wrlhttm
Dambmann . Der Altersveteran erfreut sich guter Ge¬
sundheit und verrichtet noch täglich leichtere Feldarbeiten .

h . Rüdesheim , 21 . Juli . Ein schwerer Verkehrsunfall er¬
eignete sich auf der Geisenheimer Landstraße , wo zwei
Motorradfahrer zusammenstießen . Der Fahrer des einen
Motorrades erlitt einen Schlüsielbeinbruch und iroroere Kopf¬
verletzungen und mußte ins Rüdesheimer Krankenhaus
eingeliefert werden . Polizeiliche Ermittlungen ergaben , daß
das Vorfahrtsrecht nicht beachtet worden war . — Am

Donnerstag waren in der Rüdesheimer Jugendherberge
zahlreiche ausländische Jugend - und Studiengruppen unter¬

gebracht . Es wohnten dort mehrere Tage eine Studien -

gruvve von 30 Mann aus Stockholm , eine Gruvve fahrender
Studenten aus London , eine andere englische StudiengeseU -

schaft . sowie eine norwegische Jugendschar und eine finnische

Svortgruvpe . Für die nächsten Tage liegen weitere Anmel¬

dungen ausländischer Jugend - und Studiergruvven vor .
Paddler , die bei Rüdesheim rheinabwarts fuhren , kippten

am Sindenburgbad um und fielen ins Wasser . Sie waren

beide gute Schwimmer und retteten sich an Land . 2br Boot

trieb ab und wurde unterhalb Rüdesheim von einem

Schleppen Morgen .
3uIi Die 78jährige . Hausange¬

stellte Anna Mathie feierte heute ihr 60iabriges Dkenst -

jubiläum in guter Rüstigkeit in der Familie Caspari .

jCafin und Westerwald .

Dee mtowtk mäM
Von erster Jugend an bis ins hohe Alter • In der Schule und im Beruf • Am

Schraubstock , im Bergwerk und im Büro • Im Dorf und in der Stadt • Als Fuß¬

gänger und auf der Fahrt • In der Luft und auf dem Wasser • Bei Spiel und Sport
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SIEFIXDEMUNTER :

Perfekte

1

Jung . Mädchen
etellenangeBots für

} Weidlitze $ erfonen |

gef .

Büro - Angestellten

MW WWl (in)

WnMe Personen

jtaufntän . $ er|ona!

SIMDIM
SewerdlHei Personal ,

2

Mil fiUMiefgAe

Zum 1 . Oktober oder früher

VerkäuferinJ
'

Bekleihg

DAS Spezialgeschäft der DAME

S«MrdljchesP «rsöiiöl|Wilhelmstraße 30

Heilgymnastin
Aus¬

gebildete

Schriftl . Bewerbungen
und Eehalfsansprüchen

beherrscht ,
mit Bild
erbeten .

Sb . Krau
für Samstaas

4 Stund , aefucbt .
Zu sprechen

Sonniaavorm .
Wellritzsir . 7 . 2 .

Säuglings -
vflegerin

ftaatl . geprüft ,
sucht Stelle bis
1 . August . Ang .
W . 240 T . -Berl .

Stundenfrau
gesucht .

Bäckerei
Mannfeld .

Dotzb . Str . 106 .

Kinderliebes
Mädchen

su 1 Kinde aeL
Gekch .- Ssb . Ana .
u L . 248 T .-V .

Tüchtiger
Schubmacher

sofort gesucht .
Schub -Jnftand -

fetzung
A . Gralki .

Moritzstraße 32 .

mit Fähigkeiten in Stenographie
und Schreibmaschine von Eroß -
handelsfirma am Platze i . Dauer¬
stellung gesucht . Handschrift ! . An¬
geb . unt . Beifügung v . Zeugnis¬
abschriften erb . u . S . 245 an den
Tagblatt - Verlag .

Tückt . Hausschn .
f . nachm . 2 -7 gc (.
Zuschneid , nickt

erford . Ana . u .
L . 246 an T . -B .

Vormittags -

Mädchen
sofort ob . später

gef . Bismarck -
ring 7 , Bart .

für Großhandlung gesucht .
Eintritt soll alsbald erfolgen .
Angebote urtter E . 243 an den
Tagbl .- Verlag erbeten .

1 Stellenangebote
2 Stellengesuche
3 Vermietungen
4 Mietgesuche
5 Wohnungstausch
6 Geldverkehr

I . Kr . i . Arb . t .
Sero . f . nackm . t .
Cafe ob . Mkl .

Ang . L . 243 TV .

f . Durchschreibebuchführung , selbst .
Kraft , sofort gesucht . Jacob Poft ,

Hochstättenstraße 2 .

der seiner Militärpflicht genügt hat .
Ausführliche Angebote mit Angabe bis¬
heriger Tätigkeit , Eintrittsmöglichkeit
und Zeugnisabschriften erbeten unter .
A . 855 an den Tagblatt -Verlag .

7 Immoblllen -Verklut «
8 Immobilien - Kaulgesuche
9 Verkäufe

IO Kaufgesuche
11 Unterricht
12 Verloren - Gefunden

Allere M
zum Kinder -

betreuen aeluckt .
Joost .

Dotzb . Straße 53

Erf . aekunbes
Mädchen

z. 1 . Aua . tags¬
über gef . Sonn¬
tags frei . Diebl .
Bleichstraße 7 .

die in erstklassigem Spezialgeschäft
tätig war , gesucht . Angebote mit
Bild , Zeugnisabschriften u . Gehalts¬

ansprüchen an

für Etagenhaushalt gehübt Ang .
unter I . 249 a . d . Tagbl .- Verlag .
Illlllllllllllllllillllllllillllllllllllllllllllllllllllllllllllilllllllllllllllllll

Stundenfrau
oder Mädchen

gehübt . Wacker .
Soiegelgaffe 3 .

Atelier
( Plakaiwerkft . )

sucht z. 15 . 8 . ob .
später geeignete

jüngere
Hilfskraft .

Ang . erb . unter
M . 245 an T .- V .

Jüngerer

LauflnnM
gef . ( Radfahrer )

Gebr . Dönges .
Tabakwaren -

Eroßbandluna .
Kirckaafse 47 .

kelvieWulM
mit gut . Zeugn . .
25 I . . tätig in

Cafe u . Kondit .
sucht Stell , zum
1 . 8 . 39 . Ang . u .
S . 247 an T .- V .

& Kölvieksil.
suckt Stellung .

Ang . u . I . 245
an Tagbl .-Verl .

Friseurin
( Kurviertel )

durchaus perfekt ,
in gute Dauer¬
stellung gesucht .
Ang . u . D . 236
an Taabl .- Verl .

MOöulein
für 8 Tage aef .
Ang . u . K . 239
an Taabl .-Verl .

MASCHINENFABRIK

WIESBADEN
Aktiengesellschaft
Wiesbaden , Postfach 59

Tückt . (olibcs

MesnOjeii
sofort ober zum
1 . Aua . gesucht .

Ang . u . B . 242
an Taabl .- Verl .

14 — 16i . Junge
als

HilsMMltel
für Holzmassen¬

artikel gesucht .
Bender u . Sohu
Sckwalb . Str . 12

Zimmerarbeiten , und eine

Küchenhilfe

Arzthilf «
erf . in Labor -
arb . . Steno u .
Masch . . sucht ab
15 . 8 . ob . 1 . 9 .
Besch , bei bies .
Internist . Ang .
G . 247 T .-Verl .

w *
oder Austräger
vorm . sofort aef .

Kraft .
Luremburaftr . 7

13 Verpachtungen
14 Paehtgesuche
15 Geschäftliche

Empfehlungen
16 Heiraten
17 Verschiedenes

Tüchtige
Friseuse

perfekt in allen
Fächern , in
Dauerstellung

gesucht .
Ang . u . S . 248
an Tagbl .- Verl .

Jüngerer

Wiener
Rabfahr . . träft .,
zuverlässig und

sanb . f . sof . gef .
Porzellanhaus

Kiebl ,
Wilhelmstr . 40 .

Ehrliche saub .

Won
sofort gesucht .

Eissalon Krebs .
Wellritzstraße 20

Haarkunst

Wenzler
neben der Hauptpost

MAN
zur Aushilfe

i . Fremdenvenf . .
Cai !. , f . 2 Mon .
gef Gelegenheit
z . Erlern , d . fein .
Küche . Näheres
Bofeol . 6 . 2 lks .
Zu sprech . 1— 3
und nach 7 Ubr .

Scklosserlebrling
aeluckt .

Albrecktstraße 10

20 — 25jäbriges

ServMfkäutein
zur Aushilfe für
Taaes - Eafe so¬

fort aefuckt .
Cafe ,

Ratbausstr . 5 .

Wir suchen zum baldigen Eintritt

einige tüchtige jüngere männliche
und weibliche Hilfskräfte für unsere

Abteilungen

Dir weisen Stetlungs »
suchende darauf bin ,
daß es zweckmäßig ist,
den Bewerbungen auf
Lhiffre -Änzeigen keine
O r i g i n a l-Zeugniffe
beizufügen . Linge -
reichte Zeugnisse und
ähnliche Abschriften ,
Lichtbilder ufro.muffen
aufder RückseiteName
und Anschrift der Be¬
werbers tragen .

Der Verlag .

Ges . sof . ein zuverl . kinderliebes

junges Mädchen
zur Betreuung zweier hier für
einige Wochen zu Besuch weilender
Kinder im Alter v . 1 u . 3 Jahren .

General Wantke .
Sonnenberger Straße 58 , Part .
■ Illllllilllllllllllllllllim

Tüchtiges , kinderliebes junges

Ehrlich , zuverl .

Mädchen
ob . Frau tags¬

über t . kl . Haus¬
halt , Räbe Lan -
besbenkmal ges .
Abreffe i . Tag -
blatt -Verl . Kqu

Herren - Friseur
(Pediküre )

stellt noch ein

Hausdiener
stabtkunbia . ehr¬
lich . fleißig , mit
besten Emvfebl . .
Fübrerfch . Kl . 3 .
in Dauerstellung

sofort aefuckt .
Hermann Knavv

nut
Marktplatz 3 .

Lehrmädchen
f .Rechtsanwalts -
und Rotariats -
büro aes . Schrift¬
liche Meld . unt
A . 854 an T .- V .

Jg . Radfahrer
sof . gesucht evtl ,
auch halbe Tage

Voffong ,
Kl .Schwalbacher

Straße 1 .

lluslöufer
sofort gesucht

Mauritiusstr . 5
Paviergesckaft .

Frl . sucht Stelle
zum Servieren ,

am liebsten in
Tagescaf6 oder

Restaur . Angeb .
unter U . 233 an
Tagbl .-Verl .

Tücktiae

Friseuse
sofort ob . später

gesackt
Jos . Reichmann .
Goetbestraße 19 .

von größerem Sanatorium gesucht .

Bewerbungen unter B . 235 an den Tagbl .- Verlag

Fräulein
sackt Vesckäft i .
Ausbeff . u . Neu -
onfert . . f . ganze
ob . halbe Tage .
Ana . u . B . 233
an Taabl .-Verl .

In Frisentgeschäft . , Parfümerien
ufw . eingeführte Vertreter für
bekannten Markenartikel facht
Erich Blume , Berlin W 30 b

lümiige
We

in angenehme
Dauerstellung
sofort gesucht .

Salon
Rudolf Mitter .
Römerberg 30 .

3o . $ ran
z. Laben reinig ,

sofort gekuckt .
Abr . i . T .-V . Kj

Lohnbuchhaltung
und Buchhaltung
Bewerbungen mit lückenlosem

handgeschrieb . Lebenslauf , Zeugnis¬
abschriften usw . sind zu richten an

HERREN-AUSSTATTUNGEN
FEINE FERIKKLEIDUNG

Wiesbaden , Wilhelmstraße 34 .

Geprüfte

Hfleoerin
für leib . Dame

gesucht .
W . - Son » enb « rg ,

Verbanstraße 33

Gesucht
wirb eine zuverlässige kinderl .

Ick sucke für
1 . Oft . ob . früh ,
ob . später einen

ZJaHHiFto
der mit b . Preis ,
u . Bestimmung ,
des BDE .- Süd

vertraut ift .
G . Scköller o . H .
Ellengroßhandl .

Eine
„ Kleine
Anzeige "
im

Wiesbadener

Tagblatt
sdiofft Arbeit
und Verdien #

( Masch .- Sckr .)
in angenehme Dauerstellung

gesucht .

Angebote unter A . 836 an
den Tagbl .-Verlag .

auch Anfängerin and Kontoristin
( Dauerstellung ) gesucht . Ana . unt .
T . 249 an den Tagblatt - Verlag .

Zum Eintritt für 1 . September
suche ick eine jiing . fachkundige

Verkäuferin
die bereits in ersten Häusern
tätig war u . fämtl . Sparten des

Herren - Ausstattungsfachs

Bei freier Woh¬
nung geg . teilro .
leichte Hausarb .

ältere Person
( Familie ) aufs

Land gesucht .
Vorsprechen :

Sonntags oder
abends . Rah . i .
Tagbl .-Verl . Kr

« llllsm .

Lehrlinge

werden gesucht .
Vorzustellen nachm . von 5— 7 116 »

Hotel „ Adle » -
, Badbaus .

Jüngere saubere

Frau
oder Fräulein

für über Mittag
gesucht . Herder -
sfr . 6 , Part , r .

3üng . WWn
ehrlich , fleißig ,
für Haushalt

bis nachmittags
oder für ganz
z. 1 . Aua . gef .

Wilbelmstr . 28 .
1 rechts .

Tiicktiaes

tei »
z. Aushilfe aef .

Lnifen - Cafe .
Luifenftraße 49 .

Stütze
für 1 . Restaurant

Biifetthilfe
Mädchen für Haus u . Küche

_______ Telebaus Mainz .

Größeres Kolonialwaren -Geschäft
sucht f . Anfang August — Septemb .

dranchekundige
Verkäuferin

Ang , u . T . 247 a . d . Tagbl .- Verl .

Haus - u . Küchenmadch .
zum 1 . 8 . 1939 oder auch sofort

gesucht , sowie

perf . Köchin f . Aushilfe
Gaststätte « Bürgerhof "

Michelsberg 28 .

Hausbursche
sowie

Ausläufer
zum sofortigen Eintritt gesucht .

Georg Diez
Tapeten , Linoleum . Teppiche
Gardinen Friedrichstr . 51 .

Tüchtige
Kontoristin

HW
für Kundschaft

u . Sausarb . aei .
Vorft . 10 - 12 Ubr

Schüler .
Er . Buraftr . 12 .

Tüchtiges
Hausmädchen

sofort gefacht

Töchterheim Haus „ Rheinland
Parkstraße 34 .

II . Hausdiener
i . Jabresftellana

aefuckt .

Hotel

,Zeitzes W

2 Nlntz - and la

AuilsliiMnMei
perfekte Maschinen -Räherinnen

auf Werkstatt gesucht .

Wolf
Mainz . Karmelitervlatz 4 .

Kontoristin
„ Cella “ Celluloid - und Lackwerk
E . m . b . H .. Wiesbaden - Biebrich ,

Rbeingaustraße 46 .

Suche

AltöB -

Aufkäufer
der über Transportmittel verfügt .

Karl Pohlmann .
Mineralöl -Regenerierwerk

Korbach / Bez . Kaffel .

Aihlige MlSilsnin
lir Wäsche . Trikotagen . Strampf -

waren von hiesiger Firma bald

gesucht .

Rur branchekundige Damen wollen
Angebote mit Zeugnisabschriften
u . Gebaltsansprüchen einreichen
unter S . 239 an den Tagbl .- Verl .

Steno -

WW
z. Aushilfe aef .
Eeora Zehner ,
Zieaelei - Jna . .

Wallufer Str . 11

Führende

Kolonifllroaren - Drahhandl .

sucht tüdiligen Reisenden
und erbittet Angebote mit kurzgehaltenem
Lebenslauf und Zeugnisabschriften unter
E. 2360 an Anzeigenfrenz , Mainz

Jüngere

Kontoristin
evenil . auch

Anfängerin
mit Kenntn . in Stenogr . und
Schreibm ., gesucht . Angeb . m .
Zeugn . , Lichtbild and Gehalts -
anspr . unter D . 235 an den
Tagbl .- Verlag erbeten .

s 6fluspcrfonal

Tücktia . leibst .

Win
f . eins . Restaur .-
Betr . in Dauer¬
stellung aei . Zu
erfr . T .- V . Xd

Stadtkundiger

WWW
in Dauerstellung sofort gesucht .

Konditorei -Cafe

$ il | Sandet
Kirckgaiie 78 .

Perfekte

Stenotypistin
sofort gesucht .

Dr . Beres & Dr . Kinkel
Rechtsanwälte und Notare

Wiesbaden , Luisenstratzc 37 .

Technische Großhandlung in Wiesbaden

sucht zum baldigen Eintritt tüchtigen ,
kaufmännisch gebildeten

Wir suchen für sofort oder später

perfekte

WenmöWn
für Wirtschaft

zum 1 . ob . 15 . 8 .
gesucht

Albrechtstr . 21 .
Tüchtiges
Mädchen

für Kücke and
Hausarbeit ges .
Abr . i . T .- V . Kk

z. Rührung ein .
ftauenl . Hausb .
aeiuckt . Ana . u .
M , 240 an T .-V .
Gef . z . 1 . 8 . 39

ein ebrl . fleißig .

SRflOdjcn
Bäckerei Säufer ,
Moritzftraße 8 .
Zuverl . ebrlick .

Mädchen
in fehr rubiaen
Et .- Villenbaush .
b . aut . Bebanbl .

halb , aefuckt .
Viktoriaftr .25 , P

männl , u . weibl .
für Büro unb

Verkauf gesucht .

Wb $ o |t
Hochstättenstr . 2

ISewerbliches Personal ,
Aelt . Teckniker

erfahr , i . Koften -
anfchl . . Massen -

ber . u . Abrechn . ,
für Arckitektur -
Büro aef . Nur

schriftl . Ana . m .
Zeuan . u . Ged -
Anivrücken an

E . Becker .
Architekt .

Kirchgaffe 74 .

^ Tijchiiaer

Kraft¬
fahrer
f . Laftkraitwag .
gesucht . Dorzutt .
Sonntag ab 10 .

Krosch .
Mainzer Str . 78

Junger

imoiie
aeiuckt .
Kühn .

Kirchgaffe 26 .
Jüna . tüchtiger

Geselle
sofort aefuckt .

Metzgerei 1

Ludwig Frank ,
Herderftraße 6 .
Kräft . ordentl .

Junge
zur Mithilfe int
Betrieb gesucht .

Molkerei .
Albrecktstr . 20/22 »

sofort gekuckt .
J . & G . ADRIAN
Babnbofstr . 17 .

Büro¬

hilfe
Frau od . Fräul .
perfekt Sckreib -
mafck . u . Buck -
führ . für Sams -
taanackm . aef .

Ana . u . T . 242
an Taabl .-Verl .

Ladenbilfe
oder Lebrmädck .
für Bürobebarf
aleick ob . später
gekuckt . Abr . int
Tagbl .-Verl Ke

Orbentlickes

WM «
findet at . Dauer¬
stelle in kl . mod .
Saush . z. 15 . 8 .
ob . 1 . 9 . Vier -

ftabter Höhe 29 .
Telephon 21923 .
Sucke für Mitte
ob . Ende August
aut emvf . tückt .

Alleiumiidckeu
anaen . Stellung .
Mainzer Str . 60

Parterre .
Alleiumiidckeu

bas auck etwas
kocken kann , für
einfach . Mllen -

haush . z. 15 . 8 .
ob . spät , aeiuckt .
Ana . u . F . 246
an Taabl .- Verl .

Zuverläffiae

Hausgehilfin
z. 1 . 8 . ob . später
aef . Ztr . - Heiz . .
Gaskücke . Fen -

ftero . . ar . Mäfcke
ausw . Rbsden .
Sonnenberaer

Straße 31 . 1 , St .
Zuverl . tücht .

Haus¬
gehilfin
f . a . Hausarb .
gutbürgerl .

Küche , gr . W .
ausw . sofort

ober spät . ges .
Adr . int Tag -
blatt - Verl . Ks

Sucke zum 1 . 8 .
jiing . erfahrenes

Hausmädchen
mit gut . Zeugn . .

ohne Kochen .
Anruf 60524

I wisch . 2 und 4 .
trau v . Wektrem

Nassauer Str . 4 .

l Weibliihe yeffönen
~
|

| ftaafntfln. Personal |
2 flotte

Maschinen -
ickreiberinuen

( Abitur ) fucken
^ - Taaesstelluna

Ana . u . A . 843
an Taabl .-Verl .

Kontoristin
mit eia . Sckreib -
mafch . s. Heim¬

arbeit . Ana . u .
E . 240 an T .-V .
Gew . Fräulein

Kenntn . i . Sten »
aranhie und

Sck ' eibmakch . . s.
Anfangsktelle

als Svrechstund .-
Hilfe . übern , a .
Hausarb . Ana .

u . S . 242 T .- V .

Damen
und fierren
erhalten Dauereristenz durch
Sauspropaganda . verbunden mit
Kostproben - Verteilung eines
Groß - Konsum - Markenartikels der
Nahrungsmittelbr . Auch neben¬
beruflich . In zirka 4 Wochen fester
Kundenstamm . Gegen Provision .
Angeb . u . L . 245 an Tagbl .- Verl .

Tückt .
Hausmädchen

m . Kockk . gesucht
Sckmitz ,

Adolfsallee 11 .
Tel . 27001 .

Zum 15 . August
fleiß . ehrliches

Hausmädchen
gesucht . Fuchs .

Martinstraße 7 .
Telephon 23492 .

Sausmädchen
sofort gesucht .

du Fais .
Kirchgaffe 38 . 1 .
Eedica . einfach .

Fräulein
für kl . Privat -
bausb . Kock . n .
erforderl . . zum

1 . 8 . aei Vorzu -
ktell . zw . 2 u . 4 .
Rößlerftr . 12 1 .

Mädchen
für Pension ges .
Babnbofstr . 39 .

Tüchtiges
Mädchen

f . Kücke u . Zim .
ev . ält . unabb .

Frau
tagsüber fof gef .
„ Mainzer Sof "

.
Äoritzstraße 34 .

Tänzerin
Junges Mädchen bat Gelegenheit
in erstes Ballett ( ohne Schulgeld )

einzutreten . Alter zwischen 15 und
21 Jahren . Ang . m . Bild u . E . 1259

an Anzeigenfreoz , Wiesbaden .

| ftaufman, Personal |

Kontoristin
fl . Stenographie
u . Schreibmasch .
Beding , ev . An¬
fängerin . sof . aef .
W . Holliabaus .

Matr . -Fabrik .
Waldstraße 56 .

Telovbon 23422 .
Normst . v . 8— 12
und 2 — 'AI Uhr .

MeMllin
in gepflegten Etagenhaushalt

Schlageterstraße 46 , 1 .
Telephon 60210 .

Suche sofort ober balbigst

tüchtige

Verkäuferin
für Drogen - und Kolonialwaren¬
geschäft . Adresse zu erfragen im
Tagbl .-Verlag . Kf

MG -

mäbdion
od . iunae Fran

tägl . auß . Sonn¬
tag von 9— 2 %
Uhr aef . Moritz -
straße 70 , 2 . St .

Jg . unabbäng .

Frau
für % Tag ges .
Kochen nicht er »
forberl . Ang . u .
ll . 248 T .-Verl .
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GEMA Suchen Sie eine

Wohnung»Ftr suchen in Dauerstellung :

3 Zimmer

5 Zimmer

Erstklassige Werkzeugkonstrukteure Hauptbüro :2 .

gelernte Werzeugmacher bevorzugt .

A

4 Zimmer

MtgMe

. I

6 - 3im .
- ® oBouooX

>armw .-

Wulf
Jmmob ., Mozartitr . 6 , Tel . 25534 .

6 Zimmer

mntae

fuckt ■DL

7 Zimmer

Telefon 25830Bismorckring 27

tu

sofort

3

2 ZimmerSermieiungcn 1

1 Zimmer

Leere Zimmer
und Mansarden

Geisderastr . lv . 2
möbl . Zimmer
au vermieten .

Läden und
Geschäftsräume

1 Zim . u . Kiicke
Dackstock . sonnia .
neu beraer . an
Frau soi . a . vm .
Ana . 1 . 240 TV .

mit 2 Mankard .
au vermieten .

Kaiier - Friebr .-
Rina 28 . 1 St .

Eonnenberaer
Strafte 4 . 1 . St .
5 Zim . Kücke u .
Zubebör Etaa .-
SeiA . . für AiAt
sebr aeeianet . au
v . AnAuk . werk -
täal . v . 16 — 17 .

Möblierte
Wohnungen

Leeres sev . Zim .
an Berufstätig .
Dauermieter . a .
1. Aua . A. oerm .
Rbeinitrafte 109

2 . Etaae links .

Earaae
au vermieten

Äuliusitrafte 3
untere Sier «

stadter Strafte .

evtl . Wohnunas -
teiluna . Ana . u .
T . 239 an T .-V .

3n Villa
Bierlt . Sähe .

Saineritrafte 3
fr . Laae . 1 . St .
Teilw . . 1 aroft .
Zim . Veranda .

Kockael . . au vm .

Leer . Zimmer
s. komf . Kur -
viertel . m . eia .
Bad u . kleiner
Kücke ( elettr . )
los . ob . fvät . A.
vm .. 80 Mark
einfckl . Sa , u .
Warmw . An -
aeb . u . W . 239
an T .- Verlaa .

für 190 Si
vermieten

in rubia . Saufe .
Adr . i . T .-V . Ki
ob . Tel . 27107 ,

1 klein . Zimmer
u . Kücke

fof . au vermiet .
Mickelsbera 21 . 1

Sonnige
4 . - Z .- Wohn .

VadeAim . ohne
Einr . , z . 1 . Ang .
Au vm . Zu er¬

fragen bei
Dillenburger ,

Laden , ob . Sock -
vari . rechts

Vorckstratze 27 .

Bismarckrina 19
febr schöne arofte

l - zwmi -

Mmirn
A. 1 . 10 . AU VM .

Näb . 1 . Str .

Garagen . Stall .
Keller

BmvMmer
im 1 . St . , m . Z -

SeiA . au oerm .
Nächst d . Kirck -
aafse . Ana . unt .
fr . 244 an T .- V .

Lorelenrina 11 .
Kellereien .

200 qm . elektr .
LaftaufAna .
Füllräume .

Büro , auch einz . ,
Serberitr . 11 .

Laden ob . Büro .
25 qm .

2 -3 Pferdestände
Moritzstr . 66 .

bell . SofleH . u .
Weinkell . 60 qm

Niederwalluf .
SauDtftr . 1 . V .

Zuverl . Kraft -
fobrer sucht St .
auf Personen - u .
Lieferwag . Ang .
M . 248 T .- Verl .

Braves besseres
Mädel .

18 I . alt . bat
gründ ! . Ausbild ,
im Sausb . . fuckt
taasüber anaen .
St . in nur rub .
aevfl . Ssb . Ana .
u . M . 243 T .- V .

Junger audctI .
Chauffeur

sucht Stell , möal .
Privat . Ana . u .
6 . 244 an T .- D .

Möbl . Zimmer
au v . Bismarck -
rina ! 2 . 2 links .Möbl . Zimmer

und Mansarden

2 -Zim . -Wobn .
( Frtfv .) Kuranl .
SeiA .. an rubiae
Mieter ( in ) a. v .
Ana . u . K . 244
an Taabl .- Berl .

Zim . u . Kücke
i . Abfckl . iaub . .
leer , an !ol . ftrau
A. 1 . 8 . 39 abAua .

Zimmermann¬
str . 6 . Gib . 1 .

DotzhMttött .klil .

5ennmü6lgai |e3/5
Läden , Werkst . ,
Laaerkeller und
- fveicker a. vm .
N . Dotzb . Str . 61
F . 27113 .__ _

H - AmeiiWeidei
1 . Kraft , mit guten Zeugnissen ,
sucht sofort Stellung . Angeb .
unter F . M . 751 an Ala ,
Frankfurt/M .. Kaiserstrahe 15 .

lanmisMe 64
Höne 4 3immeraotnung

Gartenbaus 1 . St . au vm . durch
I . Cbr . Glücklich

Kaiser - Friedrich - Platz 3 .

GMöM . RllM
bell für Atelier
ob . Büro . 60 qm
au v . Mosbacker
Strafte 12 .

6 - Zim .- Wobn .
in Etagenvilla ,
b . Kurbaus , mit
Veranda . Sait . .
Et .- öeiA . . flieh .

Wasser , um 200
M . a. 1 . 9 . oder
1 . 10 . au oerm .
Ang . u . A . 819
an Tagbl .- Verl .

Schönes grobes
mbl . Zim . a. vm .

ab 1. 8 . 1939
Blücherftr . 20 . 2

2 Webrm .- An -
aeböriae haben

1- TIMW
in der Stäbe der
© ersborffkaferne
a. 1 . 9 . ob . 1 . 10 .
1939 . Ana . unter
G . 240 an T .-V .

1 ob . r aut mbl .
Zimmer

mit Kücke oder
Kockael . . eo . Äs .

Keller in W .-
Siebrich au mn .
Abr . i . T .- V . Kn

13m . ir . Uche
Sinterbaus für
1 . 8 . au vermiet
Ana u . B . 246
an Taabl .- Verl .

3 - 3 . - Wohll .

frei . 2 Räume u .
Kücke ickiei . 1
Raum aerobe .

Ablerftr . 15 . S .
Tack , b . Krämer

3 - Z . - MHN .

Aunt 1 . Oktober
ober früher aei
Ana . u . K . 243
an Taabl .-Verl .

Serrfckaftlicke

5 - 6 - 3immet -

Wobnung
au oerm .. evtl ,

anck Verkauf d .
Sauies . Köckig .

Parkftrafte 18 .

Nr . 169 . Seite 11 .

5 Zimmer
md Rüdje

3 . St . ar . belle
Räume , teils m .
flieft . Wall . , ein -
aer . Sab . schöne
Mans . , a . 1 . 8 .- A.
Feftmiete v . 100
RM . Dto Monat
au verm . Näber .

Witte .
Moritzstrafte 7 .

Gut möbliert .

Kemnziniiner
i . Zentr . Frank¬
furts . an Ter . S .
au verm . Näber .
Wiesbaden . Tel .
25540 . n . 8 Ubr .

Garage
frei

Lorele Zna 9 .
T . 25004 u .24546

1Zim . ii . Urhe
au vm . Ludwia -

ftrafte 11 .

Der Eckladen

Kl . Burgftr . 5

M . £ « Oen
m . 2 Schaufenft .

sowie kleiner
Nebenraum , so¬
fort vermietbar .
Näb . bafelbft b .
Seelback ._______

AteiMilhl .

Mim - lSeiW
f . D . u .' S . . i . b .
Nähe b . Stäbt .

Krankenbaufes .
au oerm . evtl , au
verkaufen burck
Sausverwalter

Aua . SeinAmaun
Kaif .- Fr .-Ra , 31

Tel . 26134 ,

Hllnsoersonal |

Perfekte

Köchin
fuckt Stelle im

Sausb . . Seim o .
Krankend . Ana .
u . E . 242 T .- V .
Sielt Frau . in

all . Sausarb . be -
wanb . . fuckt St .
in frauenl . Ssb .
Ana . u . L . 247
an Taabl .- Verl .

Langj . erfahr .
Sausbälterin

sucht Stellung in
frauenlosem

Sausbalt . Ang .
unter E . 249 an
Tagbl .-Verl .

Witwer
Renin . . 65 . rült . .
out Cbarakt . u .
Erschein ., möchte
fick iraenbroie u .
wo betätigen o .
beteiligen , evtl .
Einbeirat . Ana .
u . B . 244 T .- D .

Zu Position 1 bis 3

Wir bitten , Bewerbungen schriftlich mit kurzem

Lebenslauf und Zeugnisabschriften , möglichst mit

einem Lichtbild , unter Angabe der Gehaltansprüche
und des frühesten Eintrittstermins einzureichen .

2 ' / - - 3 Zimmer
Kücke Sab ( leer
ob . möbl .) möal .
Ztr . - SeiA .. fuckt

Ebevaar ( Gefck .-
Jnb .) mit aut

erA . Kindervaar
( 4 u . 6 I .) in gt
Saufe , in rubia .
Laae ( a . aufter »
halb Wiesbad ) .
MietvorausAabi .
Ana . A . 845 TV .

Junges Ebev . f .
Snusmeifterfteße
Ana u . U . 246
an Taabl .-Verl ^

I « Kurlage
berrfckaftl . 5 - Zimmer -Wobnung
mit allem Komf . . Zentr . - SeiA -,
Warmwallervers . . 1 . Stockwerk
in Etagenvilla , Aum 1 . Okt . AU
verm . burch 3 . Cbr . Glücklich ,
Kaifer - Friebrich - Platz 3 .

Anaeb . d . Luft¬
waffe fuckt

» ieJolMi
sofort ob . fnäter .
Ana . u . T . 243
an Taabl .- Verl

2 )4 - bis 3 -Zim .-
Wobnung

mögl . mit Sab .
sofort ob . foäter
gesucht . Ana . u .
E . 241 T .-Verl .

IHM
DHEF

ttfflira
Au vermieten
Moritzstr . 30 .

Näheres
Lanaaalle 35 .

Möbelhaus
Heft .

Sonnige
3 - 3im . -Wobn .

i . W .-Sonnen -
berg,Villa , 1 .6t ..
A. 1 . 9 . ob . 1 . 10 .
a. Derrn . 3u etfr .
t . Tagbl .- V . Ko

Sumboldtftr . 5

7 - Zim . - Wohn.

mit Zub . u . Et .-
SeiA . fof . au um .

Näheres
Sausverwalter

Schneider .
Luifenftrafte 19
Stb . 1 . Soreck -
ftunben 9— 12 ) 4 .

I - Z . - Wohn .

Rbeinftr . . A. 1 . 8 .
39 au vermieten .
Ana . u . 3 . 238
an Taabl .- Verl ,

Suche sof , ob . a.
1 . 8 . 1939 eine

2 - 3 . - WHN .

Ana . mit Preis
u . A . 849 T .-V .

27 Jahre , 7 Jahre nur grüftte

?
rtlialen geführt , steigende Umsätze
Auletzt 180 000 Mk . Jahresumsatz .

5 Mann Pers .) , steigende Umsätze
und nachweisbar stimmende In¬
venturen . gut . Personalausbilder ,
wünscht sich au verändern . Kennt¬
nisse : Dekoration . Plakatschrift ,
Schreibmaschine und sonstige vor -
kommende Büroarbeiten . Ängeb .
unter K . 239 an Tagbl .-Verlag .

MSblikües 3immer
behagl . , Waller . Lift . Televhon ,
ZentralheiA .. Bad . au vermieten
WUbelmftrafte 38 . 2 .

Mo - imD

ISagenäume
au verm . Näh .
Wobn .- Nachweis

M . Kückle .
Friebrickftr . 12
Fernfpr , 27708 .

Taunusstraße 9
am Kochbrunnen

Möbeltransporte
Kabinen - Möbel - Lagerhaus
Tel . : 59446 , 23847 , 23848 , 23849 , 23880

3 - 311« « -

Mms
m . Bad , Platter
Str . 81 . 2 . ab

15 . 8 . 39 A. oerm .
Sans Dammer ,

Saus -
u . Vermögens -
Derwaltungen ,

Bismarckring 27
Tel . 25830 .

Äi
aut möbl . . mit
Bad . flieft . W . .

Ztr .- SeiA .. auf
läng . Zeit a . d .
Ana . u . A . 827
an Taabl . -Verl .

Dotzheim er Straße 105
werden die Fabrik - und Lagerräume
der elektr .- techn . Fabrik Erich u . Fred Engel
ab 1 . 10 . evtl , früher frei . Wiedervermietung

durch HANS DAMMER ,
Haus - und Vermögensverwaltungen

in Etagenvilla , mit sehr großem
Garten . EtagenheiAg . u .
VersorgunL,alles neu beraendjt . ,

eftmiete sofort au

N |ion omfiuwd
MilH 22

nimmt ab 1 . Aug . Dauergäste auf ,
auch mit eig . Mob . SchöneZimmer
mit fließ , warm . u . falt . Waller
u . ZentralheiA . Beste Verpflegung .

Karlftrafte 28 ,
Stirn . 2 ,

2 - Zim . -Wobn .
soi . a . nermiet .
Fr .- Miete 23 M

Näh . daselbst .

Er . Z . u . Küche
an berufst . Per !
au vm . ( 28 Mk . l
Ana . u . 5 . 248
anTaabl .-Verl .

opil A OES . FOR ELEKTROAKUSTISCHE
ULlVIn uno MECHANISCHE APPARATE m . b . h

Berlin - Köpenlck . Wendenschloßstr 58 - 60

ober spater au günst . Preis zu Dermteten .
Aug . Seinjmann .

Haus - unb Vermogensverwalter ,
Kailer - Friebrich -Ring 31 . Tel . 26134 .

37 Jahre , mit gutem Auftreten u .
Umgangsformen , techn . Vorbild . ,
sehr erfahren durch lange Selb¬
ständigkeit , firm in Buchhaltung ,
Organisation , Kalkulation . Schrift¬
verkehr , Werbung , Verkauf ,
Auftendienst ( Führerschein ) sucht
verantwortungsvollen Poften oder
Vertretung . Ausf . Angebote mit
Gebaltsangabe erbeten u . A . 842
an den Tagbl .-Berlag .___________

tebensmlttei -

Siliolieitet

Schöne helle

Wertstatt
75 qw . evtl . m . weit . Nebenr .,

Dann wenden Sie sich an

Berthold Jacoby
N a ch f . Robert Ulrich

1 Zim . u . Küche
von her . Frau

mit 8iäbr . Mäd¬
chen sofort aes .

Ana . mit Prets -
ana . I . 244 TV .
Ruh . Frau fuckt
1 Zim . u . Küche
Aum 1. Oktober .
Vreisana . unter
W . 241 T .- Verl .

WlOlll
lOiäbrig . Fahr¬

praxis . Fein¬
mechaniker . i .

Garten bewand . .
sucht sich au ver¬
ändern .

Karl Grau .
Stuttgart -S . .

Eottaftrafte 64 .
AelL Diener ,

welcher SeiAuna .
Saus - u . Eart .-
Arb . verrichtet ,

suckt Befck . . auch
als Bote usw .

Ana . u . W . 242
an Taabl .- Verl .

6ut mbl . Zim .

an berufst . Sm .
u . ar . l . Manf .
nur an seriöse

Perlon au verm .
Karl - Lubwia -

Strafte 4 , 1 lks .
Möbl . Wohn - u .
SchlafA .. 2 B .. A.
v . Kirchg . 50 , 1 .

in dem neuhergerichteten Hause

Dotzheimer Straße 53
Ecke Dreiweidenstraße

1 - 2-Z . - AW .
i . Abfckl . . v . her .
Dame aes . Pr .-
Ana . u . 6 . 237
an Taabl .- Verl .

Ehepaar fuckt
1— 2 Zimmer

m .Kockael . . Bad -
ben . Vreisana .

u . W . 246 T .- V .BflÖ WM
In Villa sofort au vermieten

6 Marne o . 4 Saiametn
Näheres durch

VlWWMWS 6IMII6
Kaiser -Friedrich - Platz 3 .

Televhon 26656 .
Arndtftrafte 2 .

Part , rechts
*> Mansarden

an solide Frau
au vermieten .

Leeres Zimmer
Au vm . Albreckt -
ftrafte 10 . 2 . St .
Sonn . l . Manf .

Kockgel . Selber «
strafte 11 . 4 .

Möbl . Zimmer
an Berufstätig .
A. nm . Oranien -
ftrafte 36 2 . St .
Sch . mbl . Manf .

Au oermieten .
E . Möller .

Oranienstr . 48,4
Sckön . ar . möbl .
Zim . a. 1 . Aua .
au oerm . Dauer¬

mieter crw .
Rbeinftr , 115 . 3 .
Seo . möbl . Zim .
zu verm . Saab
gaffe 20 , 2 , Schön
Mbl . Zim .. fev . .
m . Serd . 6 Mk .
Sckackiftr . 12 , 1 .

Möbl . Manf .
an Berufst , au
verm . Sofmann .

Sckarnborft -
ftrafte 28 . 1 . St .

Leeres kleines
Zimmer

im Äbfckluft au
verm . Seeroben ,
strafte 4 . Sih . 1 .
Sehr fchön möbl .

Zimmer
au vm . Taunus -
ftrafte 36 . 2 . St .

3iöültin
fuckt Stelle i . at .
Saufe , am liebst ,
frauenl . ob . ält .
Ehepaar . Anaeb .
u . S . 238 T . -V .
Gebild . älteres

Fräulein
febr rüftiv . firm
i . Kocken . Backen
fuckt in frauenl .
Saush . oder bet
ält . Dame Stell .
Ana . u . L . 239
an Taabl .-Verl ,
Sränlein . 31 I ..

in Krankenofl ,
u . Sausb . en ...
fuckt Stelle bet

älterer Dame .
Ang . u . U . 240
an Tagbl .- Verl .

Alleinmiidchen
fuckt Stellung f .
1 . Aua . Ana . u .
S . 236 an T .- V .

Sausmädchen
fuckt A. 1 . 8 . St .
in gutem Saufe ,
erfahr , in allen
Sausarb . Ana .

u E . 245 T .- V .
Tücktiaes in .

Zimmermädchen
mit aut . Zeuan .
fuckt sofort ober
1 . 8 . vall . Stell .
Äna . u . D . 245
an Taabl .- Verl .
19iäbr . Mädchen
fuckt Stell , als

Zimmermädchen
Ana . u . H . 248
an Taabl .- Verl .
Alleinfteb . ältere

sckaffensfr .
Dame

fuckt Mrkunas -
kreis taasüb . ob .
Führ frauenl .

Sausb . la Ref .
Ana . u . U . 244
an Taabl .- Verl ,
Juna , felbftänb .

Mädel
fuckt Stellung in
Privathausb . a.
15 . 9 . ob . 1 . 10 .
Ana . u . E . 243
an Taabl .- Verl .

A . HM. WgUt
möbl . Zimmer

mit S .- Schreibt .
Au oerm Kaifer -
Fr .- Rina 10 . 2 ,
El . WohnfcklafA .
m . flieft . W .. an
her . Dame a, d .
Kaifer -Friebr .-

Rina 92 . 1 St .
Möbl . Manf . u .
kl . Zim . a. 1 . 8 .
a. vm . Kavellen -
ftrafte 12 . 2 lks .

Freundl .

gut möbl .

Zimmer
mit Schreibt ..
in aut . Saufe ,
fof . au oerm .

Karlftr . 13 . 2 ,

NW . Zimmer
Villa . Balkon ,

fl . W . . Uhlanb -
ftr . 15 . 1 . St . , n .
Kaiferbof . a. vm .
Pütz , Tel . 24490 .
Sck . mbl . Manf .
m . Kockael . nahe
Kaif . -Fr .- Rina .

an ält . Frau au
nerm . Ana . unt .
I . 239 an T .- V

i . Einen Betriebsassistenten
für die Laborwerksfätten , der über ausreichende

Kenntnisse der Fernmeldetechnik verfügt .

Sucke

Hausmsisterwohn ,
in Villa . Heber «
nehme iebe Arb
Ana . u . E . 236
an Taabl .-Verl .
Ehrlicher Auoerl .

älterer Mann
fuckt Beschäftig

Ana . u . D , 247

2— 3 - 3 .- Wobn .
r- ckt Behörden -
annefteltter Aum
1 . 9 . ob . so . , auck
Vororte angen .
Ang . B .248 T .-V .

Ja . Eheo . fuckt

ruh . u . Aahlunas -
fäh . Leute . Ana .
m . Vr . u . E . 248
an Taabl .-Verl .
Verw .-Bearnter

fuckt A. 1 . 8 . ob .
15 . 9 . 1939

2— 3 -Z .- Wobn .
Ana . u . U . 238
an Taabl .- Verl .

@ ut mbl . Zim .
mit Z .- Se ^A. in
fleofl . Saushalt

I Bahnhof snähe
flute Omnibus -

Verb .) au nerm .
Zu erfragen

Fernlor . 26735 .
Möbl . Zimmer

b . Übernahme d .
etw . Sausarbeit
ahAugeh .Zu erfr .
i , Tagbl .-V . Km

Gut möbl . frdl .
Zimmer

m . Z .- SA ., in at .
Lage fof . prw . a.
verm . Ang . unt .
E , 247 an T .-V .

Babnbofsnähe
möbl . Zimmer

m . Balkon , gr .
Mansarde , frei .

Ang . u . T . 248
an Tagbl .-Verl .
Sol . Herr findet
frdl . möbl . Zim .
W .- Sonnenhera .

direkt a . d . Wil -
helmshöhe . Ana .
u . B . 240 T .-V .

Buchhalterin
in uttoetünbist . Stellung , wünscht
fick a. 1 . 10 . evt . früher in ausbau¬
fähige Dauerstellung au veränd .
Sangiähr . Büroerfahrg . . bilanA -
ficher , vertraut mit der mobernen
Buchhaltung . Durchschreibever¬
fahren . Kontenrahmen . sicher unb
flott im Rechnen , engl . u . fram .
Sprachkenntniste . la Zeugnisse u .
ReferenAen . Ang . u . T . 246 V .- V .

Möbl . Zimmer
mit fl . Waff . au
vm . Kl . Burg -
ftrafte 10 , Laden .

Möbl . Zimmer
au verm . Lang -
gafse 9 , 2 .
Sck . mbl . 1 - und
2 -Bett -Zim . frei
Mauritiusftr .12 .

1 . St . , Klotz .

sofort preiswert zu vermieten .

Hans Dammer Vermögensverwaltungen
Bismarckring 27 - Telephon 25830

3 . Einen Schlossermeister
der reiche Erfahrungen im Schweißen u . Bearbeiten

von Leicht - u . Schwermetallen besitzt u . imstande

Ist , eine größere Gefolgschaft energisch zu leiten .

5ep . Simmet
Au verm . Erofte
Buraitrafte 4 . 4 .
Leeres separates

Zimmer
a, 1 . 8 . 39 au nm .
Näher . Moritz -
ftrafte 7 2 r .

Gr . fonn . Zim .,
leer , au vermiet .
Moritzstr . 40 , 2 .

1 bis 3 leere

Simmet
sofort au verm .

Parkftrafte 26 ,
Sockvart .

Frdl . mbl . Zim .
a. vm . Bismarck -
rina 39 , 3 . Stock
Gut möbl . Zim .

frei . Blücker -
ftrafte 14 . 1 r ,
Möbl . Zimmer

au vermieten
Adolfsböhe

Cberuskerweg 13

WobnschlafAim .
an her . Serrn
frei . Dambach -
tal 4 , 1 , Stock .

Gut möbl . Zim .
an her . S . Dam -
backtal 5 . Part ,
Schönes möbl .

Zimmer
an b . Serrn

fof . a . vm . Dotzb .
Strafte 40 , 1 r .

Möbl . Zimmer
mit SeiA . fofort
cb . foäter au vm .
© eisbernftrafte 4

Sodwarterre .
Siibfck möbl .

Wobn -SchlafAim .
nefunbe Lage , ab
1 . 8 . an berufst .
Serrn au verm .
AnAuseh . nach 18
Ubr auft . Sonnt ,
© eisberaftr . 28 .
2 . Stock links .

M . Z . a. v . Sell -
mundftr . 42 , 2 r .
Möbl . Zimmer

au vermieten .
Setmanns

strafte 23 , 1 lks .
Kl . möbl . Manf .
Au vm . Sitfck -
graben 4 , 1 lks .

2 - zim. mohR.
i . W .- Sckierftein
ob . Nähe Kahle -
müble a. 1 . 9 . aef
Miete b . 60 Mk .
Ana . u . A . 846
an Taabl .- Verl .
Ruh . ält . Dame

fuckt
Frontfp . - Wobn .
in Villa . 2 Z . .

Kücke . Bad . bis
60 Mk . a, 1 . 10 .
ev . früh . Frau v .

Wintzingerode .
Wielandfir . 2 .

Berufst . Ebev .

2 - Zim .-Wobn .
v . Dame , rubia .
Miet . , a. 1 . 9 . o .
fo . aef . ( ev . auck
Teilw .) Ang . u .
S . 246 an T .-V .

2— 3 - Z . -Wohn .
v . vünktl . Miet -
Aahler au mieten
aef auck Vorort
anaen . Ana . unt .
G . 246 an T .-V .

Blückervl . 5 . P . I
möbl . Zim . frei .

Klarentbaler
Str . 19 , 3 links ,
mbl . Manf . a. v .
Rieblftr . 5 . 1 l .
Mbl . Z . frei , auf
Tage u . Wocken .

Taunusftr . 41 .
2 . St . lks . Möbl .
Zimmer . 1 ob . 2
Betten , a. 1 . 8 .
au vermieten .

2 gut möbl .
WobnschlafAim .

fl . W .. Vabben .
Kückenben . . auch
einA . a. v . Abel -
heibftr . 95 , Sv .
Möbl . Zimmer

mit flieft . Wall .
au vm . A . Dür .

Albrecht -
ftrafte 23 . Sih . 1 .

• Beb . fonnig .
gut möbl .

WohnilblGm.
1 u . 2 Bett . .; . D.

Aentrale Lage
Bahnbofftr . 14 , >

Saud , groft .
Zimmer

2 Betten , au vm .
Bahnbofstr . 17 .

Stb , 2 rechts .
G . mbl . SüdAim .
m . Kochgel . , eign .
Zähler , a- 1 8 .
au vm . Bahnhof -

ftrafte 61 , 3 r .
Behaglich

fonnig aut
möbl . Zimmer

Bertramftr . 19 .
2 rechts , au vm .
Saun . Balkonz .
a mbl .m .Sckreib -
tifch . ab 1 . 8 . au
oerm . Bismarck -
ring 7 . 2 . 2 X lt .

Gr . leer . Zim .
mit Kückenben .

au vermieten .
Wellritzftr . 22 .
Ddh . 2 reckte .

1— 2 fcköne leere
Zimmer

i . 3 . St . an Be -
lufstät . au vm .
Preis 20 -30 Mk .
Adr . i . T .-V . Kt

Witwe .
38 I . . fuckt Be -

febäft .. % Tag .
Ana . u . K . 238
an Taabl .- Verl ,
Unabhäna . Frau
fuckt Befckäft . b .
über Mittag ob .
frauenl . Sausb .

Frau
W . Waaner .
Sckwalbacker

Str . 69 . Stb . 3 .
16iäbr . Müdcher
f . leickte Befck .

Ana . u . W . 24
an Taabl .- Verl

[ Münnlitze Personell

| ftaufmän . Personal

1 . Kraft , f. Befck .
für halbe Tage
ob . ftunbenmetfe .
Ana . u . M . 244
an Taabl .- Verl .
AelL Kaufmann

ber in Bank .
Sanbel u . Indu¬
strie tätia war

u . teckn . Äenntn .
bat . sucht Besch .
Ana . K . 247 TV .
Penk . Beamter

( fckwerbör .) Neu -
ohiloloae . fuckt

vollende Arbeit .
Ana . u . S . 237
an Taabl .- Verl .

SvzialoerWliWS -

Fchniaiui
m . viels . Kenntn .
Stenoar . Mafck .-
Sckreiben . fuckt
Nebenverdienst
iraendwelck .Art .

Ana . u . K . 242
an Taabl .-Verl .

Herr , alleinfteb .
s. Vertrauens -

ooften . Kaution
kann neft . werd .
Ang . u . S . 245
an Taabl .- Verl .

SckriftgewandL
Mann

( in den Deinen
gelähmt ) fuckt

fckriftl . Arb . im
Saufe . Ana . u .
A . 857 an T .- V .

lEmmdliih « Personal >

KWsiM
langj . Auverläll .
Fahrer , ber fick
auch f . Büro n .
Äunbenbel eign ,

fuckt Stellung .
Ang . u . 2 . 241
an , Tagbl .-Verl .



Elektro *

Kühlsdirank
Modell 1939

umitänbebalb . sofort zu verlausen .

Angebote unter D . 246 an den

Tagblatt -Verlag .

Samstag / Sonntag , 22 . /23 . Juli 1939 .
Wiesbadener Tagblatt

Spedition

Wohnung

5

■

Molles
*

Teppich 3X4 .

Immobilien -

ZeMO

Veltens möbl .
Herren - und

Eli ElliÄIS
Nabe Ratbaus .

Jabresmiete
7500 RM . für
38 000 RM . zu

vk . Anzabl . nach
Vereinbar . Näb

Schmidt .
Immobilien .
Rbeinftr . 69 .

Möblierles Doppeizinnner
mit Küchenbenutzung , eventl .
möbl . Wohnung , zum 1 . August
zu mieten gesucht . Ang . unter
L . 242 an den Tagbl .-Verlag .

Weinballons .
Steintövfe Ein -
machgl . .el .Kocher
Bratvfanne .Aur -

zu verkaufen .
Adlerstr . 42 .

Versteigerungsobjekt
Wohnhaus . Nähe Kais .- Friedr .-

Ring , gangbare Wohnungen , m .
Zentralheizg ., 10000 RM . Miet¬

ertrag , durch Ausbietungsver¬
trag zu verkaufen .

August Th . Beckhaus
' Immobilien - Hypotheken

Wilhelmstraße 20 - Tel . 28839

2 Kellner -Frack -
anz . . mittl . Fia . .
zu verk . Rieder - ,
waldstr . 9 . 2 L । 1 . Stock , links .

Kleines

Eichm . -Ws

Waicktomm ..
Wöickc - v . 2tür .

Kleiderschrank

2tür . Kleiderschr .
1 Kommod ^

1 Büfett ( Eiche )
? Bd . - Arzt tm

Raum
f . Möbelunterft .
gesucht . Ana . u .
B . 247 an T .-V .

Holzbett , eiserne
Bettstelle . Kron -
leuckt .. kl .

' Tiich .
Bilder .Leitzordn .

2 möblierte Einzelzimmer
mit Küchenbenutzung für Ende
Juli bzw . 1 . August von Dauer¬
mieter mögl . im Zentrum gemckt .
Angeb . mit Preis u . S . K . 10266
durch Ann .- Ero . Carl Gabler ,
E . m . b . H .. Stuttgart - N .

MetMeWelle
Kinderbettlt . .

Nachttisch .

1 kleineres
Sans zu kauf ,
aef . ev . m . La¬
den ( Cafe od .
Wirtfch .) W -
Sonnenberg o .

W .-Biebrich .
Ana . W . 2354
an Anz . - Fren ,

Mainz .

Günstiges
Angebot !
kl . Saus im
Vorort m . 3X

3 - Z .-Wobn .
f . 10 000 m .
5000 M . An -
zabla . z . ver¬
kaufen . Nab .

Schmidt .
Immobilien .
Rbeinftr . 69 .

Ringofenziegelei
« ad Homburg - Frankfurt

52 000 qm groß , mit 3 % bis
4 Million . Jahresabsatz . Lebm -
wand 9 m hoch , zu verk . Ver¬

kaufspreis 80 000 RM .
Konrad Schmalbach , Jmmob .,
W .- Biebrich , Hubertusstr . 9 , 1 .

Gew¬
anns

beite Lage I
Webergasse , mit
schönem Laden .
2 Erkern und
3X4 - Z .- Wobn .

sofort unt . Tar -
wert für 27 000
RM . zu verkauf .

Eugen Bier

Immobilien .
Friedrickftr . 46 .

Telephon 27196 .

W iigel
Flügeldecke .

Kriftalleuckter .
alt . Ausziehtisch
w . Küchenschrank
zu vk . Kramen .
Lanaaasse 23 .

Garage
für Kleinwagen

gesucht .
Rübe Herder -
Schierst . Str . .

Ring . Ana . unt .
T . 245 an T .- V .

vorm . b . 14 kbr .
Adr i . Taabl .-
Verlag ______ ly ?

Immobilien . Neugasse 26 , Tel . 25369 Blücherftrake
____ -— fecitenp . l rei

Geschäfts - und

Wohnhaus

in guter Durchgangsstraße des
Westends , 2 gr . Höfe mit der

Möglichk . von Garagenbauten .

Mieteing . co . 7500 RM ., feld -

gerichtl . Taxe 37000 RM . für

44 000 RM . zu verkaufen

Wohnhaus
mit nur 2 -Z .-Wohn . nächst der

Schwalb .Str . in best .Verfassung
sehr rentabel , Mieteingang ca .
5600 RM . bei nur 14 OOO RM .

Anzahlung zu verkaufen durch

August Heinzmann

Verwaltungs - und Vermittlungsbüro
Kais .- Friedr .- Rg . 31 Tel . 26134 .

möblierte
Wohnung

2— 3 Zimmer u .
Küche , mit Bad .
ev . Z .- Hz . . zum
1 . 8 . od . später

gesucht . Ana . u .
S . 242 an T .- V .

Existenz !

Rezept preisgekrönter Eau de

Cologne umständehalber billig ab¬

zugeben . Leichte öeiftettung . Ang .
Z . 278 an den Tagbl .-Verlag .

Seite 12 . Nr . 169 .

m . Heiz . u . Bad Schlafzimmer
z. 1 . 9 . od . spät , in Villa z. 1 . 9 .
Preisana . unter 39 « es . Ana . u .
K . 246 an T .- V . l S . 249 an T .-V .

Hochverzinsliche

Etagen - Villa
Bahnhossnähe , allerbester Zu¬
stand . mit freiwerdender 5 -Z -

Wohnung

Wundervoll geieg .

Landsitz
1929 erbaut , mit allen mod .

Einrichtungen ausgestattet

Moderne Villa
Höbenl . . Waldesnäbe . 7 Zim ..

Garage

zu verkaufen durch

J . Chr . Glücklich
Immobilien

Kaifer - Friedrich - Platz 3 .

Telephon 26656 .

'
mieten gesucht . I TRÖÖlWltß

Klein . Landbaus

ÄÄ WohMg

4 — 6 - Zimmer -

Wohnung
im 1 . Stock gelegen , mit trockenen
Lagerräumen für Bürorwecke . zum
1 . Oktober fiel Ausiuhrl . Angeb .
unter A . 852 a . d . Tagbl .- Verlag .

Etagenhaus
a . d . Adolfsallee . ,3 - Z .-W .

RM . i9äOO . -

Etagenhaus
Südviertel . Vorgarten

Ri «l . 38OÜU . -

Hochherrsch . Etagenhaus
vornehmste Kurlage . Ztr .-

heizung . W .- W .- Bereitung .
aller Komfort

RM . lüUOOO . —

3 ~ Fam . “ Villa
Zentralh . . Gart ., rub . Lage

KM . 28 « Ov -

J . Schottentels & Co .

Immobilien
Webergasse 25

a . d . Langgasse .

Etagenvilla
Kurlage , 6 -Zim .- Komfortwohnungen ,

Garten , für 52000 RM . zu verk .

A . DIEBELS

WWMMilH
in genußreicher Höbenlage . mit

grobem Garten . 6 Zimmer . Bad

usw .. ganz geringen Steuern , für

nur 28 000 RM . zu verk . durch

Wulf
Jmmob ., Mozartstr . 6 , Tel . 25534 .

MioiMlfl
mit 6 - 3im .-Wohnungen . Winter¬
garten . Bädern , reich ! . Zubehör u .
Garagen . Wobnung kann ttet =
gemacht werden , zum Preise von
54 000 RM . bei 30 000 RM . An¬
zahlung zu verkaufen durch

Wulf
Immob .. Mozartstr . 6 , Tel . 25534 .

kücke . Zentralbeiz . . Warm¬
wasserversorg . . Garage und
Garten .

Preis RM . 30000 . —

Willy Stern
Grundstücksmakler .

Tbeaterkolonnade 11 .
Ruf 27363 .

Berthold Jacoby Nacht . ,
Robert Ulrich

Telefon 59446 / 23847 / 23848 / 23849 / 23880

Klavier .
zu verkaufen bei

Eerner .
W . -Dotzbeim .

Schierst . Str . 5 .
Radio , Volks -

emvs . bill . z . vk .
Wiese . „

Oranienftr . 16 .

an Taabl .-Verl 14^ _ 5 3immer .
Ja . Ebev . sucht gesucht . Ang . u .

z . 1 . 10 . 39 schöne M . 242 T .-Verl .

3 Amtzeia
Räbe Zietenrina kuckt alt allemst .
bis U . d . Eicken . Sen m gepflegt .
Wna ii A 838 Prrv .- Hausbalt .
an Taabl - Verl Cut . Vollvervfl . .

M I ? E N . Waffer Bed . .
Reicksbeamter erwünscht .

0
' uckit schone 9Ina u . K . 245

3 - an Taabl .-Verl .

0 . Kl -Empfänger
billigst abzuaeb .

Böttcher ,
Rettelbeckstr . 12 .
Käst neu . Koffer -

Grammophon
m . ca . 15 neuen
Platten vreisw .

zu verkaufen .
Eltville a . Rd . .
Feldstr . 8 . Htb .

zu leiben gesucht
gea . Zinsen und

.. . . —
। ,-itmmei . wu . i

SÄ SfoSSS ? .. ...........

47- 6 - 3 .- Wobu . ।böb . Beamten K 9000 RM .
mögl . 1 . Gtoto . l mieten aef . Ang .

i ^ obei 1
'
10 OT- Dreisana . u .

1939 Beamt
' ' "

gesucht . Ang . u .
D . 241 an den
Taabl .-Verl .

in best . Zustand . mit zwei bis mer

3 - oder 4 - Zim .-Wobn .. 17 000 Mk

Anzabl . Angebote unter B . 243

an den Tagbl .-Verlag . ----

ReprWMes Wohnhaus

s . Glauben .
Dotzbeimer
Strobe 101 .

Scköne Ferkel
zu verkaufen .

Lendle .
Röderftrabe 20 ,

Leghorn und
Italiener

3Mennen
obzuaeben .

Kleine .
Idsteiner Str . 21
Televbon 28996 .
Guterb . Klavier

zu verkaufen .
Ana . u . S . 244
an Taabl .- Verl .

Guterb . runde ,

EIANM
billig zu verk .

Stahlbeber .
Weftendftr . 36 .

Er . Eicken -

■ a . f . Büro uti
■ 2tür . Eisschrat

zu verkaufen .
■ Karl - Ludwia -

, Strafte 4 , 1 lk

_ I Wegen Umzm
■ billig zu verk .
■ Er . Ausziebtifl■

zuf .- legb . la .Tis
■ Kückenschrank
— Schreibtisch .
■ Komm .. Eissch

- - - Toilettentisch .

Suche Hausl «ostf
1 Bordbretter .

Regale , et ). Ofen

lern . HM
3 Bd .. komplett
z. verk . Sonntag

9 bis 12 Ubr .
Mohren . Römer -
bera 9/11 , 3 . St .

Reum . 9 =mm =
Flobertbüchfe
Brutapparat
Peka . breites
Holzbett febr

bill . zu verkauf .
i H . Friedrich .

W . - Ramback .
Oftvreubenftr . 62

Tornister ,
billig z. verkauf .

Mirai
Limousine , neuwertig , z. 3t . hier ,
v . Priv . an Priv . gunck . zu verk .
Tel . Anfragen 22911 .

Räbe Babnbof .
zu lauf , gesucht .
Ana . u . S . 246
an Taabl .-Verl .
Illllllllllillllllllllllllllllllllllllll

EMNB
oder

Eieoiiia
bei 15 000 Anz .
von Selbstkäufer
zu kauf , aefucht .
Ana . u . Anaabe
d . Einb .-Wertes .
Steuern . Miete
unter A . 847 an
Taabl .- Derlaa .

Illllllllllllllllllllllllllllllllllillll

Kapitalanlage
Nähe Hauptbahnhof und Post

Haus
m . Zentr .- Heiz . , Torfahrt , Hof ,
Nebengebäuden , etwa 30 Räume
darunter Säle , für

Bürohaus
Pension
Geschäftsunternehmen
Zinshaus

geeignet , sofort zu verkaufen

Immobilien -Verkehrs - Ges .

Wilhelmstraße 9 - Alleeseite

MMW
Räbe Ringkirche ,

bei 18 000 RM . Anzahlung um¬
ständehalber zu verkaufen . Anaeb .
unter U . 247 a . o . Tagbl .- Verlag .

3 - 4=3« » SÄ
» Wm |

Ana . u . S . 243
an Taabl .-Verl

Anzug
( mittl . Figur )

grau . aetr . . z. vk
Anzus . Sonntak

10 — 11 Rbein -
strabe 96 . 3 r .

2 Anzüge , Gr .
46 — 48 . grau u
braun . 1 Anz .
Stoff grau . z. vk
Bismarckrg .7 . 3

Sekretärs
2tür . Kleider¬

schrank . Bett m
Matr . Sprung
rahm ., Flaschen

schrank , wegen
Platzmangel ol

i Wagemannstr . l
2 . St . . Sonnt , r
10 — 3 Ubr .

Divlomaten -
Sckreibtisch

m . Sess .. Eich
Rauchtisch . Ölgc
mäldetLandsch .

zwerk . H . Ohlba ,

als Kapitalanlage , in Gegend

Wiesbaden oder Frankfurt bet

fi ' SWÄ I I
n " "

auck lebend . mü Tiick
zu » erkaufen 2 Aokosläufer .
Neumuble 2 fe 250 ' 90 .

bei Breckenbetm U € flerflaibtnen .
Ludwtg Sckmtdt 2 Tamcn =

Halbschube 37 .
zu verk . 9hebb
strabe 6 . 3 links .

Aelt . Leute such . ,
hübsche

3 - 3 . - WM .

in der Uma . v .
Wiesb . . a . liebst .
m . Garten , zum
1 . 11 . od . später .
Ana . u . W . 236
an Taabl .- Verl .

3 - 3 . - WM .

m . Z .- Heiz . aub .
der Stadt , auch
Vorort , z. 15 . 9 .
od . spät . v . mittl .
Beamten a . D .

zu miet , aefuckt .
Ana . u . A . 853
an Taabl .- Verl .

Geraum .
3 Wobnung ( 4)
mit Mans . , von
Reicksanaest . so-

Bess . Dame sucht
möbl . Mansarde
in gutem Hause
Ang . u . S . 244
an Taabl .-Verl . I

Junaes Ebevaar
sucht mod .

möbl . Zimmer
mit Kock - und

Badeaeleaenb .
Ana . u . U . 243
an Taabl .-Verl .

Westendgegend ,
gut möbl . Zim .
gesucht (mögl .

Abendtilm ) . Pr .-
Ana . u . W .. 243
an Taabl .-Verl .

Schönes möbl .
Zimmer gesucht .
Ausführl .Preis -
angeb . u . E . 249
a . d . Tagbl .-V .

Aelt . Dame lucht
ar . leer . Zimmer
m . Küche oder
Kochnische b . a .
M . Pktl . 3abl .

Ana . mit Preis
in . T . 241 T .-V .

| Kapililien -Angebote j

40 090 RM .
auck Teilbetr . .
als 1 . Svvotb .

auf autes Miet¬
baus zu veraeb .
Ana . T . 234 TV .

Beteiligung an
genebmigtem
Reichsstraben -

verkebr mit 10 -
bis 15 000 Mk .
o . ni . Wag . nicht
unter 10 Tonn .
Ang . S .247 T .- V .

I Laiiitiiiikii-Eesuchi!

I 4 - bis 500 RM
geg . Sicherb . u .
vünktl . monatl .
Rückzabl . u . gute
Zinsen gesucht .

Ang . u . T . 240
an Tagbl .- Verl .

llllllllllllHllllllllllllllllllllllllll

M

Etagenhaus
m k . | Pmal - Beiiimse |

2 - Zim - Wohnungen . Mtetetngang >----------
5600 RM .. in gut . Zustomd für Llni -kp 7ssrkl >l
27 000 RM . bei 16 000 RM . Anz . DIUllC dtUCl

zu verkaufen . K . Fröbel . Makler , verkaufen .
Blüch ^ rstrabe 30 .

5 - Z . - W0HN.

1 . od . 2 . St . , von
rub . Mieter aef .
Preisana . unter
W . 244 T .-Verl .

5 -ZW . -Wohllg.
mit Zubehör , in

guter Lage in
Wiesbaden oder
näh . Umgegend
gesucht . Angeb .
unter A . 850 an
Tagbl .-Verl .

sucht Staats -
Beamter ( Rat )

für klein . Hausb .
z . 1 . 10 . od . spät .
An « , u . F . 242
an Taabl .- Verl .

3 - 4=3 . =Wl
möal . m . Z .- Hz . .
Bad ufw . in aut .
Wobnl . sofort zu
mieten aef . Eil -
anaeb . u . 3 . 279
an Taabl .-Verl .

Sonnige

31
'243im .

=

erststeil . Hypo -
------------ , thek auf gutes

U . 245 an T -V . I Etagenhaus mit

Kleines Saus 47000 RM . Ein -

od . 2— 3- Z . -W . heitswert ges .
zu miet . aehtM A , DIEBELS

Immobilien

™ kÄrV n Neugasse 26
20 km . ) «zlnfl . u . I _ . , ao
u . 242 an T .-D . I Telefon 25369

Wiesbaden ,
Taunusstraße 9 am Kochbrunnen

Wohn . . ,, . . » - . ; . . Möbeltransporte . l . !° 0 <- ■ - nd Ob . ,,, . . Mb . llag . rk . . .

Werdet Mitglied
der NSV . !

Haus
gegen bar von

auswärt . Kamer
geluckt . Ana , u .
H . 243 an T .- V .

WsgrmdM
in günit . Lage ,
zu Anlaaezweck .
von Privatmann

gesuckt .
Vorschläge unter
A . 822 an den
Tagbl .- Verl .

1 od . 2 möbliert .
Zimmer m . Bad
und Garage ge¬
sucht . Ana . unt .
I . 243 an T . -V .

Bessere
Büroriiume
( 3 Zimmer )

für Arckit . -Büro
gesucht . Ana . u .
E . 239 an T .-V .

Werkstatt - .
Lager -

Büroraum
ca . 450 qm .

Innenstadt aes .
Ana . mit Preis
u . D . 248 T .-V .

2 Coupe - Koffer
- — i - ।ickw . Sakko u . Weste ( engl . St .)
Haus . nur an 6lö

-
Be 50/52 , s. neu . bill zu verk .

Brtv . zu verkauf . | Anzufeben zwisck . 12 und 3 Ubr
Mrtrtn n 14 JinT . crr> 4o 1

—
» «. ii . । Wsmiltei -

4— 6 - Z . -Wobu . -
m . Z . - Hz . . i . rub . ÖQIIB
Grün ! . , v . B06 .
Beamten a . D . Wtesbaden

iof . od . spät . aef . oder Umaebuna .
Ana . u . A . 828 c5er 5— 6 grobe
an Taabl .-Verl , Zimmer . Bad .

Etagenhaus
zu kauf , gesucht .

2— 4 - Zim .-
Wobnungen
gut rentab .

Ang . u . W . 248
an Tagbl .-Verl .

8enW . 6o « 5
in guter Laae

zu kauf , gesucht .
Ang . u . D . 243
an Tagbl .-Verl .

Obftgarten
aca . bar z. kauf ,
aefuckt . Ana . u .
E . 244 an T .-V .

WohMg
grobe Räume . ,

1 . Et . , mit Bad .
Z .- Heiz . Warm¬
wasser . Garage

m . Heiz . Beding ,
usw .. in bester

Höbenwobnlaae
z. 1 . 9 . od . 1 . 10 .
39 gesucht . Aus¬
führliche Angeb .
unter A . 848 an
Taabl .- Verlaa .

Dauermieter
sucht iof . od . fv . , .

sonnige Aelt . Dame fuckt
31L — 4X-- Zim . - 2 l . Z .. od . 13 .

Wobnung m . K .. b . 2 . St . ,
mit Bad . möal . z . 1 . 9 . od . 1 . 10 .
in freier u . rub . Preisana . unter
Laae . Ana . unt . Ü , 241 an T .-D ,
U . 239 an T .- V , hjs zwei

Dauermieter s. . , e tonniae
4 - 3im . - Wobn . u

m . Zub . in an - ZiMMSV
gen . Wohnlage . > 7

iof . od . spät . , ev . vrtt Badben . . tn

auch m . Earaae . Emfam .- Saus

Ana . lauck VoroE m

Dame sucht s Reaier .-Anae -
4— 5 3immer stellter z. 1 . oder

mit Bad . in aut . 15 . Aua . Ana . u .
Laae . Ana . unt . D . 240 an T .-V .
T . 238 an T .- V .

----- -

WühllllisgStwW

Tausche saubere
sonnige

2 - 3, -Dackwobn .
aeg . aleickwert .
3 - Zim .-Frt !v .-

od . Stockwobn .
Zuschr . erb . unt .
U . 237 an T .-V .

Tausche
meine 2 - Z .- W .

Röderstrabe
35 RM .. gegen

3 - Zim .- Wobn .
bis 55 RM .

Ang . u . B . 249
an Taabl .-Verl .

। WnbetWe
u . Kinderbett ,

aut erhalt , mit
Matratzen z. vk .
Menzel . Dotzb .
Str . 105 . Htb . 2 .

Opel 4/20 PS
teuerfr . . vreisw .
.. verk . Anzuieb .
Sonntag 10 — 13 .

Robback .
Labnstrabe 26 .

Euterbaltenes
Kinderbett

zu verk . Sutern «
burgstrabe 5 , 1 .

3/15 Win
4sitz . Limousine ,
m . Schiedebach .
steuerfr . . Luft -

volst . eckt . Led . .
erstkl . bereift . la
Zuft . . Verbr . ca .
6 .5 Liter , gegen
Kaffe z. verkauf ,
ab Sonnt .-Vorm .

Schlosser .
Sckwalb . Str . ^

9,

Kinderbett
g . erb . , m . Matr .
f . 10 — zu verk .

Rother .
Rauentbaler

Strabe 7 . Vdb . 4
I Wien . Sckaukel -

studl zu verkauf .
Moritzstr . 40 . 2 .

Kückenschrank
weib lack . , z. vk .

Eckernförde -
strabe 23 . 3 lks .

tznnln - Liin .

1,1 Liter , zu vk .
Weidmann .

Eartenfeldstr .17
Garage .

I Küchenschrk . mit
Anrichte , alt . an
Priv . bill . zu vk .
Michelsberg 13 ,

2 . Stock rechts .
OPEL -

kietemiM
mit Plane , dort -
selbst ein Rück¬

wärtsgitter zu
verk . Dotzbeim .
Müblgasse 22 .

J EissAsn !
40x50 cm . zu vk .
15 M . Kavellen -
strabc 10 . Part .

Kassenschrank
a zu verkaufen .

Ang . u . D . 244
. an Tagbl .-Verl .

Adler
Diplomat
Kabriolett , aus
erster Hand an
Privat zu verk .
Anzus . u . Räber .

Rudolf Wink .
Oranienftr . 4 .

Televbon 24110 ,

Orga -
i- l Schreibmaschine
/ sehr gut erb . . 60
i; Mk .. zu verkauf ,
l Mück .

Wellritzftrabe 29

Guterb . Sckreib -
u maschine zu vk .

Anzus . Sonntag -
‘' 1 vorm . v . 10 — 12
t bei Rutz . Frank -
0 furter Str . 17 . 2

„ ( Vadb .- Eing .’
| Nords . , zw . früb

- Hotel Kaiierbof
und Badbaus ) .

4/16 Opel
Limousine ,

maschinell ein¬
wandfrei bill . zu
verk . Ang . unter
W . 245 a . T .- D .- 1 UOrven -

21 Dolen«

!•II WWutz -

1 | marine
zu verkaufen .

Karlstr . 9 . Part

DKW .
Meifterklafse .

Kabriolett , z . vk .
Carl Kleber .
Schwalbacher

Strabe 38 .
Sbell - Tankstelle .

BMW .

( K 5) 500 Sport
billig z. verkauf .
Sonntag v . 8 bis

14 . Friedrich -
strabe 42 ( Hof ) .

. Opel 1 .2 . „
1 fabrb . . fteuervfl

vreisw . zu verk .
Scklaaeter -

tb strabe 142 .
rk I 3,15 Diri . 4sitz .

in g . 3ust . z. vk
Anzukeb . Sams -

L tag 3— 6 . Sonn -
tag 9— 12 Ubr

• I Herderstrabe 19

Hlofottaö
„ 2Iibte

“
. SOOccm

tabellos i . Orb -
nung . preiswert

zu verkamen .
Ernst ,

Wilbelmstr . 7 .
y 1,3 Dlompia-

Cimoufine
r i . Auftr . v . Priv
l 1 an Privat z. Pr
fl von 1700 RM .

zu verk . Anzul'
T Montag ab 1(

Ubr . Tel . 20731

Zünbavv .
200 ccm 280 Mk .
zu verk . Adler¬
strabe 65 . 4 lks .
Anzus . Sonntag
von 10 — 14 Ubr .



Samstag/Sonntag , 22 . /L3 . Juli 1939 .
Wiesbadener Tagblatt N ». 169 . Seite 13 ,

Mauritiusstraße 1

« anfenftr . 22 . 1 Neugasse 15 .

1

mOBEL

BAUER

4flamm .
Gasbackofen

unaebr . Staubt .
üu verk . Vorck -

ttr . 27 . Part , l .

200er DKW .
( Riemen ) billia
xu verk . Serder -
llrabe 19 . Laden

Sckrank -
näbmaichine

nur wenia aedr . .
billia x. verkauf .

Tb . Brück .
Eoetbeftr . 18 . 2 l

2er Paddelboot
verkauft billia

Lorcker
Straite 11 2 r .

1 Änrickte .
Ausziehtisch .
4 Polller -
Salbfellel .

Preis
500 RM .

Gebe .
Herren -Rad

zu verkaufen .
Delle ,

Sedanstrahe 4 .

Faltboot 2er
zu verkaufen .

Bootsbaus
Scholten .

W . -Sckierktein .
Haien ,

Ob Küchen

Schlafzimmer

Wohnzimmer

Speisezimmer

Zwillinas -
Soortwaa . z. vk .

Schneider .
W . -DoNbeim .

SäSnbetoftt ^ O»

MM
la Qualität ,
zu verkaufen .

Klavver .
Weberaalle 37 .

der Weg zu Brand

es lohnt sich immer

Auto -

Radio
Fahr . Körtina .
6 Volt , komvl .

m . 2 . Lautsvrech .
u . einem 2 . San
Reierve - Röbren

äuL für 180 Mk .
zu verk . Ana . u .
S . 238 an T .-V .

Wbel -llrbm
43 Taunusltr . 43

m . Wassermotor
zu verkaufen .

Jabnür . 2 . 2 r .

Wiesbaden Wellritzslr . 12

Kinderwagen
gut erkalten .

Svortwagen und
Kinderstubl

vreisw . zu verk .
Adelbeidstr . 78 . 1

MuiMinen
neu u . gebraucht

Engel .
Bismarckrina 43

MmasAinen
grobe Auswabl .
billigste Preise .

Krieger .

Holzlor
2 Flug . . Länge

2 .80 m , Höbe
1,60 m . 4 gute
Handkarrenräd .
m . Achse z . verk .

H . Oblbach ,
Wakdstrabe 115 .

1 WaslhMMgel
6 Stühle

zu verk . Belte .
Gr Burgstratte 9
• 2 @ 06 =
• automate
• 2 Türen .
• 1 Treove
• Situr . Fenster .
• zu verkaufen .
• Hausmeister .
* Leberbera 2 .

in reicherAuswahl
und immer

sehr billig !

Wochen raten
von RM . 1 .50 an .

Ehestandsdarlehen
und Bed.- Scheine .

Makulatur
, u haben im Tagblatt - Verlag ,

ülMMll
vollst . Albums ,

zu kauf , gesucht .
Ana . mit Preis
u . T . 244 T .-V .

Möbelhaus

BRAND

0l # 6 -

tat * IMüM -

tolwyyMfr
OUw

Elfenbein - und weihl .

Kleiderschränke
u . Wäscheschr . a . Gröben u . Farben
lieferb . , Frisiertoiletten . Küchen ,
Tochterz . ab 50 .— . Schlafzimmer .
Sveisez . . Couches a . m . Bettkast . .
Cbaisel . , tu Polstermöb .. Schreibt . ,
Rollschreibt . . Büro - u . Möbel jed .
Art . Tevviche . Läufer , Badem .,
Cefetu Herde , elektr . Koch - und
Backherd . Easberde und Eisschr .

und vieles mebr .

E . Klapper
Ausitell - Säle Webergasse 37 u . 32 ,
1 . Stock . Ecke Langg . — Tel . 28627 .
Taxationen . Kommission , Ver¬

mittlung . Kauf und Tausch .
Alte Möbel w . bill . modern um -

gebaut . auch Umtausch .

K . -Svortwagen
u . Kinderbett b .
abzua . Zvdrtok .
Seerobenstr .lv . •[
KindersportE .
aut erhalt . , bill .

zu verk . Lei » .
Oranienktr . 38 .

| HSM « - Verläufe |

WW «
tauf . Nuktb ..

kurze Zeit gebr . .
bestehend aus :

1 Büfett 180 cm

Küchen
von RM . 98 .- bis RM . 390 .-

Unverbindlicher Besuch

erwünscht

Speisezimmer
von RM . 450 .- bis RM . 1000 .-

BameotH
NSll . . neuwert . ,
mit el . Beleucht ,
zu vk . Samstaa .

Sonntaavorm .
Rbeinllrabe 27 .

Reichel .
Damen -

3 - Gang -Rad ,
fast neu . zu vk .
Eleonorenstr . 9 ,

3 . Stock links .

tonten -

Mtnuen
sehr aut erhalt . ,
neue Bereifung ,
neue Kugellager
Sckutzvlan . sonst .
Zubeb . . 100 Mk .

zu verkaufen .
Steinbeimer .

Dobb . Strabe 4 .
Moderner gebt .

Kinderwagen
billig zu verk .

Bastian .
DambaÄtal 20,3

von 9 — 1 Uhr .

EnteiWlt .

Mert
Easbeizofen u .

versch . Zimmer -
öien zu verkauf .
Fqsaneriestr . 10 .

Ein Fahrrad für
15 .— . Brauns -

Kosferradio
HO — zu verk .

Marktstrabe 14 .
Eckladen .

Knabenrad
für 6 Mk . zu vk .
Adlerstr . 22 . 1 .

flink ’

klapOWW
Naetber . zu verk .
Des . ab Montag .
Karl . Sonnen «
beiger Str . 28 .

1 ar . Leiterwag .
1 zweirädriger
Ecichäftswagen
aiinstia zu verk .
Waterloostr . 3 .

Stüber .

Herd
zu vk . Wieland -
itrabe 2 , Part .

Sehr guterb .
wb . Küchenherd
zu verk . Borck -
strabe 31 , P . l .

Gebe . Werkzeuge
zu verk . . Kluvve

3 Zoll . Drnck -
vumve . Schraub¬

stöcke . Robr -
schneid . Eltviller
Str . 3 , Htb . 1 .

Für Lackierer .
Svritzavvarat

wenia aebrauckt .
weazuasb . billia

zu verk . Nero -
strabe 30 . Part .
3 bis 4 Wagen

Lnzerne -Heu
zu verkaufen .
Dhlemacher .
W .-Dotzbeim

Adolfstrabe 15 .

flindemllgen
zu verkaufen .

Berlichingenstr .4
a . d . Kablemüble

Kinderwagen
fast neu . zu ver¬
kaufen . Näheres

Zimmermann -
strabe 10 . V . 4 .

Amt . Sert
weib . m . Nickel -

toiff . tadellos
erb . vreisw . zu
vk . Ellenboaen -
aasse 2 . 3 links .
2 fast neue elektr .

Herde zu verk .
Eberusker -

wea 1 2 . Stock .

Damenfnljnai )
Marke -.Ovel "

sebr gut erhalt . ,
vreisw . abzugeb .
Friedrichstr . 38 ,

3 . Stock , bei
Winkelmann .

Enterb . Damen¬
rad zu verkauf .

Lotbrinaer
Str . 29 . Part , l .

Bleichstraße 34

Annahme vonEhestandsdarlehen

MlMWll
( Wellblechballe )

für
Personen - . Last -
und Lieferwagen
in allen Gröben
sofort lieferbar .
Frei Saus und

ausgestellt .

A. § an | 6lmann
Finthen b . Mainz
Televbon 34634 .

Schmiedefener
Ambob . Blech¬

scheren , Stanzen
Elektromotoren

gebr . . vreiswert
abzugeb . Peuss ,

Sebr aut erhalt .
Kinderwagen

mit Zubehör zu
verk . Bahnbof -

strabe 12 . 2 . St .
Enterb . Kinder¬
wagen mit Zub .
bill . zu verkauf . -

Reinhardt ,
Röderstr . 6 , H .l

Kinderwagen ,
Marke ..Ovel

sehr aut erhalt . .
mit Zub . zu vk .

Schiersteiner
Strabe 27 . 4 r .
Enterb , mod .

Kinderlvortwag .
billig z. verkauf .

6 . Malkv . „
Luisenstr . 16 . D .

Eleg . Kinder -
wag . m .Windsch .

Elfenb .. zu verk .
Röderstr . 26 , r .

Eebr . Kinder¬
wagen zu verk .

Rauenthaler
Str . 7 , Mtb . 3 l .

UN - IM
Kleiderschränke
Soieaelschränke

werden in mod .
3tür . Schränke

umaebaut .
Küchenickr .

Betten . Komm ,
u . komvl . Ein -
ricktnuaen baut

modern um .
Scttrabmen .
alte Solas .

Diwans w . in
neueste Coucke -

modelle . auch m .
BüLerecken uto .

umaebaut d .
E . Klavver . .

Ständ . Modell -
Ausstell . Weber -

aalle 37 u . 32 . ,
Ecke Lanaaalle .

Televbon 28627 .
Elkenb .

AAerzinmer
gut erhalten ,

vreisw . zu verk .
Hermes .

Schreibmaschinen
v . 20 .— . SO.-
neu 109 .— an .

Schreibstube
Hemmen .

Neugalle 5 . 1 .

Opel -

Olympia
1 .2 Liter . 4 PS .

Ford Rheinland .
Adler Primus .

Mercedes M 16
2 Tonnen .

zwei Dreirad -
Hinterlader .

Anhänger
für Auto und

Motorrad .
Kraft .

W . -Dobbeim .
Holzstrabe 13 .

Televbon 27689 .
Autoreifen

und Anhänger
alle Gröben .
Autoverwert .

Febliuger .
Dotzb . Str . 143 ,
Televbon 22548 .

Wie rasdt es sich

fcerafnspricFit ,

daß die Auswahl von
Bauer den einfachen , wie
den verwöhnten An¬

sprüchen gerecht wird .

Hier Leistungsbeweise :

Schlafzimmer
von RM . 300 .- bis RM . 1100 .-

Wohnzimmer
von RM . 350 .- bis RM . 900 .-

11 14
10

"
PchigeWUntmidjt

fiaufflefuöje

15

den

16

Senaten
ssss

Frankfurt a . M .

Latein - Nachhilfe
für Quartaner .

Ana . mit Preis

EesWIichs
CEmpfetjIungen

Grober
Schreibtisch

zu kauf , aefucht .
Näh . Albreckt -

strabe 22 . Laden

Kleiner
Herrenzim . -Tikch
Sellel . Truhe m .
Rückwand oder
Bank . Fluraar -
derohe . weiber

Nachttisch , n . aut
erhalt . , aefucht .
Ana . u . S . 241
an Taabl .- Verl .

Um*
i . ümMile
laufend Mainz .
Frankfurt und

Umaeaend .
Adolf Saut .
Reuaalle 5 .
Ruf 21318 ,

StzmWtz
zu kauf , aefucht .
Bender u . Sohn .
Schwalb . Str . 12

HemnziniMl
bis 500 RM ..

zu kauf . » aefucht .
Ana . u . E . 242
an Taabl .-Verl .

Fuhren
jeder Art mit
Lastwagen führt

aus
A . Hartmann .
Waldstrabe 91 .

Televbon 24897 .

6 . gebr . guterb .

Wel - M
oder SM .

Kabrio ! . . 4 -Sitz . .
zu kaufen .

Ang . u . 5 . 247
an Tagbl .- Verl .

Klaviere , antike
Möbel w . aut u .
bill . reo . u . auf »

votiert in der
Svezial -Werk -

itätte v . August
Graubner .

Rbeing . Str . 15 .

zu kaufen gesucht . Ang . unter Nr .
K . 3330 an Anzeigengesellschaft
Frankfurt a . M .. Robmarkt 10 .

Pferd
zu kauf , gesucht .
Wilhelm Braun

Landwirt
W . - Bierstadt

Hintergasse 12 .

Lebensmilel -

Geschäst
zu kaufen gesucht .

Angebote unter H . 239 an
Tagbl .- Verlag erbeten .

Frankenstraße 9

und Bahnhflfstr . 17

3 Tonner

Opel - Blitz -

Kipper
übernimmt nock
Fahrten all . Art

C . W . Schmidt .
Zietenrina 2

Televbon 23536 .

Wen , Wie
tum » , Mn , SlBloen

kauft
Georg Lied . Wiesbaden

Adlerstrahe 31 . Tel . 22691 .

Obst
auf dem Baum

kauft ied . Menge
Adolf Conradi .
Weftendfir . 23 .

Hinterb . 1 . Stock

Eugen Grosse |
6r . Eschenheimer Sh ; 4 -
Tel . 27692 6 . 8 . C 2968W 88

Gebr .
Schlafzimmer

zu kauf , gesucht .
Ang . u . F . 241
an Tagbl .-Verl .

Kleines Haus
( auch a . d . Land )
3— 4 Räume , in
Packt ob . Miete
geb Preisangeh .
u . V . 239 T .-V .

Nöbcl - Vogci

© Bleichstraße
Ecke Walramstr . tgJ

liefert billig und gut
Zahlungserleichterung

Ehestandsdarlehen u .Kinderreiche Die

ÖöjtjlGttß
zum

„ HölW mAW "

Ecke Bismarckring und

Hermannstrabe . ist

ah 1 . Wer 1939
anderweitig zu verpachten .

Angebote find an die

MiMia - RMrei AG .

zu richten .

Brillanten
in jeder Größe

Gold,Silber
Pfandscheine

kauft

Robhaar
kauft Holland .

Sedanstrabe 5 .
Gebr . Ofen .

mittl .Er . .Dauer -
hrenner u .Alles -

freller . zu k. aes .
Ana . mit Preis -
ana . E . 246 TV .

Schrankkoffer
in aut . Zustand ,
zu kauf , aefuchr .
Ana . u . H . 236
an Taabl .- Verl .

Linol .- Tevvich
2 % zu 3 Meter ,
gebr . . und gebr .

Staubsauger
gesucht . Ana . u .
A . 856 T .- Verl .

Kaufe gute

3un *
Schmuckstücke .

P . Carl .
Müblaalle 15 .

Ges . a . g . Händen
Bücher . Sckmeils
Raturw ., Lang -

scheidt W .-B .
( Latein - Deutsch )

Reck .-B . ,Algehra
Ang . H .241 T .- V .

Briefmarken v
"

MARKEN - KATZ , Michelsberg 7

Eins . Fräulein
v . Land . 35 I . .
ev . . nickt unver -
mög .. s. berufst .
Herrn am liehst .
Handw . v . Land
m . etwas Erund -
belltz . kennen m
lernen , zw . loät .
Heirat . Ana . m .
Bild u . A . 834
an Taahl .-Derl .

wmflii
wegzugsbalher auf Hekto -Pacht

mit kleiner Wohnung
zu vermieten .

Angebote u . M . 247 an Tagbl .-V .

M . FWW
emvfiehlt lick .

Paust .
Steingalle 3 . 3 .

Moderne
Backfisch -, Kind . -
u . D .-Earderobe
fertigt an . Näh .
Adelbeidstr . 95 .

Parterre .___

Reicherts Möbel - -

gut gestellt ,
Ist , was jedem

sehr gefallt !

Steuerfr . Dixi
ob . BMW . zu k.
gesucht . Abr . im
Tagbl .- Vl . Kl

u . E . 241 T .-V .

Svanisch .
Wer ert . Herren
in mittl . Jahr ..
wchtl . 2— 3 mal
Unterricht Zu¬

schrift . m . Pr . ü .
K . 243 TV . erb .

Suche 2Y2 -. bis
3 - Tonner

4 - Rad -Anhänger
Das . kann 2 - Rab -

Langholz - Anb .
in Tausch gegeb .
ob . verk . werb .
August Wilhelm

Dotzheim
Frauensteiner

Strabe 60 .
Televbon 28792 .

Seiioren

[ (Sefunäen J
Gröberes

Wand -

Regal
m . Glas - Schiebe¬
türen . zu kaufen
aefucht . Ana . u .
E . 245 an T .-V .

Blauer
Wellensittich

enfloaen . Abzu¬
geb . gegen Bel .

Groll .
Dotzh . Str . 6 .

[ DerpWWM ]

Ankauf
von Flaschen .

Lumven ,
Sveichersacken

Akten unb
Bücher

( unter Garantie
b . Einstamvf .)

Herrn . Eersbach .
Wiesbaben ,

Sckillervlatz 4 . 3

Garten
abzuaeben bei

Staat .
NettelbeMr . 23 .

ffiuterbaltener

Kassen -

schrank
mittelarob .

zu kauf , gesucht .
Ana . u . F . 245
an Taabl .-Verl .

Opel P 4

oder DKW .
gesucht . Ana u .
E . 248 an T .- D .

Krankenfahr¬
stuhl . leickt fahr ,
gesucht . Ana . u .
F . 247 T .-Verl .

Guterbaltenes

M ^ pfWNt
zu kauf , aeiuckt
Ana . u . L . 244
an Taabl .-Verl .

IPIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIHIIN

■ Antike Möbel

H auch Einzelstücke , Orientbriicken , Ein -

richtungsgegenstände aus Silber werden nur =

aus Privathand von Privatmann geg . Bar -
g

W Zahlung gelegentlich einer Neueinrichtung

M gesucht . Händler und Vermittler höflichst
verbeten . Angeb . unt . J . 236 an den T .- V .

Ländliches Anwesen
bei Frankfurt a . M . oder 11 iesbaden
isoliert und eben gelegen , arrondiert
mit bis zu 5 Hektar Land und größerem
Wohnhaus auf längere Zeit zu pachten
oder bet günst . Beding , evtl , zu kaufen
gesucht . Ausfuhr/ . Angebote an Selbst -

refl . erbeten unt . A . 835 a . d . Tagbl .- Verl .

Ord . Mädchen
wünscht da hier
fremd vollenden
Lebensaefährten
Alter 30 — 40 I . .
zw . Heirat kenn ,
zu lern . Mittel
z. Aussteuer vor¬
handen . Bildzu¬
schrift . u . M . 246
an Taabl .- Verl .

Witwe
Mitte 30 . blond ,
häusl . . natur - u .

musikliebend ,
möchte gebild .
ckarakterf .Herrn
mittl . Alters

zw . so . Wieder¬
verheiratung

kennen lernen .
Witwer ange¬

nehm .Diskretion
Ehrensache . Eef .
Zuschr . erb . unt .
I . 241 T .-Verl .

edjiwiömn
44 I . . . gr . . nute

Ersck . . wiinsckt
Herrn kennen zu
lern . zw . Heirat .
Ana . u . I . 242
an Taabl .- Verl .

Jg . Mann
1 .76 , toi . möchte
aes . . aevr . Kin¬

dergärtnerin
vall . Er . , nickt
älter als 26 I . .
heiraten . Ana .

u . E . 238 T .- V .

MWem .
Geschäftsmann ,

mit eia . Saus u .
ar . Vermögen .
Auto uiro . w .

Einheirat in Ee -
toäft . Stabt ob .
Lanb . Ana . unt .
B . 199 an T .- V .

Reichsvoitheamt .
50 I . . grob . toi . ,

nute Erschein . .
sucht balbinft

Heirat . Näheres
FrauErnaRieth
Ehevermittlung

Frankfurt a . M .
Klavverfeldktr . 8

Bankbeamter .
in neb . Pof . . 37
I . . sehr a . Erto .
venllonsher . . f .

Heirat , Näheres
FrauErnaRretb
Ehevermittlung

Frankfurt a . M .
Klavverfeldstr .8

grobe symv . Er¬
scheinung . kuckt

stattlicke
Kameradin .

zw . soät . Heirat .
Ana . u . S . 248
an Taabl .- Verl .

Geb . Dame . 31 I .
1 .65 m ar . , toi . .
fl .Erto . .m .Ausst .
u . 100 .- mtl . Zu -
sckub low . Bar -
oerm . s. öeir . N .
FrauErnaRretb
Ebeoermittlung
Frankfurt a . M .
Klavverfeld !tr ^8

Witwer . Ans .
60er , nock sehr
rüst . u . gesund ,
mit gut . Eint . ,
ganz alleiniteb . .
wüntot auf dies .

Wege gute
Hausfrau zwisch .
50 bis 60 Jahr ,
ohne Anb . . zw .
Heirat kennen zu
lernen . Ang . u .
B . 241 T .- Verl .

Junge Frau
statu . Erschein . ,
( 35 ) . g . Hausfr . .

mit toulofl .
hübsch . Töchterch .

( versorgt )
wüntot die Be -
fanntto . eines
nett , naturlieb .
Herrn in guter
Position zwecks
baldiger Heirat .
Gute Aussteuer ,
sowie Vermögen
vorb . Ang . unt .
L . 240 T .-Verl .

hWeöenes

Der äitcie Kies «

dudMiHm
der mir halb¬
wegs Neroberg
bis zu den Ko¬
lonnaden d . Weg
gewiesen u . mich

Begleitet bat .
wird um seine
Adresse gebet , u .
K . 241 an den
Tagbl .- Verl .

Prom . Künstler
und Komvonilt

sucht sofort

jo . MM
als Assistentin .
Akkordionsviel .

bzw . muüf . be¬
vorzugt . Parso .
Marktstrabe 9 . 1

bei Walter .

WerdeMitglied
der NSV .

Herr
28 . sicher ange -
stellt . möchte ein
braves Mädchen
zwecks baldiger

Neigungsehe
kennen lernen .

Brauche kein
Vermögen zu er¬
heiraten . sondern
gute Seele einer
aufricht . Lebens¬

kameradin .
Ernstgemeinte

Zuschriften an
Arnold Buchta .

Wien I ,
Weibburggasse 9

DeutiWIlijudMin
Witwe , nickt

unoermöa .40erin
mod . . blond ,

schlank , häusl .,
nähaew .. musik . .
ges . .m . rent . 6 =3 .=

W .. Führersch . . s.
geb . Denn . Ehe -

kameraden .
Vermittler nicht
erw . Angeb . mit
Bild u . M . 241
an Tagbl .- Verl .

Witwer .
53 I . . wüntot

Dame nickt unt .
48 zw . soät Seir .
bald , kennen zu
lern . Ernstaem .
Ana . mit Bild ,
welck . lof . zurück -
aeht u . H . 240
an Taabl .- Verl .

Fräulein
40 I . . eval . . mit
Vermögen , suckt
ckarakterf . Herrn
in sich . Stellung
kennen z. lernen
zw . Heirat . Be¬
amter bevorzuai .
Ana . u . A . 844
an Taabl .- Verl .

Ultrner
in auten Verb . ,
scklk . . ar . . 44 I ..

venllonsher . . s.
geb . scklk . Dame
zw . svät . Heirat .
Ausf . Ana . evtl ,
mit Bild unter
K . 248 an T .- V .

SIMS9RI
tafit . l .r,0 RM .

Piano .
monatl . 6 RM .

Hemmen .
Reuaalle 5 .

FruWrefle
zu verleihen .

L . Rinke .
Saalgafte 36 .

moderne
Farben

neue
Formen

1695
18 .90 21 .95
22 .50 23 .80

29 . 85 31 .50
32 .30 34 .80

35 .85 36 . 75
37 .30 38 .55
39 . 85 40 .45

45 .20 47 .40

Mainz
ßu .ntinsstr . 12

( Seitenftr . bet

Schusterstr . )

Heiratsausküntte

Ermittlungen , Beobachtungen

QAdolf Blum

Friedrichstr . 46 - Tel . 'e 017 4

' ®,e - Ihm w ,

•' Wiesbaden 3c #*«?n . ■

* ■/ets auch ■
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Der Klunkhardshof
in Rüdesheim am Rhein .

„ Zu Bedauern ist es . das in dem eben erschienenen Lotz -

Schnerderschen Buche der noch zu Rüdesheim benndlicke sog .

„ Klunckardsbof "
. dieser durch sein Alter ehrwürdige Bau .

teine Besprechung erfahren bat . indem er ledemalls uber -

nrcht mehr stattgefunden . Wie wir hören , ist im neuen Programm
des Reichssenders geplant , wieder darauf zuruckzukommen . Dis

große Opern -llbertragung hat sich nicht bewährt . Man wird daher
im kommenden Winter bedeutende Opern -Aufführungen in den

Opernhäusern des Eendegebietes Frankfurt a . M .. Wiesbaden .
Mainz , Kassel auf Platten aufnehmen und dann auf ein für den

Hörer erträgliches Masi kürzen und so gewissermasien rundfunk -

fähige Opern -Übertragunqen gewinnen . In diesen fünfmaligen
Kurzfassungen , die eine Stunde nicht überschreiten sollen , werden
alle musikalisch schönen und wichtigen Teile der Oper enthalten

sein Ein vorher gegebener und eventuell auch noch verbindender
Tert wird das Verständnis der Opernhandlung ergänzen und auch

sonst wesentliches über das Werk aussagen .

Zukunft , aus alter Kultur herauswachfend in eine neue
Zeit . 6 - R .

* Dr . Goebbels in Sah * — 8. Keitbsmiir " Dr . Goebbels
traf am Freitagmittag in GaukmupM . Salzburg ein ,
wo er mit (Bauleiter Dr . d , . iner eine Rua ^ ache über die
bevorstehenden Festspiele batte . Anschließend besichtigte Dr .
Goebbels mit dem Gauleiter den Umbau des « tadttheaters
und des Festspielhauses , wo der Gestalter des Umbaues . Prof ,
von Arent . selbst führte . Reichsminister Dr . Goebbels über¬
zeugte sich von dem Fortschritt der Arbeit m beiden Hausern ,
die nun nahezu vollendet ist . Der Minister wurde überall
von der Bevölkerung herzlich begrützt .

Der Zauber Bayreuths .

Die Festspiele beginnen . . .

Am kommenden Dienstag . 25 . Juli , beginnen die dies -
läbrigen Richard -Wagner - Festspiele . Die schone Frankenstadl
am Roten Main ist bereits vollbesetzt von kunstbegeisterten
Gästen . Auch aus dem ..feindlichen " Ausland sind wieder
viele eingetroffen , trotz der albernen Deutschenhetze, , und die
guten Leute entdecken mit Verwunderung , datz im neuen
Eroßdeutschland keiner an Krieg denkt , jeder nur an Arbeit
oder an — Kraft durch Freude . Zu den Freuden dieses
Sommers gehört auch ein Besuch Bayreuths . Diese Stadt ist
nicht wie andere Städte , in denen man sich die Sehenswürdig¬
keiten mebr oder minder mühsam zusammensuchen mutz ,
sondern sie schüttet ihre Schönheiten und Erinnerungen wie
aus einem Füllhorn über den Besucher aus . Der anmutige
Zauber Bayreuths bat . sich aber nicht von selbst berausge -
bildet . er ist vielmehr die Schöpfung dreier groger Persönlich¬
keiten . Man fühlt , dab der Geist dieser drei Menschen , die
nickt mehr leben , unsterblich über den Häusern . Gärten und
Wäldern schwebt . Die drei Schutzheiligen von Bayreuth
sind : die Markgräfin Wilhelmine , Richard Wagner und —
das werden die „ Fremden " vielleicht zunächst nicht verstehen ,
aber es ist so — Hans Schemm . der unvergeßliche erste Gau¬
leiter der Bayerischen Ostmark , der am 5 . März 1935 durch
einen Flugzeugunfall aus seinem tätigen Leben als National¬
sozialist gerissen wurde . 3m Jahre 1731 zog Wilhelmine ,
die Schwester Friedrichs II . . als Herrin in Bayreuth ein . Sie
war eine geniale Bauberrin . Ihrer Anregung , ihren künstle¬
rischen Wünschen verdankt Bayreuth die Eremitage . „ Ma¬
dame . Ihre Eremitage möchte ich mit nach Berlin nehmen "

,
rief der grotze Preuhenkönig begeistert aus . als ibn Wilhel¬
mine zum ersten Male durch die fertigen Gemächer des
Schlosses führte . Die „ letzte Prinzesiin großen Stiles " baute
auch das letzte und kostbarste Barocktheater in Deutschland ,
das kleine Bayreuther Opernhaus . 1748 war es vollendet .
Der Architekt hietz Gallus Libiena . der größte Tbeaterbau -
meifter feiner Zeit . 1758 mit dem Tode Wilbelminens er¬
losch der Glanz Bayreuths . Durch die verträumte Romantik
der alten Stadt wanderte in der Biedermeier - Epoche der
Dichter Sean Paul mit (einem Hund Ponto . bezauberf und
versonnen . Bayreuth schlief , bis der Erwecker kam : Richard
Wagner . Sm Sommer 1835 besuchte der junge Kapell¬
meister . das Ranzel auf dem Rücken , als Fußgänger von Eger
her wandernd , die stille Landschaft . Auf der Höhe des Bind¬
lacher Berges stand er ergriffen still . Sn der Tnlmufhe
glänzten in der Abendsonne die Dächer Bayreuths . 29 Satire
schlummerte die Erinnerung an jene feierliche Stunde in
Wagners Seele . Dann stand sie plötzlich in Triebschen wie
eine Vision vor ihm . Er reist nach Bayreuth und ist von
neuem entzückt . Diese Anmut der Landschaft ! Dazu die
Nähe des Fichtelgebirges mit dem Götterberg der nordost -
fränkifchen Sagen und der Fränkischen Schweiz , von deren
Felsbergen die Gralsburg Gößweinstein aufraat . So wurde
Bayreuth die Stadt des Festspielhauses . Welche Fülle der
Erinnerungen hat sich seitdem in der Stadt angesammelt !
Aus dem alten Friedhof finden wir die Merksteine , die —
Gräber . Da liegt unter einem großen Findlingsblock Sean
Paul . Da ist die Erabkavelle von Franz Liszt . Hier schlafen
Houston Stewart Ebamberlain , der Künder Richards und
der Prophet des Dritten Reiches . Und Bier ist auch Hans
Sckemm zur ewigen Rübe gebettet . Was Hans Schemm
für diese Stadt , deren Sobn er war . getan hat . und was
Bayreutb in seinem Geiste weiterfübrt . das seben die heuti¬
gen Besucher mit Staunen . Ein neues Bayreuth wächst
empor , auf dem alten Boden , mit Bauten , die den Aufgaben
Adolf Hitlers dienen . Auf dem wundervollen Platz , der
nach Schemm benannt ist . hat der verewigte (Bauleiter das
» Haus der Deutschen Erzieber " errichten lassen mit der Weibe -
balle . die bas Standbild der deutschen Mutter birgt . Der
grotze Bau bat auf der einen Seite die Bibliothek zum
Nachbarn , auf der anderen Seite , gegen das Alte Schloh zu ,
das Haus der Deutschen Stenographenschast . Beim Neuen
Schlog . dort wo ' das . .Storchenhaus

" des alten Tores mit
dem Sean -Paul - Platz ein herrliches Stadtbild bietet , ist die
Kongreßhalle entstanden . Die alte Reithalle der Markgrafen
bat sich zur Festhalle des neuen Staates umgewandelt . Tritt
man aus dem Hofgarten , so gelangt man zum Aufmarschplatz .
der von den alten Kavalierbauten der Friedrichstraße mit
ihren Rokoko -Toren begrenzt wird . Das ist das gegenwärtige
Bayreuth , das die Brücke bildet zwischen Vergangenheit und

Blick auf den Klunkbardsbof .
( Photo : Ramspott .)

sehen worden ist "
. Mo schrieb im Sabre 1881 Pfarrer Sob

Phil . Schmelzeisans - Eibingen rn fernem Buche ..Rüdesheim
im Rheingau "

. Zwanzig Sabre water hat Lutbmer ( Die
Bau - und Kunstdenkmäler des Rberngaues ) . sich des Älunt «
hardsbofes angenommen und ibn . einer eingehenden Be¬
sprechung unterzogen . Und auch er schließt seine Ausfubrun -

Hauses .) Man g

Baujahr des vof <
CI ^

Der
'
tzoi besteht aus einem massiven Erdgeschoß , auf dem

sich ein niedriges , zwischengeschoßartiges Stockwerk mit Wofen -

räumen unter den reicher ausgestatteten Solzhauptbau
schiebt . Die uns zugekehrte , die Oitfette des Sauses tragt , m

das steil aufstrebende Dach kraftvoll und gleichstrebig ein -

gefügt drei Dacherker . Die beiden äußeren — der linke hier

nickt sichtbar — greifen auf schmalen Überhängen etwas vor

die Front , während der mittlere im stumpfen Winkel vor -

springt und durch die ganze bauliche Behandlung eine hübsche
Abwechslung bringt . Auf einem profilierten Pilaster setzt

sich ein einfach gebogenes Kovfband auf . das dem mittleren

Dacherker die Stütze gibt . Das Holzwerk der Fassade ist

einfach gehalten : die Streben entbehren rede ; wetteren Aus¬

bildung . Es liegt nahe , aus der Holzbearbeitung Schlüsse

auf das Baujahr zu ziehen : doch hat das immer gewisse Be¬
denken . Sm Snneren bietet bas Vans wenig Sehenswertes .
Nur bie woblerhaltene hölzerne Wendeltreppe verbient Be¬

achtung wegen ber offenen kunstreichen Sombel mit hübschem
Schnitzwerk unb bem fchongestalteten . wuchtigen Eelanber mit

eingelassenen Hanbgriffen .
Zu Anfang biefes Jahrhunderts war bas Haus trotz des

Verputzes ziemlich verwahrlost . Nachdem es der « feige Be¬

sitzer . Svenglermeister Dries . tm Sabre 1905 er¬
worben batte , wurde ihm dann 1912 sein ehemaliges Ansehen
zurückgegeben . Von dieser Wiederherstellung kündet die da¬

mals an dem Hause angebrachte Inschrift : Der Klunkhardsfeoi
war der Stammsitz der angesehenen Familie Klunkbard . Das
Haus wurde in feiner alten Bauart bergestellt tm Novem¬
ber 1912 . — n -

bem Beschauer dar . ( Leider fehlt — infolge Schwierigkeiten

für bie pyotogravbische Aufnahme — auf unserem Silo ? bas

linke Drittel bes Hanfes . bas noch einen brüten Dach erkor

trägtt entsprechend bem rechts am unserem Bilde unb ber

bie Wirkung bes ganzen Baues eindringlich macht ) . Das

Haus ist genannt nach einer alten angesehenen Rüdesheimer
Familie Seit wann biefe in Rudesbeim ansässig war . .lagt
U nicht mit Sicherheit feststellen . Sm ältesten Rüdesheimer

Kirchenbuch erscheint im Sabre 1653 ein „ spectabilis Tom .

Jonnes Klunck " als bes damaligen Kurfürsten Johann

Philipp von Schönborn „ Aulae Tympanique Praetectus
Aber die Familie muß schon früber m Rudesbeim gewobnt

haben , denn am 21 . Marz 1618 erwählen dre 3i (ter5tenkr -

mönche in Kloster Eberbach den . Leonard Klunckard von

Rüdesheim zum Abt . Es war dies teuer Abt . der den Eber -

bacher Eonvent . als bie Schweden am 6 . Desember 1631 an

ber Walluf bas Gebück durchstoßen batten , nach Köln tu

Sicherheit brachte . Er starb an 29 . November 1632 tn Köln .

Der Familienname Klunkhardt tritt zeitweise in der . rorm
Klinckfeardt auf / unb es ist anzunehmen . daß . auch ber

Andreas Caspar Klinckbarbt . ber in ben Saferen 1694 — 1703

Probst bes Nonnenklosters tn Elbingen war . bieJer <ramthe

angefeörte . Obwohl sie längst tn Rudesbeim erloschen ist .
haftet aber ihr Name noch an ber interessanten . Baugruppe ,
bie in einer engen Straße seitwärts des Rüdesheimer Martt -

vlafees liefet . Dabei bat bas Haus noch bie Sonberaufgabe .
die Verbindung bes Gäßchens mit bem Marktplätze feLizu -

ftellen . und zwar geschieht das durch einen niedrigen Gang ,

der durch das Erdgefchog des Saufes fuhrt . ( Er befindet fick

in dem linken , auf unserem Bilde nicht dargestellten Teil des
~ —

!ibt im Volksmund etwa das Safer 1400 als
es an : sichere Beweise lasten sich dafür nicht

gen mit einem Wort des Bedauerns : Die ganze Erscheinung

des malerischen Sauses spricht dafür , darunter dem
'
Vervufe

ein hübsches Solzwerk verborgen ist / dessen Auideckung fevr

erwünscht wäre ." Zehn Safere
"

später , tm November des

Saferes 1912 wurde Lutbmers Wunsch erfüllt , unb feit bteiet

Zeit bietet sich bas alte Gebäude wieder tm alten . Gewände

Sem Beschauer bar . ( Leiber fehlt — infolge Schwierigkeiten
für die vbotogravbifme Aufnahme — auf unterem Bilde das

ä A M <* ifyrt *

Bon der mandschurischen Grenze .

Sowjetflugzeuge bombardierten japanisches Feldlazarett .

Tokio , 21 . Suli . ( Ostasiendienft des DNB .) Die japanische

Nachrichtenagentur Domei veröffentlicht in einer Funk¬

meldung einen etwas verspäteten Heeresbericht , aus dem

hervorgekst , daß am letzten Sonntag neun sowjet -

russische SB . - Bomber über einem japanischen Feld¬

lazarett in der Nähe der Grenze zwischen Mandschukuo

und der Autzenmongolei erschienen und auf das Lazarett

Bomben abwarfen . Verschiedene Geschoste trafen Zelte und

Gebäude . Die Verluste betrugen vier Tote unb fünf

Verwunbete .

Sechs englische Kriegsschiffe liefen am Donnerstag den

griechischen Hafen Patras an .

Rundfunk - Ecke .

Luftschiff und Flugzeug tm Dienste der Funkberichterftattung .

Eine neuartige Funkberichterftattung werden die Hörer der

deutschen Reichsfender am Sonntag , 23 . Juli , bei der Übertragung
des Nürburgring - Rennens erleben . Für tue Funkbericht¬
erstattung sind diesmal das Luftschiff „Graf Zeppelin

‘ unb
eine Ju 52 eingesetzt . Von der Ju 52 aus berichtet Dr . Paul
Laven , während die Reportage aus dem Luftschiff LZ . 130 von

Kapitän S a nt m t und Werbeleiter Schulz durchgefühtt wird .
Die Berichterstattung entlang der Rennstrecke übernehmen am Start

unb 3iel Rolf Wernicke , am Ersatzteillager Willi Eadeke .
am Flugplatz Ferbinand Trantz , am Abenauer Forst Horst
6 l ef i n a . am Karussell Dr . Beinharb Ernst unb am Schwal¬

benschwanz Dr . Karl Kraft . Die Berichterstattung erfolgt tm

Eegensprechverkehr zwischen Luftschiff , Flugzeug unb ben Sprechern
entlang bet Rennstrecke .

Übertragungen au » den Theatern .

Seit längerer Zeit haben Opernübertragungen aus bem

Deutschen Theater Wiesbaden auf ben Reichssender Frankfurt

♦

Die Ehorstunde des Reichssenders Frankfurt „Wir singen ben

Sonntag ein !“ am Sonntag , 23 . Juli , um 8.10 llhr , bestreitet ber

Kalle ' fche Gesangverein Wiesbaben -Biebtich unter

Leitung von Heinz Hermann Ehrharb .

Das Nachmittagskonzert des Reichsfenders Frankfurt a . M .
am Donnerstag , 27 . Juli , um 16 Uhr , wird aus Wiesbaden über¬

tragen . Es spielt die Regimentsmusik des JR . 87 unter Leitung
von Stabsmusikmeister K r a u ß e.

Von Lotte Tiedemann sendet der Reichssender Frankfurt
am Samstag , 29 . Juli , um 8 .25 llhr , ein Zwiegespräch „Deutsch¬
land — Kinderland " .

Der Deutschlandsender überträgt am Sonntag ,
23 . Juli , 9 Uhr , die Aufführung der Kantate „Di - Kelter " von
K . Schäfer , die vorn Chor der Stadt Wiesbaden unter
Musikdirektor August Vogt Beim ,Zest der deutschen Chormusik "

in Graz kürzlich gesungen wurde .

Nagel & Becker

Neugasse 1 . Ecke Friedrichstraße

Kühlschränke für Elektr . u . Gas

$ ie - 3rUur für Gesellschaft

Konzert und Theater Taunusstr . 14 , Ruf 22978

Wir geben auf !

Wir geben nicht auf !

Wir geben auf !

Wir geben nicht auf !

Wir geben auf !

der gern Rusen macht

und wer gern wandert

sucht lohnende
■Ziele . Ihm werden

viele Anregungen
geboten durch un¬
sere Sonderseiten
■leisen und Wandern

Uder u. Sommerfrischen

In diesem Teil des
„ Wiesbadener
Tag blatt “

sollten uns . zehn¬
tausenden Leser
stets auch Ihr An¬

gebot finden .

I m Wiesba dener Tagblatt
werben
heißt mit Erfolg werben !

Werdet Mitglied
der NSV . !

bei

Kammei

Wo kaufe ich gute preiswerte Möbel ?

. . . Hermes
Hellmundstr . 12 , Ecke Bertramstr „ Ehestandsdarlehen

Die Huf gebotenen
vom Freitag , dem 21 . Juh <939 .

Erich Seitmer , Wiesbaden , Walramstr . 22
Auguste Wilhelm . Wiesb .. Adolf - Sitler - . 3

Ludwig Zinn , Loreleyring 7 .
Margarete Dorsheimer . Dotzbeimer Str . 126 .

Karl Löffler . Dotzheim , Frauensteiner Str . 72
Margarete Löffler . Wiesbaden . Kornerstr . 7 .

Georg Hofmann . Sckierstein . Saarstraße 142 .
Frieda Moser , Sckierstein . Mainzer Straße 9 .

WM ' Mlki
macht Ihre Altmöbel wieder wert¬
voll u . verwendung - fähig i . mod .
Heim . Besichtigen Sie unverbind¬

lich unsere Muster . A . Wolff ,
Babnhofftraße 14 , Tel . 27087 .

!
~

7 ' » W Selbstverständlich geben k

l I j
"

wir eine
'
Verlobungsanzeige I

H ( MM — auf , da brauchen wir gar ■
' o

" u
nicht erst an unseren Köpfen I

herumzuzählen . Wie soll sonst unser großer Bekanntenkreis |
erfahren daß wir uns verloben . Also geben wir eine Anzeige |
im Wiesbadener Tagblatt auf , dann geht alles in Ordnung , I

IAmtliche BekanntmadiiiiHicii |
der Stadt Wiesbaden |

Dmnibusliiriß 7 WWeWO - Mesd . - MBdl
Ab Sonntag , 23 . Juli , wird der Straßenbafen -

betrieb der Linie 7 zwischen , Wilhelmstraße und
Wiesb .-Bierstadt auf Smnibunemmgeitellt

Die geänderten Fahrzeiten sind aus den Aus -

hangfahrvlänen an den Haltestellen ersichtlich . Im
Zuge der Verkraftung sind folgende Haltestellen
verlegt worden : „ . r . . . . , . .

Haltestelle „ Vlumenltratze
" ist in beiden

Richtungen nach Hainerweg vorverlegt
Die Haltestellen Wilbelmmenstraße . und

Taunusftraße sind in Richtung Wiesb .- Pierttadt
an das Saus Bierstadter Str . 69 zusammen -

gelegt . in Richtung Stadt zwischen die Hauser
Bierstadter Straße 80 und 82 .
Die neu eingerichteten Haltestellen , sind durch

Weißen der Bordsteinkante gut kenntlich gemacht .
Wiesbaden , den 21 . Juli 1939

________ Städtifcke « erkebrsbetriebe Wiesoaden .

BBtö - IHUteoDis -

Söie
Sckwalbncher Straße 23

Gutes Material Aurnierbälle ) .
Separates Sälchen .

Gasschutztüren

Blenden u $w .
staatl . geprüft , preiswert und kurzfristig

FERTIGT AN

W . LEHNAmetallbau

RUf 28514 WIESBADEN SEDANS1R . 9
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Neufang -

'

PiLs

Neufang - Jaenisch - Braoerei Ä .
- G

.
Saarbrücken

Tel . 21487Römerberg 30

Autorisierte Vertretungen für Automobile

Schillervlatz 2 Fernruf 23065

U R . Marschall jetzt : Friedrichstr . 8

T - I. r__ nie 'l 'XTelefon 23533

Tel . 213 30 / Garagen Wiesbaden , Sonnenberger Straße 82 .

Amtliche Behonntmochungen

Ford - Kundendienst
Ford - Reparaturen

Kundendienst

Reparaturen

Drogerie
Drogerie
Drogerie
Drogerie
Drogerie

Ersatzteile

Wagenpflege

A. Jünke
Hans Kräh

Justus Lindner
W . Machenheimer
R . Rüger

Verkauf / Kundendienst / Reparatur¬

werkstätte I Ersatzteile

M . HECK , Moritzstraße 46

Zum Sommerkleid , Pullover
usw . erhalten Sie Handarbeits¬

garne und Wolle in großer
Auswahl . Kostenlose Anleitung
zum Selbstanfertigen .

Ruf23885 Sch ä uf el e & Co . Ruf23885

Mainzer Straße 88 - Ausstellungsraum Bahnhofstr . 28

Zum Erfolg
führt die kleine
Anzeige im

.Wiesbadener
Tagblatt “

Sie paßt Liek

allen WuaacEen an •

Fachdrogerie Joh . Chr . Tauber
Parfümerie „ Etak “ , Fr . Schroeder
Seifen Franz Zimmermann

_____________ Schröder
Mühlgos« 15 Telefon27455

Das ist ein ganz besonderes Kenn¬
zeichen der Zeitungsanzeige ,
dessen Wirkung noch durch die

großeVerbreitung der Zeitungs¬
werbung verstärkt wird . Ob Sie

groß oder klein inserieren : Die Zeitungsanzeige spricht immerzu
allen Lesern und wirbt über Ihren Kundenkreis hinaus immer
neug _j <äufer . Voraussetzung ist eine gute preiswerte Ware und

Planmäßigkeit in der Anzeigenwerbung . Damit verschaffen Sie
sich aber am schnellsten und billigsten eine Aufwärtsentwicklung
Ihres Geschäfts . Erprobt ist die Anzeige im Wiesbadener Tagblatt .

Diese langjährige erprobte Seife ver¬
hütet die so unangenehmen Haut¬

unreinigkeiten .
Zuhab . in Fachgeschäften , bestimmt bei :

Drogerie Kurt Siebert

Drogerie F. Alexi
Bahnhofs - Drogerie Brosinsky
Drogerie Walter Geipel

das Spezialbier von höchster Qualität
im Saarland wegen seiner besonderen Vorzüge bestens bekannt u . geschätzt

Auf Teilzahlung
( 12 Monatsrat .)

erhalten Sie

Bestecke

Porzellane
nur Qualitäts¬

ware .
A . Stuckart .
Wiesbaden . -

Rieblstratze 2 .
Vertr für Brei¬
denbach Köln .
Verlangen Sie
meinen Veluck .

Rasenmäher *
in allen Größen • Auch
schleifen und , reparieren

< x . Eberhardt Langgeuse 46
Faulbrttnnensiraßs 6

Mobiliar- und

Ulab - VerltMW .

Dienstag , 25 . Juli 1939
vormittags 9 .30 Uhr beginnend

durchgehend ohne Pause , versteigere ick in
meinem Versteigerungslokal

Wiesbaden , Schillerplatz 2

aus arischem und nichtarischem Besitz , frei¬
willig meistbietend gegen Barzahlung :

Mehrere Herreuzimmer - Einrichtungen .
Eiche und Nutzbaum :

Mehrere Sveisezimmer - Eiurichtungen . Eiche :
Mehrere Schlafzimmer - Einrichtungen . Eiche

und Schleiflack :
1 Persertevvich , 3,20 in zu t w , einige Perser¬

brücken und Kelims :
1 guterh . deutscher Teppich . 3 .65 m zu 4-55 m ,

sowie andere Teppiche :
1 prachtvoller Silberbesteckkasten für 15 Peri . ,

236 Teile , und andere Silbergegenstände :
Porzellaue , Kristalle . Marmorfigureu . Bron¬

zen . Nipp - und Aufstellkachen ;
Antike Möbel : Schränke . Truhen . Bieder¬

meierstühle , -sofa . Kommoden :
Gute alte und neuere Oelgemälde :

Verkauf W
u . Kundendienst

RnRßWflPn HEINRICH VOLLMER
D U H LJ VV Ah Iz Dotzheimer Straße 61

Personenwagen - General - Vertretung Tel . 21817 - Nachtruf 60362

Ingelheimer Dachpappen
[teerfreie Dachpappen,Teerpappen , Isolierungen ]

übernommen ; reichsorfierfes Lager .

Fabrikpreise . Schnellste Anlieferung
frei Verwendungsstelle .

KARL BOGER

Zur gefällig . Beachtung !

Ab 1 . Juli 1939 habe ich .den Alleinver¬

kauf für Wiesbaden und Umgebung
in den bekannten

ISS10 ßteidislra6e27

Holzkohlen
Bügelkohlen - Generatorkohlen
für Autozwecke in allen Mengen .

Holzkohlen - Tankstelle

A . Nemnich
Kohlenhandlung

Dotzheimer Str .81. Hermannstr .21,Ruf 28578

Aukerord .Mitgliederversammlung
am Montag . 24 . Juli 1939 , 20 .15
Ubr im Gelben Zimmer des
Paulinenschlöhchens .

KG . „ Sprudel
"

1862

. . . . nun auch üt Wurden u . Umgang !

Neufang - Vits : trinken Sie

In Wiesbaden : im „ Taunus - Hotel “ - „ Hubertus - Klause “

Inh . G . Pätzold , Ecke Rhein - u . Wilhelmstr .
inMartinsthal : im „ Gasthaus zur Krone “ Inh . Jos . Barbeier

Neufang - T>
‘
ds :

' in Faß oder Flaschen liefert Ihnen frei Keller die Nero -
Quelle G . m . b . H ., Wiesbaden , Sedanstraße 3 , Telefon 27833

Reparaturwerkstätte
Verkauf I Kundendienst f Fahrschule

FRITZ KILIAN

WOige SmMUMtMelW
Am Samstag , den 5 . August er . , abends 19 Uhr

werden im Sälchen der Wirtschaft „ Zur Krone "
,

hier . Obergasse , auf Antrag der Erben Kretz , im
Auftrag des Amtsgerichts Wiesbaden , die nachver¬
zeichneten im Grundbuch von Wiesbaden -Dotzheim
eingetragenen öffentlich meistbietend gegen Bar¬
zahlung versteigert :
1 . Wohnhaus mit Hofraum und Hausgarten , Mühl -

gafse 46 , grotz 5 a 24 qm .
2 . Acker , Im Plugsweg , grotz 6 a 15 qm , Baumstück

mit 8 Obstbäumen .
Die Versteigerungsbedingungen und die . die

Grundstücke betreffenden Nachweise , können beim
Ortsgericht , hier , Ratbaus , Zimmer 8 , während der
Dienststunden eingesehen werden .

Wiesbaden -Dotzheim , den 20 . Juli 1939 .
Das Ortsgericht :

Svorkborst . Ortsgerichtsvorsteher .Einzelmöbel aus gepflegten Haushaltungen :
Klaviere . Kommoden . Büfetts , Vitrinen ,
Bücherschränke . Kleiderschränke . Waschkom¬
moden . Sekretäre . Frisierkommoden , alt -

. deutsche Lehnstühle , 2 gute Lederklubsessel ,
Polfterklubgarnituren und Sessel . Salon¬
möbel . Dielenzubehör , runde , ovale und
Auszugtische , Teewagen . Diplomat . Dam .-
Schreibtische . Spiegel . Metall - und Holz -

k haben : >
in allen Drogerien . |

tut not , wenn rote Flecken , Finnen »
Pidcel usw . auftreten . Wollen Sie Ihrer
Haut wirksam helfen , so waschen Sie

sich regelmäßig mit

Steckenpferd -

Restaurant zur Börje , » imwu
Menü f . Sonntag . Königin - Suppe
1 .— Heringshai m . Butt . u . Kart ..
Wiener Schnitzel ob . Kalbsbrust ,
Blumenkohl . Pfifferling . Spiegel¬
ei . Salat . Kartoffeln ob . Rehrag .,
Kart .. Salat . Kalbkovf en - tortue .
1 .25 Rehkeule garn . . 1 .50 Hai .
Butt ., Kart .. Fi Hahn gatn . Ab 5
Uhr : Rehrück . . Rehkeule , Rehrag .,
jg . Hähne . Kalbhachse , Rippchen ,
neues Sauerkraut . Rahmschnitzel
garniert . Frau E . Rackp , Ww .

Großes La ^ er

in neuen und gebt shten Reifen

Neugummierung
in modernen Vollformen

Reparatu ren

Original - Sommerung

Dampf -Vulkanis .- Werkstatt - Nerosfr .16 - Ruf24803

leuchtungskörver , Ständerlamven . Uhren
aller Art , Garberobenstänber . Rohr - und
Leberstühle , Portieren . 1 Polstertüre :

Verschiedene Gebrauchsgegenstände : Auto¬
koffer . Staubsauger . Gasbadeöfen . 1 Pers .-
u . Dezimalwaage , kl . Oefchen , 1 Wäsche¬
mangel . 1 AEE .-Warmwasserbehälter ( 50
Liter ) . 1 Dampfkochtovf Lesukra . Brand - u .
and . Kisten . Zimmerklosett . Eartenmöbel ,
2 Flaschenschränke f . 300 Fl . . Wein - u . Sekt¬
glaser , Küchengeschirr . Kokos - u . a . Läufer .
Küchenmöbel . 1 versenkbare Singer - Näb -
maschine . Hausbaltungssachen und vieles
andere mehr .

Besichtigung : Montag , den 24 . Juli 1939 .
während der Geschäftszeit und vor Beginn
der Versteigerung .

Karl Hecker
Auktionator und Tarator .

Wiesbaden

'. Teewagen . Diplomat . Dam .-
__________ __ Spiegel . Metall - und Holz -
6eiten . 1 Empirelnster und div . and . Be -

Elektr . Kühlschränke
aller Fabrikate • Unverbindliche Besichtigung u . fachgemäße Beratung

EMIL STEMMLER
Beleuchtungshaus . Schillerplatz 1 . Tel . 26902

Schreibstube

flut , billig
Masch . verleih .
50 Pt . täglich .
An- u. Verkauf

emmen M
Neugasse 9

Heu
Württba .

' sches
Wieienbeu

liefert laufend
Johannes Harsch

Möckmühl
Wttba .

nur beim autorisierten
Ford - Händler

Wiesbaden , Bahnhofstraße 10 , Tel . 27765

Frankfurt - M . , Me - MSrkte

25 . Juli , 22 . August , 10 . Oktober ,
28 . November 1939

Besuch aus Sperrgebieten verboten .

Zahle . Antrieb von Pferden aller Rassen ,
auch Schlachtpferden ; grössteAuswahl und
beste Gelegenheit für Kauf und Tausch .

Generalvertretung

Personen

Wagen
Borgward Last - und Dreirad -

Lieferwagen

lA7 \ y RZ

Wasser - Wirth
Wiesbaden , im GüterbahnhofWest • Ruf 20054

Pelikan
der zuverlässige

Füllhalter

12 . 15 und 15 . 75

kKochamEck .
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Wir besuchen alte Kirchen

in der Nachbarschaft

Schluß . ( Nachdruck verboten . )

Wirischafisieil

so daß allein an:en waren .
leiten ziemlich tägliche Antragszu

aN

E
Von den heutigen Börsen «

c

Berliner Börse
Kursbericht 122. 7. 3921. 7. 391

Rh ein - Main - Börse

22. 7. 3921. 7. 39

127 114 .37Brown , Boveri &Co. 105 . 13
105 .63

142 .50

228
Berliner Devisenkurse (Telegraphische Auszahlungen :)

22. Juli 1939

Ver . St . v . Amerika

131 .37
107 .25

253
107
172
129 .

89 .37
103 .63
139 .50
112 . 13

130 .50
143 .25

253 —
107 .25
171 .50

114 .50
137 .37
105 .63
212 .75
111 .50
107 .37
118 . 63

136 .—
134 .50
148 —

111 .25
137 .—
130 .50

. 100 Belga
100 Kremen
1 £ Sterling
, . 100 Fr .
100 Gulden
. 100 Lire

Ge
bei
Bo
ter
un
gei
die
an
6d

136 .—
135 .25
148 —

R ebeck Montan .
Schöfferhof -Bindg
Schackert & Co. .
Siemens & Halske
Süddeutsch .Zucker
Tellus Bergbau .
Ver . Dtsch . Oelfabr .
Voigt & Häffner .
Zellstoff Waldhof .

Beig en . .
Dänemark .
England . .
Frankreich .
Holland . .
Italien . . .
Japan . . .
Jugoslawien
Luxemburg
Norwegen .
Polen . . .
Schweden .
Schweiz . .
Spanien . .

gei
uni
res
cir
Fr
eir
sei '

boi
wc
rid

Mansfelder Bergb au
Metallgesellschaft .
Motoren Darmstadt
Nordlloyd
Reichsbank , . .

122 .25
143 . 88
213 —
105 .78

100 Kronen
. 1 DöSar

142 .25
137 —

93 .75
113 —
140 .25

93 .75
141 .75

86 .—
118 .75
205 .25
143 .63
131 .50
127 .50

111 .50
107 . 13
118 . 25
132 .37
122 — i
143 . 25
213 .—
105 .75i
151 .501

116 .37
150 .—

94 —
114 -
140 .75

143 .75
119 -
168 .75
188 .25

130 .—
106 . 13

71 .50
116 .—

AEG .-Stammaktien
Augsburg Nbg .-M.
Bayer . Motoren -W .
J . Berger Tiefbau
Braunk . u Briketts
Charl . Wasserw . .
Chem . Heyden . .
Com . u . Priv .-Bank
Conti -Gummi . .
Deutsche Bank .
Dt . Cont . Gas . .
Deutsche Erdöl .
Dt . Eisenhandel .
Dt . Reichsbahn Vz.
Deutsche Waffen .
Dortm . Union -Br .
Dresdner Bank . .
Eintracht Braun .

80 .50
127 —
105 . 25

95 .—
141 .50

85 .—
119 .—
205 .50
143 .—
132 —
127 .75

143 .25
118 —
168 .88
187 .50

bä
Sd
Le
et :
bei
bei
eir

einem bet bebeutenbsten Frembenverkehrsgebiete Eroßbeutschlanbs ,
tritt diese Stellung bes Gaststätten - und Beherbergungsgewerbes
besonders stark hervor . Dementsprechend findet auch die alle zwei
Jahre in Köln zur Durchführung kommende We st deutsche
Fachschau für das Eaststätten - und Beherber¬
gungsgewerbe nicht nur int ganzen Westen des Reiches ,
sondern auch in benachbarten Ausland stärkste Beachtung .

Die 11 . Veranstaltung dieser Art wird wieder in enger Zu¬
sammenarbeit mit den Organisationen des Gewerbes , insbesondere

73 .50 73 . 13
98 .75 99 . 13

162 .50 —

Feldmühle . . • «
Gesfürel .....
Harburg Gummi .
Harpener . . . .
Hoesch . . . « .
Hotelbetr .-Ges. . .
Klöckner -Werke .
Niederlaus . Kohle
Orenstem & Koppel
Rh . Elektr . Mannh .
Rütgerswerke . .
Sachsenwerk . . .
Salzdetfnrt . . .
Schubert u . Salzer
Schuckert & Co. .
Siemens & Halske
Stollberger Zink .
Ver . Stahlwerke •
Vogel Tel .-Drath .

Kloppenheim • Zugleich ein Stück Dorfgeschichte
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Buderus . .
Cerneut Heidelberg
Chem . Albert .
Daimler -Benz
Dtsch .Gold u .Silber
Deutsch Linoleum
Elektr . Liefer . Ges .
Elekt .Licht u .Kraft
Eschweäer .
I . G. Farbenindust .
Felten &Guilleaume
Grün & Bilfinger
Hapag .....
Hindr . Auffermann
Hochtief . .
Holzmann Phil . .
Ilse Bergbau . . .
Knorr Heilbronn .
Lahmeyer & Co. .
Lindes Eismaschin .
Lokom . Krauß . .
Mainkraftwerke .
Mainzer Aktien -Br .

Aschaffbg . Zellstoff
Bemberg . . .
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Rh .Braunk .u . Brik . 216 .— 210 .—
Rhein . Metallwaren i 114 . 50 —.—
Rhein . Stahlwerke i135 .— *135 . 13

Täglich eine Million RM . Versicherungsantrag
Die öffentlichen Lebensoersichcrungsanstalten in Deutschland

im Jahre 1938 .
Der Verband öfsfentlicher Lebensversiche¬

rungsan st alt in Deutschland (Vorsitzender Eauleiter und
Oberpräsident Staatsrat Schwede - Eoburg ) legt seinen
Verwaltungsbericht für das Jahr 1938 vor . Dem Bericht ist zu
entnehmen , daß die von den Mitgliedsanstalten des Verbandes
und von der Deutschen Versorgungsanstalt Stuttgart gebildete

Geld Briet

Wieder verlangt die Fürstin sofortigen Gehorsam und droht
diejenigen , die die verwirkte Sträfe von 10 Reichstalern nicht
zahlen können , ins Arbeitshaus zu sperren . Promot reicht
Peter Sauer am 6 . 11 . 1733 ein neues Gesuch um Versetzung
des Pfarrers ein , aber die Zahl seiner Anhänger ist offenbar
rm Rückzug begriffen . Rur 36 Eemeindemitglieder lassen ihm
noch Unterstützung angedeihen . Die Kirchenbehörde aber tut
jetzt etwas , was das Ansehen eines Mannes von der Art
Peter Sauers empfindlich treffen mußte : sie beachtet die
Eingabe nicht und läßt den Stoß ins Leere gehen . Erst nach
einem halben Jahr fordert sie Bericht über die kirchlichen Zu¬
stände in Kloppenheim . Sie sind erfreulich : Schultheiß und
alle Ortseingesessenen haben bis auf acht mit dem Pfarrer
Frieden geschossen , und der fleißigste Kirchenbesucher ist —
Peter Sauer . Er bat sich umgestellt und die Hetze gegen
Pfarrer und Konsistorium aufgegeben , sonst wäre wohl der
Streit nicht so ganz unvermerkt eingeschlafen . Man forschte
wohl nach den Gründen für die plötzliche Sinnesänderung
dieses merkwürdigen Mannes : aber so ganz unvermittelt
war ste doch nicht gekommen . Sauer hatte einen Sohn , der
Lehrer werden wollte und bald mit seiner Anstellung rech¬
nen konnte , wenn — ja . wenn der Peter Sauer nicht kein
Vater gewesen wäre . Ob ihn reine Streitlust zum Führer
in diesem vierjährigen Kampfe gemacht batte , oder was es
sonst sein mochte : so klug war er jedenfalls , einzuseben . daß
er nach seinem seitherigen Verhalten von den Kirchen - und
Schulbehörden für seinen Sohn nicht viel zu erwarten hatte .
Als darum die eine Hand um Anstellung seines Sohnes bat .
konnte er mit der andern den ersehnten Kirchenfrieöen als
Gegenleistung bieten .

Nimmt man einen in großem Maßstab angefertigten
Dorfplan Kloppenheims zur Hand , dann lehrt der erste
Blick , daß Alt - Kloppenheim durch Anlage und Befestigung
besondere Aufgaben zugewiesen waren . Es ist schade , daß
gerade dieser Teil Groß -Wiesbadens , der zweifellos eine be¬
deutsame Vergangenheit besitzt , von den Heimatforschern so
wenig berücksichtigt wurde . Von einer gründlichen Unter¬
suchung der örtlichen Verhältnisse in Verbindung mit der

Prüfung des vorhandenen archivalen Materials dürfen wir
wertvolle Aufschluüsse von allgemeiner Bedeutung erwarten .

n .

In Nr . 75 des „ Wiesbadener Tagblatts " von 29 . 3 . 1939
machten wir bezüglich der Kreuzkapelle in Sonnenberg die
Anmerkung :

„ Erwähnt sei noch eist eigenartiger Grabstein , der vor
einem Mauervfeiler in dem Eborbogen Aufstellung gefunden
hat . Es ist eine geschweifte Säule aus Marmor - mit Leievulr .
worauf die Bibel liegt : wohl der Grabstein eines Geistlichen .
Im Volke , das um die Kreuzkavelle schon lange Legenden -
gespinste webt , gilt dieser Grabstein als Altar der alten
Kreuzkavelle ."

Um die Klovvenheimer Kirche haben aber auch zweifel¬
los ehemals andere , weltliche Kämpfe getobt . Der ganze
Bau erinnert an die alten Kirchenburgen , die einst in kriege¬
rischen Zeiten letzter Zufluchtsort der DorfMaft
Auch die Lage der Kirche auf einem nach Weste . . . ....... ..
steil abfallenden Hiigelvorsprung läßt derartige Schlüsse zu .
Die Kirche stand mit ihrem starken Webrturm an der Ostsette
der östlichen Dorfbefestigung . Denn Kloppenheim als be¬
drohter Erenzort ist in alter Zeit gut befestigt gewesen , wohl
nicht mit ragenden Mauern und Türmen , wohl aber durch
Dämme . Wassergräben und vor allem ein dichtes Gebück .
Flurnamen . Straßen - und Dorfteilbezeichnungen wie Pforte .
Graben , Falber ( Falltori halten die Erinnerung an das alte
befestigte Kloppenheim wach .

Versicherungssumme . Der . _ , , _ .
Bausparversicherungen Ende 1938 auf 1 869 588 Versicherungen über
2736,25 Mill . RM . ( gegenüber 1 665 255 Versicherungen über
2466,82 Mill . RM . Kapital , also ein Reinzumachs von 204 333 Ver¬
sicherungen mit 269,44 Mill . RM . Kapital ) . Der Bestand an
Rentenversicherungen stellt sich auf 20 201 Versicherungen mit 3,84
Mill . RM . Jahresrente . Der Reinzuwachs betrug 5074 Versiche¬
rungen über 2,68 Mill . RM . Jahresrente .

Die Sterblichkeit ist auch im Jahre 1938 wiederum günstig
verlaufen . Die Beitragseinnahmen der Anstalten haben entsprechend
dem Anwachsen bes Eesamtbestandes an Kapital - unb Renten¬
versicherungen zugenommen . Diese Zunahme ermöglichte eine
ständige Erweiterung der Kapitalanlagen . So sind die gesamten
langfristigen Anlagen jener Anstalten von 576 Mill . RM . Ende
1937 auf 662 Mill . Ende 1938 gestiegen . Der Bestand an unmittel¬
bar begebenen Hypotheken aller Verbandsanstalten belief sich Ende
1938 auf 36 718 Hypotheken über insgesamt 286,76 Mill . RM .
Der Zuwachs betrug 1938 3088 Hypotheken über insgesamt 19,38
Mill . RM . Somit ergibt sich eine Zunahme von 9,18 % der Anzahl
und 7,25 % der Summe nach , wobei zu beachten ist , daß in der
zweiten Hälfte des Jahres 1938 eine Hypothekensperre bestand .

Die Pflege des langfristigen Klein - und Mittelkredits kommt
in der Eliederung der Hypotheken nach der Höhe zum Ausdruck .
Danach entfallen rund 59 % des Eesamtbestandes auf Hypotheken
bis einschließlich 5000 RM .. rund 81 % auf solche bis 10 000 RM .
Bei rund 6 % handelte es sich um Stücke über 20 000 RM . und bei
rund 1 % um solche über mehr als 50 000 RM . Die Durchschnitts¬
summe der Hypotheken betrug Ende 1938 7810 RM . gegenüber
7951 RM . im Vorjahre . Die Durchschnittssumme der Reuaus¬
leihungen betrug Ende 1938 nur 6956 RM . Von den Neuaus¬
leihungen sind für Wohnungs - und Siedlungsbauten im Jahre
1938 fast 15 Mill . RM . oder rund 60 % der gesamten Neuaus¬
leihungen verwandt worden .

Der Bericht geht im Zusammenhang mit der Neuordnung der
Organisation der gewerblichen Wirtschaft nochmals auf die Auf¬
gaben des Verbandes näher ein , die ihm einen ganz anderen
Charakter als eine für das Versicherungswesen zuständige Organi¬
sation der gewerblichen Wirtschaft und die aufgelösten Wirtschafts -
verbände geben , weil sie den angesichts des gebietlichen Aufbaues
der im Verband zusammengeschloßenen Anstalten notwendigen
Kefahrenausgleich und eine einheitliche technische Behandlung der

Wagnisse , wie auch eine Rationalisierung der Verwaltung und eine
entsprechende Kosten - und Arbeitskräfteersparnis sowie Leistungs¬
steigerung bewirken . Bei einem Ausblick auf das Arbeitsjahr 1939
wird darauf hingewiesen , daß der Zugang an neuen Lebensoer¬
sicherungsabschlüssen besonders durch die Einführung der Pflicht¬
versicherung für das deutsche Handwerk in den bis jetzt abgelaufenen
Monaten ungewöhnlich hock) ist . Bezüglich der Gefolgschaft besagt
der Bericht u . a . , daß die bestehenden Einrichtungen soweit wie

möglich gefördert und ergänzt wurden . Reu geschaffen wurde eine

zusätzliche Altersversorgung der Angestellten .
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Verwaltungsgemeinschaft am Ende des Jahres 1938 einen Eesamt -
bestand an Kapitalverstcherungen von etwa 2 % Mrd . RM . erreicht
hat . Der Antragszugang des Berichtsjahres stellte sich auf rund
366 Mill . RM ., das sind 32 Mill . RM . mehr als im Vorjahre . Der

gang betrug demnach 1 Mill . RM .
Versicherungsbestand stieg einschließlich

In ältester Zeit schon hatte Bleidenstadt in Kloppenheim
eine Kapelle , dem hl . Ferrutius geweiht , errichtet , die im
Jahre 1321 bezeugt wird . Dann fehlen für längere Zeit
Urkunden über die kirchlichen Verhältnisse in diesem Orte ,
und es will fast scheinen , als ob das benachbarte Sonnenberg
durch seine günstig gelegene Kreuzkavelle die kirchliche Ver¬
sorgung übernommen hätte . Damit würde auch die Bezeich¬
nung eines alten Weges als des Klovvenheimer Kircken -
pfades in der Sonnenberger Gemarkung übereinstimmen
( vgl . unseren Aufsatz über Sonnenberger Kirchen ) . Roch vor
der Reformation ist dann an Stelle der alten Kapelle eine
neue Kirche errichtet worden , aus der durch wiederholte Um -
und Weiterbauten die heutige Kirche entstand . Das Auffällige
in der Geschichte der der Kirchengemeinde gehörigen Bauten
besteht darin , daß über das Pfarrhaus und seine Instandhal¬
tung Akten in gröberer Zahl und in größerem Umfange vor¬
handen sind , wie auch über die Besoldungsverhältnisse des
Pfarrers : der Kirche wird erst 1706 — 08 gedacht , als zu ihrer
Erweiterung eine Kollekte veranstaltet wurde . Dieser Um¬
bau erfolgte , nachdem , wie oben in anderer Verbindung dar -
gelegt . das Vleidenstadter Patronat an die Landesherrschaft
übergegangen war . und seit dieser Zeit besteht auch die Ver¬
teilung der Unterhaltspflichten auf die Gemeinden und den
Staat . Danach fällt die Instandhaltung von Cbor und Turm
dem Staate , die des Schiffes zu V « der Gemeinde Klopven -
heim und ztr V - der Gemeinde Heßloch zur Last . Weitere Um¬
bauten . darunter auch eine Höherführung des Turmes , er¬
folgten 1726 . 1757 und 1781 , und zwar erhielt die Kirche ihre
heutige Gestalt in der Hauptsache im Jahre 1757 .

Der ostwärts vorgebaute Turm ist wohl nur zum Teil
in der alten Form erhalten . Mauerfugen , die beim Ab¬
schlagen des Jnnenvervutzes frei wurden , weisen darauf bin ,
daß er verschiedenen Bauzeiten entstammt . Zwei Stütz ,
Pfeiler betonen den burgfriedartigen Charakter des un *
gegliederten , viereckigen Turmes , dessen Schallöcher gekuppelte
Rundbogenfenster bilden . Ein angebauter halbrunder
Treppenturm vermittelt den Zugang zum Turm mit den
drei Glocken , von denen zwei aus neuer Zeit stammen . Das
Chor ist durch glatten Spitzbogen vom Schiff getrennt und
nimmt weder Kanzel noch Altar oder Orgel auf . Eine ein¬
fache Empore und darunter ebensolche Bänke nutzen den
Raum aus : in der Südwand des Chores ist bei der Trocken¬
legung des feuchten Mauerwerks eine Nische freigelegt
worden , vielleicht einst ein Wandtabernakel , der Form
nach ein kleiner Tausstein . Zwischen dem Chor und dem
Hause steht ein schlichter Altar aus geädertem schwarzem
Marmor , dessen Vorderseite die Inschrift trägt : Gestiftet von
I . Nicol . Eosmann und Margarethe 1761 . Das Schiff mit
flacher Decke entbehrt der harmonischen Gestaltung . Nord -
und Westseite nehmen verhältnismäßig tiefe Emporen auf .
die letztere auch die Orgel . Im Jahre 1711 eingebaut , wurde
die alte Orgel durch Orgelmacher Embach aus Rauenthal .
der » auch die Orgeln in Wallau und Medenbach zur Zufrieden¬
heit ausgebesiert hatte . 1803 für 60 Gulden instandgesetzt . Die
jetzige Orgel stammt aus 1899 . Die Emporen werden durch
Zapfsäulen getragen , deren Kavitäle und Sockel durch auf¬
einander gelegte Plättchen gebildet find . Zimmermann Goll
aus Kloppenheim hat sie 1711 errichtet . An der Südwand
ist die einfache Kanzel angebaut . Während die beiden Längs¬
seiten des Schiffes durch glatte , rundbogige Fenster gegliedert
find , find in der westlichen Eiebelfeite vier liegende ovale
Fenster eingelassen . Die zur Zeit vorhandene räumliche
Innengestaltung der Kirche muß als völlig verfehlt bezeichnet
werden . Ob sich eine Wiederherstellung des alten Erund -
charakters ermöglichen läßt und die aufgewendeten Kosten
lohnt , wird der Bezirkskonfervator entscheiden .

Daß dem Ort Kloppenheim einst eine ganze Reihe herr¬
schaftlicher Höfe mit Wirtschaftsgebäuden und Gesindehäusern
das Gepräge gab . erkennt der aufmerksame Beobachter aus
einer Reibe eigenartiger Hofanlagen . Einzelne alte Wohn¬
häuser tragen noch beachtenswerte Holzschnitzereien in ihrer
Fachwerkkonstruktion . So zeigt das Haus Oberstrabe 5 einen
hübschen Erker mit dem Wappen der Küferzunft und der
Inschrift : Sans Balthesar Eoschmann . D . anno 1682 . Dies
Haus stehet in Gotes Hgnt — Got beware es fir Fever und
Brand . Die Fenster find von Zapfsäulen eingefaßt , und
leichte gefällige Blattornamente zieren das übrige Holzwerk .
Wert reicheres Balkenschnitzwerk hat das Haus Bahnhof¬
straße uns erhalten . Das Haus ist nach einer Inschrift im
Jahre 1569 erbaut worden , doch deutet das Schnitzwerk wobt
auf eine spätere Zeit . Ein eigentümliches Wappen , um¬
gekehrtes Serz mit daraufftehendem Kreuz , erscheint nickt nur
wiederholt an diesem Hause , sondern auck an Kleine Ober¬
straße 2 . dessen Eckpfosten ebenfalls wertvolle Scknitzereien
besitzen , in denen sick völkisches Brauchtum verkörpert .

Fachschau für das Gaststätten - und

Beherbergungsgewerbe .

Im September in Köln .

Eine Fachjchau für bas Eaststätten - unb Beherbergungsgewerbe
ist eine Veranstaltung eigener Art . da sie einmal bas Eastftätten -
unb Beherbergungsgewerbe über alle Neuheiten in seinem Fach
unterrichtet unb zum anderen bie volkswirtschaftliche Bebeutung
bes gesamten Gewerbes in der Öffentlichkeit herausstellt . East -
stättengewerbe unb Hotelfach gelten als Auftraggeber für eine

ganze Reihe wichtiger Probuktionszweige unb nehmen sozusagen
eine Schlüsselstellung in bet Volkswirtschaft ein . Im Rheinland ,

unter Mitwirkung der Wirtschaftsgruppe Eaststätten - und
Beherbergungsgewerbe vom 16 .— 24 . September 1939 in sämtlichen
Erdgeschossen der großen Kölner Mesiehallen durchgeführt . In der
Zeit vom 17 .— 19 . September findet gleichzeitig in den Ober¬
geschoßen die Kölner Herb st mess
diesen Tagen mehrere zehntausend Besucher zu erwarten sind .
Bereits recht frühzeitig meldeten sich die Aussteller zur Teilnahme
an und belegten durchweg größere Stände als vor zwei Jahren .
Die zur Verfügung stehende Ausstellungsfläch ». die wegen der
Vorarbeiten für die Internationale Verkehrs - Aus¬
stellung Köln 1940 und infolge der Kölner Herbstmesie , die
alljährlich die Obergeschoße beansprucht , nicht erweitert werden
konnte , war bereits mehrere Monate vor Beginn der Fachschau ,
voll belegt . Dieser starke Andrang bestätigt nochmals nachträglich
den Erfolg der vorhergehenden Veranstaltungen .

Zahlreiche Sondergruppen werden die Fachschau wert¬
voll ergänzen . Wie schon vor 2 Jahren , stellt die Ausstellungsleitung
der Gesellschaft für Eewerbebeförderung des deutschen Gaststätten - unb
Beherbergungsgewerbes , Berlin , einen großen Raum für eine
Lehrschau zur Verfügung . Die Fachgruppe Gaststätten - unb
Beherbergungsgewerbe im Fachamt Frembenverkehr ber DAF .
veranstaltet unter Mitarbeit der Eauarbeitsgemeinschaft für
Berufserziehung zwei Sondergruppen „Der gedeckte Tisch " und

„Werbeschau der Konditoren " . Weitet sind zu erwähnen die Sonder¬
schau „Gas und Elektrizität in der Gaststätte " der EEW .-Werke
der Hansestadt Köln , die Sonderschau „Neuzeitliche Fischgerichte "

der Abteilung Volkswirtschaft -Hauswirtschaft bes Deutschen Frauen -
wertes , eine Schau der Fachgruppe Eetränkeleitungsreinrger in
der Reichsgruppe Handwerk . Hamburg , und ein großer Gemein «
schaftsausschanl der Kölner Brauereien . Besondere Beachtung
dürfte die Ausstellung des Festausschußes des Kölner Karnevals ,
E . V ., „ Kölner Karneval — Volksfest der Traditionen " finden , die
mit großer Sorgfalt aufgebaut wird . Eine Schau „ Neuzeitliche
Hoteldrucksachen

" , für die rund 600 Betriebe des In - und Aus¬
landes Unterlagen zur Verfügung stellen , soll den Besuchern einen
Überblick über vorbildliche Drucksachen im Hotelfach geben . Die

zahlreichen Sondergruppen werden besondere Anziehungspunkte
auf der diesjährigen 11 . Westdeutschen Fachschau darstellen .

Berlin , 22 . Juli . ( Funkmeldung, ) Tendenz : Freundlich .
Der Unterton war zum Wochenschluß unverkennbar fester , obwohl
bas Geschäft kaum eine Belebung erfahren hat . Montane hatten
etwas lebhafteres Geschäft , wobei Vereinigte Stahl nach einer , um
y8 % höheren Eröffnung erneut um H % anzogen . Rheinstahl

gewannen ’A , Suberus % , Harpener 1 und Hoesch VA % ■ Niedriger
lagen nur Stolberger Zink um % % . Braunkohlenwerte besserten
ihren Stand um bis zu '/ - % , auch Kali -, Kabel - und Drahtaktieu
konnten sich gut behaupten . Farben wurden um % % unb Schering
um % % vorausgesetzt . Elektro - und Versorgungswerte waren nicht
ganz einheitlich . Während Siemens VA und Schlesische Gas 1% %
gewannen , ermäßigten sich Akkumulatoren sowie EW .-Schlesien um

je 2 % . Daimler stellten sich % % höher , demgegenüber schwächten
sich Conti - Eummi im gleichen Ausmaß ab . Die Anteile von

Maschinenbaufabriken veränderten sich nur unbedeutend , das

gleiche gilt für Textil -, Zellstoff - und Braueieiaktien . Altbesitz ,

anleihe 132 gegen 131,90 , Steuergutscheine I 99,30 gegen 99,20 ,
ditto II sowie Juli - und August -Steuergutscheine mit je 94,30 gegen
94,10 . Pfund 11,6714 , Dollar 2,493 , Franken 6,60 (4 , Gulden 133,35 .

Frankfurt a . M „ 22 . Juli . ( Big . Drahimeldung .) Tendenz :

Freundlich . Die Börse schloß die Woche mit überwiegend
% bis 3A % höheren , teilweise sogar etwas festeren Kursen ab .
Das Geschäft war unverändert klein , da die Aufträge der Kund¬

schaft weiter sehr beschränkt waren . Abgaben waren hingegen
nur vereinzelt . Recht lebhaft lagen Farben mit 14254 bis 142

( 142H ) und Mannesmann mit 103 % bis 104 (103 % ) . Steuergut¬
scheine weiter leicht befestigt . Im übrigen waren die Umsätze ohne

Bedeutung und die Kurse im wesentlichen gut behauptet . Tages -

gelb zirka 2Ä % •

85 .—
89 .37

103 .25
140 .—
112 .—
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99 .—
126 .—

Wir erwähnten den an sick belanglosen Grabstein nickt
um seiner selbst willen , sondern wegen seiner Bedeutung in
der schöpferischen Phantasie des Volkes und verzichteten
darum auf eine genauere Untersuchung . Der freundlichen
Mitteilung des Herrn Wilhelm Wagner in Sonnen¬
berg . dem hiermit gleichzeitig unser Dank übermittelt sei ,
entnehmen wir . daß es sich nicht um den Grabstein eines
Geistlichen handelt , sondern um . den eines sechsjährigen
Kindes . „ Das Kind starb im Jahre 1858 an den Folgen
eines llnglücksfalles . Es wollte während der Abwesenheit
seiner Mutter das Fleisch auf dem Herd schäumen und ver¬
brannte dabei lebendigen Leibes . Der Name auf der Säule :
. Wilhelmine Wagner '

, vom Zahn der Zeit stark verwittert ,
ist heute nock leserlich . Die Inschrift auf der Bibel deutet
auf den Unfall bin und hat folgenden Wortlaut :

In dieses Grabes Stille
Ein liebes Mägdlein ruht .
Die zarte Geistesbülle
Zerstörte Flammenglut .
Der Eltern Angst und Schmerzen
War groß in dieser Not :
Doch ist es Trost im Herzen .
Das Mägdlein ruht in Gott .

"

— Ende . —
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Verlängerungswoche .
Jenboch im Inntal ( Tirol ) . .

Verlängerungswoche .
Pertisau am Achensee ( Tirol )

Verlängerungswoche .

Preise einschl . 3. II . D-Zug ab Frankfurt i . M.
eine WocheAufenthalt mit allen Abgaben.

Alpenländisches Reisebüro
Frankfurt a . M . , Kaiserstraße36 , Tel . 32277

Anmeldung : Reisebürc Rodschinka , Luisenstrabe 16

Freude und Erholung
• in den schönsten Gebieten der Alpen durch unsere

I GESELLSCHAFTSREISEN
I Bahnreisen jeden Samstag nach :
I Aschau i. Chiemgau (Oberbay .) RM . 64 .

Warum wollen Sie verzichten eine
Sehenswürdigkeit zu besuchen ?
Kommen Sie zur gutgeführten ,

althistorischen Gaststätte

„ Schwarze Katze “

i. IDOOjähr.WeindorfEbernburgb. BadMünster a. St .
Itosthalleedl . Naheweine- Tägi Unterhalt -Konzert

Wiesbadener TagblattSamstag/Sountag , 22 .
"
/23 . Stall 1939 .

Reisen und Wandern

Meteorologische Beobachtungen in Wiesbaden .

Taunus

Mmkaus XoWUas

J . Gies

Nadi Nordamerika

Angebot oder Nachfrage ? Anzeigenteil gibt erschöpfende Auskunft

Saal — Garten
Tel . 240 Eltville

Rauenthal ( Rheingau )

Gaststätte Nassauer Hof
Gemütl . Räume — Fremdenzimmer

Dampfer

NieuwAmsterdam
36287 Brt .

Einfache Frau

oder Mädchen
findet Ferien -

aufentb . a .Rbein
b . Hebern . lei & t .
Sausarb . Zusckr .
u . A . 851 T .-V .

Holland - Amerika - Linie

Regelmäßiger Passagierdienst
Rotterdam - New York v . v .

Red StarLinie Dienst

Antwerpen - New York v . v .

Konz . Buchungsstelle für Auswanderer :

Weltreisebüro Rettenmayer G . m . b . H .

Wiesbaden , Webergasse 28 • Ruf 27242

Gaststätte Lorelei o ! Vetter

bietet Familien und Gefolgschaften angenehm . Aufenthalt
Gute Autostr . Keine Höhenpreise Tel . 376 St . Goarshaus .

ideal . Äufentb . staubfr . .iub „ L '
wiese

L ' stühIe . Prfv .a .W .,Tel .36Neunadt

Höhen - Pension „ T errasse “

Neustadt im Odenwald, am Südb . d . Breu -
berges , wunderv . Höbenl . m . berrl .

Hotel u . Penfion Reujch Zollhaus (Nassau )

Idyllische Gast - und Erholungsstätte . Bekannt gute Küche , gutgepflegte
Getränke . Großer schattiger Garten . Pensionspreis 3 .50 — 4.00 . Garage .
Fernruf 233 (Amt Hahnstätten ). Schöne Spaziergänge , waldreiche Gegend

Die ausführlichen Programme
sind erschienen .

Reise - und Passagebüro

HOTEL NASSAUER HOF , TEL . 25404

21. Juli 1939 : Höchste Temperatur : 28 .3
Tag ermittel der -Temperatur : 18.6

22. Juli 1939 : Niedrigste Nachttemperatur : 13.8

Sonuenschetndauer am 21. Juli 1939:
vormittags 1 Std . 30 Mm .__________

nachmittags 1 Std . 50 Mm .

Herrlicher Landaufenthalt
bietet Privatpension Peter Kunz

Dorndorf ( Westerwald )
Freundl . Zimmer , angen . Aufenthalt . Reichl , gute Ver¬

pflegung . Eigene Landwirtschaft . Volle Pension 3 .25 RM .
Auskunft , Prospekt Hans Müller , Wiesb . , Blumenthalstr . 7

interessant reisen und
dabei Geld sparen will '.

Kombin . Schiffs - Bahn - Fahrten

nach 14 Rhein Stationen zwisch .

Andernach und Köln
7 .30 ab Biebrich - Rheinufer
4 - 5 Std . Aufenthalt in Koblenz
21 .15 an Köln . . RM . 4 . 7S

Rückfahrt 9 .05 ab Köln
22 .00 an Biebrich - Rheinufer
einschl . Hinfahrt RM . 8 . 80

Romantische

Schiffsfahrten
aut der Mosel
im Anschluß an unsere

Schiffsfahrten nach Koblenz

Näheres und Karten -Vorverkauf :
Reisebüro Rodschinka sen .
Wiesbaden , Luisenstr . 16 , T . 22040

I — ii J

Rhein - Main

Preis 30 Pf .

Erhältlich in allen
einschlägigen Ge¬
schäften , an den
Fahrkarten - Aus¬

gabestellen der
Reichsbahn , an d .
Tagblattschalfern
und bei den Tag -
blatt -Trägern .

» WWW

„ Zum Schwanen
"

GASTHOF .UND PENSION m . eig . Konditorei

u . Cafe . Bekannt durch gute Verpfleg , u . maß . Preise . Ge¬
mütl . Lokal . , herrl .Gartenterr . Dir . a . Wald u .Schwimmbad

geleg . , Liegewiese , fl . Wass . , Zentral heiz . , Garagen , f . Be¬
triebsausfl . geeign . ,Prosp . a . Schalt , d . W . T . Inh . J . Treusch .

Sonntag Gasthof

TANZ • ROSE
Niederwalluf direkt am Rhein

■ ■ ■ ■ ■
Kie uei
amtlicher
Tasehen -

FahrDlan

Ihre Ferien im

Badischen Hof , Oberkirch ( Rcnchlal )
Aus Küche und Keller nur das Beste . Pension ab 4 .50 RM .
Verlangen Sie Auskunft und Prosp . durch Inh . G . MEIER .

Erbach Gasthaus „ Zum Engel “

Gesellschaftszimmer - Großer und kleiner Saal
Fernruf 428 — Ed . Crass

Hotel Bremsen Die altbekannte Gaststätte am Ein -

Katzenelnbogen im Taunus gang des romantischen Jammertals

Schattige Terrasse . Pensionspr .ab 3 .50 . Schwimmbad,Trinkkur Freilicht¬
bühne . Tel . 301 . Postkraftwag . Wiesbaden - Laufenselden - Katzenelnbogen

Waldwirtschaft

„ ZUR KRIMM "

Gonsenheim bei Mainz / Bes . K. Stoll
b . d . Militärschießständen

Elektr . Haltestelle Gonsenheim - Kirche . Ab Budenheim
üb .Wendelinus - Nothelfer - Kap . /Wildpark/Parkplatz

„
Seereisen für jecien HeMeutel "

Eine erschöpfende Aufzählung über alle Möglichkeiten einer

Seereise . Interessenten wollen diesen Prospekt anfordern bei

„ Mckkck
"

Telephonr25404

, » • । ■ e — Gasthaus u . Fremdenheim
Laubuseschbach i . T . „ zur sonne »

Schöne Zimmer und fließendes Wasser - Bekannt gute reichliche Ver¬

pflegung Pensionspreis 3 .20 Telefon Wolfenhausen Nummer 30

Kaufmann
tackt Ferien -

auientbalt
in möal . kl . !b .
Priv .- Sausbalt .

Penk . zable ick i .
voraus . Eilana .
m . Dreisana . u .
A , 840 an T .-V .

Werde Mitglied
der 915 $ . !

Wie fahren mit der Bahn , die zu den steilsten gehört , die es

gibt , hinaus zum Malberg und wandern in den herrlichen
Wäldern , wo es selbst an heißesten Tagen kühl und frisch ist . Ein
anderes Mal bringt uns ein Motorboot nach Dausenau mit
seinem schiefen Turm und dem weit bekannten „ Wirtshaus an der
Lahn " .

Dieses Tal ist gesegnet mit Anmut und Schönheit vor vielen .
Da kommen die bewaldeten Höhen bis dicht an das Wasser , und
man begreift , daß Goethe von dieser Landschaft begeistert war .
Da liegen die Weinhügel wie mächtige , grüne Stachelungeheuer
am Hang , und auf dem Felsgestein leuchtet der Mauerpfeffer und

wetteifert in seinem prunkenden Gold mit den Wasserrosen , die
keine großen Silberschalen haben , wie die Rosen der Teiche und

Weiher , aber Blüten von der Leuchtkraft der Dotterblumen , die
im Frühling an den Bächen erblühen .

Das flinke Volk der Taucherenten wirbelt über den Strom ,
verschwindet , wie vom Wasser verschluckt , und ist wieder da , dort ,
mo du sie am wenigsten vermutest . Still , wie ein Philosoph und

doch gespannt aus das Leben im Wasser achtend , steht drüben ein

Reiher Und wieder sind wir in dem Bad . Vor dem Kurhaus

angelt einer mit Geduld . Manchmal bringt er einen Fisch ans

Ufer , einmal auch einen großen Aal , vor dem ein paar zart

Besaitete flüchten , weil er sich ringelt wie eme Schlange .
Droben helfen die Falken , die in den Felsen msten , die aus

der rechten Talseite mächtig , unersteigbar schier aufwachsen . Un¬

erreichbare Flieger sind diese Vögel , die zuweilen aus dem

Schwalbenwirbel überm Tal sich eine Beute krallen . - - Da die

Dämmerung kommt , naht sich auch der Mann , der , nach alter ,

toöner Weise , an der man hoffentlich noch lange festhalt , die

Laternenketle an der Lahn entzündet , die bas Ufer golden um¬

säumt . Boote mit bunten Lichtern und Lampions gierten aus dem

Wasser , und die Musik spielt sanfte Weisen , die der wilde SBtnb

" "
Etwas

^
vom

°
Zauber

'
des Südens hat dieses Bad , und alle

Aast fällt von uns ab , wenn wir dahingehen unter den alten

Bäumen und beglückt sehen , wie sich Lichter und Lampen tausend¬

fältig und in märchenhaften Formen spiegeln tn dem Fluß , an

bem bas Kurhaus unb bas ganze Bad aufwachsen , herrisch ein -

gefügt dieser schönen Landschaft . 5ans © afgen .

Wechselvoll unb von steten Kämpfen zwischen bem Benediktiner -

kloster , bas wahrscheinlich von Einhart unb Emma gegiünbet , am
Enbe seiner Entwicklung 64 Äbte zählte , unb bei Stabt , bei beteiis
von Kaisei Heinrich HI . ( 1045 ) bas Maiktrecht verliehen wurde ,
bie abet untei Heinrich IV , untet ben Krummstab bei Bischöfe
von Mainz geriet , ist bie Geschichte bet Stabt ausgefüllt . Hier
kreuzte sich bie alte Kaiserstraße mit bem Main . Die Planwagen
rumpelten über bas Pflaster durch eine Furt Frankfurt oder Augs¬

burg zu . Den reisenden Kaufleuten wurde aus bem Marktplatz bet
Willkommtrunk entboten , besten mittelalterliches Gepräge heute nicht
durch bas Rathaus aus bem Beginn bes vergangenen Jahr¬
hunderts , bas in seinen eblen weißen unb roten Fronten und

Fensterwölbungen von Weinbrenner stammen könnte , beeinträchtigt
wirb . Ein hölzerner Löffel mit bem Wein bis zum Raube gefüllt ,
der hier an ben Hängen gebeiht , wurde kredenzt ; denn : „Wer ben

Löffel austrinkt mit einem Zug , hat frei Geleit mit Recht unb

Fug
"

, sagt ein alter Seligenstädter Spruch . Der Löffel , der immer¬
hin einen Liter faßt , ist , an eine Kette gelegt , bas heimliche
Wahrzeichen von Seligenstabt .

Vor mehr als taufend Jahren aber war es , als Einhalt , der
uns Karls bes Großen Leben beschrieb , bort wo bie Gersprenz
in ben Main strömt , bie heiligen Gebeine bes Petrus unb des

Marzellinus empfing , bie er in bei von ihm gebauten , noch heute
erhaltenen Basilika ber Laurentiuskirche ausstellen ließ . Der
17 . Jenner 827 soll ein ungewöhnlich milber Wintertag gewesen
sein , an bem bies geschah . Die Reliquien gaben Obermühlheim
Ansehen unb Berühmtheit . Weit unb breit nannte man bie Stabt
nun Stätte bei Seligen , also eigentlich Seligenstabt ; abet wii
können uns nicht helfen , mit finben bie Volkssage schönet , weil

sie uns artverwandter ist . Einhart unb (Emma liegen übrigens in
der Krypta bet Lauientiuskiiche begraben . Ein alter lorturm ,
unter besten Wetterfahne man noch Dokumente aus ber Schweben¬
zeit fand , bet Kirchhof im Schatten bet Kirche unb bie kleinen

kühlen Trinkstuben runb Um ben Markt , wo eine vorgebaute Laube
neben einer flammenben Sonne zu finben ist unb bie Gasthäuser

„ Zum Wolfen "
, „Zum Riesen " , „ Zum Ochsen " unb „ Zum Frei¬

gericht " heißen , könnten uns noch viel von ben alten Zeiten er¬

zählen , in benen Seligenstabt eine kleine aber bebeutenbe Stabt

war , um deren Wappen , das bie weißen unb roten Sparren von

Kurmainz zeigt , zwei Hundegestalten sich ranken , bie sich, wahr¬
scheinlich Kloster und Stadt , um einen Knochen raufen .

K ar l Embe .

Idyllisches Lahnbad .

Es ist immer noch fo , wie in früheren Jahren , daß am Morgen
bie Kurmusik in B a b Ems feine Besucher sanft aus bem Schlafe
holt , soweit bie Brunnentrinker nicht schon um diese Stunde mit

dem Glas in bet Hanb an ber Lahn lustwanbeln . Aus bem Fluß
gibt es immer etwas zu sehen . Bald fährt still unb fast rauchlos
ein Lastkahn vorüber , ber Kalksteine zum Rhein hinunter bringt .
Bald ist es ein mächtiges Floß , non bem aus bie Schiffer den

Leuten am Ufer zuwinken . Unb bann bas Segelboot , bas rote ein

Schwan übet bas Master gleitet , unb all ' bie vielen , kleinen

Pabbelboote , bunt wie chinesische Enten .

Dritte » Matt . Nr . 199 .

Seligenstadt am Main .

Wenn man mit ber Bahn von Hanau aus ben Main auf¬
wärts unb bem Dbenroalb entgegenfährt , schimmern mit einem
Male durch bie schütteren Bestände eines Kiefernhaines sandstein -

rote Türme unter Schieferhauben unb ein Flecken von beinahe
noch rein mittelalterlichem Charakter breitet sich zum Main hin¬
unter aus . Vergessen in einem Winkel ber Welt liegt bie alte

Reichsstabt an ber alten Kaiserstraße , ber Handelsstraße zwischen
Süd unb Nord . Ehe bie Römer hier aus strategischen Erwägungen
ein Castrum anlegten , besten genaue Lage erst tn jungitet Zeit
ersorscht würbe , hoben sich hier schon in ben sagengrauen Tagen

' ber jüngeren Steinzeit bie Pfahlbauten bet Fischer über bem

Schilf . Als der Franke ben Pflug durch ben fanbigen Boden zog
unb an ben Hängen bie Rebe gepflanzt würbe , wußte man kaum

noch , daß hier einmal bas Pilum ber römischen Legionäre in ber
Sonne geblitzt hatte ; Obermühlheim , wie Seligenstabt
damals hieß , war ein in waldiger Einöde verstecktes Dorf unb

gehörte zu bem kaiserlichen Forst Dreieich , in bem Karl bet
Große oft ber Jagb oblag . Der Kaiser war bamals , wenn man ber

Sage Glauben schenken bars , untröstlich , weil seine Lieblingstochter
Emma verschollen war . Doch auf einer seiner Sagben verirrte er

sich unb geriet zufällig in blefen Ort . Die unbekannte schöne
Wirtin , welche ihm aufroartete , bereitete ihm ungeheißen seine
Lteblingsspeise . Der Kaiser kostete , sah von bem Gericht auf unb
Fannie Emma , bie hier mit Einhart , bem Baumeister und

Geheimschreiber Karls in glücklicher Einsamkeit lebte . An einem
der Gasthäuser , welche ben Markt von Seligenstadt im werten

Bogen umgeben , ist bieje Szene oberhalb eines kunstvoll geschnitz¬
ten Erkers in mittelalterlich eindringlich einfacher Weise bargestellt
unb barunter ber Ausruf bes Kaisers : „Selig sei bie Stabt

genannt , ba ich meine Tochter roieberfanb “
zu lesen . Am First

biefes Gasthauses leuchtet bie Jahreszahl 1499 , baneben findet sich
an einem anderen Fachwerkhaus bie Jahreszahl 1444 unb ein paar
Schritte weiter bas bäuerliche Allobzeichen .

Seltsam , benten wir , aus diesem Giebel schaute also bie

bärtige Gestalt Karls bes Großen auf Matthias Grünewald , den

Schöpfer bes Jfenheinier Altars , ber nämlich 28 Jahre feines
Lebens ( 1500 — 1528 ) in Seligenstabt verbrachte unb nicht nur bie

Stuppacher Madonna hier malte , sondern auch bie Festungswerke
' ber Stadt dergestalt herrichtete , daß sie sich noch in ben Stürmen

bes Dreißigjährigen Krieges bewährten . Unb weiter feut uns
ein baß einer ber ersten Bildnismaler bet nachmittelalterlichen
Zeit aus bie [er Stabt stammt , Hans Memling , ber hier als

Sohn eines Fischers geboren warb . Durch bie schmalen Gäßchen
gehen wir hinunter zum Main , ber halbmonbförmig bas Städtchen
umfließt . Den Friebbof bes Klosters umgeben noch graue Mauer¬

teste . In ben Fluten bes fischreichen Flusses spiegelte sich - inst
eine Kaiserpfalz , bas einzige Bauwerk übrigens , bas Kaiser
Friedrich - n . in Deutschanb wahrscheinlich aut ben Grunbmauern

eines noch älteren etwa um 1240 errichtete . Sie strahlt heute noch

selbst als Ruine mit ihren ebelgewölbten saubstemroten Fenster -

boqen ben Glanz vergangener Zeiten aus . Von hier aus blickten

wohl schon Karl ber Große unb Lubwig bet Fromme , Frieb -

tid ; II . unb Rudolf non Habsburg zum Odenwald hinüber .

Cal6 Hiiiaen
(gegenüber d.Bf s EltVÜIC 3 . Rh .

Gemütl . Aufenthaltsräume . — Feine
Konditoreiwaren . — Gufbürgerliche
Küche — Naturreine Weine .
Großer und kleiner Saal ._____

Rübe und Erholung
inmitten Bergen . Wiesen . Wald u .
Wast . . zw . Rhein u . Mosel , eigne
Landw . . Liegewiese , mod . Neubau ,
Zim . m . fl . Wast . , gute Vervfl .,
Preis 3 .50 . Wwe . Pötsch , Eastb .
„ 3 . Ebrbackklamm "

, Post Buckholz
b . Vovvard . Rus Niedergonders -
hauseu 90 . Ab 15 . 8 . wird . Zim . frei

Eine herrliche Aussicht hat man von der HÖhengOStstätte
Crklrifoi *cLftnf Tel . 28181 . Autozufahrfstraße Eiserne
gcniaiCIbKUpa Hand . Fußgänger Qber Fasanerie 5km .
Schwarze Punktmarkierung . _________

Beliebter Ausflugsort ADOLFSECK im Aartal

Restaurant „ Burggarten
"

Großer schattiger Garten und Terrassen / Bestgepflegte Biere und Weine

Bekannter ijuter Mittagstisch C . Thoermer

Besuchen Sie die schöngelegene

Buraniine Höllenstein
Gute Küchen . Getränke O Neuer Inhaber Karl Römer - u . Frau

Hotel Reisenbach
Eltville Rhein / am Bahnhof Telefon 338

Die gemütliche Gaststätte

Gesellschaftssälchem ( ca . 70 Personen )
Gute Küche , Bestgepflegte Weine , Biere
Familie E. Kels

Datum 21 . Juli 1939 22. Juli

Ortszeit 7 Uhr 14 Uhr 21 Uhr 7 Uhr

druck | auf 0* und Normalschro -r - . . 761 .1 749.8 749 .1 750.0

red . f _ , 16 3 22 .5 17.9 15.3

Relative Feuchtigkeit (Prozente ) . . . .
Windrichtung und . stärke . . . . . .
Niederschlagshöhe (Millimeter ) . . . .

86
SO 1

wolkig
Dunst

63
SW 1

0. 0

wolkig

85
N 1
0. 5

*/Gedeckt

89
WSW 1

wolkig
Dunst

Nervös - Erschöpfte
Spezialkuranstalt Hofheim 9 (Taunus )

bei Frankfurt am Main . Telefon 214
Mäßige Preise . S.-R. Dr. M. Schulze -Kahleyss , Nervenarzt

Sommerfrische Wallmerod,Westerwald
an der Köln —Frankfurter Straße . Herrliche Wälder , neues Schwimm¬
bad , 7 Gasthöfe , ruhige Fremdenheime . Pensionspreis 3 . 20 Mk .

Auskunft und Prospekt Verkehrsverein Wallmerod .

#
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Zwischen Mussolini - Platz und Köpenick
( Von unserer Berliner Schriftleitung .)

begraben liegt .
Am 26 . Februar 1468 bestätigt der Mainzer Burger

Stadtsyndikus Dr . Konrad Humery , aus dem Nachlaß
von Johannes Gutenberg eine Druckereieinrrchtung erhalten
zu haben und verspricht dem Kurfürsten , diese Druckerei
innerhalb der Stadt Mainz und nirgendwo anders ?u ge¬
brauchen . Daraus geht hervor , daß die Druckerei , die der
Erfinder bis zu seinem Tod besaß , sich in Mainz befunden
hat . Gutenberg also in Mainz gestorben ist . Uber die Be¬
gräbnisstätte Gutenbergs in Mainz hat Dr . Ruvvel in der
Erabschrift des Adam E e l t h u s ein sicheres Zeugnis . ge¬
funden . Eelthus war ein Verwandter Gutenbergs . 31 Jahre

werden , der gewissermaßen ein Gegenstück zu dem Grogen
Stern bildet , in dessen Mitte sich die Siegessäule erhebt , die

vom Tiergarten aus zur Höhe des Mussolini - Platzes herüber -

arüßt . Nicht allzu weit von dem M u s s o l i n i - P l a tz ent¬

steht der Mussolini - Vahnhof , mit dem Berlin endlich
einen würdigen Empfangsbahnhof für Staatsbesuche erhalten
wird . Er wird auf gewissermaßen historischem Gelände er¬

richtet , nämlich unweit des Bahnhofs Heerstraße , von dem

aus 1925 Hindenburg seinen Einzug in Berlin hielt und von
dem aus auch seinerzeit der Duce seine Triumphfahrt in die

Reichshauptstadt antrat . Es wird für Staatsbesuche dann

künftig ein ganz prächtiger Weg vorhanden sein , von dem

Mussolini - Bahnhof über den Mussolini -Platz gradlinig die

Ost -West - Achse entlang bis zum Großen Stern und von hier
aus dann die wenigen Schritte bis zum Gästehaus der Reichs¬

regierung .

Berliner Hafen -Rundfahrt .

Gutenbergs Grab ist in Mainz .

Die Stadt baut bis 1940 ein würdiges Grabmal .

— Mainz , 21 . Juli . Zwei Städte , Mainz und E l t -
Dille , haben sich bisher darum gestritten . Sterbe - und Be¬
gräbnisort Gutenbergs zu sein , ohne daß em einwandfreier
Nachweis möglich gewesen wäre . Dr A . R u p p e l . der
Direktor des Mainzer Gutenberg - Museums , hat nun nach
eingehender Forschung neues Material gesunden , aus dem
einwandfrei hervorgeht , daß Gutenberg in Mainz

Bor der großen Rnndfunk -Ausstellung .

In den Hallen am Berliner Funktnrm werden die letzten

Vorbereitungen für die große R u n d f u n k - A u s st e l -

l u n g getroffen , die am 28 . Juli ihre Pforten öffnen und bis

zum 6 . August dauern wird . Von jeher üben die Rundfunk -

Ausstellungen eine sehr starke Anziehungskraft aus . Man

will nicht nur sehen , was es an neuen Apparaten gibt , son¬
dern man will vor allem einen Blick hinter die Kulissen des

Rundfunks tun . Jede dieser Ausstellungen hat sich darum

auch bemüht , den Rundfunkhörer , wenn man so sagen darf ,
einmal das sehen zu lassen , was er sonst nur hört . Auch dies¬
mal wird gerade dieser Teil der Ausstellung eine wichtige
Rolle spielen . Man wird dabei weniger Konzerte in Hallen
veranstalten , sondern man wird vielmehr diesmal auf dem

Freigelände , in dem sehr schön umgestalteten Terrassenaarten ,
Sportveranstaltungen aller Art durchführen und die Rund¬

funksportsprecher der einzelnen Reichssender werden Wr ihre
Berichte über die Sportveranstaltungen dem Mikrophon an¬
vertrauen . Der Zuschauer sieht also einmal den Ablauf des

Handballturniers oder des Boxens und er härt zugleich , wie
der Ansager dieses Ereignis für die vielen Tausende schildert ,
die am Lautsprecher lauschen . Es wird dabei sogar ein großes
50 -Kilometer - Straßenrennen „ Rund um die Rundfunk - Aus -

[iefluna “
geben , wobei der Terrassengarten Start und Ziel

ist . Anch den kleinsten Rundfunkhörern wird man zeigen ,
wie die Kindersendungen entstehen , es wird ein Rundfunk¬
paradies für Kinder „ Klein - Sendingen

" aufgebaut mit

Hohensteiner Puppenspielen , Märchenvorsührungen und dgl .
mehr . Daß auch in diesem Jahre wieder das Fernsehen zu
seinem Rechte kommt , braucht wohl kaum besonders betont zu
werden . Man wird diesem wichtigen Zweig noch mehr Raum
als bisher gewähren , und das Urteil wird gerade bei dieser
Ausstellung zweifellos lauten : Fernsehenganzgroß !

Der neue Musiolini -Platz .
Wandert der Besucher der Rundfunk -Ausstellung einige

Schritte weiter , so stößt er auf den g r o ß e n PI a tz, auf dem

zur Zeit kräftig gearbeitet wird , den Platz , der künftig den
Namen des Duce führen wird . Dieser vor etwa 30 Jahren
entstandene Platz , der zunächst keinen wesentlichen Verkehr
aufzibweisen hatte , ist lange Zeit das Sorgenkind Berlins ge¬
wesen . Als der Verkehr wuchs , zeigte sich , daß die Gestalt des

Platzes wenig glücklich war . Außerdem aber hatte man
immer den Eindruck , daß auf diesem Platz , von dem aus sich
die Ost -West - Achse nach Berlin zu absenkt , irgendein künstle¬
rischer Schmuck stehen müßte . Während der Olympischen
Spiele erhielt auch der Platz , der zunächst einmal Reichs¬
kanzlerplatz hieß und dann in Adolf - Hitler -Platz umgetauft
wurde , eine erste festliche Dekoration Schon damals zeigte
sich , daß damit außerordentlich viel gewonnen war . Künftig
wird sich in der Mitte des Platzes ein großes Monument er¬
heben , für das die Pläne von Prof . Speer ausgearbeitet wer¬
den . Der ganze Platz wird dann ferne bisherige viereckige
Form verlieren und tn einen kreisrunden Platz verwandelt

Wird so schon durch die Arbeiten , die an und um den

aolini -Platz ausgeführt werden , also sozusagen an der

ichen Eingangspforte der Reichshauptstadt , gegeigt , daß
der Umbau Berlins in raschem Tempo fortgeführt wird , so

gibt auch eine Hafenrundfahrt , die an man & eilet

Baustellen vorbeiführt , einen recht guten Einblick in die Um¬

gestaltungsarbeiten , in die ja auch die Berliner Wasserläufe

einbezogen werden . Es klingt vielleicht seltsam , wenn man

hört , daß es in Berlin jetzt regelmäßige Hafen - Rundfahrten

gibt , die von KdF . veranstaltet werden . Gewiß fehlt uns

für diesen Hafen das Salzwasser , doch ist Berlin immerhin

. . . zweitgrößte Binnenhafen Europas , der

nur noch von Duisburg übertroffen wird . Nicht weniger als
22 Hafenanlagen gibt es in Berlin , so erfährt der Teilnehmer
einer solchen Hafen -Rundfahrt . Wollte man die Kaimauern

Samstag / Sonntag , 22 . / 23 . Juli 1939 .

und Anlegestellen der Berliner Häfen aneinanderreihen so

ergäbe das die nicht ganz unbeträchtliche Länge von 20 Kilo¬

meter . Man sieht , daß schon auf einer Berlner Hafenrund¬
fahrt wirklich mancherlei zu sehen ist , und man wird es bei

diesen ausgedehnten Hafenanlagen auch nicht weiter ver¬

wunderlich finden , daß eine solche Fahrt durch die Berliner

Wasserläufe rund zwei Stunden dauert . Der Berliner wird

bei dieser Gelegenheit übrigens auch einmal die Mündung der

?
Zanke — Berlin liegt ja nicht nur an der Spree — kennen -

ernen die allerdings wenig romantisch aus einem unschein¬

baren Loch in der llfermauer nahe der Weidendammer Brücke

sich in die Spree „ ergießt
" .

Köpeaicker Wäschermädel .

Man sieht also , daß der Berliner allen Anlaß hat , auf

seine Vaterstadt stolz zu sein . Er ist es auch nach Gebühr .
Dabei teilt er freilich diesen Stolz , denn er ist nicht nur

Berliner , sondern er ist zugleich auch Köpenicker , Milmers¬

dorfer oder Moabiter . Gerade in diesen Sommerzeiten zeigt

sich immer wieder , daß diese einzelnen Berliner Bezirke doch

noch immer ihr Eigenleben führen und durchaus Wert darauf

legen mit eigenen Veranstaltungen hervorzutreten . Die

meisten der Berliner Bezirke feiern ihr S o m m e r -

fest so feierte Britz , der Rosenort Berlins , das Rosenfest ,
aber auch Weißensee wollte der Sehnsucht des Großstädters

nach der Natur Ausdruck verleihen und feierte „ Das blühende

Weißensee
"

, ein Heimatfest , bei dem nicht weniger al ? 5000Q ,

blühende Pflanzen zur Verlosung kamen . K ö p e n l ck, d i e

Waschküche Groß - Berlins , macht zu einem solchen

Tage die Wäschermädel mobil , und nur Stralau macht eigent¬

lich insofern eine Ausnahme , als der „ Stralauer Fischzug
ein Fest ist , das über die Bezirksgrenzen hinausrelcht und

stark auf Besuch aus dem übrigen Berlin rechnet . Wenn sich

auch jeder Bezirk so in seinen Festen einmal auf sich besinnt

und wenn er ja auch gewissermaßen eine Klein - oder Mittel¬

stadt in der Großstadt ist , so sind , sie doch schließlich alle Ber¬

liner vom Musiolini - Platz bis Köpenick . -25 . A .

nach dessen Tode , oljp zu einer Zeit , als noch viele Mainzer

Bürger lebten , die Gutenberg gekannt hatten und über sein
Grab Bescheid wußten , » reift er in einem Mainzer Druck von
1499 den Erfinder der Vuchdruckerkunst und schließt feine

Erabschrift mit den Worten : „ Seine Gebeine ruhen tn
der Kirche des Hl . Franciskus zu Mainz /

Diese Erabschrift findet , noch t eine Bestätigung durch
Maximilian zum Jungen , einen späten Abkömmling der

Familie Eensfleisch . der 1481 bestätigt , daß Johannes
Calenberg bei seinen Vorfahren in der Mainzer Franzis -

kanerkircke beerdigt worden sei . Diese Kirche wich 174 L einer
Jeluitenkirche , die 1793 ebenfalls abgebrochen wurde . Heute
führt die Scköfferstraße über jene Stelle . Da Gutenberg als
Laie sicherlich nicht int ' Chor , sondern im Kirchenschiff beige¬
setzt wurde , darf man dort , wo dies sich einst befand Guten¬
bergs Grab vermuten . Heute ist an dieser Stelle ein unbe¬
bauter Platz , der nunmehr auf Veranlassung der Stadt
Mainz in einen würdigen Zustand versetzt wird . Ein Erab -
monument soll die letzte Ruhestatt des größten Sohnes der
Stadt bezeichnen . Wenn 1940 die ganze Welt das erste halbe
Jahrtausend der Buchdruckerkunst feiert , wird man auch an
dem Grabe Gutenbergs in Mainz dem Meister huldigen
können .

Bullrich Brause BullrichSalz

KOSMETIK - tzM
Die wissenschaftliche Schönheitspflege Bielefeld

ermöglicht eine individuelle Hautpflege
auf natürlicher Grundlage .
lieber die Reinigung , Ernährung und Pflege der
Haut mit deutschen Erzeugnissen
berät Sie kostenlos die Spezialistin der

I AUTO - Verleih
jy ' eK Personen - und Lieferwagen

Maurer & Hegmann

J | H ^
Moritzstr ^

50
^

TeL25584

Bronze - u . Messingarbeiten

Ph , Häuser
Friedrichstraße 10 F. 269 83

Kunstgießerei , Gürtlerei
galv . Anstalt ______

dabei beraten Sie die Fachdrogerien

Auch in gesunden Tagen , sich gesund erhalten durch

Wisson Schneider Götz
Luxemhurgstr . 8 Römerberg 2 Dotzheimer Str .

Ecke Kais . -Friedr . -Ring Telefon 23743 Ecke Loreleyring
Telefon 222 84 - Telefon 23722

►
KOSMETIK - Dr . Wolff im Haarpflegehaus Seip , Bahnhofstr . 24 ,
gegenüber dem Hansa - Hotel — Ruf 20434

Zur Reisezeit :
Reizende kunstseidene

Sommerkleider
ab 9 .90 — 11 .90 — 14 .90 RM . und höher

Modische Wäsche , Strümpfe
nur gute Qualitäten in reicher Auswahl

rQ A M M früher L . Fuchs
Illi Wiesbaden — Wellritzstraße 36

Auto - Licht

Nicodemus

Bismarckring 42

Makulatur
Togblntt -Berlag

Me ö/e § ee/errre//e /

Coupe - Koffer in Vulkanfibre
schwarz und nuß incl . Stoffutter und Riemen

Größe 65 cm RM . 19 . 50 Größe 75 cm RM . 22 .75
Größe 70 cm RM . 21 .50 Größe 80 cm RM . 29 .—

Duck schwarz mit Lederriemen
31 und Deckeltäsche

Größe 65 cm RM . 13 .75 Größe 70 cm RM . 14 .75
Größe 75 cm RM . 15 .75

Handschrankkoffer , Bahnkoffer , Hutkoffer ,
Picknickkoffer , Offizierskoffer

alles in großer Auswahl

Rekrutenkoffer von RM . 3— an

Aktenmappen
in großer Auswahl , auch Extraanfertigung

Paul Warkentin
SPEZIALHAUS FÜR FEINE LEDERWAREN

Kirchgasse 68 und Langgasse 44

Tag - und Nachtdienst des

Kraftsahneugliandwerks,Nuskunft04
Boni 22 . Juli 14 Uhr bis 29 . Juli 14 Uhr :

Tel . 59946 , Autohaus Opel GmbH .. Bahnbofsvl .
Tel . 21330 , Kilian , Wiesb . . Sonnenberg . Str . 82

Motorräder :
Tel . 20380 , C . u . W . Döring . Schwalb . Str . 38

Viele Ausrechnungen
mit einer Drehung zeigt Ihnen der

MAUSER

Invaliden -Versicherung
Krankenkassen - Beitrag
Arbeitslosen -Versicherung
Lohnsteuer - Abzug
Wehrsteuer -Abzug

Zu jeder
Lohnstufe und

für alle
Beitragssätze

Ein wirklich unentbehrlicner Helfer
bei jeder Lohnabrechnung für

80 .
- RM .

Paul Höppner,Frankfurt -M . l

Kirchnerstraße 13 - Tel . 29523

ÄLeichsfendev ffranffurt
Sonntag , 23 . Juli 1939 .

6 .00 Konzert . 8 .00 Zeit , Wasserstand . 8 .05 Wetter . 8 .10
Wir singen den Sonntag ein ! 8.40 Dichter im
Dritten Reich . 9 .00 . Deutsche Meister . 10 .00
Gläubiges deutsches Herz .

10 .50 Vom Nürburgring : Der Große Preis von Deutsch¬
land . Dazwischen : Unterhaltungskonzert . 15 .00
Deutschlands Segelflieger auf der Wasierkuppe .

16 .00 Zur Unterhaltung . 17 .00 Unterhaltungskonzert .
Dazwischen : Berichte von den - Reichswettkampfen .
der SA . 19 .00 Verrückte Fische . 19 .40 Sport . 20 .00
Zeit , Nachrichten , Wetter .

20 .15 „ Heut tanzt Gloria " . Operette von Willy Richartz .
22 .00 Zeit , Nachrichten , 22 .10 Wetter , Nachrichten .
22 .15 Sport . 22 .30 Unterhaltung und Tanz .

Montag , 24 . Juli 1939 .
5.00 Musik . 5 .50 Bauer , merk '

auf ! 6 .00 Dialogue —
Morgenspruch . Gymnastik . 6.30 Konzert . 7.00 Nach¬
richten . 8 .00 Zeit , Wasserstand . 8.05 Wetter . 8 .10
Gymnastik . 8.25 Kleine Ratschläge für den Garten .

8.40 Froher Klang zur Werkpause . 10 .00 Schulfunk . 11 .40
Ruf ins Land . 11 .55 Programm , Wirtschaft ,

12 .00 Konzert . 13 .00 Zeit , Nachrichten , Wetter . 13 .15
Konzert . 14 .00 Zeit , Nachrichten . 14 .10 Nico Dostal
— Eduard Künnecke .

16 .00 Konzert . 18 .00 Die goldene Fahne über dem
Bauernhof . 18 .30 Soldaten — Kameraden . 19 .15
Tagesspiegel . 19 .30 Der fröhliche Lautsprecher . 20 .00
Zeit , Nachrichten , Wetter .

20 .15 Meister der Moderne . 21 .00 Glück aus zur Sommer¬
fahrt . 22 .00 Zeit , Nachrichten . 22 .10 Wetter , Nach¬
richten , Sport . 22 .15 Sport . 22 .20 Wißen und
Fortschritt . 22 .35 Musik und Tanz .

Haararbeiten
in naturgetreuer Ausführung

Dauerwellen
in schonendster Behandlung

Haarfarben
in prachtvollen natürlichen Tönen ,
auch bei verfärbtem Haar

Otto Jacobi
"

Hotel Nassauer Hof
Wilhelmstraße 56 — gegenüber
Brunnen - Kolonnade — Ruf 27375

Ausführung durch erfahrene Fachkräfte
Gewissenhafte Beratung unverbindlich



Verreist

Prof . Dr . Goring

Vertreter : Dr . Dilthey
Aarstraße 2

Beerdigungs - Institut

GASSER
Bleichstr . 41 Tel . 224 51
Transporte von u, nach auswärts

Kirchensteuermahnung !

Der evangelische Kirchenvorstand

am

Alt - kathol . Kirche , Schwalb . Str . 60 . 10 .00 Pfr . Eder .

WERDET MITGLIED DER NSV . !

Wiesbaden , den 21 . Juli 1939 .

Karlheinz Raab . 16 Jahre ,
Nassauer Straße 60 .

Seit 1918 als Druckerei -Arbeiter bei uns tätig , wer uns der Ver¬

storbene bis vor wenigen Tagen ein lieber Arbeitskamerad , der treu

und ehrlich in unserer Betriebsgemeinschaft seinen Platz ausfüllte .

Wir werden dem Verstorbenen stets ein ehrendes Andenken bewahren .

Diejenigen Gemeindeglieder , welche noch mit ihren
Kirchensteuern 1938 und aus den Jahren vorher im Rück¬
stand sind , werden gebeten , diese bis zum 15 . August zu
entrichten . Wir bitten , diesen Termin innezuhalten , um
die Zwangsbeitreibung zu vermeiden .

Zahlstellen : KirchenkasseWiesb .- Sonnenberg,Talstr . 7
Postscheckkonto Nr . 228 32 Frankfurt a . M .
Nass . Landesbank Nr . 1346 .

Ev .-lutherische Dreieinigkeitsgemeinde . Kiedricher
Straße 8 . So . 10 Uhr : Lesegottesdienst .
Christi . Gemeinde . Wiesb .. Schwalb . Str . 44 . £>. 1 .
S . 20 .30 Evangelisation . Mi . 20 .30 Bibelstunde .
Christl . - wissenschastl . Bereinig . , Luisenstr . 42 , 2 . So .
10 .00 i . btto .. Mi . 19 .30 . Lesez . geöffnet Mi . 16 — 19 . .

Betriebsführer und Gefolgschaft
der L . Schellenberg

’schen Buchdruckerei

Wiesbadener Tagblatt .

AerbeWe in Wiesbaden .

Rudolf P - Hl . 80 Jahre ,
Stiftitraße 2 .

Heinrich Maurer . 61 Jahre .
Schenelstraße 10 .

Wiesbaden - Biebrich .

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :

Ludwig Wagner .

Wiesbaden - Sonnenberg , den 22 . Juli 1939 .
Talstraße 23 .

Die Einäscherung findet am Montag , den 24 . Juli , vormittags 10l/4 Uhr

auf dem Südfriedhof statt .

Hühneraugen ?

Das sicherste Mittel , sich
von Hühneraugen,Ballen
und harter Haut zu be¬
freien , besteht barm , ein¬
fach morgens und abends
SA NU KO - Hühner ,
augentropfen auftragen .
Nach 6 Tagen kann man
sie mit Stumpf und Stiel
entfernen . Packung 6 ; Vfg
zu haben bei :

Drogerie Alexi
Michelsberg 9

Drogerie Geipel
. Bleichstr . 19 , Ecke Hellmundstr .

Drogerie Götz
Dotzh . Str . 114 , Ecke Loreleiring

Hermann Hisgen

Drogerie Brecher
Neugasse 14

Germania - Drogerie
Adolf Küster , Rheinstraße 67

Drogerie Arthur Jünke
Kaiser -Friedrich -Ring 30

Drogerie Philipp Kopp
Walkmühlstraße 32

Drogerie Hans Kräh
Wellritzstraße 27

Drogerie Machenheimer
Ecke Bismarckring u . Dotzh . Str .

Drogerie Mehl
Emser Straße , Ecke Dürerplatz

Oranien - Drogerie
Robert Sauter , Oranienstraße 50

Conrad Schirmer

Rheingau - Drogerie
Rheingauer Straße 10

Drogerie Rudolf Traudt
Blücherstratze 42

Viktoria - Drogerie
Rich . Seyb , Rheinstraße 101

Schloß - Drogerie Siebert
Marktstraße 9

Drogerie Traudt
Schwalbacher Straße 99

Eugen Wissen

Luxemburg - Drogerie
Kaiser - Friedrich - Ring 52

Adler - Drog . H . Schmuck
Igstadt , Mittelstraße 6

Marktkirche : 10 HE . Dr . Vorngässer . 11 .30 KzE .
Rumvf . — Bergkirche : 10 HE . v . Bernus . — Ring -
kirche : 10 HE . Dr . Ott . — Lutherkirche : 10 SG .
Bars . Abm . 3) t . 20 .30 B . Jüngel . — Kreuzk '. rche :
10 HE . Keller . — Paulineustift : 9 G . Hahn - Erbenb .
W . -Dotzheim : 10 HE . Scheerer , 11 KdE . Mo . 20 .15
Chor . Mi . 20 .15 B . Lo . 20 .15 Jug . ( 3s ) . Fr . 20 .15
2ug . ( Ms ) . 20 Frk .
W .-Bierstadt : 10 HE . Steubmg . 11 KdE .
W .- Sonnenberg : 10 HE . Lic . Dr . Grün . 11 KdE .
Do . 20 .30 Frk . Wartburg . Fr . 20 .30 Chor . Wartbg .
W .- Sonnenberg : Die d .- chri !tliche Eottesfeier —

Sonntag fällt wegen der Ferien aus .
W . -Rambach : 10 HE . Dr . Jacob , 11 KdE .

Schnell Einschlafen

♦
bringt guten erquicken¬
den Schlaf . . .Ernervus

'

begünstigt das Ein¬
schlafen . Fl . zu RM . 1 .25
u . 2 .35 .

Reformbaus Meurer . Rbeinstr . 71

Katholische Kirche .

Sonntag , den 23 . Juli 1939 .

St . B - nifatiuskirche : So . 6 . 7 . 8 . 9 . 10 . 11 .30 hl .
Messen . Werkt . 6 .30 . 7 .15 . 9 hl . Messen . Beichtgel .
Sa . 16 — 19 .30 u . n . 20 .15 . So . 6— 8 . — Dreifaltig¬
keitskirche : So . 7 . 8 . 9 , 10 Eottesd ., 20 And . Werkt .
6 .30 u . 8 bl . Messen . Beichtgel . Sa . 16 — 19 u . ab 20 .
So . ab 6 .30 . — St . Elisabeth : So . 6 . 7 .30 . 8 .45 . 10 ,
11 .30 hl . Messen . 20 And . Beichtgel . Sa . 16 — 19 u .
n . 20 . So . u . Di . bis 8 , Fr . 17 — 19 Uhr . — Maria -
Hilf : So . 6 . 7 .30 . 8 .45 . 10 hl . Messen . Werkt . 6 .30 .
8 .00 hl . Messen . Beichtgel . Sa . 4 — 7 u . n . 8 , So . früh
von 6 Uhr an .

Am Freitag , den 21 Juli entschlief sanft nach langem Leiden unsere
' liebe Schwester , Schwägerin und gute Tante

Christiane Wagner
im 58 . Lebensjahr .

Kirchliche Nachrichten .

Evangelische Kirche .

Erläuterungen : W — Wochenend . HE — Hauvt
gottesdienst . KzE — Kurzgottesdienst . B — Bibel
stunde . Abm — Abendmahl . Frk — Frauenkrers .

Samstag , den 22 . Juli 1939 .

Bergkirche : 20 .30 W . v . Bernus . — Ringkirche
20 .30 W . Hahn .

Sonntag , den 23 . Juli 1939 .

Am 21 . d . M . verschied an den Folgen eines Schlaganfalles im Alter

von 71 Jahhren unser Arbeitskamerad

Adolf Fischer

CtufderReiM
—. wird durch geänderte

Lebensweise häufig die
Verdauung gestört . —

\ X  beikeif , Kcpr - u . Kreuz -
iSvmschmerzen stellen sich

4 « I kv / ein . Die schönste Fahrt
D «71 l '

L * ' wlrd zur Qual . Deshalb
dürfen Sie das beliebte
Abführmittel Darmol nie

vergessen . Es wirkt sicher und mild .
Darmol ist für die Reise wie geschaffen :
kein Teekochen — kein Pillenschlucken ,
keine bitteren Salze . Darmol Ist stets ge¬
brauchsfertig u .schmedd ausgezeichnet .
In Apotheken u . Drogerien .RM -.74 u . 139

DARMOL
die Schokolade fir die gute Verdauung

Best . erh . bei : Drog . Alexi , Michels¬

berg 9 : Bahnhof - Drog ., Bahnhofstr .13 ;
Drog . Cramer , W .-Schierstein ; Flora -

Drogerie Hoffmann , Gr Burgstr . 5 ;
Drog . Götz,DotzheimerSfr .114 ; Drog .
Jünke , Kais . - Friedr . - Ring 30 ; Drog .
Kräh , Wellritzstr . 27 ; Kreuz - Drog .
P. Kaufmann , Waldstr . 93 ; Drogerie
Lindner , Friedrichstraße 16

Wilh . Vogler 25500

Heinrich Hecht toreieyrmg s 237 28

Josef Fink & k
"

e3i4 22976

Jacob Keller SM79 25824

Lamberti SSÄraße67 24551

Adolf Limbarth “ gen27265

OttO MattheS R5merberg6u . l022516

Karl Ott Schwalbacher Straße 77 23857

Grabdenkmäler gstchmackv .u.preiswert
F .W . Boldt , am Südfriedhof , Haltest . Friedenstr .Mitte

122859

Friedhofsbronzen fedenktaf .,Urnen. 269 83
9uch«taben , Reliefs und dgl. KanstgieBerei: Pt . Häuser, FriedrichstnlO

_______________

Grabdenkmäler i . aii .Ausf . Biidh . 20583
W . Ochs . Am Sudlnedhof . Whg . WmkelerStr . 17

__

Kränze , Blumen , Saigdekoration . 22091
selbstverstandl . v . Hans Losen , Fnednchstr . 46

Grabdenkmäler in aintl . Naturgestein a4 ^63 Rüdesheim
Bauarbeit. lunetetein -Febriketinn • Karlfrankfurter , Geisenheim,Hhj. _______________________

Statt Karten

Darmstadt

Ihre Dauerwellen

Wiesbaden ( Herderstr . 15 )

Juli 1939

Hertha Zuckschwerdt

Otto Moog

Ve rI ob te

können nach dem bekanntesten W

System geschaffen sein — erst ■

persönliches Können garantiert ■
den Erfolg . Also : nicht nur System ■
— Leistung entscheidet .

Jedenfalls bei I

i Haarkunst TDeti ^ kt °
a

Ruf 26101 . 1
Wiesbaden . _ _ _NEBEN DER

HAUPTPOST

In Sterbefällen
liehen folgende Wiesbadener Bestattungs¬
institute , Grabdenkmalhersteller und Gärtner
su Ihrer Verfügung D Rufen Sie an , Sie wer¬
den rasch und sorgfältig beraten und bedient

Georg VoglerlifSSSi ' ” 24936

Maler -

Tüncher -

Anstreicher -

Arbeiten

Möbellackieren
ufw .. alle Fach -
arb .. führt aus

Wild . Kröck .
Dotzbeimer

Straße 31 . 2 .

Schmuck
Uhren
Bestecke

Gottwald
7 Faulbrunnenstr . 7

Nach einem arbeitsreichen Leben verschied am Freitag mein lieber

guter Mann und treusorgender Vater , Bruder , Schwager und Onkel

Adolf Fischer
im Alter von 71 Jahren .

Die trauernden Hinterbliebenem

Elisabeth Fischer , geb . Möller

Marie Fischen

Wiesbaden , den 22 . Juli 1939 .
Adlersfraße 16 , II

Die Einäscherung findet am Montag , den 24 . Juli 1939 , mittags 12 % Uhr

auf dem Südfriedhof statt .

Die glückliche G eburt eines Sohnes

zeigen in dankbarer Freude an

Dr . rer . poi . Kurt Steint und Frau

Liesel , geb . von Leibitz - Piwnicki

Schramberg i . Schwarzwald Tübingen a .
'
N .

Oberndorfer Str . 97 Universitäts -Klinik

20 . Juli 1939

Else Kraft

Richard Schneider
Fadndrogisf

grüßen als Verlobte

Wiesbaden , 23 . Juli 1Q3Q

Luxemburgplaß 3 Hellmundstr . 50

-

TRAURINGE

TEILZAHLUNG

EW. STÖCKER
Ob .Webergasse 52
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Heitere Zwischenfälle auf Großfahrt

Mit Block und Zeichenstift

Fischer in der Nacht .
( 6 . Brockmann — Deike - W .)

will , die sich unserem Äuge zufällig bietet . Unser Freund

fians. der sich unter dem Brunnen beim Abwaschen triefnah
espritzt bat . wartet ja nicht , bis wir fertig sind , sondern

er wird , wenn es nicht gerade bullenbeih ist , schleunigst da¬
nach trachten , sich abzutrocknen und den Schaden wieder zu

Deutscher Ferienalltao in der Ferne

Zeltstädte unterm Sternenbanner . — Deutsche USA .- Jugend in Erholungs -Camps .

Kolonien von kleinen Sommerhäuschen sind dort , dazwischen
die Gemeinschaftshäuser der Ortsgruppen und des Ord¬
nungsdienstes . Da stehen große Versammlungshallen , in
denen Kundgebungen stattfinden können . Auch Sportplätze
sind vorhanden , auf denen die Fußballmeisterschaften und
Sportfeste des Ordnungsdienstes ausgetragen werden . Tau¬
sende deutsche Familien pilgern Sonntags zu den Lamps
hinaus , um sich von der brütenden Sitze der Großstadt zu
erholen , llber 20 von diesen großen Camps bat der Amerika¬
deutsche Volksbund über das ganze Land schon eingerichtet ,
das größte ist in Vaphank , Long - Jsland . in der Nähe der
Millionenstadt New Bork .

Dort standen an Sonntagen schon bis zu 5000 Auto¬
mobilen auf dem großen Parkplatz . Sonderzüge fahren die
Leute , die keinen Wagen haben , wöchentlich zu den Camps
hinaus . Der Hort der Ruhe in diesen Menschenmengen sind
die Jugendlager , die in einer Ccke des Geländes aufgebaut
sind . Nur zu bestimmten Besuchszeiten werden Eltern bin¬
eingelassen , sonst leben die Lagergemeinschaften abgeschlossen

bereinigen .

Das war eben nur ein kleines Beispiel für die eine Art

ikw Zeichnens . Die ander » ist die der Landschaftslcktlderung .

Stellen wir uns vor , wir seien Reporter mit dem

Zeichenftift . Kleine , schnell bingeworfene Skizzen machen
wir , deren endgültige Fertigung wir möglicherweise bis zum
Schluß des Lagers »urückstellen können , mindestens aber bis
zu einer rubigeren Stunde . Denn gerade das Erlebnis des
Augenblicks gibt unseren Skizzen Farbe , selbst wenn wir nur
Kohle oder Zeichenstift benutzen . Wir fangen das Leben um
uns ein und lassen uns dabei am wenigsten durch künstle¬
rische Erwägungen stören . Solche Bedenken sind nicht am
Platze , wenn man in wenigen Strichen eine Szene einfangen"

e »usällig bietet . Unser Freund
liunnen beim Abwaschen triefnaß

Besser ost als manches noch io gekonnte Photo bringt eine

Zeichnung in wenigen klaren Strichen das , zum Ausdruck ,
was uns an der Landschaft wesentlich erscheint . Wir haben

mit dem Stift eher die Möglichkeit , das alles ringsum io

darzustellen , wie wir es empfinden , als dre nüchtern re¬

gistrierende Kamera . Wir können beispielsweise auch in der

Dämmerung mit dem Stift arbeiten , wo dem Pbotogravben
kaum noch eine Möglichkeit gegeben ist . ,

Wir sehen also manche Möglichkeit , unseren Zeichenstift
arbeiten zu lasten . Es muß nicht immer gleich so sein , daß

die schöne , neue Zeltbahn mit Kohlezeichnungen mehr oder
— meistens — minder verziert wird . Das soll man , wenn

es schon unbedingt sein muß , wirklich sehr Veranlagten über ,

lasten , sonst geht der ganze Nutzeffekt verloren . Eins , ist

sicher : Wenn man nach der Fahrt oder dem . Lager mit . einem

gefüllten Zeichenblock zurückkehrt , dann , wer « man wie sehr

sich diese kleine Beschwerung des Gepäcks gelohnt bat . Also

noch einmal : Block und Zeichentift nicht vergesten . Horst ,

von den Camps . Jungen - und Mädchenlager sind getrennt
aufgestellt und auch unter eigener . Führung . Auch das
Jungvolk hat sein eigenes Lager . Die Küchen , die in fest -

gebauten Holzbaracken sind , sind mit Herden , die mit Preß¬
gas geheizt stnd , ausgestattet . Also sehr modern !

Die Militär - Zelte , in denen je 15 Mann auf Feldbetten
schlafen , sind über Holzböden gespannt . Die strengen Vor¬
schriften des staatlichen Eesundbeitsamtes . verlangen es . ob¬
wohl die Jungens das „ zünftige

" Stroh lieber hatten . Jeder
Lagerteilnehmer und - teilnehmerin wird ärztlich untersucht
vor Beginn des Lagers , und während der Lagerzeit prüft
auch ein Ärzt die Maßnahmen zur Erhaltung der Gesund -
beit im Lager , Das muß gemacht werden , denn die feind¬
liche Judenvreste würde es gerne sehen , wenn einer , der
ihnen verhaßten „ Nazi - Camps " von der Gesundhertsbehorde
geschlosten würde . Jungen und Mädels , deren Väter arbeits¬
los find , werden unentgeltlich in den Lagern ausgenommen .
Auch sonst ist der Preis pro Woche so niedrig bemessen , daß
jede Familie es sich leisten kann , ihre Kinder dort ihren
Sommer verleben zu lassen .

So verlebt die deutsche Jugend in USA . ihren Sommer .
Die Formen des Lagers mögen andere sein als die der
Jugend im Reich , die Probleme der deutschen Jugend Ame¬
rikas sind aber auch andere . Umo .

Sie geben auf Fahrt und ins Lager . Die herrlichste Zeit
für Jungen und Mädels ist gekommen . Mit dem leichtesten
Gepäck , das man sich denken kann , mit der großen Vorfreude
auf die kommenden Ereigniste gehen sie los , und daß sie da¬
neben auch noch den Affen tragen müsten , macht ihnen herz¬
lich wenig aus . Es geht hinaus in ferne Gegenden . Sie
lernen neue Landschaften unseres schönen Landes kennen sie
sind für Wochen frei von dem Zwang des Alltags , und das
einzige , in das sie sich — mit Freuden — fügen , ist die große
Kameradschaft , die sie alle jetzt draußen umfaßt . Ein Er¬
lebnis ohnegleichen ist das Sommerlager für Jungen und
Mädels , das niemand ermesten kann , der nicht selbst einmal
dabei gewesen und mitmarschiert ist .

Es mag nicht jedem liegen , beim Abmarsch gleich an
die Heimkehr zu denken , und doch wollen wir einmal davon
sprechen . Wir müsten uns überlegen , wie wir dieses große
Erlebnis am schönsten in unserer Erinnerung festbalten
können . Nicht Worte allein können das darstellen , was uns
diese Wochen im Lager bringen , wir suchen nach noch besseren
Mitteln . Kürz und gut : Wir packen in unseren Tornister
Block und Zeichenftift , die uns im Lager wertvolle und un¬
zertrennliche Begleiter sein sollen . Es wird wenige unter , uns
geben , die im Zeichnen völlig ungeschickt sind . Von dreien
Ausnahmen brauchen wir nicht zu sprechen . Sie müsten sich
eben mit ihren auf diesem Gebiet begabteren Kameraden
freuen , wenn unter deren geschickten Fingern die Bilder
entstehen .

Zeit zum Zeichnen ? Die wird sich immer finden . Wenn
auch die Diensteinteilung im Lager geregelt ist . so gibt sie
doch iebem Gelegenheit , sich auch am Tage für eine Weile
mit sich selbst zu b̂eschäftigen . Diese Freizeit kann man aus
die unterschiedlichste Art und Weise ausnutzen . Der eine liest ,
der andere schreibt im Tagebuch , der dritte Ansichtspost¬
karten . Wer aber gut zeichnen kann , der sollte doch erneu
Teil seiner Freizeit „ der Kunst widmen "

. Übrigens : „ Kunst .
Es kommt natürlich nicht darauf an . gleich immer bochkünst -
lerische Bilder fertigbringen zu wollen . Wenn das so wäre ,
dann müßten wir ja fast alle von Beginn .an aufstecken , weil
wir dazu nicht in der Lage stnd . Nein , der Sinn des
Zeichnens im Lager ist ein ganz anderer .

Denksportaufgabe
Hier wird gedrittelt !

Wie sonderbar , daß nur zu oft die allereinfachsten Sachen
den Menschen heftiges Kopfzerbrechen bereiten . Neulich
warf jemand an einem Stammtisch die Frage auf . wieviel
ein Drittel und ein halbes Drittel von siebzehn seien . Es
dauerte eine ganze Zeit , bis einer der Manner von der
Stammtischrunde diese Frage richtig beantworten konnte .
Dabei weiß doch jeder Schulbube sofort Bescheid . Also , wie
lautet die allein richtige Söhnte ?

Die Affenjagd .

Eines Tages waren unsere 22 Affen spurlos verschwun¬
den , einfach weg . Wie 22 vollgepackte Eroßfahrtaffen ^

mlt

Zeltbahn , Decke , Kochgeschirr und allem Drum und Dran

einfach verschwinden können ? — Die Sache war so : Wir

klotzten im Rheinländischen in Tempo und Geräuschlosigkeit
wie die Schnecken über eine von der Sonne aufgetaute
Chaustee , die butterweich wie ein acht Wochen eifrig be¬

nutzter Kaugummi war . daß die Hacken bei jedem Schritt im

Teer steckenblieben . Feierlich wurde es erst wieder , als em

Menschenfreund seine Bremsen auietschen ließ und ein paar

von uns in seinem sechssitzigen Mercedes mitnebmen wollte .
Aber wen von uns 22 ? — Wir einigten uns schließlich , daß

er nur unsere Affen bis zur Jugendherberge unseres Zrel -

ortes transportieren sollte .

Aber am Abend hatten wir dann die Bescherung : sie

waren nicht da , die Affen , und das war traurig . Also ent¬

puppte sich der Menschenfreund gewlstermaßen als em

Salongangster . — Der scharfsinnige Herbergsleiter meinte
zwar , daß weder ein Gangster noch ein seriöser Herrenfahrer
mit sechszylindrigem Mercedes Jntereste und Verwendung
für 22 Pimpfenaffen haben könnte , es müsse vielmehr ein
Irrtum vorliegen , eine Ortsverwechslung vielleicht . Kurz und
gut : es wurde den ganzen Abend und die halbe Nacht
herumtelephoniert mit Jugendherbergen . „ Eendarmerie -
stationen und Bürgermeistereien : . „ Wie . 22 Affen . — nein ,
jo ’nen großen Stall haben wir im Ort nicht . Wohl vom
Zirkus , wie ? Zum auf dem Rücken tragen ? Affen zum
Tragen ? Nein , so was kaufen wir nicht . Wir nehmen dafür
Esel ."

Aber dann waren sie da .
' d . 6 . sie waren noch nicht da .

sondern : durch Dialektschwierigkeiten mit dem herrenfahren¬
den Menschenfreund waren die Affen in einem 16 Kilometer

entfernten Dorf gelandet . Die HI . dieses Ortes brachte sie

uns anderntags auf Fahrrädern .

Ein anderer lustiger Zwischenfall auf Erobfahrt wird

im Tagebuch einer Gruppe berichtet , derentwegen , der Rund¬

funk aufgeboten werden mußte . Sie ist überschrieben :

Der Steckbrief im Rundfunk .

Friedlich — beim Futtern sind wir immer friedlich —

saßen wir beim Mittagstisch in der Jugendherberge , m einer

Jugendherberge weit weg vom Schuß , in einer Gegend , wie

sie der Hergott geschaffen hat für zwei Tage voller Erholung
und Sonnenschein . Die Erholung konnten wir schon ge¬
brauchen — kurz vor dem Ende der Fahrt und nach den

letzten Tagen der Märsche und Spaziergänge durch die mittel ,
alterlichen Städte Schwabens , durch Museen , Kirchen und

Burgen .
Aber wir hatten uns zu früh . gefreut , denn beim be¬

sagten Mittagstisch flötet es auf einmal aus dem Rund -

sunklaulsprecher : Die Fahrtengruppe der HI aus Sowieso ,

zur Zeit in Jugendherberge Sowieso , iolle sich schon einen

Tag vor dem ursprünglich angesetzten Termin zum -Rück¬

transport in Stuttgart einfinden , der Sonderzug mune aus

technischen Gründen schon einen Tag früher abgelasten
werden .

„ Ha , ha , köstlicher Witz , den sich da einer geleistet hat "
,

denke ich , .Maltet sich da einer , in . den Lautsprecher und mimt

prima Rundfunkansage : hat übrigens Talent , der Vuriche ,
könnte unser Pidder lein !“ Aber , der Pidder fa6 . mii : ja

gegenüber und machte ebensolch blödes Gesicht wie ich . Und

zwischen Empfänger und Lautsprecher batte sich auch keiner

eingeschaltet , das konnte man sehen . Und da fangt die

Stimme auch schon wieder an : „ Ich wiederhole . Die

Fahrtengruppe der HI . aus Sowieso . . . Da wußten wir .
daß es kein Jux . sondern Ernst war . Nach der ersten Ver¬

blüffung ging natürlich ein Fluchen über die Erbolungs -

verkürzung los . Aber später wurde der eine und andere doch

nachdenklich über das Wunder Rundfunk , das den Menichen

selbst im einsamsten , abgelegensten Winkel erreicht und stän¬

dig die Verbindung zwischen ihm und der großen Volks¬

gemeinschaft aufrechterhält .

Eine andere Fahrtengruppe , die zu dem gleichen Sonder -

zug gehörte und vom Gebiet telephonisch von der Änderung

der Abfahrtszeit benachrichtigt wurde , erzählt darüber in

ihrem Erlebnis :

Auf de Schwäb ' sche Eisenbahne .

Die Gebietsführung hatte zwar die . Freundlichkeit , uns

darauf aufmerksam zu machen , daß die Heimfahrt ejnen
Tag früher losgebe . Uns aber zu verraten , wie wir so schnell

nach Stuttgart kommen sollten — so freundlich war heaud )

wieder nicht . Aber schließlich war es ia auch überflüssig .

„ Wir sind ja durchweg kluge Kinder . — Unser „ Mnanz -

minifter “ ordnete eine Kabinettssitzung an . grübelt rechnete

holte uns aus den tiefsten Sosentaschengrunden die letzten

Heller und Kopeken der ängstlich gehüteten Taschengelder ,

und siebe da : Es reichte noch für eine Fahrt auf der

schwäb '
sche Eisenbahne .

Eisenbahn ist übrigens gut gesagt und maßlos über¬

trieben . Einer fragte , ob wir tm vordersten oder im Innterftett

Wagen einsteigen sollten . Wir konnten uns nicht einigen .

Ein paar stiegen vorn ein . ein Teil hinten . Dadurch waren

wir die Fabrt über alle beisammen , denn der Zug batte

außer der Lokomotive nämlich nur .einen Wagen — Ein

Hündchen wollte die Lokomotive beigen . Mit Recht . Der

Lokomotivführer ( so nannte sich der Herr auf dem ulkigen

Apparat vor uns ) stieß ihn mit dem guß weg . sonstMatte

es eine Panne gegeben . — Blumen pflückten wir wahrend
der Fabrt nicht , da wir Naturfreunde sind und unsere An¬

lagen schonen .

Kurz vor Stuttgart mußten wir noch in einen anderen

Zug umsteigen . „ Den bisherigen hatten sie auch uiät tn den

Stuttgarter Bahnhof eingelassen
"

, meinten die Jungen
sein .

Natürlich muß eine Erobfahrt gründlich vorbereitet und
in allen Einzelheiten durchdacht sein — deshalb ist eine HJ .-
Fahrtengruppe noch lange kein Kindergarten auf Land¬
partie . Ich möchte mal eure Gesichter sehen , wenn es auf
Fahrt acht Tage früher als vrogrammäßig plötzlich hieße :
„ Das Geld ist alle , jetzt geht '

s beeme !" — bloß weil der
Geldverwalter zu schußlich war und sich beim Kostenooran -
schlag verkalkuliert hat . Oder wenn ihr irgendwo nach einem
saftigen Klotzmarsch im Wartesaal pennen müßtet , weil die
rechtzeitige Anmeldung in der Jugendherberge verschwitzt
wurde . — Das bloß als Beispiele für die ewigen Meckerer ,
die immer am „ Organisieren " herumzunörgeln haben , als
Einleitung ins Stammbuch und hinter die Obren .

Daß es trotzdem zu unvorbergesehenen Zwischenfällen
kommen kann , gibt den Meckerern noch lange nicht recht , son¬
dern beweist nur . wie notwendig eine nach allen Regeln der
Kunst ausgefeilte „ Organisation " ist . Und erfreulicherweise
sind die dann noch möglichen Zwischenfalle , meist heiterer
Ratur , so „ mulmig “ sie im Anfang auch scheinen . Fahrten¬
tagebücher berichten davon :

Heiß schlägt die Sonne auf das grauweiße Tuch der
Zelte , die im Halbkreis um einen hoben Fahnenmast stehen ,
von der sandigen Erde von Long -Jsland . dem Eiland gegen¬
über New Bork , werden die Strahlen zurückgeworfen , die

Zelte flimmern in der Hitze . Der ragende Mast , an dem „ Old
Elory "

, das Sternenbanner , und eine schwarze Fahne mit
weißer Sigrune im kaum abkühlenden Winde wehen , scheint
allein zu wachen über den Ring der verlasienen Zelte .

Wie festgewurzelt steht einsam ein blonder Junge in

kurzen Hosen vor dem Tor des Lagers . Einen Speer fialt
er quer vor sich in den Händen . „ Frundsberg

" steht in ein¬
fachen Buchstaben auf dem Schild über dem Kopf des wachen¬
den Jungen . Aus der Ferne klingt , aus jungen Kehlen ge¬
sungen . ein Marschlied . Bald biegt von der Landstraße eine
marschierende Kolonne ab auf den Weg zum Lager . Jungens
in Badehosen sind es . Jungens , in deren offenen Gesichtern
das deutsche Blut nicht zu verkennen ist .

In einer halben Stunde sammelt sich die Schar wieder .
Sie sitzen im großen Kreis um den Führer , unter Bäumen ,
in deren Schatten die Hitze des späten Nachmittags wenig¬
stens etwas gemildert ist . Der Führer erzählt von dem neuen
Lied , das heute gelernt werden soll . Die meisten von den
Jungens , die eifrig zuhören , haben Deutschland noch nie ge¬
sehen . Sie kennen es nur aus Liedern und Geschichten aus
der Organisation , in deren Reihen sie marschieren . Manchem
fällt es schwer , die Worte des Liedes dem Führer nachzu¬
sagen . Erft seitdem sie im Jungvolk der Deutschen Jugend -

schaft sind , sprechen die Jungens die Sprache ihrer Eltern
wieder . In der kleinen Vorstadt New Borks . wo sie wohnen ,
gibt es keine deutschen Spielkameraden . Sie haben immer
nur englisch sprechen können . Andere Surfgens haben nie
deutsch gesprochen . In Amerika sind sie geboren , die Eltern
beherrschen aber auch nur knapp ein deutsch - englisches Ge¬
misch . Hier unter den anderen Pimpfen wächst bei diesen
Jungens erst das Bewußtsein , daß sie doch Deutsche sind , daß
sie anders sind als die Juden und Negerjungs , mit denen
sie zur Schule gehen . . .

♦

Dumpf wirbeln die Trommeln in der engen Mainstreet
des kleinen Städtchens Andover im Staate New Jersey . Die
Kinder laufen an den Straßenecken zusammen , und mancher
alte Farmer hält seinen klapprigen Fordwagen an , um den
marschierenden Jungens nachzusefien , gerade , hochgewachsene
Männer , Urenkel der einstigen holländischen und schwedischen
Siedler der Gegend , winken der strammen Kolonne zu . Eine
Jugend , die so diszipliniert ist und ihre Sommer in Zelten
verbringt , kennen sie nicht , und doch - gefallen ihnen diese
deutschen Jungen . Es ist die Jungenschaft des Camps Nord¬
land . die einen Ausmarsch macht .

*

Auch im Mittelwesten und Westen des riesigen Landes
Amerika findet man kleine Zeltstädte , wo deutsche Jungen
und Mädels ihren Sommer derbringen . Namen wie Frunds¬
berg . Wotan , Siegfried , Nordland und Hindenburg haben
sie , diese kleinen Flecke deutscher Erde , wo die Jugend sich
für den Winterdienst der Bewegung ausbildet . Acht bis
zehn Wochen lang finden diese Lager statt . Bis zum letzten
Tag werden die großen Sommerfiien ausgenützt , lebt die
amerikadeutsche Jugend in einer deutschen Gemeinschaft .

Die Lager sind auf großen Grundstücken aufgebaut , die
der Amerikadeutsche Volksbund als Erholungs - Camp für
die deutschen Volksgenossen in Amerika gekauft fiat . Ganze
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vor

wet
ken

stecken muhte . - —
gegen Ernst . / - Punkt ein .

Flugweltrekord anerkannt .

9Ki » h »r äroflub von Deutschland mitteilt , bat die

Federation Äronautique Internationale ( FA3 .) den . am

26 . Avril 1939 von .Flugkapitän Wendel am einem

Meiserichmitt - Jagdeinsitzer Me . - 109 R . ausgestellten ab (o

luten Eeschwindmkeitsweltrekord tut irluazeuge offUHll be -

K Damit ist die bervorragende Leistung des Piloten

el und seines Messerschmitt -Flugzeuges mit dem er

755,11 Stundenkilometer erzielte , auch international an¬

erkannt worden .

Schachmer/ ?ee/cha/t von Veutfäland .

Spannende Kämpfe .

Der Oeynbausener Kamps um die Meisterschaft von

Deutschland ist interessanter , „geworden . Dem Schleswig ,

äonteinei gelang es nach 9 % itünbigem Kampf den lubren -

den Eli - kases , u schlagen , die erste Niederlage , dieertin -

itecken muhte . Auch in der 12 . Runde buhte der

gegen Ernst % Punkt ein . Engels gewann ° us der 11 . Rmide

.legen Seinicke , Eisinger -Krenlnger trennten sich unennchle -

den 3n der 12 . Runde endeten remrs : Mickle — Engels .

Dr . Lange — Eisinger . Lokvenc — Richter . Muller Keller

Dagegen kam Eilg zu einem beachtenswerten Sieg über

Kohler . Die Partien Brinkmann — öetnttfe und Rellitab

gegen Kieninger wurden abgebrochen . o , a
Die Spitze hat Eliskaies mit 9 P . J ’ or ' Otnenc 8 Stig

-
y„ Brinkmann 6/ . ( 1 ) . Engels ,

und Rellstab 6 ) 4. Kohler

und Michel je 6 , Kieninger 0 ) 4 . ( 1) . Keller im ^ Dr Lange

5 ^ . Müller und Richter 5 . Seimcke Hamburg 4 )4 ( 1 ) . Elstn -

ger
'

4 *4 . Ernst 3 Punkte .

Die ersten Entscheidungen .

m - A beit Vorgefechten im Laufe der Woche war

der F ^ tag der erste Erobkampftag der Retchswett -

käm - fe der SA . Unter den Augen , des gesamten

Führerkorps der SA . - auch die Führer der Stan¬

darten 80 und 224 lind am Donnerstag nach Berlin

gefahren — rollen die spannenden Wettbewerbe ab .

Es iit erfreulich , dah auch unsere Gruppe Kur -

vf - l , bereits in der Siegerliste - erteten ist .

Wieder Führungswechsel im Modernen Fünfkampf .

Drei Übungen haben die Modernen Fünf kämpf er bisher

erledigt und nach jedem Wettbewerb gab es einen Fubrungs -

chsel ein klarer Beweis für die Ausgeglichenheit des star -

Fe
'
ldes Die Klasse A hatte den 5 -Kilometer - Se ^ nderitt

zu bewältigen während die Klasse L zur Motorrad - Se ande -

sahrt über 7
'
5 Kilometer antrat . Der Berliner Ostubaf .

P h i l i v v schnitt bei den Reitern am besten ab und setzte

sich damit an die Svitze der Gesamtwertung . Rottenführer

Wölselschneider ( Hessen ) , der den schweren Fumkamvf

in den beiden vergangenen wahren gewann ruckte in der

Gesamtwertung auf den vierten Platz vor . . Er ist weiterhin

noch ernsthafter Anwärter auf den Steg , ba e : ein ausse -

zeichnetet Schwimmet und guter Laufet ist . . In der Klasse ü

zeigte Oscharf . S a i n s ck n . i g g eine schneidige Geländefahrt ,

die ihm den ersten Platz in der Eesamtwertung einbrackte .

Der elfte Oeoßtampftag dee Oft .

Hrihe und spannende Kämpfe i « den verschiedenen Wettbewerben .

die besten Schützen . Thüringen Alpenlanb und K u rvf a l -

fnfa +en auf den Platzen . Ergebnisse . Radiaornretie ,

KK - Schieben : 1 . Südwest 128,88 P .. 425 Ringe . 2 . Thurtn -

aen 121 76 P 409 R 3 Alpenlanb 120 .88 P .. 407 R .. 4 . Äur -

Zfalz ll5 52
^

P 395 5 Sachsen 112 .88 P . 389 R .. 6 . Nord¬

see 111,52 P ., 386 R .
Berlin siegte im 100 -Meter -Mannkchastslaus .

3n drei Abteilungen war der 100 - Meter - Mannschafts -

lauf
"

unterteilt . Während in der Klasse O ie dret . Rann

gewertet wurden , wurde , in den Klassen A und S die Durw

schnittszeit der jeweils vier Besten errechnet . 3n der Platte A

teste Berlin - Brandenburg tn der ausgezeichneten

Durchschnittszeit von 11 .1 Sekunden . Westfalen tarn tn der

ßlaffe B mit 12 0 zum Erfolge und tn Klasse C holte sich die

Eruvve Hansa mit der beachtlichen Zeit von . 11 .8 ben . Steg

aani überlegen Unter den sechs besten Läufern , bie am

Sonntag ben Einzellauf bestreiten , befinben stck . vorn -

beraer ( Kurvfalz ) mit te 10,8 Setunben . Die schnell¬

sten Läufer bet Klassen B unb C bestreiten am Sonntag

gleichfalls einen Sonbeilauf , 3n Klasse B belegte Kur -

vfalz ben 6 Platz mit 12,5 hinter Riebersachsen mit 12 .3 . tn

ber Klasse o ben 2 . Platz in 12,2 hinter Hansa tn 11,8 unb

vor Berlin - Branbenburg in 12,2 .

Hornberger lKurvfalz ) Sieger im 200 -Meter - Lauf .

Gute Leistungen gab es bei ben Kämpfen ber Leicht¬

athleten Im 200 -Meter - Lauf hatten Hornberger

( K u r v f a lz ) unb Konze ( Niederrhein ) am Bormi ag d e

famose Zeit von 21,6 Sekunden erzielt . 5m Endlauf hegte

bann Hornberger in 21,7 von Konze mit 22,3 und Ruhe

( Nordsee ) mit 22 .4 . 3m Borkamvf war Truvvfuhrer Wem -

kötz ( Niederrhein ) im Hocksprung mit 1 .92 Meter der weit¬

aus Beste 3n der Entscheidung übersprang er dann wgar

195 Meter . Der deutsche Meister G e h m e r t ( Berlin - Bran¬

denburg ) kam nickt über 1,85 Meter hinaus . Den 10 000 =

Meter -^ auf gewann SA .- Mann Max Sv ring ( Mitte ) mit

über 50 Meter Vorsprung vor dem Oberhausener Adam

I9? ieherrbein ) Svnngs Zeit betrug 31 .22,6 . -5m etetn -,

stoßen kamen Heuser ( Niederrhein ) und Ulrich ( Westfalen )

3U ®
$ n

°
n8bner Gruppe Kurpf alz erscheinen ferner in der

Siegerliste : 200 Meter : 6 . Gl 0 0 s 23,1 : 10 000 Meter .

6 . Fornoff 33 :07,9 .
Gruppe Donau siegt im Gewichtheben .

3m Gewichtheben wurde ein . Maumchaftskamvi durch -

gefübrt . bei dem jede Eruvve tn teber Gewichtsklalle . durch

einen Mann vertreten war . Das beste Gesamtergebnis er¬

zielte die Gruvve Donau mit 1810 Kilogramm vor den

Gruppen Schlesien und Hochland .
Kampfreicke Hindernis - Staffel .

Zu einem Höhepunkt der Kämpfe wurden die Vorlaufe

in der 20X/ -Runde - Sindernisstaffel . bei denen bte 30 000

Zuschauer auf ben Rängen begeistert mitlebten . Die besten

Mannschaften stauben im letzten Borlauf , wo bte Gruppe

Hochland mit 9 :34,5 Minuten die beste . Zett erzielt und vor

Berlin/Brandenburg und Mitte siegreich blieb . Neben die¬

sen drei Mannschaften erreichten noch Südwest Franken und

Schlesien den Endlauf , der am Sonntag stattnnden wird .®
Das 3000 - Meter -Mannschaftslaufen der Klasse B wurde

non Berlin/Brandenburg mit einem Durchlchnitt non 9 .47,0

Minute t gewonnen . Der beste EinzeUäufer war Selber

( Südw st) mit einer Zeit von 9 :16,4 Minuten , doch konnte

die Süowest - Mannschaft nicht gewertet werden , ba ber brüte

Läufer aufgegeben hatte . — Er g eb n t s . 3000 -Meter -

Mannsckaftslauf : Klasse B : 1 Berlin/Branbenburg 9 :47 :

2 Sachsen 10 :01 : 3 . K nr vf alz 10 : 02 : 4 . Hansa 10 .05 ,
5

’
Mitte 10 :13 ; 6 . Ostmark 10 :14 Mm .

Sachsen rückt auf .

3m Kampf der Nachrichten -SA .- Männer um den Reichs¬

sieg führten am Freitag wieder fünf Gruppen ihre Übungen

Deut/che
‘Tennismeiftetfäaften .

Henkel/R . Menzel in der Borschluhrnnde .

Es ist kaum damit zu rechnen , datz die internationalen

Tennis - Meistersckaften von Deutschland tn Samburg vro -

grammäBig zu Ende geführt werden können . Wahrscheinlich
wird man für die letzten Entscheidungen tn den Doppelspielen

noch den Montag hinzunebmen müssen , weil hier wegen der

Ungunst der Witterung der vorgesehene Svielplan nicht em -

gehalten werden konnte . Der Freitag , der in der Hauptsache
ben Doppelspielen vorbehalten war , aber auch die Borent -

scheibung im Fraueneinzel bringen sollte , verregnete fast voll -

stänbig . Es konnte überhaupt nur bas Spiel zwischen un¬

serem neuen Svitzenpaar §>enkel/R . M e n z e l unb den

Ungarn S3i s e t i / D r . Ferenczy zu Ende geführt wer¬

den . Unsere Mannschaft war ganz glanzend tn ^ ahrt , wahrend

auf der Gegenseite Sätgeti . vollständig versagte , So gab es

ein glattes 6 :1 , 6 :1 , 6 :0 für Senkel/Menzel , bte stck immer

belfer verstehen und sicher auch betnt Davispokalkamvf in

Ayram Ende nächster Woche eine Jtarf .e Waffe ^ « i werden .

Die Reife nach Agram sollen auch Eopfert/v . Metaxa nnt -

machem die in ihrem Viertel .finalkamvf « egen,die Engländer

Gobsell/Billington auf Gewinn stehen . . 7 .5 ->-3 lautüe ber

Stanb beim Abbruck . 3m Treffen Smith/Anberson ( USA .)

gegen Cavriani/bel Bello ( 3talien ) gewann tebes Paar

einen Satz und de Stefani/Eanepele führten gegen Seinar /

Saiter Reichssieger im Kunstspringen .

Eine Unzahl von Vorkämpfen wurde PN Freitag tnt

Schwimm - Stadion durchgeführt Die erste Entscheidung fiel

im Kunstspringen . bas tn Klasse A mit dem ndjer ^n Stege

“ ÄÄtfAssUS ' Ä S .60 « nb L « ni

Brandenburg ) mit 65,11 Punkten firner durch .

Deutscher Mehrkampf .

Ein Mehrkampf leichtathletischen EhaEers der Deuttche

Mehrkampf wurde mit fünf Übungen durchgeführt . 5 ) te -teil

nebmei hatten 100 -Meter - Laust Weitsprung , ÄugelitoBen .

Äa " aÄane NiNe0 °
RE

'

Md? 1südw ^ ) mit

MX ®
wachsen ) mit 895 . SA .-Mann Hammerschmivt ( Bayer Ost

Wehr -Mannschaftskämpfe der Reiter .

Der Grünewald glich am Freitag fast einem Manover -

lelände Überall sah man SA .- Männer auf den . sonst kaum

befahrenen Straßen mit Kraftwagen , und Motorrädern dabtn -

sausen . Televhonleitungen durchschnitten das Eelayde Bon

den frühen SKoiflenftunben des Freiings an galopmerien die

SA .-Reiter über die vorgeschriebene Bahn “ ^ IQhun7An
die 16 Hindernisse , bte teilweise gewaltige Ausmabe hatten .

An der Havel ging , es steile Sandhan ^ hinunter auch das

gerade leichter 250 -Meter - Sinderni .slauf und etrt Hand -

granaten - Zielwerfen . womit auch bte wehrsportln ^ Sette
"hipfpr fthweren Neiier - ^ rüiung betont wurde . Xroti der

schweren Bedingungen waren oie Ausfälle nur gering , em

autes Zeichen daiür . daß unsere , SA .-Rerter . auch . tn

sthwiertgem Gelände ihren Mann steilen . Nach dem btshertgen

Überblick hat die Mannschaft der Gruppe . N 0 rd ! ee tta

Führung behauptet , ja den Vorsprung gegenüber den Gruppen

Niederrhein . Kur vfalz . Pommern . Nordmark und Franken

sogar noch etwas vergröbert .

Gute Leistungen der Miliz - Offiziere .

Am Nachmittag fanden im Grünewald noch zwei wettere

Eeländeritte statt , zunächst ein Einzel -Wettbewerb und dann

die Eeländestaffel . an der die Cmmere ber , oaiAtsttiwen
Miliz teilnabmen . Das schwüle Weiter «

beeinträchtigte die

Leistungen der Pferde und Reiter stark Im Einzelkamvf er

reichten nur zwei von achtzehn gestarteten Bewerbern rn der

vorgeschriebenen Sollzeit das Ziel . Die Ergebnisse bedürfen

noch einer genauen Prüfung und werden erst spater bekannt -

BC9e
$ en Höhevunkt der Reiterkämpfe am Freitag bildete die

6- Kilometer -Eeländestaffel . an der SA ^
- Fuhre ^

und Oümere

ber Faschistischen Miliz teilnahmen , Den Kämpfen wohnte

fe Ä « W <
und auch im Sandgranatenwerfen und Schieben wertvolle

Punkte sammelten , den Kampf gewonnen haben .

CTfin 7 -5 2 -3 als ber Regen ein Weitersvielen unmöglich

machte . — Bei
'

ben Frauen steht bte Jugoslawin Helen Kovac
' mit einem 23ein “ im Enbspiel , benn Jte gewann ben ersten

Satz mit 6 :1 gegen die Hollänberrn Eouauerque .

Training auf dem Hütburgring .

Noch schnellere Runden .

Am zweiten Trainingstage , zum Groben Arstopreis von

Deutschland auf dem Nürburgring gab es am prettagno *

schnellere Runden . Manfred von Brauckitsch fuhr die

icknellste Runde in 9 :51 Mrn . und erzielte dabei ein JJiittei

non 139 Stdktn Damit stellte der Mereedes - Bem - Fahrer

ein
"
en neuen Rekord in ber SkLiter - Klafse auf Sermann

Lang ( Mercedes - Benz ) erreichte diesmal 9 .551 uns

Earacciola ( Mercedes - Benz ) . begnügte .uiit

10
°

04 Min Die Auto - Union -Wagen gingen auch am Freitag

nojb nicht voll aus fick heraus . Bester Mann des Stalles war

Hermann Mül l e r mit 9 :59 .2 Min und einem Stunben =

nnn 137 Kilometer 3mmerüin bewies Müller , dab

der Seckwagen auch auf dem kuivenreichen Nürburgring

sehr schnell fein kann . Glück im Unglück hatte Oberfeldwebel

Georg M e i er ( Auto - Union ) , dem tn einer Kurve , der . Fub

vom Bremshebel - abrutschte . Meier landete mit seinem

Magen im Graben , kam aber ohne Berletzungen davon . Sehr
^üte Zeiten erre chtsn die beiden 3 - Liter - Maserati von
Bietsch und Villoresi , die dicht an die 10 - Minuten -

mrenxe heranfamen Auch die Franzosen widmeten sich auf

i6ren SeIabat ) ea üfrig äem Studium ber Rennstrecke .

Auftakt zum Wehrmannschaftskamvf .

Die Krone ber Wehrweitkämpfe in Uniform ist ohne

Zweifel der Wehrmannschaftskamvf . Sier stellt üde Gruvve

ihren besten Sturm , denn der Führer » nd dre 36 Mann einer

jeden Mannschaft müssen zum . ersten Male in biesem . ^ ahre

einem Sturm entnommen fein . Gerade dieser Wettbewerb ,

der du? ch einen vorn Führer gestifteten Wanderoreis beson¬

ders ausgezeichnet wurde , gibt io recht und unverfälscht einen I

Einblick in die stille , aber gewaltige Arbeit eines kampf¬

starken SA - Sturmes . 3m Vonabr gewann bte Eruvve

Sachsen vor Franken unb Ostland . Schon am ersten Ulage .

an dem lediglich die Sckiebfertigkeit von Führer und Mann ^ I
"
chaft ( wobei die Führer mit der Pistole schossen ) überprüft

werden sollte , setzten sich die beiden Favoriten an die Spitze .

Franken erreichte im KK .- Sckiehen zwar 15 Ringe weni¬

ger als die Sachsen , kam aber deshalb auf ben ersten Platz ,
weil fein Sturmführer der erfolgreichere Pistolenschutze war

So liegt vor Beginn des 20 - Kilometer - Eevackmarsckes und

der Überwindung der 250 Meter langen Wehrkamvibabn

Franken mit 91,1 Punkten knapp vor Sachsen mit 89,6 P .

K . » . - Siege der Favoriten .

Eine Unmenge von Vorkämvfen brachte dasBorturnier .

Grobe Überraschungen gab es nicht , dafür war bie Über¬

legenheit der deutschen Meister , Eurovamelster und Olympia - I

Reger doch zu grob . Die aussichtsreichsten Teilnehmer find ,

im Fliegengewicht Obermauer ( Niederrhein ) , tm Bantam - I

gdwickt Stasch ( Hessen ) . Tietzsck ( Verlin - Brandenburg ) und

Brofazi ( Niedersachsen ) , im Federgewicht Graaf . ( Berlin -

Brandenburg ) und Scholten ( Niederrhein ) , im Leichtgewicht

Nürnberg ( Berlin - Brandenburg ) , Bremer ( Niederrhein ) und

Eorczyza ( Berlin -Brandenburg ) , im Weltergewicht Scholl
( Niederrhein ) und Kalinowski ( Westfalen ) , , m Mittelgewicht
Blüm ( Westfalen ) . Pepper ( Westfalen ) und . Wego . ( Nieder¬

rhein ) , im Schwergewicht Runge ( Niederrhein ) , Fischer und

Schramm ( beide Franken ) .
Die Sieger im 300V -Meter -Sinbernislaufeu .

3m Olympia - Stadion wurden am Freitag , die wehr¬

sportlichen Kämpfe mit dem 3000 - Meter - Sinbernislaufen für

Mannschaften eingeleitet . 3ede Gruppe stellte drei Läufer ,

deren Durchschnittszeit gewertet wurde . 3n der Klasse A tarn

bte Gruppe Niederrhein mit ber feinen Seit non 10 111

zum Siege vor Ostlanb , Kurvfalz . Alpenlanb unb Fran¬

ken . In ber Klasse B holte sich Sachsen in 11 :04 .8 ben

Sieg vor Franken . Südwest und Hessen . Die .Eruvve Nieder¬

rhein stellt im übrigen mit Eenadowski ( 9 :57,0 Min .)

auch den besten Einzelläufer . Die 12 besten Einzelläufer
treten am Sonntag zum Einzelkamvi im 3000 -Meter - Hinder -

nislwtfen an
^ .

; g000 - Meter -Sinbernislauf . Klasse A :

1 Niederrhein 10 : 11 .1 , 2 . Ostland 10 :23,3 , 3 . Kurpfal , 10 :38,1 ,
4 . Alpenlanb 10 :40 .2 . 5 . Franken 10 :42 .4 . 6 Sudeten 10 :50 .4 ;
Klasse B - 1 Sachsen 11 :04,8 , 2 . Franken 11 :12,7 , 3 . Subwest
11 13 5 4 Hessen 11 :18,8 . 5 . Nordmark 11 :24,4 , 6 . Nieder¬

sachsen 11 :28 .3 .
Heibner 22/80 unter den 12 Besten .

(51, ; * am ersten Tage hatte auch bie Standarte 80 einen

Vertreter in . der Sieger ?iste . Rottenführer Ernst Heihner

vom Sturm 22 legte den 3000 -Meter - Hindermslauf in 10 : 15,4

zurück und wurde 7 . in der Wertung .

Hier bie besten Einzelläufer :̂ 1 . Genabowski
^

( Nieder¬

rhein ) 9 :57,0 . 2 . Unger ( Sachsen ) 10 :04,4 , 3 . Masky ( ^ chles .)

10 :07,2 , 4 . Dakow ( Thüringen ) 10 :11 .0 , 5 Ruhberg ( Nieder¬

rhein ) 10 :11,8 , 6 . Crecelius ( Westmark ) 10 .14 .0 , 7 Seih -

neu ( Kurvfalz ) 10 : 15,4 , 8 . Plessa ( Westfalen ) 10 .15 .8 ,
9 Brandt ( Ostlanb ) 10 :16,0 , 10 . Pfingstrnann ( Alvenlanb )

10 -17,5 . 11 . Baburrek ( Dftfanb ) 10 :17 .6 . 12 . Baumann ( Sub¬

west ) . bester Einzelläufer ber Klasse B 10 :19 .4 Minuten .

Kurpfal , in der Radfahrstreife .

Die Kämpfe ber Radfahrstreife ( 1 Führer . 8 Mann ) be¬

gannen mit dem KK .-Schieben . Die Gruppe Sudwest stellte

toteIL
Beginn des Mannschafts -Fünfkampfes .

bürg überlegen mit 93 .64 ^ Enn "
i » o » <>n

^ ^
zum

^
400 -Meter -

Am Nachmittag traten hie Mannschaften zum 4 (H)-Meter

Sindernislauf an . Dabei schnitten bte Vertreter per Jipro

mark mit 82 .8 Sekunben am besten ab : su ioei 3eü ^ uoch zu

bemerken daß die Strecke langer als 400 33( eter roar . ojte

Reichsführerschule der SA . wurde mit 84,6 » ekunden Zweiter

Thüringen , Südwest und Berlin -Brandenburg .

Der erste Erobkampftag bei den Veichswetliamvien u «

Nr . 169 . Seite 21 .

hur * Den weitaus besten Eindruck hinterlieben die Möllner

hp = Äinfmes 107 üeiDä g bie gute Aussichten haben . Sudwest

nnn bpr Svitze zu verdrängen 522 Punkte erhielten die

Sachsen im Börsen 52 Unkte im Sandgranatenwerfen
c92z <ßun £te im Schieben , oen LeisÄingsmarsch legten sie in

38 :07 Minuten zurück , und . für den Bau des Ni ^ rrchtennetzes

erhielten sie nach einer Zeit von 1 . 56 .03 stunden 80 deniet

angeschrieben . Dagegen enttäuschte der . VoriahressteLer
sturm 1/63 Äaüel ( Hessen ) stark . Zwar erzielten die Sellen
^ Morsen die msber höchste Punktzahl von 556 . aber beim

Marsch verirrten sie sich zweimal und haben kaum noch Aus -

cfpüti und cfpieL .
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Zum internationalen Lustrennen , das am
29 . /30 . Juli im Rahmen des Frankfurter Groß - Flugtages
entschieden wird , haben 7 Länder ihre Meldungen abgegeben ,
und zwar Frankreich . Italien . England , die Schweiz . Nor¬

wegen . Ungarn und Deutschland .__ ____

TUain ^ et
'
Rudett ’egaffa .

Grobe Kämpfe sieben bevor .

Die Deutschen Rudermeisterschaften in Hannover
und die Titelkämvse von 'Europa in Amsterdam rucken

näher . Trotz aller Verschiebungen , die sich gerade tm Ruder -

Ivorl nicht vermeiden lassen , erscheint Deutschland bestens
gerüstet , die führende europäische Stellung erfolgreich zu ver¬

teidigen . Einen letzten Überblick vor den groben Prüfungen
gibt die Internationale Mainzer Ruder¬
regatta am Wochenende auf der traditronsrerchen Strecke
im Floßhafen . 46 Vereine unit 132 Booten und 802 Ruderern
meldeten , ein wirklich überragendes Ergebnis .

Das gröhte Interesse richtet sich auf die , Achter -

Kämpfe . Der ungarische Ächter Pannonia / Hun -

g. aria Budapest , mehrfach erfolgreich auf deutschen
Regatten und erster Anwärter auf die Europameisterschaft ,
trifft auf die wieder sehr leistungsstarke Mannheimer
Amicitia . die gut eingespielte Renngemeinschaft Bal -

deneysee Essen , die in Süddeutschland sehr erfolgreiche
Renngemeinschaft Rüsselsheim und schliehlich auf Ger¬
mania Frankfurt und den Mainzer RV „ die man
allerdings nach ihren bisherigen Leistungen kaum vorne er¬
warten kann . Leider fehlen in diesem spannenden Leistungs¬
vergleich die Berliner Achter , die augenblicklich umgebaut
werden . In den Vierer - Rennen spielen Valdeney -
see Essen und Germania Frankfurt eine aussichts¬
reiche Rolle . Als zweiter ausländischer Verein kommt die
Sociötö Royale Rautique Antwerpen , die
zum Senior - Einer und zum Doppelzweier meldete . 2m Einer
erwarten wir einen groben Kampf zwischen dem voraussicht¬
lichen Sieger Kaidel ( Schweinfurt ) , dem tüchtigen Worm¬
ser Netzer , dem ausgezeichnet veranlagten Saarbrücker
Schütt , dem Bonner Broockmann , dem Eodesberger
Neuburger und dem Belgier Piessens . 2m Doppel¬
zweier streben die Wormser Herde ! /Netz er nach einem
neuen Erfolg . Neugebildet wurde das Paar KaidelNeu -
b u r g e r , nachdem die Paarung Kaidel/Schäfer nicht ganz
den Erwartungen entsprochen hat . Neben dem belgischen
Boot starten hier weiter die jungen Bonner Lagemann /
Broockmann , die Sieger von Ems , und Votz/Skoda
( Köln -Beuels 2m Riemenzweier m . St . und o . St . trifft
das gute Oberräder Paar Krämer/Wetzel auf beacht¬
liche Mannschaften aus K -öln , Berlin und Leipzig .

Raö/poet .

Wettkämpfe beim RV . Wanderlust Naurod .
Naurod wird am Sonntag wieder einmal im Zeichen

des Radsportes stehen . Der rührige RV . Wanderlust hat ein
Fest vorbereitet , bei dem die Radballer und Reigenfahrer
zu Worte kommen . Die Radballer eröffnen die Kämpfe mit
den Mannschaften der Kreisklasse . Nach längerer Pause tritt
hier der RK . 1900 Vierstadt wieder erstmals mit seinen
Mannschaften Seulberger/Bierbrauer und Stein/Mai an .
Fraund/Liesenfeld ergänzen Bierstadts Streitmacht im Rad¬
ball . Frohsinn Sonnenberg erscheint mit Matio/Zivvel . und
der SG . Partenheim mit Öhler/Kranzmann , während der
Veranstalter noch zwei Mannschaften Keil/Vecht und Christ /
Eckhardt in den Kampf stellt . Die Gauklasse ist mit nur vier
Mannschaften besetzt . Es sind dies Wintermeyer - Eckhardt ,
Sonnenberg . Walddorf/Bauerbin , Partenheim , Vaum/Alten -
bofen SG . Waldstraße . Wiesbaden , und Naurod mit Keil /
Koridas .

2m Reigenfahren vermißt man leider bte starke
Teilnahme der Vereine aus dem engeren Kreisgebiet . Vier
Mannschaften stellen sich dem Starter : Naurods 1 . und
2 . Mannschaft und die beiden Manschaften des RK . 1900
Bierstadt . Zu Beginn des Svortjahres batte man eine er¬
freuliche Aufwärtsentwicklung im Saalfport feststellen
können , und nun fehlen die bekanntesten Saalsportvereine .
Seinen Abschluß findet das Fest der Taunusleute in einem
groben Svortabend . RV . Wanderlust wird hierbei mit seiner
Kunstmannschaft auf dem Einrade auffabren . und der jugend¬
liche Kunstfabrer Rich . Schneider wird ebenfalls sein Können
zeigen . Die beiden bekannten Kunstfabrerinnen des RK . 1900
Bierstadt . Sternberger / Mühlbaus Baben ebenfalls zugesagt .

Regeln K

Wettkampf der Bäderstädte Wiesbaden — Nauheim und
Homburg v . d . H .

In Bad Nauheim ging am Sonntag zum dritten
Male der Bäder - Stiidtekampf Wiesbaden — Nauheim und
Homburg v . d . H . mit zwei Sechsermannschaften ( A und B )
vonstatten . Vereinbarungsgemäß wurde erstmals der Kampf
mit Dollkugeln ausgetragen und zwar jeder Mann hundert
Kugeln . Diese neue Vereinbarung kam sowohl den Nau¬
heimer als auch Homburger Sportkameraden sehr zugute , da
beide Vereine bereits seit Fahren sich der Vollkugel bedienen .

Die Wiesbadener A -Mannschaft ( Walter . Andreß . Meyer .
Scholl . Schulz und Metzmacher ) , die erst in diesem 2ahre
eine Umstellung auf Vollkugel vornahm , mußte sich daher
ganz besonders anstrengen , wollte sie bei dem ersten Treffen
den Anschluß nicht verlieren . Überraschenderweise gingen die
drei ersten Starter der Wiesbadener Mannschaft mit einem
Vorsprung von 93 Holz in Führung , so daß man fast an
einen Sieg glauben konnte . Leider blieben aber die drei
nachfolgenden Starter weit unter dem Schnitt . Von den
bereits angeschriebenen 93 Holz plus blieb daher zum
Schlüsse nichts mehr übrig und Wiesbaden mußte mit dem
dritten Platz vorlieb nehmen . Die beste Tagesleistung er¬
zielte Walter mit 553 Solz . Ergebnis : 1 . Homburg 3098 Holz ,
2 . Nauheim 3082 , 3 . Wiesbaden 3003 Holz .

2m Kampf der B -Mannschaften war Wiesbaden mit
Herter , Liennartz , Braun , Werner . Kraft und 2ung ver¬
treten . Nach anfänglich schlechtem Start kam Wiesbaden ins
Hintertreffen . Erst zum Schlüsse legte stch die Mannschaft
ins Zeug und blieb mit 13 Holz plus überlegener Sieger .
Den größten Anteil an den Sieg hatte Werner , der als
Bester aller Mannschaften mit 532 Holz den Sieg sicherstellen
konnte . Ergebnis : 1 . Wiesbaden 2994 Holz , 2 . Homburg
2981 , 3 . Nauheim 2878 Holz .

Das nächste Treffen findet in Bad Homburg v . d . H . statt .

Die Sieget
des Zttodetnen ffünffampfes .

ff - Ustuf . Bramfeld und Hptm . Scharte .

Die nationale Prüfung im Modernen Fünfkampf wurde

am Freitag in Wilnsdorf mit dem 4000 -Meter - Eelandelauf

beendet . 2n Klasse A kam ff - Uftuf . BtarnjeId auf den

sechsten Platz und Reste damit in der Eesamiwertung mit

Platzziffer 18 ganz überlegen Hptm . Scharte durchlief
in Klasse B als Vierter das Ziel und kam in der Gesamt¬

wertung mit Platzziffer 28 auf den ersten Rang , Den Ee -

ländelauf beendeten in den beiden Klassen 2t . Pinckert ( A )
in 13 :05 Minuten und 2t . Kruvka ( B ) in 13 :32 Minuten

siegreich . —

Die Ergebnisse : 4000 - Meter - Geländelauf : Klasse A : 1 . 2t .

Pinckert ( Heer ) 13 :05 Min . : 2 . Pol .-Owm . Schloernv ( Pol .)

Wettkampf Bogoljubow — Eliskases .

a b c d e f g h

a b c d e f g h

88

6

55

33

22

Die 16 . Partie hatte nach dem 50 . Zuge von Schwarz

(Eliskases ) obige Stellung erreicht . Eliskases (der Sieger
des Wettkampfes ) hatte 50 . . . . , h5 — g4 : gespielt , em Zug ,
der sich für ihn ungünstig gestaltete . Es folgten noch

23 Züge , die mit großer Spannung verfolgt wurden . 51 . f3 — g4 : ,

Sg7 — e8 . 52 . Ke2 — d3 , Se8 — g7 . 53 . Sc3 — e2 , Sg7 — e8 .

54 . Se2 — g3 , Sg6 — h4 . 55 . Sg3 — f5 , Sh4 — g2 . Die Springer¬

züge des Weißen sind wesentlich besser als die des Schwarzen .
56 . Le3 — d2 , b6 — b5 . 57 . c4 — c5 , d6 — c5 :. 58 . b4 — c5 : ,
Ka6 — b7 . 59 . Kd3 — c3 !, c7 — c6 . 60 . Sf5 — e7 , c6 — d5 : .
61 . e4 — d5 : , Kb7 — c7 . 62 . Kc3 — d3 , Sg2 — h4 . 63 -. Ld2 — b4 ,
Kc7 — d7 . 64 . d5 — d6 , Kd7 — e6 . 65 . Kd3 — e4 , )

'6 — f5 + -

66 . g4 — f5 : + , Sh4 — f5 : . 67 . Se7 — f5 : , Se8 — f6 + . 68 . Ke4 — d3 ,
Ke6 — fö :. 69 . c5 — c6 , Kf5 — e6 . 70 . d6 — d7 , Sf6 — d7 : .

71 . c6 — d7 : , Ke6 — d7 : . 72 . Kd3 — e4 , Kd7 — e6 . 73 . Lb4 — c3

auf gegeben , da kein schw . Bauer durchkommen kann . Ein

schwieriges Endspiel !

Sch . - G . - B .

(Fortsetzung des Schachgesetzbuches ) .

Die Bewertung einer Partie bei Pattschluß mit je plus

i/2 , wie es heute geschieht , darf als eine wohl geglückte

Stauseen verbessern Fluhwasser .

Wassersorgen eines Industriegebiets . — Der Weitz - Elster -

Verband .
H . A . Plauen , im 2uli 1939 .

Die Talsperre Pirk wurde jetzt nach dreieinhalb¬

jähriger Bauzeit fertiggestellt . Es ist die erste von vier

neuen Talsperren in der Umgebung von Plauen , die sich den

Stauseen bei Werdau und Oelsnitz zugesellen . Sie haben

die wichtige Aufgabe , für die Reinhaltung der Wasserlaufe

und für die Regelung der Wassemuflüsse zu sorgen , em Uus -

trag , der für das Gebiet der Weißen Elster gilt , die im

Erzgebirge entspringt und bei Halle in die Saale mundet .

2n diesem Gebiet liegt eine vielseitige Industrie . Hier sind

Maschinenfabriken und Webereien , Holz - und Lederwaren -

Jndustrien , die Gerbereien von Werdau , die Papierfabriken

von Greiz , die Textilwerke des Vogtlandes . 2n der Niede¬

rung liegen große Werke der Braunkohlenindu |trie . Hier

wie dort sind neue 2ndustriezentren im Entstehen . Der

Wasserbedarf steigt ständig an , zugleich auch die Abwasser -

menge . 1937 haben die Abwässer im Gebiet der Weigen

Elster und ihrer Nebenflüße um 13 v . H . zugenommen und

sich 1938 noch weiter erhöht . Da nun mit . der Zunayme des

gewerblichen Abwassers die Tierwelt und das pflanzliche
Leben in den Flüssen gefährdet und selbst der Pflanzen -

wuchs der Ufer in Mitleidenschaft gezogen wird so hort das

natürliche Vermögen der Selbstreinigung des Wägers mehr
und mehr auf . Schlechtes Wasser aber unterbindet in der

Industrie jede Qualitätsarbeit . Besonders die Textil¬

industrie ist in dieser Hinsicht außerordentlich empfindlich .

1934 wurde durch Reichsoerordnung für das Gebiet der

Weißen Elster unter Beteiligung der Länder Sachsen ,

Thüringen und Preußen , ferner einer Reihe von Städten

und 2ndustriewerken , der Weiß - Elster - Verband begründet ,
der zunächst Vorkehrungen gegen eine weitere Verschmutzung
der Flüsse zu treffen suchte . Durch zahlreiche Kläranlagen
und durch Flußregulierungen konnten die Verhältnisse schon

13 :27 : 3 . tt - Ustuf . Dicke ( M 13 :38 : 4 Pol .-Owm . Korb

( Polizei ) 13 :42 : 5 . fit . Kozel ( Heer ) 13 :46 ; 6 ft - Ustm .

Bramfeld ( ff ) und Pol . -Owm . Pflaumbaum ( Polizei ) ie

13 :54 . Klasse B : 1 . fit . Kruvka ( Luftwaffe ) 13 :32 : 2 Gruner

( Heer ) 13 :43 : 3 . Wm . Lindow ( Polizei ) 13 .45 . 4 . Hptm .

e6aenbitanb-DA -
®

l ^Uftuf . Bramfeld Platzziffer 18 ( 2 + 5 +

Kroggel 47 ( 16 + 7 + 4 + 8 + 12 ) : 5 . fit . Kozel 51 ( 4 + 13 + 16 +

13 + 5 ) ; 6 . Oblt . Schlegel ( Heer ) 51 ( 3 + 8 + 8 + 9 + 23 ) : 7 . Pol . -

Owm . Pflaumbaum 52 : 8 . Oblt . Fihr . v . Schlotheiin 52 .
9 Pol - Owm Schuppe ! 54 ; 10 . A - llstuf . Rhinow 58 . Klasse
B ; 1 . Hptm . Scharte Platzziffer 28 ( 10 + 1 + 5 + 8 + 4 ) : 2 . Pol . -

Wm . Wachsen 32 ( 9 + 10 + 3 + 5 + 5 ) ; 3 JSobDmm Albrecht

37 ( 4 + 8 + 2 + 7 + 16 ) ; 4 . Reo .- Owm . Kaschwich 41 ; 5 . NSKK -

Utrnf . Baierl 43 ; 6 . NSKK .- Ustuf . Wagner 43 ; 7 . fit .

Kruvka 45 ; 8 . Pol . -Wm . Reetz : 9 . Pol . -Wm . Lindow 50 :

10 . 2t . Letz 50 .

Bestimmung bezeichnet werden . Es könnte im Endspie

vorkommen , daß ein Partner darauf ausgeht , den Gegner

pattzusetzen , in diesem Fall könnte man dem Pattsetzenden

den Gewinn zuerkennen , andererseits wäre Sieger der

Spieler , dem es gelungen ist , sich planmäßig pattsetzen zu

lassen . Zu Zeiten des großen Theoretikers Phihdor war

es tatsächlich in England und in Frankreich Geflogenheit ,

den Pattgesetzten als Gewinner zu bewerten . Bei ernsten

Spielern kommt eine Siegesgewißheit oder Hoffnungslosigkeit

so ganz leicht nicht auf , das ist ja das Reizvolle beim Schach .

Denn es kann durch einen Zug das Bild einer Partie wollig

verändert werden . Sonderbar ist es , daß ein Lnterschiea

zwischen remis (= unentschieden ) und patt gemacht wird .

Zugegeben , daß eine Partie als unentschieden aufgegeben

wird , weil beide Spieler gleichwertige Spielstellung erreichten ,

die eine Gewinnmöglichkeit ausschließt , kann es doch r alle

geben , z . B . im Endspiel zwischen König und Bauern , wo

ein remis entsteht , obwohl die Positionen der beiden Gegner

nicht gleiche Kraft enthalten .

*

Kurzpartie

aus dem Wettkampf zu Bad Elster 1939 .

Weiß : Röß . — Schwarz : Herrmann (Bochum ) .

1 d2 — d4 , Sg8 — f6 . 2 . c2 — c4 , e7 — e6 . 3 . Sgl — 13 .

b7 — b6 4 . Sbl — c3 , Lc8 — b7 (Damenindisch ) . 5 . Ddl — c2 ,

Lf8 — b4 . 6 . a2 — a3 , Lb4 — c3 : + . 7 . Dc2 — c3 : , Sf6 — e4 ,

8 Dc3 — c2 , f7 — f5 . 9 . Sf3 — d2 , 0 — 0 . 10 . Sd2 — e4 : , f5 — e4 : .

11 . Lei — e3 , d7 — d5 . 12 . Tal — dl , Sb8 — d7 . 13 g2 — g3 ,

TaS — c8 . 14 . b2 — b4 , c7 — c6 . 15 . Lfl — g2 , Lb7 — a6 .

16 c4 — c5 , b6 — c5 : . 17 . b4 — c5 : , Dd8 — a5 + . 18 . Le3 — d2 ,

Da5 — b5 . 19 . Ld2 — f4 , e6 — e5 . 20 . d4 — e5 : , Tc8 — e8

21 . e5 _ e6 , Sd7 — c5 : (Txe6 wäre schlecht wegen Lh3 und

Ld6 ) . 22 . Tdl — bl , Db5 — a5 + . 23 . L14 — d2 , Da5 a3 : .

24 Ld2 — b4 , Sc5 — d3 + (Schwarz hat stets gute Antwort ) .

25 . e2 — d3 : , e4 — d3 : . 26 . Dc2 — c5 , d3 — d2 + . 27 Kel — dl ,

Da3 — d3 . 28 . Lg2 — fl , Dd3 — bl : + . 29 . Kdl — d2 : Dbl — b2 + .

30 Kd2 — dl , Tf8 — f2 : . 31 . Lfl — a6 : , Db2 — bl + - 32 . Dc5 — cl ,

Dbl — b4 : . 33 . La6 — e2 , Te8 — e6 : von Weiß aufgegeben ,

der die Partie nicht gut angelegt , die Figuren nicht entwickelt

und rechtzeitig zu rochieren versäumt hatte .

*

Lösungen . Sebstmatt 3 # Dr . Birgfeld t (24 . /S5 6 .) :

1 . Sd5 - b6 , DXS . 2 . Td7 - g7 , Db6 - g6 . 3 . Shl - f2 + ,

S x f2±t . Auf 3 . g7 — g3 + folgt Lei — e3 # . Auch droht

2 Db4 - d2 + . - Zweier von Fink - Tane (1 . /2 . 7 . ) : Tc8 -

Endspiel 9 . /10 . 7 . ) : 1 . Ld7 , h2 . 2 . Lc6 + , Kgl . 3 . Lhl ,

Khl . 4 . Kf2 — S beliebig . Hbm -

wesentNch verbessert werden . Kläranlagen entfernen jedoch

nur . die Sink - und Schmutzstoffe , erwirken aber keine bio¬

logische Reinigung des Wassers . Das kann nur durch den

Zufluß guten,
'

sauberen Wassers geschehen , das in nieder -

schlagsreichen Zeiten ausgefangen und spater als Zuschutz -

wasser , gewissermaßen als Verdünnungsmittel abgegeben

wird .
Da die Flußtäler , die eng eingebettet in den Bergen

des Vogtlandes liegen und dicht besiedelt und landwir . -

schaftlich intensiv genutzt sind , die Erstellung großer Stau¬

werke nicht zulassen , entstand ein weitgrelsender Speicher -

plan der neben zwei vorhandenen bei Werdau und Ölsnitz

( Vogtland ) vier neue Talsperren in der Umgebung von

Plauen vorsieht . Die jetzt sertiWestellte Talsperre Pirk hat

ein Fassungsvermögen von 10 Millionen Kubikmeter . Der

fast vier Kilometer lange See ist in der Lage , d ^ Elster

selbst in ungünstigen Trockenzeiten aus das Fünffache ihres

bisherigen Wasserstandes zu erhöhen . Schon dadurch wird

die Gute des Flutzwassers weitgehend gehoben , -ott welch

starkem Maß die Talsperre mit ihrer Tier - und Pflanzen¬

welt reinigend wirkt , zeigt eine Beobachtung bei der am

Einlauf 2500 Keime je Liter , dagegen beim Auslauf des

Wassers nur 100 Keime vorhanden waren . Darüber hinaus

dient die Sperre der Betriebswasserversorgung der Plauener

Industrie , vor allem des Zellwollewerkes und dem Hoch¬

wasserschutz . Die Krafterzeugung fällt mit lahrlich 2 Mil¬

lionen Kilowatt nicht sonderlich ins Gewicht . Die Tallperre

von Pirk wird das Vorbild sein für weitere Planungen bei

Bad Elster , am Oberlauf des Flusses , sowie für zwei Tal¬

sperren im idyllischen Tal der Trieb bei Falkenstein int

Vogtland , einer weiteren an der Weida , nahe Zeulenroda
in Thüringen . Hinzu kommen die Stauseen Oelsen bei

Greiz , Meuselwitz nahe Zeitz und Rotha ( Bezirk Leipzig ) .

Es wäre verfehlt zu glauben , daß sich die Talsperrenbauten
als reine Zweckbauten darstellen . Sie fügen sich schön in die

Landschaft , der sie mit ihren großen Wasserflächen einen

neuen reizvollen Akzent verleihen .

। Ausverkaufslager ;

Mekong M 0 30 - 115 - Sporpockung M. 4 - >n .ApothekenjjndJhpg ^ r

Werdet Mitglied
der NSV . !

Körbe
für alle Zwecke ,
aus wß . u . arau .
Weiden ob . Robr
in n . Qual . Rev .
an Korbwaren

Korbmöbeln aut
unb preiswert

Korbfleckt .
Schäfer .

Hellmunbstr . 43 .

jetzt : Querstraße 14

weiter herabgesetzte Preise

tfcA/neidi & - mit 50
. . . . habe immer an Müdigkeit ' un ^ '

Abspannung
'

gelilfen, ” aber
seit ich regelmäßig diesen Kraftspender nehme , bin ich *ein
fescher Kerl mit meinen 59 Jahren und mache viele Hochtouren ."
So schreibt P.Eichenhofer .Grofjhesselohe 'b .München am 25.4.38über

OUlCKmit Lezithin für Herz und Nerven

! Schneider & Hanau
A .- G . i . L. • Frankfurtern Main Union

Fahrräder und Anhänger

Anzahlung ab RM . 5 .—

Alleinvertrieb :

Langmann
Gneisenaustraße 33

Volhsempiänger
sofort lieferbar , schöner und
besser im l̂ iang als der alte V . E .
V . E . 301 Dyh . fürWechselstrom
RM . 65 . - fürAllstrom RM . 74 .50

Grabenstraße 26 — Ruf 23895

Rihren - Reparaturen - Antennenbau
k - ....... .. /

Reißverschlüsse

in allen Ausführungen
liefert sofort
Helnr . Schnellenbolz
Mainz • Steingasse 30

Deutsches Handwerk

BnigiEPdSBDII !3ISE3BI3l3EOI

Kirchgasse 19 (1 . Etage ) , Ruf25676

Ausstellung - Hauseingang

Bernstorf
fertigt jede Art Lampenschirme
an , hat enormeAuswahl , ebenso
in aparten Beleuchtungskörpern

Ohne lästigen Schmutz werden
Ihre Malerarbeiten gewissenhaft u .
preisw . ausgeführt

Malermeister fitirtt . 50PP

Zietenring 10 / Tel . 25463

■ ■ ■ IBBEBlElEinBgiaaBMB

Otto Wachter
Schuhmacherei - Goldgasse 15

Ausführung sämtl . Reparaturen
Maßarbeit - abholen , bringen

Bau - und
Möbelschreinerei

siuguft Wessel
Moritzstraße 50/Ruf 233 42

Innenausbau
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Sonntag , 23 . Juli 1939 .

das war dis FrageMann oder Frau

Die Spionin .

Eine Erzählung von Arno Eiehler .

Seit Stunden vrasielt nun schon beinahe ununterbrochen
dieser widerliche Landregen gegen die Scheiben , alles was
man anfaßt , ist klamm und feucht , und eine Beleuchtung
herrscht um diese Mittagsstunde als ginge gleich die Sonne
unter . Hauptmann Schütze ist aufgestanden und lehnt , die
Stirn gegen die kühle Glasscheibe gedrückt , am Fenster . Er
starrt hinaus . Pfütze bei Pfütze den ganzen ungedeckten
Bahnsteig entlang , und die Gleise blitzen so blank , als
wären sie über Nacht vernickelt worden . Es ist zum Aus¬
wachsen , denkt er . da sitzt man nun auf diesem gottver¬
lassenen , traurigen Grenzposten ! Doch schließlich — , Haupt¬
mann Schütze stützt sich energisch vom Fensterkreuz ab und
stapft mit schweren Schritten durchs Zimmer — schliehlich
ist man ja Soldat , und als Soldat kann man sich eben nun
mal seine Wirkungsstätte nicht nach besonderen Wünschen
aussuchen . Aber so ' n Wetter — . nee . danke für Obst !

Waldemar Schütze ist noch nicht allzu lange hier in x .
Vordem war er in D . stationiert gewesen , wo er im Außen¬
dienst einer Sonderabteilung der Wehrmacht mit der Auf¬
deckung einer Reihe schwieriger und recht verwickelter
Svionagefälle betraut worden war . Seinen ungewöhnlichen
kriminalistischen Fähigkeiten und , wie er selber immer be¬
hauptet . einer gehörigen Portion Glück verdankte er es . dah
ihm schon in verhältnismähig kurzer Zeitspanne die restlose
Klärung gerade jener Fälle gelang , die dem Svionage -
abwehrdienst erhebliches Kopfzerbrechen verursacht hatten .
In diese Zeit fiel auch seine überraschende Beförderung zum
Hauptmann .

Ja , und nun hatte man ibn hier an der Grenzüber¬
wachung mit einer Sonderaktion betraut . Es lag wieder
mal etwas in der Luft ! Natürlich eine Frau . Ihr Signa¬
lement : Fleurie de Ehamier mit Namen , schlank und hoch¬
beinig , kastanienbraunes Haar und ebensolche Augen , außer -
ordentlich gepflegt , sehr sicheres Auftreten , Jahrgang 1909 .
Im übrigen Elsässerin , und die deutsche Sprache ebenso be¬
herrschend wie die französische . Sie hatte in letzter Zeit
schon zweimal die Grenze passiert , aber man batte ihr trotz
schärfster Maßnahmen , trotz allergenauester Untersuchungen
ihres immer nur unbedeutenden Handgepäcks nicht das
Geringste anhaben können , obwohl man an wohlinfor¬
mierter Stelle genau wußte , daß sie diese Reisen im Dienste
der fremden Svionagestelle unternahm . Selbst gewissenhaf¬
teste Leibesvisitationen waren bisher erfolglos geblieben ,
man hatte nichts Verdächtiges bei ihr finden können , und
jedesmal konnte die de Ebamier ihre Reise ungehindert
fortsetzen . Da gab es eben nur eins : den Mut nicht sinken
lassen und abwarten ! Wenn die gute Dame wirklich etwas
mit der geheimen Übermittlung von Plänen und Aufzeich¬
nungen für die andere Macht zu tun haben sollte , dann
mußte man sie doch eines Tages fassen können !

Hauptmann Schütze hat seinen Zimmerspaziergang unter¬
brochen und vor dem Fernschreiber Halt gemacht . Er über¬
fliegt noch einmal flüchtig die zuletzt eingegangenen Nach¬
richten . Hm — . die de Ebamier ist für heute wieder einmal
im Vier - llbr -Zuge angekündigt worden . Eigentlich eine un¬
glaubliche Unverfrorenheit , ein derart offensichtliches gefähr¬
liches Spiel zu treiben , und innerhalb so kurzer Zeit nun
schon das dritte Mal hier durchzukommen ! Freilich , wenn
man bei ihr keine Beweise finden konnte --- — .

♦
Der F -D rollt durch die Landschaft , mitten hinein in

graues , diesiges Schauerwetter . Im Speisewagen ist nicht
einmal die Hälfte der Tische besetzt . An einem dieser Tische
sitzt Fleurie de Ehamier . Sie hält einen kleinen Spiegel in
der einen Hand und zupft sich mit der anderen das raffi¬
niert aufgesteckte Hutschleierchen zurecht . Ihr ausfallend
schönes Gesicht lächelt , sie weiß , dieser schlanke Sehnige Herr
tm Svortreiseanzug . der da an dem einen Ecktisch der gegen¬
überliegenden Fensterreihe sitzt , und ab und zu . offenbar
Kreuzworträtsel ratend , scheinbar nachdenkend zu ihr her¬
übersiebt , sitzt nicht zu seinem Vergnügen dort , sondern mit
einem ganz bestimmten Auftrage von einer ganz bestimmten
hohen Stelle ! Und sie - weiß auch , daß die so reizend plau¬
dernde „ Reiseschriftstellerin "

, die in ihrem gemeinsamen Ab¬
teil zurückgeblieben ist . totsicher nicht das ist . wofür sie sich
ausgibt . Oh ja . man wird schon hellhörig und hellsichtig im
Laufe der Zeit , das bringt so der Berus mit sich . Und
Mademoiselle de Ehamier ist auch darauf vorbereitet , daß
man sie in etwa einer Stunde bei der Erenzkrontrolle wieder
ganz rücksichtslos vornehmen wird . Aber wozu das alles ,
meine tehr verehrten Herrschaften ? Geben Sie sich keine
Mühe ! Was man sich mit Scharfsinn und Eedächtniskunst
tn die geheimnisvollen Ganglien des Gehirns eingeprägt
hat . das kann selbst der allertüchtigste Kriminalist nicht ent¬
decken , da helfen ihm auch keine Röntgenstrahlen und keine
Quarzlampen ! Na , und das andere — , nein , da liegt auch
kerne Gefahr !

Fleurie de Ebamier greift zu ibrem Zigarettenetui . Da
nur noch zwxi Zigaretten darin sind , bestellt sie sich neue
beim Ober . . Der bringt eine Auswahl auf einem Nickel¬
tablett . Re wählt ihre Marke und nun füllt Re gelangweilt
das Etui nach .

Gleichmäßig ratternd stürmt der Zug über die endlosen
Schienen , der Grenze entgegen ---

+
Fleurie de Ebamier verläßt die Ankleidekabine und be¬

tritt soeben , begleitet von Frau Hoffmann , die die Körver -
untersuchung durchgeführt hat , Hauvtmann Schützes Dienst¬
zimmer . Die Hoffmann macht ihre Meldung und begibt sich
dann nach draußen . Die Untersuchung war natürlich wieder
ergebnislos .

„ Verreiben Sie . Mademoiselle de Ebamier , aber derlei
unliebsame Kontrollen sind nun einmal . Sie werden das ja
wohl auch durchaus verstehen , gerade im heutigen Erenzver -
kehr unerläßlich , da kann man nichts machen —

. Aber gewiß doch ich bringe ja Ihren ^ notwendigen
Dienithandlungen auch das nötige Verständnis entgegen
und habe mich in keiner Weise irgendwelchen Kontrollmaß¬
nahmen entziehen wollen . Und außerdem "

, Re lächelt soitz ,
und ihre Augenbrauen zucken hochmütig nach oben , „ außer¬
dem habe ick nach meinen bisherigen Erfahrungen bier bei
Ihnen auch nichts anderes für beute erwartet .

"

Hauvtmann Schütze zuckt bedauernd mit den Schultern ,
er lacht kurz auf : „ Ich sagte ja schon , es tut mir aufrichtig
leib , aber man kann daran nichts ändern . Darf ick Sie
übrigens ersuchen , hier vor meinem Schreibtisch Platz zu
nehmen , ich muß Sie heute leider noch einige Augenblicke
aushalten . So — . . bitte schön .

"

Die de Ebamier blickt bei dielen Worten erstaunt auf ,
Re gebt auf den ihr angebotenen Sellel zu . Re setzt R<6 . und
dadet spürt Re instinktiv : bovvla . aufgepaßt , da lauert doch
Gefahr ! Aber Re hat sich durchaus in der Gewalt . Schließ¬
lich — . und da lächelt Re auch schon wieder .

..Ich werde doch bestimmt den Zug auch noch erreichen ?
Um mg ? handelt es Rch noch , bitte schön ? "

Waldemar Schütze weiß , da er diese ungewöhnlich imone
und elegante Frau vor Rch Rtzen sieht , daß er es mit einer

der sichersten und raffiniertesten Agentinnen des fremden
Ausspäbdienstes zu tun hat . Er fühlt ganz genau , wie sicher
sich diese Frau selbst in höchsten Gefahrenmomenten zu be¬
nehmen weiß . Es wurde also auch diesmal wieder nichts bei

. ihr gefunden ! Aber zum Teufel , es muß doch etwas da sein ,
schließlich hat man ihn ja doch nicht umsonst mit dieser ge¬
heimnisvollen Geschichte betraut ! Im Gepäck war nichts und
die Körperuntersuchung hatte auch wieder keinen Erfolg , und
auf die Hoffmann konnte man sich bestimmt verlosten ! Die
Handtasche barg .nur belanglose Kleinigkeiten , die eine ge¬
pflegte Frau nun einmal keinen Augenblick entbehren zu
können glaubt . Also wo steckt nun endlich das Geheimnis ? !

Er beobachtet sie scharf , ihr Blick bleibt ruhig und weicht
dem seinen nicht einen Moment aus . Seine Hände blättern
in ibrem ordnungsmäßig visierten Paß . Da fordert er sie .
einer plötzlichen Eingebung folgend , unvermittelt auf . ihm .
ihr Handtäschchen noch einmal zu überlasten . Eine weiße ,
schöngegliederte Hand mit einem einzigen goldgefaßten
großen Rubin am Ringfinger reicht das kleine Täschchen
herüber . Schützes Blick bleibt eisern an ihren Augen haften ,
er läßt auch nicht locker , wie er nach und nach Stück um
Stück aus diesem Täschchen herausnimmt und auf die Schreib¬
tischplatte hinlegt . Aber diese großen braunen Augen rea¬
gieren nicht im geringsten , der Blick bleibt gleichmäßig ruhig .
Also auch hier alles in bester Ordnung , der Lippenstift .
Puderdöschen , Geldbörse . Das winzige Feuerzeug flammt
auf zwischen seinen Fingern und schnappt wieder zu . Da . ist
noch das Zigarettenetui . Er klappt es auf , es ist vollgefulli
mit Zigaretten . Seine Hand zieht eine davon heraus , dabei
fährt sein Blick urplötzlich vom Etui wieder hinüber zu
ihr — , na — ? Die Zigarette zerbricht und zerkrümelt tn
seinen zerdrückenden Fingern — . dann die zweite — . die
dritte -- . Schütze blickt dabei unverwandt in die braunen

Augen , da war doch — , oder hatte er sich getäuscht ? Nein !
Fleurie de Ebamier wird sichtlich unrubig . sie verliert an
Straffheit , sie will etwas sagen , ihr Mund ist halbosfen und
ihre echönen weißen Zähne leuchten -- . Wieder geht eine
Ziga ^ tte zum Teufel , aber da blitzt es plötzlich in ihren
Augen ! Sie lacht hell auf : „ Scheint Ihnen Spatz zu machen ,
mein sehr verehrter Herr Inquisitor , schade nur um die
schönen Zigaretten , eine gute Marke , wie Sie seben , ich bin
etwas verwöhnt . Aber Sie gestatten , datz ich mir . ehe Sie
mit der Vernichtung des restlichen Etuiinhaltes zu Ende
gekommen sind , noch eine anzünde ? "

____ , .
Und da weih Hauvtmann Waldemar Schutze aut ein¬

mal , daß er gewonnen hat in diesem seltsamen Spiel !
Schmunzelnd , aber genau aufpassend , reicht er ihr das auf «

geklappte Etui hinüber . Und sie wiederum sieht ganz genau
hin , als ihre Finger zu einer Zigarette greifen .

„ Danke "
, bauchen ihre jetzt sonderbar schmalen Lippen .

„ Feuer — ? “
, fragt Schütze ironisch .

„ Bitte — "
, sagt eine schwache Stimme

Hauvtmann Schütze hält ihr das entflammte Feuerzeug
entgegen , aber statt ihr Feuer zu geben , greifen sich feine

Finger geschickt die zwischen den beiden Livvenstrichen zit¬
ternde Zigarette . Sie fühlt sich seltsam fest an unter dem

weißen Papier . Er schiebt das dünne Zigarettenvapier her¬

unter von einer kleinen Eellovbanhülse , und da hat er end¬

lich den Beweis ! Die Hülse birgt , auf hauchdünnes Papier

in sorgfältigstem photographischem Verkleinerungsverfahren

kopiert , wichtige Skizzen und Aufzeichnungen der deutichen

^
anWeuHeetbe6Uehömier ist zusammengesunkeii , . jeglicher

Widerstand wäre sinnlos gewesen ; sie hat verloren in die ' - m

gefahrvollen Spiel , ein für allemal verloren , denn der

Gegner iit unerbittlich in solchen Angelegenheiten . Mit zit¬

ternden Händen greift sie erneut zum Zigarettenetui , und

Hauptmann Schütze reicht ihr letzt , wirklich Feuer für diese

richtige Zigarette . Dabei sagt er triumphierend , indem lerne

andere Hand einen Klingelknovf bedient : „ Es tut mir auf¬

richtig leid . Mademoiselle de Ebamier ... aber diesmal wer¬

den Sie Ihren Zug leider nicht mebr pünktlich erreichen — .

Ein Ritter in Frauenkleidern beunruhigte zwei Nationen .

Von Edith Zübert .

Der Leb msweg des winzigen Erdenbürgers , der in einem

französischen Schloß als das Kind des Chevaliers d ' Eon am
5 . Oktober 1728 das Licht der Welt erblickte , begann mit

einem Irrtum . Böses Omen , meinten später die Aber¬

gläubischen ! Hochwürden , der die Taufnamen ins Register

eintrug , notierte nämlich unter anderem zwei ausgesprochen
weibliche Nornamen . Einmal Auguste , dann — in krausen

Hieroglyphen — Louise . Was aber auch Louis heißen
konnte . War nun ein Mädchen geboren worden oder ein

Junge ?
Die Eltern des noch ahnungslosen Säuglings mußten

es schließlich am besten wissen . Und sie entschieden sich da¬

für . das Kind als Knaben aufzuziehen . Ein sehr zartes
Knäblein wuchs da heran : schmal , feingliedrig , mit einem

reizenden Gesicht und von sehr anziehendem Wesen . Man

konnte seine helle Freude an dem jungen Chevalier haben !

Er lernte mit Feuereifer , erwies sich als selten intelligent ,

gescheit und begabt . Schon als blutjunger Mensch hob er

tn endlosen Redegefechten die geistreichsten Plauderer aus

dem Sattel . Lange bevor man sich um das wahre Geschlecht

dieses Jünglings
'

in zwei Ländern den Kopf zerbrach , sah
man bereits in ihm ein Wunder der Natur . Denn tn einem
Alter , da andere aufseuf ^end der Lehrgewalt ihrer Magister
entrannen , hatte der schöne Chevalier d ' Eon bereits seinen

juristischen Doktor mit Glanz bestanden . In Paris ließ er

sich als Advokat nieder .
Eine galante , dem geschliffenen Gespräch und geistreichen

Witzeleien sehr zugetane Stadt wie das Paris um die Mitte

des 18 . Jahrhunderts ließ einen so liebenswürdigen Zeit¬
vertreib wie den unterhaltenden Chevalier d ' Eon keines¬

wegs am Rande warten . Der Hof wurde aufmerksam .

Schließlich der König . Die geschickt verfaßten politischen

Schriften des vielversprechenden Advokaten hatten ein üb¬

riges getan . Eines Tages reiste der Chevalier in geheimer
Mission nach Petersburg . Ludwig XV ., dessen volles Ver¬

trauen er besaß ( ganz zu schweigen von der persönlichen
Wertschätzung und einer sich stets auffüllenden Börse aus der

königlichen Schatzkammer !) , hatte seinen bevorzugten Günst¬

ling mit einem schwierigen politischen Ränkespiel beauf¬

tragt .
Wenn man später in Paris Zehn gegen Eins wettete ,

daß der Liebling des Königs in Wahrheit eine Frau fei ,
so verwiesen die Verfechter der Weiblichkeit des gerifienen
Ritters unverzüglich auf seine unfaßbare Geschicklichkeit im

politischen Netzspinnen . „ Nur eine Frau konnte so berech¬
nend sein und derart intrigieren !“ war die bewundernde
und zugleich verabscheuende Meinung .

Und tatsächlich hatte der kluge Ritter am russischen
Hof seine Fäden so fein gesponnen und seine Minen so raffi¬
niert gelegt , daß der russische Kanzler sich zu dem wider¬

willigen Kompliment veranlaßt sah : „ Ihr Aufenthalt in

Petersburg , Chevalier , kostet die Russen 200 000 Mann und

15 Millionen Rubel !"

Nach Paris zurückgekehrt , wurde der erfolgreiche Send¬
bote von Ludwig XV . überschwänglich gelobt und allen als

Musterbeispiel politischer Geschicklichkeit vorgehalten . 2m

übrigen kam einige Zeit später der Zeitpunkt , da der Cheva¬
lier d ' Eon jenen , die dann in London heftig für feine
Männlichkeit eintraten , ein handfestes Argument lieferte :
1761 zog er an der Spitze eines Dragoner -Bataillons in den

Siebenjährigen Krieg , in dem er zweimal verwundet
wurde . Als höchste Anerkennung für seinen Schneid wurde ,

zitiert , daß es ihm als einem der ganz wenigen Franzofest
gelungen sei , einem preußischen Regiment mit seinen Drago¬
nern eine Schlappe beizubringen .

Politik und Diplomatie waren die Leidenschaften des
Ritters . Ludwig XV . schickte feinen Günstling also als stell¬
vertretenden Gesandten nach London . Hier fammelte d Eon
im Nu einen Kreis glänzender , einflußreicher Freunde um

sich . Sein Charme , sein gutes Aussehen , die Eleganz seines
. Auftretens machten ihn unwiderstehlich . Als der Chevalier

vorübergehend den eigentlichen Gesandten zu vertreten butte ,

patfte ihn der Ehrgeiz so nachdrücklich , daß er sich nach Rück¬

kehr des Staatsmannes mit seinem Vorgesetzten heftig ver¬

feindete und ein bösartiges Intrigenspiel gegen ihn begann .

Ludwig XV . hatte es schwer ! Beschwerdeschriften des

verdienten Londoner Gesandten liefen ein . Der £ iebhng

aber machte sich nicht das geringste aus Verwarnungen Was

blieb zu tun übrig ? Die Neider am französischen Hof hatten

schließlich nicht müßig gewartet : der Chevalier fiel tn Un¬

gnade . Ludwig berief ihn aus London ab .
Und nun tauchten die ersten wilden Gerüchte auf , die

behaupteten , der Ritter sei in Wahrheit eine Dame . War

seine Antwort auf des Königs Strafe nicht bezeichnend für

die Handlungsweise einer intriganten , ehrgeizigen Frau .

Der Chevalier nämlich ließ es sich nicht im Traum ein¬

fallen , nach Paris zurückzukehren . Er blieb in London , ver¬

ließ sich auf die Gunst seiner hochgestellten englischen Freunde
und machte sich mit diabolischem Vergnügen daran ,
Memoiren über seine politische Arbeit zu veröffentlichen .

Die Buchhändler rissen sich um diese Skandalschrift .

Bloßgestellte Persönlichkeiten der Politik wurden bleich .

Das war ja eine furchtbare Geschichte ! Dieser Ritter besaß

die äußere Anmut eines Engels und das Herz eines leu «

fels . Solche hinterhältige Scheußlichkeit konnte einfach

keinem Mapn einfallen . Auf so etwas verfiel nur eine

rachsüchtige Frau . , . . .
Den Chevalier rührte der allgemeine Aufruhr nicht .

Er saß an seinem Schreibtisch und schrieb weiter an skanda -

lösen Enthüllungen . Daß ihn die bloßgestellten Staats -

männer fangen und in die Bastille entführen lassen wollten ,
war ihm bekannt . Er war schlau wie ein Fuchs und listig
wie die Schlange . ( Abermals typisch für eine Tochter Evas ,
triumphierte man in Paris !) Und es fiel dem rachsüchtigen
Ritter eine neue hinterhältige Dreistigkeit ein : er drohte ,

seinen Briefwechsel mit dem französischen König zu ver¬

öffentlichen , wenn man ihn nicht auf der Stelle zufrieden

lassen würde . , , , _ . .. .
Das wirkte wie ein Bombeneinschlag . Der König ( der

feinem Liebling nicht über den Weg traute !) bewilligte dem

Chevalier d ' Eon offiziell eine stattliche lebenslängliche Rente

„ für treue Dienste
" . Damit zeigte sich der Berechnende kei -

nesmegs zufrieden . Es wurde gemunkelt , daß d ' Eon durch

geschickte Erpresterbriefe von Ludwig XV . noch weitere rie¬

sige Summen eingetrieben habe . Es wurde noch viel , viel

mehr gemunkelt . . . .
Irgendwer hatte erzählt , daß der Chevalier doch seiner¬

zeit am rusiischen Hof gar nicht als Mann , sondern als

Frau seine politischen Fäden gesponnen habe . Vielleicht in

zwei Rollen , die jeweils vertauscht wurden . Von authen¬

tischer Seite wollten die Lästermäuler wisien , daß d ' Eon

die Zarin Elisabeth als bildhübsche , charmante Vorleserin

bezaubert habe — — so sehr bezaubert , daß die Zarin der

liebsten Freundin jeden Wunsch erfüllte und ganz unter

ihren Einfluß geriet . .
Eine wahre Wett - Besesienheit brach tn Pans aus .

Denn aus England waren inzwischen wütende Proteste ein¬

getroffen . Der Ritter d ' Eon war gekleidet wie ein Mann .
Er benahm sich wie ein Mann . Also — ' roar er ein Mann !

In Frankreich lächelte man vielsagend . Pikante Anek¬

doten machten ihren flinken Lauf . Sie wurden durch den

beinahe amtlichen Bericht gekrönt , daß ein Agent des

Königs den Ritter in London untersucht habe . Einwandfrei

sei erwiesen : d ' Eon ist eine Ritte rin ! Im Anschluß daran
erteilte der König seinem einstigen Liebling den strengen
Befehl , von nun an Frauenkleider zu tragen . Und der
Chevalier , sonst so störrisch , gehorchte auf der Stelle .

Abermals Kopfzerbrechen . Die mysteriöse Sache wurde
immer verzwickter . Man munkelte von neuem . 3n Frank¬
reich stand fest : hier hatte eine schöne , raffinierte Frau zwei
Rationen an der Nase herumgeführt . Die Skeptiker aber
meinten : Ludwig XV . wolle in alter Anhänglichkeit seinen
einstigen Günstling vor der Rache seiner Feinde schützen .
Einer Dame verziehen die galanten Franzosen schließlich
alles . Selbst politische Schandtaten . Eine andere Ausdeu¬

tung ging dahin , daß der charmante Chevalier die Königin
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Frauenkleiber trage . Der Chevalier fugte fich . Fast sah

aus , als sei er inzwischen an seinem Geschlecht selber rrrre

von England bereits so kompromitiert Habe , daß es dem

Gemahl nur zu angenehm war , den Betorer als eine

harmlose , anhängliche Frau auszugeben . . ,
Der vielbeklaschte Ritter rndesien schwieg . Er sonnte

sich , eitel wie er war , in der Tatsache , für lange Zeit eine

Sensation Europas zu sein . Vierzehn Jahre spater zog ihn

die Sehnsucht heim . Inzwischen regierte Ludwig XVI Er

duldete den Heimkehrer , verlangte jedoch , datz er weiterhin
+rrtrti <* Tipt Chevalier füate sich . Falt sah es

geworden . ~ ,‘
Die Revolution stürmte mit roten Fackeln über Frank¬

reich hinweg . d ' Eon war nach London geflohen . Und nun

bekam er es fertig , mit den neuen Machthabern sich anzu¬

biedern . Er . der
'
dem verstorbenen König eine glanzende

Laufbahn und ein ungeheures Einkommen verdankte , bot

jetzt den Revolutionären seine Dienste an und Bat um

einen Posten im Heer . Sein tapferes , männliches Herz em¬

pöre sich gegen die Weiberröcke , teilte er in einem flammen¬
den Brief mit . Er müsse diese Schande endlich durch

Tapferkeit wettmachen . Als Antwort kam der Bescheid , datz

er auf seine Pension nicht mehr zu rechnen brauche . Die

neuen Herren in Frankreich hatten keinerlei Sinn für eine

pikante adlige Vergangenheit . „
Der Chevalier war alt und verbraucht . Seme Ver¬

schlagenheit und seine Charme richteten nichts mehr aus .

Er resignierte . Gab Fechtunterricht für zwei Schillinge die

Stunde .
'

Damit man überhaupt zu ihm kam , unterrichtete

er in Frauenröcken . Aber niemand zerbrach sich nun noch

den Kopf über sein wahres Geschlecht . Ms er 1810 tn

bitterer Armut starb , stellte der Arzt vor glaubwürdigen

beugen fest , daß d ' Eon zwei Nationen genarrt hatte . Doch

nicht in der Art , wie man angenommen hatte . Er war

kein Rätsel . Er war ein Mann !

Das letzte Mittel .

Zu den glänzendsten Mitgliedern der „ Comsdie Fran -

caise
" im vorigen Jahrhundert gehörte die Schaufpielerm

Augustine Brohan , die aber nicht nur als Künstlerin einen

gro
'
gen Ruf hatte , sondern auch ihres sprühenden Geistes

und ihrer Schlagfertigkeit wegen berühmt war . Ihre

Freunde bewahrten von ihr zahlreiche Bomnots auf .
Einmal zeigte man ihr in der Gesellschaft einen Arzt ,

der einen gewißen Ruf wegen seiner glücklichen Liebschaften
und unglücklichen Kuren hatte .

„ Herr Doktor M "
, sagte man zu Augustine Brohan ,

„ ist ein reizender Mensch . Wenn Sie wüßten , mte leicht er

das Leben nimmt . . .
"

„ Ja , das der anderen . . .
"

_ v t
Als ihre Mutter starb , litt sie außerordentlich unter

diesem Verlust . Noch nach anderthalb Jahren trug sie um

die Verlorene tiefe Trauer . Ein Bekannter fragte sie

darauf reichlich taktlos :

, Wie , Sie tragen noch Trauer ? Es ist doch schon

anderthalb Jahre her , daß Ihre Mutter starb . . .
"

„ Ja — aber sie ist noch immer tot !"

Als Augustine Brohan alt wurde , zog sie fich tn eine

kleine Wohnung zurück , die vier Treppen hoch unter dem

Dach lag . Dort suchte sie ein alter Bekannter auf , der atem¬

los oben ankam . . , „ „ , . . . .
„ Vier Treppen , liebe Augustme

"
, stöhnte er , „ das ist

etwas » iel . . .
"

„ Was wollen Sie , mein Freund — es ist das letzte
Mittel , die Herzen für mich schneller schlagen zu lasten .

gutangebrachter
: ihn hört nicht

Schreien ist gesund für Frauen . Die medizinische Wifien -

schast ist seit längerem zu der Auffassung gekommen , daß

es von großer Wichtigkeit für die Gesunderhaltung und das

Wohlbefinden ist , durch Stimm « und Singubungen Körper

und Seele zu kräftigen . Von ähnlichen Gedankengangen

ausgehend , behauptet ein amerikanischer Psychologe , datz

Schreien für Frauen gesund sei . Die Frau , ine em weniger

expansives Betätigungsfeld als der Mann hat , bedarf tn

erster Linie einer Möglichkeit , gewisse Erregungszustande

ab itutea gieren und zu ventilieren . Gerade für eine aervos -

veranlagte Seelenhaltung wird es für günstig Betrachtet ,

wenn sie sich auf diesem Wege Erleichterung verschaffen

kann . Wie ja auch den Tränen eine große Befreiende Wir¬

kung für die Psyche zuerkannt wird , ist auch zweixellov

etwas daran , daß in gewissen Fällen ein

Schrei nicht nur seine Wirkung auf Ben , der

verfehlt , sondern auch für den , der ihn ausstoftt , erfrischend

wir » . Damit soll jedoch nicht den Frauen Recht gegeben

werden , die Bei dem geringsten Anlatz und Bet jeber Klei¬

nigkeit schreien , sondern es ist vielmehr für jene Art von

Frauen in Vorschlag gebracht worden , die jÄe Erregung

stets zu unterdrücken pflegen und aus der ständigen ^Ver¬

drängung großer Gemütsbewegungen ihrem Körper und

ihrer Seele schaden .

Langlebige Frauen . Frauen haben anerkanntermaßen

eine längere Lebensdauer als der Mann sie müssen also

wohl , obwohl man sie als das zarte Geschlecht bezeichnet ,

zäher sein . Vielleicht kommt die größere Langlebigkeit aber

auch daher , daß die Frau im allgemeinen etn gesunderes

und regelmäßigeres Leben führt als - der Mann , zum Bei¬

spiel raucht oder trinft sie nicht , von einigen Ausnahmen

abgesehen . Von den in Deutschland lebenden Menschen über

100 Jahre sind etwa 60 Prozent Frauen . Fast all diese

Frauen haben ihr Leben lang eifrig und tüchtig gearbeitet ,
die Mehrheit von ihnen war verheiratet und hat mehrere
Kinder . Allerdings ist hinzuzufügen , daß die meisten von

diesen Veteraninnen auf dem Lande oder wenigstens tn

kleinen Städten leben , ein Beweis dafür , wieviel gesunder
und weniger angreifend das Landleben ist .

Nörgelei aus Liebe . Es gibt nicht nur eine Nörgelei

aus Gehässigkeit , aus Verbitterung oder Zanksucht , oder

einfach aus reiner Gedankenlosigkeit , sondern man kann

auch aus Liebe nörgeln . Wohl jeder Mann Hütt gern die

Frage seiner Frau , ob er sie lieb hat . Wenn aber der Ehe¬

gatte verärgert durch die Tagesarbeit und ermüdet endlich

nach Hause kommt , dann will er seine Ruhe haben und nicht

womöglich bei jedem Happen Esten , der ihm vorgesetzt wird ,

größte Liebesbeteuerungen aussprechen müssen . Australische

Psychologen haben festgestellt , daß auf Grund solcher sinn¬

losen Liebes - Fvagereien viele Ehen unzufrieden und unglück¬

lich geworden find .

Die saubersten Frauen der Welt . Die Sauberkeit der

holländischen Frauen ist sptichwöttlich und wird kaum von

der Frau irgend eines anderen Volkes übertroffen . Man

hält die holländischen Hausfrauen für die saubersten der

Welt und behauptet , datz in ihren Stuben der ^ utzboden

so sauber ist , datz man davon essen könne . Auch die

Straßen sehen wie geleckt aus , und in manchen Stadien

kann man sehen , datz die Frauen , die die Strafte vor ihrem

Hause rein zu hatten haben , dazu einen Staubsauger be¬

nutzen .

WtsvlÄ müssen wir emmachsn ?

Eine « Schleime Nechmmg . — Dke Kopfzahl bestimmt . —

Eine Arbeit , die fich lohnt .

Die Obstzeit tat Sommer ist leider , leider nur allzu

kurz , fie vergeht sozusagen tat Handumdrehen , mkd wenn

wir nicht gut achtgeben , bekommen wir unseren Winter -

Vorrat an Obst nicht herein . Kaum sind die Erdbeeren abge¬
erntet , so sind schon die Blaubeeren da , die Johannisbeeren
die Himbeeren , die Pflaumen , und so kommt eine Frucht
uach der andern , und roh überlegen : wieviel müssen roh

wohl einmachen , um den Winter über gut eingedeckt zu

fein ? Besonders wenn man einen Garten hat und aus ihm

alle Herrlichkeiten des Sommers erntet , gilt es recht zu

überlegen , wieviel von dem Sommersegen man für den

Winter aufheben und wieviel man weggeben kann .
Man muft als nüchterner Rechner an die Frage Heran¬

gehen . Im allgemeinen wird gesagt , datz 100 Gramm Obst
'
für die Person täglich ausreichend find ; die Menge des ein »

zumachenden Obstes mutz sich also nach der Größe der Familie

berechnen . Im allgemeinen brauchen wir vor Weihnachten
das Eingemachte selten anzugreifen , weil uns der Herbst

ja immer mit Äpfeln und Birnen nerforgt . Eine Familie

von 4 Personen wäre also in 24 Wochen — 168 Tagen nicht

mehr und nicht weniger als 84 Kilo Obst . Von dieser

Menge mutz natürlich ein sehr großer Teil aus ganz billigen

Obstkonserven bestehen , wie zum Beispiel eingewecktem

Apfelmus , das man aus den billigen Falläpfeln kocht , ferner
aus getrockneten Äpfeln und Birnen , zu denen man eben¬

falls die preiswerten Sorten verwenden kann . Apfelmus

ist so wohlschmeckend und gesund , daß man es mindestens
- weimal wöchentlich auf den Tisch bringen kann , so datz man

also 24 Kilo braucht . Ebenso kann man einmal in der

Woche Preiselbeeren geben , mithin 12 Kilo . Da Preises
beeren sehr leicht zu konservieren sind und man sie auch

ohne Zucker einkochen kann , ist auch dieses Eingemachte ver -

hältnismätzig leicht zu beschaffen . Blaubeersast , Holunder -

beeriaft und andere Obstsäfte braucht man 24 Flaschen , so

daß man jede Woche einmal eine Flasche Obstsast nehmen

2m allgemeinen soll man beim Einmachen den Ein -

machmethoden den Vorzug geben , bei denen nicht allzu
viel Zucker zur Verwendung kommt , denn roh sollen ja

Obst essen , und nicht übermäßig gezuckerte Süßigkeiten . Roh

eingemachte Früchte find schon deshalb am gesündesten , weil

ifir Vitaminengehalt am höchsten bleibt . .
Wenn das Einmachen für die Hausfrau auch eine zu¬

sätzliche Arbeit bedeutet , so soll sie sich die Mühe doch nicht
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verdrießen lasten , umsomehr , als fie gerade bei dieser Arbeit

meist freiwillige Helfer finden wird : die Kinder helfen gern

Kirschen aussteinen usto . , und selbst der Ehemann , sofern er

sonst nicht übermäßig zu tun hat , wird sich gern an die

Taae seiner Kindheit erinnern und wird auch zugreifen .

Uno hat die Hausfrau dann die Bretter in der Speise¬

kammer mtt den Gläsern ^ Flaschen und Krügen wohlgefüllt

so ist ein Gefühl berechtigten Stolzes tn ihr : fie weiß , datz

sie klug gehandelt hat , indem sie von den Reichtümern nahm ,

so lange sie ihr angeBoten wurden , so datz sie nachher , wenn

das Obst naturnotwendig knapp ist , nicht zu klagen
^

brmicht .

Sauerkirschen
einzumachen , ohne Sterilisation .

Hierzu dürfen allerdings nur tadellos erhaltene , feste

Früchte verwendet werden .

Sauerkirschen naturell . Die Kirschen werden

vorsichtig abgewischt , nicht gewaschen , der halbe Stiel abge¬

schnitten in
'
weithalsige saubere , vor allem trockene Flaschen

eingefüllt , diese verkorkt , versiegelt und im dunklen Keller

in
'
Sand vergraben . Diese Kirschen halten sich monatelang

und schmecken auch dann noch frisch .

Gesüßtes Sauerkirschkompott . 4 Kilogramm

feste Sauerkirschen abwischen , entsteinen , mit 2 Kilogramm
klarem Raffinadezucker ( kein Puderzucker ) und 1 Teelöffel

Zimt mischen , 24 Stunden stehen lasten , dann 5 Gramm

Salizyl unterrühren , in Gläser füllen , mit Rumpapier be¬

decken , die Gläser verschließen ( Deckel , Cellophan oder Perga -

mentpapier ) und im dunklen Keller aufbewahren .

Vanillekirschen in Rum . 600 Gramm Zucker
mit V - Liter Master und % Stange ausgeschnittener Vanille

klarkochen , dabei abschäumen , erkalten lasten und y«. Liter

Rum zugeben . 1 Kilogramm Sauerkirschen reinigen , kurzen
Stil belasten , die Gläser damit dreiviertel voll - und dann

mit der Lösung auffüllen . Die Gläser verschließen , etwa

14 Tage möglichst viel an der Sonne stehen lasten und dann

im Keller aufbewahren .

Sauerkirschen in Essig und Zucker . IV » Liter

guten Weinessig mit 1 Kilogramm Zucker , einem Stuck

Stangenzimt und 2 bis 3 Nelken aufkochen , abschäumen und

erkalten lasten . 1 Kilogramm Sauerkirschen abwischen ,
halben Stiel abschneiden , in trockene Gläser geben , mit der

Lösung übergießen , verbinden , 12 Bis 14 Tage in Sonne

stellen und dann im Keller aufbewahren .

Sauerkirsch m armelad e . , ( Ausgezeichnet als

Brotaufstrich , Gebäckfüllung , Mehlspeisen usw .) 2 Kilogramm
Sauerkirschen waschen , abtropfen , entsteinen , den Saft gut

aBfangen , mit einem Teil von 2 Kilogramm Raffinade¬

zucker mischen , langsam zum Kochen Bringen , nach und nach
den übrigen Zucker , % Liter Rum und einen Teelöffel Zimt

Beifügen , weiter kochen , Bis die Maste dick ist , noch heiß in

erhitzte Töpfe oder Gläser füllen , nach starkem ABkühlen mit

Cellophan verbinden , trocken und kühl aufbewahren .

Vorzügliche Speisen mit Pilzen .

Obwohl in der Hauptsache die wohlfeilen Pfifferlinge
und Steinpilze in Frage kommen , kann zu folgenden Ge¬

richten auch jede andere erhältliche Sorte , auch gemischt , ver¬

wendet werden .

( Berechnet für 4 bis 5 Personen .)

Gemüse - Quetschkartoffeln mit Pilzen .

Zusammen 250 Gramm Sellerie , Karotten und Kohlrabi so¬
wie 1 Petersilienwurzel und 1 Stange Porree hacken , 1 Kilo¬

gramm Äartoffelroürfel zugeben , mit nur nötiger Fleisch¬
oder Würfelbrühe weich dunsten , durchstteichen , mit etwas

Vüchsenmilch verbestern und mit Salz , Vierter , gen '

Meerrettich . Majoran und gehacktem Schnittlauch w

Inzwischen 250 Bis 300 Gramm grobgeschnittene Puf
•

liebiger Art in 75 Gramm Fett mit gehackter Ptt 1

weich dünsten , mit dem Mark von 5 bis 6 Tomaten j ,

rühren , durch Einstauben mit Mehl leicht binden , mv rai ,
und Pfeffer würzen und Beim Aufträgen über b ; e Kar¬

toffeln geben . Kopf - ober Gurkensalat als Beilage .

Pilze mit jungem Kohlrabi und neun

Kartoffeln . Etwa 10 junge , in Salzwasser geh U .-

Kohlrabi in Scheiben schneiden . 250 Gramm beliebige Pilze

in 65 Gramm Fett mit gehackter Petersilie weich dunsten ,
mit 40 Gramm Mehl binden , Kohlrabibrühe , halb Buchen -

sahne oder Milch , ablöschen , mit Salz , Muskat und Rm . n -

paprifa abschmecken , reichlich mit gehackter Petersilie oe¬

streuen und einen zeitgemäßen Salat Beireichen .

Falsche Bratwürste mit Kartoffelmus
und Kops - oder Gurkensalat . 250 Gramm emae -

guottene Linsen in Salzwasser weich kochen , gründlich ab «

gießen und durch ein Sieb streichen . 250 Gramm Pilze be¬

liebiger Art durch die grobe Scheibe des Wolfes drehen , in

65 Gramm Fett mit feingewiegter Zwiebel nicht zu weich

dünsten , nach ABkühlen mit 1 Bis 2 Eiern unter das Lnffen -

mus mischen , mit Salz , Pfeffer , 1 Teelöffel . Suppen -Wurze ,

Majoran und gehackter Petersilie würzen , die Slaiie mit ge¬
riebenem Weißbrot gut absteifen , in geriebener oemmel

Bratwürste formen , diese in gefetteter Pfanne unter Wen¬

den braten und mit dem Satz begießen .

Kalbsgulasch mit Pilzen undSemm e l -

knödeln . Etwa 500 Gramm würflig gelittenes Kalb¬

fleisch ( Pfefferfleisch ) mit Salz und Paprika einreiben .

65 Gramm Fett 2 bis 3 kleinere gehackte Zwiebeln an -

schwitzen , das Fleisch kräftig anrösten , 250 Gramm Pilze be¬

liebiger Art und das Mark von 3 bis 4 Tomaten zusetzen ,
das Fleisch unter Zusatz von nur wenig Fleischbrühe weich -

bünften , kurz zuvor nach Belieben Vüchsensahne ober Milch ,

jeboch kein Mehl , zusetzen , mit Salz , kräftig Rofenpapnka ,

sowie Muskat abschmecken und mit gehackter Petersilie be¬

streut auftragen .

Salate .

Kaurn etwas Gesünderes können wir in der schönen

Sommerzeit zu uns nehmen als Salat und wieder Salat .

Besonders der Kopfsalat , wenn er zart und . frisch ist , sollte

niemals auf unserem Tisch fehlen . Wir können ihn mtt

verschiedenen Soßen anrichten und haben schon
- dadurch

immer wieder eine Abwechslung .

Bei der Bereitung von Salat mästen wir daraus achten ,

daß der Salat sehr sorgfältig gewaschen wird was erst ' un¬

mittelbar vor dem Anrichten geschehen darf . Alle rohen

Salate müssen gleich gegessen werden , man soll daher nie¬

mals mehr anrichten , als man braucht .

In bet Zusammenstellung bei Salate soll man möglichst

abwechslungsreich sein . Außer Kopfsalat ist Gurkensalat be =

sonbers beliebt , ferner Tomatensalat , Sehr gut ist etn oalat

aus geriebenen rohen Mohrrüben mit geriebenen Äpfeln ge¬

mischt . Auch geriebener Sellerie mit Äpfeln unb Mohrrüben

schmeckt sehr .gut . Geriebener Blumenkohl wirb ebenfalls

gerne gegessen . Man setzt ihm etwas geriebenen Sellerie zu
und richtet ihn mit Mayonnaise an . Feingeschntttene Gurken

kann man gut mit Tomatenscheiben mischen , dazu auch Kopf¬

salat unb Radieschenscheiben , das Ganze mit Dill überstreut .

Salat aus jungen Kartoffeln ist ebenfalls vortrefflich . Man

kocht die Kartoffeln in der Schale , zieht sie ab unb fchneibet

sie in Scheiben . Run übergießt man sie mit etwas Esiig

und streut Salz unb ein wenig Pfeffer darüber . Dann tut

man Öl hinzu unb würzt ben Kartoffelsalat nun noch mit

feingewiegtem Dill oder andern Kräutern . Auch etwas ge -

riebene ^ wieö -el [oll tu cm bctnm tun . faittt ben

Kartoffelsalat mit hartgekochten Eierfcheiben garnteren _
ober

ein hartgekochtes Ei gröblich hacken unb unter ben Salat

mischen .

MZBOy

Wir

wandern

M 2808 Praktischer Lo¬
denmantel , mit oder ohne
Kapuze zu tragen . Ver¬
deckter Schlutz. Trotz er
Ultra -Schnitt in Grötze l ,

II und III .

Das Wanbern ist
nicht mehr allein „ des
Müllers Lust

"
, heute

wandert man viel
unb gern im Grotz -

beutschen Reich unb

Sali
unb jung .

r -enb die männ¬

lichen Wanderer fich
wegen ihrer Wanber¬

kluft nicht allzusehr
ben Kopf zu zer¬
brechen brauchen , muft
die Weiblichkeit doch
ein wenig mehr
darüber Nachdenken ,
was wohl dafür an
Kleidung am geeig¬
netsten wäre . Wählt
man ein Jackenkleid ,
dann muft seine Jacke
eine sportliche Form
haben und der Rock

durch kleinen Seiten - ,
schlitz unten beim

Ausschreiten
genügend nachgeben .
Allen Wanderlustigen
sei aber als sehr m 2809 melittpdertne aus walferdichtem Stoff ,
wichtig und unent - auch affin zu M>« N. « r- tzes Ulira >Schnittmu „ kr

behrlich ein schützen - EM - r , ir und III .

der Mantel dringenbft angeraten . Ob es ein (Sürtelmantel

aus Lodenstoff ober ein wasteibichies Cape , das wieder sehr

SOMMER - KLEIDER

IN GROSSER AUSWAHL

DAMENMODEN , LANGGASSE 20

bevorzugt wirb , ist , steht im Belieben jedes einzelnen

Unserem Wettermantel hier ist eine Kapuze Beigegeben , die

für sich besteht , so baft man sich ihrer nach Bebarf bebienen

kann . „ Wer recht in Freuden wandern will "
, wie es so schon

im Liede heißt , muft vor allen Dingen auch gut ausgerüstet

[ein . E . Mr



ttätftl unö Spiels «

Zitatkasten .

Spitzenstoffe

in
in

Denksportaufgabe .

Fröhliches und Schmerzliches .

Wenn der eins voller Kraft
und die zwei gesund . r „
dann iut ' s der Mensch euch frobltdt funo .
Dock dast mit der eins -»wer wird geschossen ,
bat manchen , dem ' s galt , schon arg verdrossen .

stets reiche Auswahl

für Kleider , Mäntel , Blusen

Waagerecht : 2 . Deckelkästchen . 5 ? polnischer Komponist ,
7 . Wortteil . 9 . Flust in Ostvreuken . 11 . spanische Weinstadt .
13 . anderes Wort für Dauer 14 . Insekt . 15 . bunnenkonlg ,
17 . Gleichklang . 18 . Auswahl . 20 . Zeichenmaterial . 21 . Nachlass .

Senkrecht : 1 . Waldgewächs . 3 . Blattgemüse . 4 . Schnellig¬
keit . hast . 5 . Stadt in Hannover . G. Feuerzunge . 8 . weibliches
Huftier . 9 . Nährmutter . 10 . Königreich m . Smtermdien .
12 . Einfriedigung . 13 . Haustier . 16 . italienische Münzen ,
19 . Nadelbaum .

das — das — den — die — e — frucht — aut — hab ' — Geert

krieg — leib — mer — raub — recht — lam — stnv —

schwert — ver — ver — wahrt

Die alvbabetisch geordneten Silben sind so ln die leer -

aebliebeiren Fächer einzutragen . , bah sre . « n Zuiammenbana
mit den bereits vorhandenen , em Zitat von F . v . X-oaau

ergeben .

Silbenrätsel .

a — ba — bi — bro — bück — bürg
— dant — den — e — e — si — » äu¬
ge — alo — tu — m — xu — ket — la ,
— left — li — li — lt — luifl — mu —

na — naum — nor — ra — tot , w
— te — te — tel — ten tt — tist —

ton — tut — ul — US — US — vi

Aus vorstehenden Silben si»iv

IG Wörter zu bilden , deren erste Buch¬
staben . von oben nach unten , und deren
lebte , in umgekehrter Reiheirtolae
gelesen , einen Aussvruch von Gerat
eraebeii .

1. Rechtskundiger . 2 . gotischer
Bischof . Verfasser des ältesten deutschen
Svrachdenkmals . 3 . Himmelsrichtung .
4 Stadt in Niederschlesien . 5 . Raucker -

sjsch . 6 . römischer Geschichtsschreiber .
7 . Förmlichkeit , höfische Sitte . 8 . Ver¬

stand . Denkvermögen . 9 . fernes Ge¬
webe . 10 . Finn in Spanien . 11 . Stobt
an der Saale . 12 . Theaterleiter . 13 .
deutscher Volksinarchenverfasser 14 .
fooiel wie Abwesenheit vom Tatort .
15 . Schrifttum . 16 . Raunigehalt eines
Schiffes .

Auflösungen aus voriger Nummer .

« rcuuuorttätiel : Waagerecht : 1 . Bizet . 4 . Tokio . 6 . Allee ,
n Namur 10 Arkn . 13 Assest 16 . Bast . 17 . Leo . 19 . Oere .
*>h Sverber . 21 . Tete , 23 . Ili . 24 . Tosa , 27 . Arena . 29 . Leder .
30 Rente 31 . Kelle , 32 . Norne . 33 . Siena . —- Senkrecht .

1 . Bonn . 2 . Zimmerlinde , 3 . Tara . 4 . Trab . 5 . Kick , 7 . Lese ,
H iSile 11 Rater 12 . Essen . 14 . Sorte . 15 . Erbse . 17 Lei ,
18 Obi 21 Tank . 22 . Teil , 25 . Oder . 26 . Arie . 28 . Ares .

29 ßeita
“

Silbensuchrätsel : Oedland . Emscher . Dompfaff .
Elster Nektar Borkum . Uhland . Rundfunk . Graudenz . -

Oede
'
nburg " Füllrätfel : 1 . Eugenie . 2 . Meisten . 3 . Bregenz ,

4 Flieger . 5 . Luebeck . 6 . Fenster . 7 . Eskorte . Silbenrätsel .

1 Diktat , 2 . Elevator , 3 . Ilse , 4 . Narew . 5 . Hermann , 6.

Ariadne . 7 . Nansen . 8 . Douai . 9 ., Empore . Lappland .
11 . Nordlicht . 12 . Anklam . 13 . Linoleum . , 14 Lapislazuli .
15 . Everest . 16 . Ironie . 17 . Nabob . — ..Dem Öartbelri aUein

bestimmt deinen aBcrt .
"

_ Denksportaufgabe . Me sterwerk .

3um Vervollständigen : See -Kadett . Adler . Amt . Fisch .
Krankheit . Bataillon . Elefant . Igel . Gras . Warle , Pferdchen .
Aster . Spinne . Beben . Teufel . — Admiral Graf Spee .

Opernsilbenratsei .

a — an — au — aus — be — ci - e — en — er — eu — ae
— gre — Han — i — lam — le — lis — lo — lu — nie
mer — moor — na — na — nt — ni — o — va vbt tt
—- rott — ro — ia — iel — stri — tel — the — und —

von — zi
Aus vorstehenden Silben sind neun Overntitel zu bilden .

Die Komponisten sind ttachstebend angeführt . Die Ansaiias -

buchstabeit der Opern ergeben eine Darbietung tm Rundfunk .
1 Humperdinck . 2 . Weber . 3 . Verdi , 4 . Magner , 5 . Richard

Straus , 6 . Psitzner . 7 . Gluck . 8 . Weber . 9 . Dontzelti .
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Sternrätsel .
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halter reicher Rlann . 5— 1 ungarume wrenzplvvm ».

Die Mittelbuchstaben der gesundenen Würter t« nuen ,

entsprechender Reihenfolge gelesen , em Wort für Dasein ,

anderer Reihenfolge ein Wort für Kunst .
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auf rotem Grund

■

'"'A ' W '.»1;*-

k

froh , das , der Kerl blost das Geld gestohlen und die kostbaren

Akten in Ruhe gelassen hat , obgleich ich glaube, . . . irgend¬

einer dieser bolschewikischen Aktentaschentrager hatte sie uns

— warscheinlich — um schweres Geld zum Rückkauf an -

flLb °
TtnöaU lachte . Auf dem stämmigen , untersetzten Körper

sah ein kleiner Rundkopf mit schwarzen . dlchigekrauselten

haaren . Gelegentlich einer Razzia m der Peltycoal Lane n

ben Minories hatte ihm vor Jahren er » schwerer billige den

oberen Teil des rechten Ohres , weggeschossen Davon war ttyn

auch em sehr merkwürdiger Tic zurückgeblieben . Von Zeit zu

Zeit schlenkerte er mit der rechten Hand umher als wollte er

einen Floh aus seinem Ärmel schütteln . Nichtsdestoweniger

war er ein sehr geschickter Detektiv , und im Yard gingbtc

Mär das , er blost dreimal zu schütteln brauchte und schon

siele ihm der gesuchte Ganove in die Finger . Sein bpeM -

gebiet waren Einbruchsdiebstähle , und er kannte die Arbeit

jedes seiner Schäflein so genau , als ob sie ihr Bild am Tat

ort hinterlassen hatten . Nur yut Anfängern oder Amateuren

qab es manchmal Schwierigkeiten , aber es dauerte gewöhn ,

lich nicht sehr lange , bis Tindall sie in sein Register eltt -

reihen konnte , das nach Titeln , wie Brechstaiigen , Schlussel -

feiler Drahtzieher , Sprenger und Schroeiher , geordnet war .

Pictairn forderte den Inspektor auf , sich jn ^ ^n Klub¬

fauteuil neben dem schwarzen , geräumigen » chreibtisch zu

seüen . Tindall fühlte sich nicht sonderlich wohl . Er wäre viel

lieber mit kurzem dienstlichem Dank entlassen worden , aber

er war nun einmal von Anfang an in er AElegenheit

au Pitcairn gewiesen worden und hatte den Botschafter incht

ein einziges Mal gesehen , geschweige denn gesprochen , was •

nicht wenig wurmte . Wenn man ihn schon aus London

nach Moskau berief , um in der Botschaft einen austerst pem -

Sn Hausdiebstahl aufzuklären , wäre es Pflicht des Saus -

Herrn gewesen , ihn zu empfangen und wenigstens em paar

höfliche Worte an ihn zu richten . Nun , er wusste , die Polizei

brauchte man , wenn es gar nicht mehr anders ging , a n t

man liebte sie weder noch schätzte man sie « ach Eebichr . Für

bie foaenannte gute Gesellschaft war und blieb der Poliz st

eine Verlegenheit — sonst nichts . Und dieser Pitcairn war

ihm ganz und gar nicht sympathisch . Er glich einem Schwer -

qewichtsweltmeister im Boxen . Seine Arme waren viel zu

lana und reichten fast bis an die Knie . Das Gesicht hinter

der
^
Maske wohlwollender Bonhomie glich dem eines listigen

und verschlagenen Strastenjungen , der angestrengt darüber

nackidacbte welchen Schaden er demnächst da oder dort an¬

richten könnte . Inspektor Tindall rist sich zusammen . Zum

Kuckuck et säst dock jedenfalls einem jungen , vornehmen

Diplomaten aus guter Familie mit Meriten ul ^ J ?tt^ ar4 ’

gen Aussichten gegenüber , nicht aber einem Geldsckrank -

Knacker aus Gravesend ober Poplar .
Sir Eric hat mich beauftragt , Ihnen zum Dank für

Ihre
"

Aufopfernde Tätigkeit diese kleine Anerkennung zu

ÜbetIi? bans schlenkernde Rechte vollführte eine brüske Ab -

wehrbewegiing , doch Pitcairn beachtete sie gar nicht sonbcrn

hriirft » ihm ein Hadtes Etui in die Hände , in dem der .

Fnivektor später eine schwere , silberne Tabntiere mit

schwarzen Verzierungen auf meistem Grund vorsand , wie sie

® eUn Tnlä zu Tausenden erzeugt wurden . P ' tca . rn warf

einen flüchtigen Blick auf beit Kalender .

Copyright : Frankh
'
sche Verlagsbuchhandlung ,

Stuttgart -O ., Pfizerstraste 5/7 . j
Erstes Kapitel .

Inspektor Tindall von Scotland Yard
in Moskau . 21 . Februar .

Als Tindall das Arbeitszimmer Archibald Pitcairns

betrat , stand der Botschaftssekretär am Fenster und starrte

auf die Sofieskaja hinunter , wo trage em paar : alte Weiber

in zerfetzen Umhängetücher durch den Schnee Murstem En

Milizionär , der vor dem Palais der Botschaft auf Posten

stand , blickte ihnen mistmutig nach . In ihren dunklen

Kleidern sahen sie aus wie schwarze Krähen , die hungrig

* 6e,ÄÄ ux - ' M -

symbole machten hierzulande keinen Eindruck mehr . Der

einzige Vorteil inmitten dieses ungeheuren . . e " U ^ en Ä ?
glucks war , dast man nicht mehr daran dachte , da das Selbst¬

verständliche mit der Zeit auch dem Ausländer gleichgültig

wurde . Die Bodenseele erfüllte alle Menschen llleichmastig

mit dem dumpfen Nitschewo eines ständigen und stetigen

Weltunterganges . Pitcairn hatte sich den ßu $us mitleidiger

» bet zorniger Gefühle längst abgewohnt . Moskau entsprach

keineswegs
"

den Wünsche ? junger Botschaftssekretäre , aber

Pitcairn war zufrieden , denn er hoffte , sich hrer doch oviel

ersparen zu können , um das Besitztum seiner Familie

Hampton Court bei London vor dem Zugriff ungeduldiger

Gläubiger zu retten , Bill , sein älterer Bruder , war em

liederlicher Tunichtgut , der Haus und Hof in Grund uns .

d ^
Pitcairil , dê den Diener mit der versperrbaren Akten¬

mappe vor dem Schreibtisch zu sehen erwartet hatte , blickte

auf Ah Sie sinbs Tindall ! Ich wollte S e noch einmal

sprechen , bevor Sie Moskau verlast em Grusten Sie unser

altes alückliches England von mir ! Ich wollte , ich konnte

Kd '
roieder einmal den kleinen Nachtklub in Grosve .ior

Road besuchen . Eine trostlose Ödnis hier . Sie werden zu

Haufe allerhand Jnteresiantes erzählen können , ~m -

, Pett °
3 » roetbe nichts erzählen , Sir . Sie vergessen , dast mein

w 7
' - -

unsere Zeitungsleser nicht sehr beruhigend , zu
wir liier einen Dieb im Hause hatten , der vier Monate lang

unentdeckt stehlen konnte , weil wir die russische Polizei nicht

verMndigen wollten . Sie haben das Banner New Scotland

Yards auch hier in Moskau zum Siege geführt und die Bot¬

schaft ist Ihnen zu grohern Dank verpflichtet . .
Nickt der Rede wert , Sir . Compton . war ein Narr ,

hier
"
im Hause zu stehlen , anstatt froh zu sein , oidlich ein¬

mal eine auskömmliche Stellung als Koch einer Botschaf

zu bekleiden . Der Kerl ist vorbestraft und rotes sich hier tritt

^alicken Zeugnisien aus . Es wäre angezetgt , die Papiere des

Perionals Umner erst dem Yard zur Begutachtung vorzu -

iegen
'
bevor Sie jemanden endgültig engagieren . Auch wird

es sich empfehlen , die Leute besser zu beaufsichtigen . Compton

» - « Ich«

6 « lfünflsinaBrefletn vorqeschiiebrn | u bekommen . Seien wir

r



„ Wir haben heute bett 21 . Februar . Der internationale ,
Erpretzzug mit dem wir Europäer gewöhnlich fahren ver - I
kehrt nur Montags . Sie fahren also Montag abends von hier
ab und find am 28 . in London . Ich habe ein Abteil für Sie
reservieren lassen . Da Ihnen für die Reise ein Spezialpaß
ausgestellt worden ist, " — Timball registrierte ein spöttisches
Zucken der weihblonden Brauen seines Gegenübers ■—
„ bitten wir Sie , zwei Briefe nach London mitzunehmen , die
wir möglichst schnell und sicher befördert wissen wollen ."
-Lskeairn schloß einen kleinen Stahlschrank neben seinem
Schreibtisch auf und entnahm ihm zwei weihe , unbeschriebene
Briefumschläge ; einen verhältnismähig dicken und einen
normalen dünnen . „ Beide sind von besonderer Wichtigkeit , «
und es ist nicht nötig , Jhntzn zu versichern , das ; der Verlust
auch nur eines dieser beiden Schriftstücke die peinlichsten
Folgen für uns nach sich ziehen würde . Aber wir vertrauen .
Ihnen , als einem der berühmtesten Detektive des Yard, "
— Tindall gab ein unartikuliertes Knurren von sich — „ be¬
denkenlos diese Papiere an und sind überzeugt , daß Sie sie
ungefährdet nach London bringen werden . Dort überreichen
Sie beide Briefe — wie Sie sehen , sind sie nicht adressiert —
Sir Anthony Ardigayn von der Ruhlandabteilunq des
Foreign Office ."

„
’s ift gut , Sir . Ich werde die Briefe mitnehmen und

im F . O . abliefern . Aber gestatten Sie mir die Frage , warum
verwenden Sie nicht einen Mann vom Secret Service zu
diesem Dienst , wenn Sie schon nicht einen Ihrer gewöhnlichen
Kuriere zur Hand haben ? "

„ Wenn Sie die Sache nicht übernehmen wollen . . . Ich
mühte allerdings den Botschafter von dieser Änderung
unseres Programms unterrichten . . .“

„ Das ist nicht nötig , Sir . Ich habe bereits zugesagt . Ich
dachte bloß , Ihr tüchtiger Geheimdienst könnte vielleicht
eifersüchtig auf ’nen bescheidenen Yardman werden , wenn
Sie ihm so wichtige Botschaften anvertrauen ."

„ Lassen Sie das meine Sorge sein , Tindall " , Pitcairns
Stimme klang schroff und dienstlich . „ Agenten des Secret
Service verwenden wir für Kurierdienste überhaupt nicht .
Glauben Sie , die GPU . ist blind ? Der Geheimdienst kommt
für offizielle Angelegenheiten überhaupt nicht in Betracht .
Als ob ein Mann vom 656 . ( 6ecret Intelligence Scruice )
jemals mit Spezialpah reifte ! Das hiehe doch , fie der GPU .
auf dem Präsentierteller darzubieten . Nein , Tindall , die
Leute vom britischen Geheimdienst kennen nicht einmal wir
selbst . Vielleicht , dah einer unserer ersten Botschaftsräte sie
kennt ? Ich weih es nicht , aber wenn sie mit uns in Ver¬
bindung treten wollen , was ihnen , meines Wissens , im all¬
gemeinen streng verboten ist , müssen sie das auf äuherst
schwierigen Umwegen tun , denn hier , mein Lieber , haben
sogar die Innenmauern eines Botschastspalais Augen , die ,bei Gott , mehr erspähen , als wir - glauben ."

Pitcairn legte die zwei Briefe auf die 6chreibtischplatte
vor den Inspektor hin . Tindall erhob sich, ohne die Brief¬
umschläge eines Blickes zu würdigen . „ Ich werde die Papiere
eine 6tunbe vor Abgang bes Zuges hier abholen ."

Pitcairn errötete jäh . „ Es hat niemand daran gedacht ,Sie mit den Briefen in der Tasche auf dem Roten Platz
spazierengehen zu lassen ."

Tindall verbeugte sich kühl und verlieh das Zimmer . Er
hätte die 6ache am liebsten abgelehnt . 6ie kam ihm nicht
ganz geheuer vor , und er vermutete , daß sein guter Wille ,
sein Rang und seine Geschicklichkeit mißbraucht werden sollte .
Warum legte Pitcairn die beiden Briese nicht zur obligaten
Kurierpost ? Vertraute ihm , dem bescheidenen Inspektor von
Scotland Yard , die Britische Botschaft wichtige und un¬
ersetzliche geheime Verträge oder Akten an , wäre es richtiger
gewesen , wenn Sir Eric selbst ihm den diesbezüglichen Auf¬
trag erteilt hätte . Tindall erinnerte sich, phantastische Dinge
über die Geschicklichkeit und Skrupellosigkeit der GPU . ge¬
lesen zu haben , mit denen sie die Geheimnisse fremder fiänber
und eigener Provinzen ausdeckte und ausforschte und gerade¬
zu jeden einzelnen Menschen innerhalb der Grenzen der
Sowjetunion unter Beobachtung hielt . Aber es war schließ¬
lich und endlich doch anzunehmen , dah sie die Exterritoriali¬
tät der fremden Diplomaten und Kuriere respektierte , da
sonst kein europäischer Staat den üblichen Verkehr mit den
Machthabern Rußlands aufrechterhalten hätte . Tindall über¬
legte hin und her , ob er sich nicht doch zu einer Abschieds¬
audienz beim Botschafter anmelden sollte , um bei dieser
Gelegenheit mit Sir Eric über den Auftrag zu sprechen , den
Pitcairn ihm übermittelt hatte ; aber er litt , obgleich er zuÖen tüchtigsten Beamten bes Yards zählte , an ber Scheu
kleiner Leute , mit Personen von Rang unb Bebeutunq in
direkte Berührung zu treten , wenn es nicht unbebingt not¬
wendig oder geradezu anbefohlen war .

( Fortsetzung folgt . )

Läufer am Start .
Dem Pfeil gleich , der im Köcher ruht ,die Sehne küßt und ihr sich eint ,
um aus des Bogens Kraft und Blut
hinauszuschnellen an den Feind ,
io geht der Läufer an den Start , -
im Gras verweilend noch und leicht
die Glieder rührend für die JraÄrt ,
daß er verspielten Tänzern gleicht .
Dann aber , eh der Startschuh fällt ,
krampst er sich an die Erde fest
und reißt bis an das Himmelszelt
die Schwere an sich, die ihn läßt . . .
Er läuft und keucht , den Blick im Ziel ,
und stürmt und siebt nicht , was verbleibt .
Und was ein Kamvf ist . wird zum Sviel
des starken Willens , der ihn treibt .

Erich Otto Funk .

keine Blume und fein

die Hütte fuhr .

deren
und
eine

feiner

Öde selbst bei
die durch ihre
Mondlandschaft

Zigarette und

" Du kennst jene Plattenkare , sagte Sven , als wir am
Abend in der Schutzbütte laßen , „ wo

' ' '
Gras wachst , nur ein wenig Moos ,
strahlender Sonne beklemmend wirkt
Starre und totenähnliche Stille an
erinnern .

Nacht in bei * Schntchntte
Von Karl Andreas Frenz .

Sven machte eine Pause , sog an
fiordite auf den Wind , der heulend um „ lc , uut .

. .. . i-Z ' einem solchen Kar war es .
" svrach er weiter , „ als ich

vlotzlich bemerkte , da » das Weiter umschlug . Zuerst war esein gespenstischer ^weißer Streifen , den ber Winb herantrieb ,bann lose roei6e <yehen , hinter denen sich der Rebel wie eine
graue roaittg ? Wand heransckob . Dicht und undurchdringlichstellte er sich in wenigen Minuten um mich . 6chritt fürSrorut . immer gewärtig , an den Rand des Kars zu geratenunb cchzusturzen , tastete ich mich bann im Rebel vorwärts .3) a ich wohl mehrmals im Kreise umherirrte , vergingenStunden , bis ich die Schutzhütte erreichte , die ich unter
anöeren Umttanben von bem Kar aus in einer Viertelstunbe
erreicht hatte .
- 3 * U .loh bie Sütte auf . zündete die Lampe an und machte

hxlt .
en£ n W * ! “ 6 " rasselten und knitterten im

s „ s ^ ? ? fen und bald erfüllte den kleinen niederen Raum eine
behagliche Warme . Ich dachte , da » ich allein in der Hüttefein wurde unb richtete mich für bie Nacht ein . Aber dann

eine f̂ rau unb ein Mann , die sich im Nebel ver -
rrt hatten . Aus nächster Nahe hatten sie nur den schwachen

AchtA -mmer der Suite gesehen . Sie setzten sich erschöpft anden Tisch und als sie sich etwas erholt hatten , zog der Mann
L®n Rucksack heran und nahm Brot . Butter und Wurst heraus .Ich horte , daß er zu seiner Frau Christa sagte .

gelten wir später Karten . Der Mann rauchtedazu eine Pfeife Nach bem . lebten Sviel stanb er auf , öffnetebte öuttentur unb trat in bie Nacht hinaus .
„ ® er Rebel fallt , sagte er . als er Vereintem . „ Es finbauch schon Sterne ym Himmel .
^ Also haben wir Glück !" sagte ich .

. Wir vereinbarten nun , bie Sübroanb am Morgen zuourdHlette .rn unb danach gingen wir in den Schlafraum 6in =
" ber Beim Schlienen der Läden warf ich einen Blick in die
Nacht Hinaus . Fahl stieg der Mond hinter den dunklen
scharfkantigen Zinnen empor . Ich hörte eine Zeitlang , wied >e beiden im Schlaf leise atmeten , bann schlief ich eben «
falls em .

Im Traum war ich bann in jener Hütte , in ber wirdamals waren . Ich saß am Tisch unb studierte für ben Auf -
tt -eg am nächsten Tag bie Karte , als ein großer hagererMann mit einem finsteren Gesicht hereinfam . Einen Augen¬blick buchte ich , ibn zu kennen . Aber ich konnte mich bann

nE erinnern wo ich ihn schon getroffen haben sollte .(Er blutte mich mißtrauisch von ber Seite an unb grüßte nur
roiberrotlhg . Es paßte ihm offensichtlich nicht , daß ich in der
Hütte anwesend war . Er letzte sich nach einigem Zögern
schwelgend an den Tisch und starrte in Gedanken versunken
vor st« ihm . Ich kümmerte mich nicht um bie Anwesenheit
lenes Cannes unb warf einige Holzscheite ins Feuer . Alsbas Wasser für ben Tee kochte , fragte ich ihn , ob er mit mir
klinken wolle . Er überhörte meine Frage . Ich füllte trotz -
demzwei Becher , mit Tee und Rum . Er griff nach demBecker , dielt ihn m der Hand und stellte ihn . ohne zu trinkenwieder auf den rohgezimmerten Tisch zuruck .

„ Warum trinken Sie nicht ? " fragte ich ihn .
, , " N kann nicht , antwortete er leise , fast mühsam , „ undich . will Ihnen auch lagen , weshalb . Ich habe drüben an berSubwand meine Frau verloren .

"
Sein Gesicht sah jetzt grau und verfallen aus . Das schwarzeHaar hing ihm tief in die Stirn . Er knöpfte mit einem

letten Seufzer seine Jacke auf und nahm -eine Photographie

* « Kühlschränke
Der sehr preiswerte

loscht
130 Ur . RM5I0 . -

BBC Sigma RM 425 .- BI
Elektrolux RM 295 .- Wi Michelsberg 20

? üs der Brutttafche . . Er beirackstete sie sinnend , in feine glan, -
JWJ cn f.“ in . e,n verhaltenes flackerndes Leuchten , dannleate er he mti einer milden Geste wortlos vor mich auf denXiftb . Ich druckte den Rest der Zigarette aus unb wollte die
Frau

"
in

°
dke Sa7d nehmen

" Clner iunne " ' » önen

vom
'

Tisch

'

we^ Zassen
^

Sie ^ t ' ntioÄtS Wt
jenen lju ftteg nitöt wagen sollen . Ich komme von demGedanken nicht los . daß ich an ihrem Tode schuldig bin “

nlKtJl lehnte H bem Rücken an bie Wand unb
'

hieltulohl, (h einen Revolver m der Hand . Er blickte die Waffe
anh " " Ll ' chl/le ben Laus , allmählich auf sich. Es

Hcfiten iollte
6 * " berlegte . wohin er sie an feiner Stirn

biefe
" ^raueoewjfen* feine " UnRnn ’

“ ,anfc ith " Sie werden

n «rr»^ 9 - 6rlitfle eiüe Zeitlang abwesend vor sich hin . „ Ver¬helfen ? stieß er danach gequält hervor . „ Nein , niemals !"

abermalslis '
be

"
Iatoe

° et U" b bie ^ otogravhie

ba6 Sie biefeJSraii vergessen könnten ? "
er . wahrend er mir bfe Photographie über ben Tischret * te Seme Stimme hatte einen buntlen fernen Klang .lab bie Photographie aufmerksam an . Die Frau

e
"

roas offen
bem b ein wenig . Ihr Munb stand dabei

haben recht "
entgegnete ich . „ ich würde diese Frau

'

gleichfalls nicht vergessen können .
Ein nabezu glückliches Lächeln lag nach meinen Warten

in seinem Antlitz . Er erhob sich langsam , streckte mit die Handhm unb gingsur Tur hinaus . Draußen war es noch hell .
? lur m ben « elsmanben nisteten bie ersten blauen Schattenbes Abeichs . Vom ireniter aus sah ich . wie er sich rasch ent «

ltiea zwischen ben .yelsbliirten ben schmalen plat -
Itgen .

'Wab hinauf unb verschwand hinter ben hohen Felsen .Jßenige .-. . muten darauf fiel ein Schuß , ber in ben Bergen
einen langanhaltenben Widerhall hinterließ .
o . . ^ ck> erwachte unb lag von bem Traum beeindruckt einige
P .eit wach . Dann schlief ich erneut ein . Lose Nebelfetzen
hmgen noch m ben Bergen , als ich am Morgen vor bie Hüttetrat , .^ ch blickte umher unb stellte mit Befriedigung fest , daßwir em prächtiges Äufstiegswetter bekommen würden . Die

» cKrablen der Sonne tauchten den jenseitigen Gipfel in
^ ^ i ^- Nhendes Rot , als der Mann und bie Frau aus bem

kamen . Die Wangen • bet Frau waten vom
Schlaf leicht gerötet . Sie sah frisch unb ausgeschlafen aus .
orte frühstückten gememfam unb bann rüsteten wir zumWUTDtUa ).

lall ick sagen , ich wat bereits mit bem Packen des
«S -IP kertlo . da erfaßte mich eine sonderbare Unruhe ,xieb blickte den Mann und die Frau an , sie standen ruhig da

und warteten auf mich , traft auälenb steigerte sich babei
meine Unruhe zu einer rätselvollen Angst . Die beiden
drängten zum Gehen denn draußen strahlte der wolkenloseblaue Himmel . Ich konnte mich aber nicht dazu entschließen .Da traf mich unvermittelt em Blick ber Frau . Ohne Zweifel ,bie (yrau , bte vor mir stand , war diejenige , die mir der Mann
m dem Traum auf der Photographie gezeigt hatte . Es war
kein Irrtum . Sie hatte die gleichen großen dunklen Augen ,die gleichen streng gezogenen Brauen , denselben feingezeich -
neken Mund , das gleiche glattanliegende Haar , Sie trug
auch die gleiche Jacke , und auch die Knöpfe an der Jacke

« "^ . gleichen . Ich erinnerte mich jetzt auch , daß ich auf
der Rückseite der Photographie den Namen Christa gelesen
hatte .

Ich schilderte nun den beiden den Traum und erklärte
ihnen mein unverständliches Zögern . In das Gesicht des

kn £ e-Uam . em nachdenklicher Zug , er legte den Rucksack ab
und blickte seine Frau ratlos an . Die Frau saß still und ernst
da . Wir fragten uns , ob wir die geplante Tour unternehmen
lallten ober nicht unb entfchieben uns schließlich dafür , diese
aufzugeben . Langsam machte jetzt jene unbegreifliche Unruhe
meiner gewohnten Sicherheit Platz . Wir wählten an Hand
der Karte eine andere Tour und schlossen die Hütte ab . Der
lag verlief ohne Zwischenfall . Wir kamen am Abend in dem
11e m en m alb iim fransten Bergdorf an und verabredeten , uns
' N der Gaststube wieder zu treffen . Ich saß eine Weile allein
am Tisch dann kam jenes Ehepaar . Etwas später setzte sich
em Bergführer an unseren Tisch . Wir kamen mit ihm ins
Gespräch , er langte von Zeit zu Zeit nach seinem Glas Land¬
wern und tränt

„ Durch die Südwand wollten Sie ursprünglich ? " fragte
er . Sein,Blick verdunkelte sich dabei , sinnend zog er die Augen¬
brauen in die Hobe .

Wir nickten .
„ Ein Glück , daß Sie es unterlassen haben, " sagte er .
„ Weshalb ? fragten wir wie aus einem Munde .
(Er blies den Rauch seiner Pfeife bedächtig vor sich hin .

„ Obgleich die Wand lange geschwiegen hatte , ging beute
Morgen kurz nach neun Uhr ohne jedes Anzeichen ein Stein «
schlag nieder , erwiderte er danach .

Run . und um diese Zeit wären wir in der Wand
gewesen .

L» mutzt mir einen neuen Spfegel kaufen , ausbiefem bin ich herausgewachsen !" ( Zeichnung : Flemig .)

i Gespräch im Wartesaal .

r *
q „ „ .’.’3n einer Stunde unb zwanzig Minuten geht der nächsteZug , sagt der Bahnbeamte aus einer Meinen Station zu
^ rnJWanne der sich baraufbin mit stoischer Ruhe im
raudjen “? mur nielt

"
er

roi “ i <6 nod ’ cine Meise

toönen6ein36rC ” ll<C 9Taic äiebt mit Unwillen die Rauch -

»Mein Herr "
, sagt sie vorwurfsvoll , „ wenn Sie einfeiner Mann waren , der wußte , wie man sich in Gegenwarteiner Dame benimmt , so wurden Sie hier nicht rauchen

..Wenn Sie eine Dame wären , würden Sie sich weiter -
roeg leben ! antwortet der Angeredete gleichmütig .Eine unheimliche Stille liegt bann in der von Rauch -
? " l en erfüllten Luft bis die Frau nicht mehr an sich haltenkann und ihn mit svitzer Stimme anfährt : „ Wenn Sie meinMann waren , wurde ich Ihnen Eist geben !“

Ruhig und verständnisvoll sieht er sie an . tut einen
Üelen Zug aus seiner Pfeife und sagt bann langsam und mit

nehmen
" " ' " ®^cnn ® ,e meine Frau wären , würde ich es

OEIKR

, ..Beim Friseur : „ Macht nichts , junger Mann , das Becken
hatte schon lange einen Sprung !" ( Zeichnung : Bergström .)

Färber ei ’ n gibt
’ s ohne Zahl , — Doch :

„ Zwick & Meeschen “ - nur einmal ■ ■ I

Tiimiimnii .imimmriimiiiiiiiiiiiiiii
Langgasse 4 - Goldgasse 16 I
Platter Str . 77 . Ruf 24800 I

...... ........ im ..... .................


	00000001
	00000002
	00000003
	00000004
	00000005
	00000006
	00000007
	00000008
	00000009
	00000010
	00000011
	00000012
	00000013
	00000014
	00000015
	00000016
	00000017
	00000018
	00000019
	00000020
	00000021
	00000022
	00000023
	00000024
	00000025
	00000026

